
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1941

39 (9.2.1941)



Führer-Verlag GmbH . Rarlsrnba
9948

*
7^ 0 SA5 us : Lammftratze3—6 , Fernsprecher7SÄH

ftatlätubp' M02 und 8903 . Postscheckkonto 298<
Und sr «>f« t2 an5 ,ct6inllun flcn : Badische Bank, Karlsruhe
Schi,Sparkasse , Karlsruhe . Girokonto Nr . 796 .
tust k i t u n g : Anschrisi und Fernsprechnummer»
stir di ' n,n >- >̂ ^ °ben ) . Schlutzzeiten der Schriftleirung
deinen «

^^ ne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er-
Schr» , »i,„„^" ^ uden täglich von II —12Uhr . Berliner
Edarlo,?^ ?.

--. Hans Gras Reischach . Berlin SW . 68 .
>iIchS «tS»-st!ä^ ^2 . Auswärtige GeschästSstellen . Zweig.
K»^ eaaÄ5 "

<.
" ud Bezirksschristleitungen in Äruchsal.

« °sstrast«
°Ä ^ b/7, Fernsprecher2323 . In Rastatt : Bahn «

Lichten,» : - . -- Lernsprecher Nr . 2714 . In Baden-Baden :
«dolM .Ä . 2. Fernsprecher 2126 . In Osfenbura :
« scheint w ^ 'i^ ernsprecher Nr . 2174 . . Der Fiihrer -
stunden chentlich 7mal alS Morgenzeitung . Schalter.
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CSavshanptstadt Karlsruhe
„Der Führer ' erschein, in 4 Ausgaben: „Ganhauptstadt
parlSruhe ' für de» Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für de» KreiS Psor ' beim . „ Kratchgau und « ruh-
raiu ' für den KreiS Brutal . „Merkur- Rundichau' für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . , .AuS der
Ortenau ' für die Kreise Ossenburg. Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
26 . Februar 194». Die Idgespaltene Millimeierzeile «Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
aiislaae 18 Psg . In der Ausgabe „Gaubauptftadt Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . In den BrzirksauSgaben .Nraichgau und
Bruhratu ' , „Merkur-Rundschau' und „AuS derOrtenan ' :
7 Bla . Für „Kleine Anzeigen' und Familtenauzeigen gel-
te » ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teztteil : die hgespallene, 70 Millimeter breite Zeile : 9»
Psg . Mengeuabschlüffc für die Gesamtauslage und AuS.
S

ab« . .Gauhauptstadt Karlsruhe ' nach Stassel 6 ; für die
brigen BezirksauSgabcn nach Staffel A Aiizeigenschlutz .

zelle» : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . DodeSanzetgen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Moniagausaab «
müssen b >S längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VcrlagShauS eingegangen lein . Textteil und Slreisen -
anzetge» werden nur in einer Mindesthöhe von 2» Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen.Plah - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Siet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen

, werden . ErsiiNnngSon und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Uutolraten Weben sich gegenseitig Ministersessel zu
Ambau lm britischen Kabluetl / Churchills

“
; ,

' / Sohu Lloyd Georges wird Slaakssekrelür / von einem Mnlslersefsel zum anderen

von Demokralle nicht die geringste Spar
Stockholm , 9. Febr . Am Zuge der

7^ »auder«uge« im Kabinett Churchill über»
"er neue Kolouialmiuister Lord Moy « e

®*«He von Lord Halifax gleichzeitig die Lei-
des Oberhauses. Lord Moyue war bisher

>?kekretär im Laudwirtschastsminifterium.
- - de« «eue» Gesundheitsmiuister wurde derfrüheY« a te . Laudwirtschaftsmiuister Thomas
*•» ' 0 « »um Minister für Schottland er-
St«?, . Der Posten des parlamentarische»
^ aatssekretärs im Laudwirtschastsminifterium,

der durch seine Schiebungen zu Kall
Churchill -Günstling Boothby iuue-

..wurde dem Sohne des frühere» Mini -
-» Präsidenten Lloyd George übertragen .
«ib.??"e»ter Staatssekretär im gleiche« Mi-"rrinU, wurde der Herzog von Norfolk .
rnor !? intereffiert an diesen Veränderungen im
Eli )! Een Kabinett nur die Tatsache , daß die
j .zdue „unter sich bleibt". Der Staatssekretär
z», rinen Ministeriums wird Chef im anderen
hält ungsamt , der Sohn des Exministers er-
b-„ ,einen Posten, ein Herzog wird unterge-
v- Et. Von Demokratie keine Spur .
t,rJ immer der gleiche Klüngel , der sich ge-
^?i" tig die Ministersesiel zuschiebt. Weder
iw» nntnis noch Bewährung sind als Berech -
y,j^ üsausweis erforderlich. Der Gesundheits-
v,

"mer ist morgen Kriegsminister und über-
«t,,2kn Kommissar . dann Lorösiegelbewahrer

klubenminister, um schließlich Landwirt-
tü? lt««,inister zu werden und dann als Luft-«̂ »«Minister zu werden und dann als Luft», lntttnifter zu enden .
^ ^ ants „demokratische Entente *
» A? dieser Plutokratenqlique scheint der neue
-o^ 'Easter der Vereinigten Staaten für Lon -

' Winant. ausgezeichnet zu paffen . Er er-
" ach einer Besprechung mit Roosevelt

ivo «? ^^ evertretern . die Vereinigten Staaten
aus ^ eine intime Zusammenarbeit ,
sei»

"weiter Basis einleiten, die umfaffenber
sch

" wüsse ais die jetzige Zusammenarbeit zwi-
Ti " England und den Vereinigten Staaten ,
ei» einer „demokratischen Entente" ist
diei Lieblingsgedanke aller Plutokraten ,
V „ ,,dren eigenen Kampf gegen die totalitären
z »,j/Esiaaten gern in eine Auseinandersetzung
fän* n ..Demokratien" und „Diktaturen " um»

-Me« möchten.
<6» .» ? seser Parole glauben sie, das von
St»» betrogene Volk noch länger bei der
de» galten zu können . Der Siegesrummel ,
ans. r? um die Vorgänge in Nordafrika ver-
».„ ".« en, genügt nämlich nicht, um das unan-
b »s,- 7,Ule Gefühl, daß die Insel bedroht ist, zu

Die englische Luftwaffe unternimmt
erwiir̂ dlnstrengungen, um den Bewohnern der
»eti j? i tt Küstengebiet « am Kanal vorzufüh-

sie trotz der wiederum gescheiterten
rtw» , ^uersuche nach Frankreich irgendwie
L« sz^ Luternehmen möchte. Daß die deutsche
klä»,»?

" r, abgesehen von systematischer Auf-
ges»?ugstätigkeit und ebenso systematisch durch-
u«b u Etnzelaktionen, auf der Lauer liegt
a« s Engländer in furchtbarer Spannung
Lv » - 9re nächsten Schläge warten läßt , ist für
tzl,^? u das mit am meisten beunruhigende
Af« j>^ut einer Gesamtlage, in der es sich mita über Europa trösten möchte.

^ das Volk bleibt nur die U-Bahnstation
k» die Behörden unfähig, den Mas-
a«kb» k»^ Eiden des von den Plutokraten hv
Lo»»„

En>arenen Luftkrieges zu mildern . Der"
w1 »Daily Expreß" entwirft in seiner

des sii ^^uude ein wahrhaft erschüttern -
Erte» . rV " uun der Lebensweise , die der Luft -

„ Evi großen Teil der Londoner Bovöl-
des unsgezwungen hat. Ein Berichterstatter
^"Ner 68 5at sich mit dem Leben der Lon-' duferinnen beschädigt , die in
Keste» » „

^uden eleganten Luxusgeschäften des
Ladies - ""destellt sind und die vornehmen
!5ud nl l Oberschicht bedienen müffcn . Wäh -

®6enfi die ari st okratischen
6en "st geschilderten komfortablen

?.̂ b»,er }n des Savoy und anderer vor-'
duseri»»

" ' " s untertauchen, haben diese Ver-
areß" M^ uach dem Bericht des „Daily Ex-
8 * * ou?* kein Heim , sondern muffen^ " b n st » » Mmmmengödrängt in den 11 «

$>a8 B?. „ ° nen verbringen.Ur« D;- . berichtet weiter , viele dieser sun-
» ^btewb,.» - bansen bereits seit vergangenem
?̂ u ? u den U-Bcchnstationen . Mehrere
ublechte Drx» ben kchon seit Monaten nur sehr
?uf einer , " m Kuße der Treppe oder

Kö » - . ^ ^ v v e n st u f e . Sie kommen mit
«

'kion a » !$ e ** «egen 6 Uhr auf der U -Bahn»
?evor sie puffen aber bis 7.30 Uhr warten ,
» E°n dürs °»^ angestammten'S aufr^ ? ' bis dahin

lebend behalten wird.
^ » ii^ lese Mädchen seit vielen Monaten,b Expreß" aber verösfeutlicht seine»

Bettplatz auf-
ber Bahnverkehr

Bericht über diese Zustände, ohne auch nur
die geringste Kritik an der Verantwor¬
tungslosigkeit einer Regierung zu üben,
die dies zuläßt.

Ln rollendem Einsatz gegen Malta
* Berlin , 8. Febr . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Simelne Kampfflugzeugegriffe« kriegswich¬

tige Ziele auf der britische» Insel erfolgreich
mit Bombe« an. Hierbei wnrde in einer Ha¬
fenstadt an der schottische « Ostküste der Kessel
eines Gaswerkes im Tiefangriff in Brand ge¬
worfen. Bomben schwersten Kalibers trafen in
Güdostengland eine» Bahnhof und eine Fabrik¬
anlage . Bor Dudee wnrde ein kleines Han¬
delsschiff durch Bombenvolltresser zerstört.

Im Mittelmeerraum griffe« dentsche Kampf¬
flieger in de« gestrige « Abend - und Nachtstun¬
den im rollende« Einsatz die Flugplätze Luca
und Hal-Iar , den Seeflnghafcu Marsa -Sciroco
und die Hasenanlage« von La Valetta aus der

Insel Malta an . Bombentreffer zerstörte»
Hallen und Unterkünfte und verursachte « grö¬
ßere Brände .

Der Feind warf mit schwache« Kräfte« in der
letzte » Nacht an der Kaualküfte Bomben » ohne
nennenswerte « S ^ de« anzurichte».

Flakartillerie schoß ein feindliches Flug¬
zeug ab .

Gin bewußter Mordüberfall
Der Angriff der RAF . anf Düffeldorf

* Berlin , 8. Febr . In der Nacht zum 5. Fe¬
bruar — wie im Bericht des Oberkommandos
der Wehrmacht bereits gemeldet — hatten bri¬
tische Bombenstreitkräfte die Stadt Düssel¬
dorf angegriffen. Der um das Industrievier¬
tel gelegte Sperrfeuergürtel wurde — wie ein¬
wandfrei festgestellt werben konnte — von den
feindlichen Maschinen umflogen und das dicht
besiedelte Wohngebiet der Innen -
st a d t planmäßig mit Spreng - und Brand¬
bomben belegt . Die Zahl der Toten , die die¬
sem heimtückrschen Angriff zum Opfer fielen,hat sich nach den letzten Feststellungen auf ins¬
gesamt 3 8 erhöht .

Der englische Wolkentrick
Von Franz Moraller

Während die RAF . in den letzten Wochen
gegenüber dem Reichsgebiet eine auffallend ge¬
ringe Aktivität entwickelte , die nur zum Teil
durch di« meteorologischen Verhältnisse erklärt
werben kann , hat sie gegen die norbfranzösi-
schen Kanalhäfen und den Pas de Calais drer -
mal mit. starken Kräften zu Tagesangriffen an¬
gesetzt . Die Ergebniffe waren infolge der kon¬
zentrierten Abwehr in allen drei Fällen un¬
wesentlich. Während aber die eingesetzten Lüst-
streitkräfte der Engländer in den beiden ersten
Fällen mit einem blauen Auge daoonkamen ,wurde der dritte Einsatz mit dem Verlust von
16 Jägern und 1 schweren Bomber — wovon
das britische Luftfahrtministerium nachträglich
immerhin 7 verlorene Maschinen zugibt — zur
schwer st e n Niederlage der eng¬lischen Fliegerei seit den Groß -
kämpfen im Herbst . Dieser Rückschlagtrifft die RAF . schon durch die Verluste an

Englandhilse ist ..Selbstmord amerikanischer Lebensart
Weitere Krim im Englandhilfsgesetz vor dem Auhenausfchuh des USA .-Senates

tt

* Wnshingko «, 8. Febr . I « einer An»-
sage vor dem AnßenanSschntz des Senats be¬
schuldigt« der bekannte amerikanische . Flieger
und Publizist , Major W i l l i a m s. die USA .-
Regierung , die Flotte und das Heer planmäßig
seiner beste» Flugzeuge z« beraube », nm
England z« helfe«. Damit würde es ««mög¬
lich gemacht, die USA .-Lnstwafse ausreichend
anszubane«. Tatsächlich sei die USA .-L«stflotte
heute beklagenswert « » zulänglich . Wil¬
liams Angriff bezeichnet« das Englandhilfs «
aesetz als „Selbstmord der amerikani -
scheu Lebensart ".

Auf einer Seite schwäche die Regierung die
Schlagkraft der Vereinigten Staaten , anderer¬
seits würden Schauermärchen über die Jnva -

ston»gefahr verbreitet und den Europäern und
Asiaten in ihre internen Angelegenheiten hin-
eingeredet. Amerika solle daS Gerto « über die
Unvermeidlichkeit des Krieges verbieten und
etnsehen , daß es Gebiete gäbe , die außerhalbder Kontrolle des USA .-He«res und der Flotte
ständen .

Erst wen » Amerika ausreichend gerüstet sei,
sich zu verteidige» , werbe er» Williams , die
Abgabe von Flugzeuge« an fremde Ratio¬

nen gutheiße» .
Er habe dem jetzigen britischen Flugzeugbau¬

minister Beaverbrook vor drei Jahren
Einzelheiten über die deutsche Luftwaffe mit¬
geteilt. Beaverbrook habe damals erwidert,
daß man viel zu viel aus den Bombern mache,

Ae zweitägige Schlacht in der Lyrenalka
Benghafi von de« Italienern pm Schutz der offenen Stadt geräumt

An. Rom » 9. Febr . Benghafi ist von de«
italienische » Truppen mit Rücksicht anf die
zahlreiche Zivilbevölkerung kampflos ge¬
räumt worden, nachdem in der erbitterte «
und außerordentlich verlustreichen zweitägige«
Schlacht im Süden der Stadt die Entscheidung
zugunsten der englischen Panzerverbände ge¬
falle« war , die von Derua aus in zehntägigem
Bormarsch de» Dschebel el Achdar landein¬
wärts umgangen hatte«.

Dir Aufgabe Benghasis durch die italierrischeu
Truppen unterstreicht den Umstand , daß es sich
um ein« offene Stadt handelt und nicht
um eine Festung, wie die britische Propaganda
heute aus leicht zu durchschauendem Reklame¬
bedürfnis behauptet. Benghafi. die weiße
Stadt in der Cyrenaika, zählt etwa 35 000 Ein¬
wohner, davon rund 10 000 Italiener . Der
Hafen von Benghafi ist nur für kleinere Schiffe
benutzbar . In Benghafi erstanden in den Jah¬
ren der faschistischen Kolonisation zahlreiche
moderne Berwaltungs - und Wohnbauten, so¬
wie die von Balbo errichtete große Moschee, die
von der RAF . bereits vor einiger Zeit schwer
beschädigt wurde. Benghafi ist von Tripolis
rund 1000 Kilometer und von der nächst größe¬
ren Siedlung Misurata etwa 800 Kilometer
entfernt.

*
* Rom, 8. Febr . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptguartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
An der griechischen Front wurde im Ab¬

schnitt der 11 . Armee ein feindlicher Angriff
unter schweren Verlusten für den Gegner ab¬
gewiesen . wobei sich das 18. Infanterieregi¬
ment besonders auszeichnete . Ein Verband
unserer Luftwaffe hat militärische Ziele in
Preveza bombardiert.

Am 5. und 6. Februar tobte in der süd-
benghasischen Senke eine äußerst heftige
Schlacht mit schweren eigenen und nicht weniger
schweren Verlusten des Gegners an Mann und
Material . Am Abend des 6. Februar hat der
Feind Benhasi besetzt , das von unseren Trup¬
pen zur Schonung der italienischen
E i n geborenenbevölkerung ge¬
räumt worben war.

In O st a f r i k a , im Abschnitt von Keren,
lebhafte beiderseitige Artillerietätigkeit . An der
Sudangrenze von Galla und Sidamö Patrouil -
lenzusammeustöße. Abteilungen unserer Luft¬

waffe haben lagernde feindliche Truppen mit
Bomben belegt . Im Kampf mit feindlichen
Jagdfliegern wurden drei englische Flugzeuge
brennend abgeschossen . Der Feind hat
Luftangriffe gegen Keren, Hargeisa und Ia -
vello unternommen.

Am Nachmittag deS 31. Januar wurde ein
bewaffneter Prahm unserer Kriegsmarine , der
zu einem anderen Liegeplatz geschleppt wurde,
von einem feindlichen U -Boot angegriffen. daS
daS Feuer gegen ihn eröffnete. Der Prahm
erwiderte sofort lebhaft das Feuer , wobei es
ihm gelang, das U-Boot zu treffen. Der kleine
Schlepper, der während deS Kampfes getroffen
wurde, geriet in Brand und sank darauf . 48
der 67 Mann starken Besatzung wurden ge¬
rettet.

die di« „Engländer mit ihrer Flakartillerieaus der Luft blasen würden !"
Williams erklärte , er habe Beaverbrook dar¬

auf erwidert : „Wenn Sie die deutsche Luft¬
waffe in der gegenwärtigen Stärke mit dem
bekämpfen , was Sie haben , kann es Sie d a S
Empire kosten und Sie werden die
Niederlage Ihres Lebens erfah -
r e n .

"
Auf eine Frage des Senators Nye bestätigte

Williams ähnlich wie Lindbevgh , daß er nicht
an einen Sieg Englands glaube.

Das Repräsentantenhaus , das am Samstag
in die Schlußberatung des Rooseveltgesetzes
über die Englandhilfe eintrat , steht im Zeichen
scharfer parlamentarischer Auseinandersetzun¬
gen um Aenüerungsanträge , die mit
Ueberraschungsvorstößendurchgebracht oder be¬
kämpft werden sollen. Es gelang dem Repu¬
blikaner Dirksen unter Ausnützung der Effens -
zeit , in der das Parlament schwach besetzt war,einen Zusatz durchzubringen, wonach der Kon¬
greß jederzeit die gesamten Bestimmungen des
Hilfsgesetzes wieder aufheben kann . Ebenso ge¬
lang es , einen Zusatz einzufügen, der ein neues
Verbot gegen die Anwendung amerikanischer
Geleitzüge enthält. Die Demokraten tun alles,
um diese Erfolge der Rooseveltwrdersacher rück¬
gängig zu machen.

Ein Zusatzantrag bezieht sich auf die Abgabe
von Kriegsmaterial aus den Beständen der
amerikanischen Wehrmacht . Diese Abgabe
dürfte 10 v . H. des WehretatS nicht überschrei¬
ten und ist somit zunächst auf 1,3 Milliarden
Dollar beschränkt. Das Repräsentantenhaus ,
das diesen Antrag annahm, lehnte eine andere
Klausel, daß Roosevelt keine amerikanische
Flotte an ein kriegführendes Land ausleihen
dürfe , ab.

vor Großadmiral bei seiner Marineartillerie
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . c. Raeder , traf über¬
raschend bei Batteriestellungen der Kriegsmarine im norddeutschen Küstenbereich
ein . Hier schreitet er die Front der angetretenen Batteriemannschaften ab .

(PK-Kuckei-Scherl-gL)

Piloten und Material sehr schwer, aber noch
viel härter trifft er ihr Prestige, d . h . den
Nimbus , den sie in den vergangenen Wochen
zwar weniger durch Taten als durch Verlaut¬
barungen um sich zu weben versucht hat. Denn
mögen diese drei Angriffe auch auf bestimmte
Ziele , die sie nicht erreichten , angesetzt gewesen
fein , so war ihre eigentliche Veranlaffung doch
nichts anderes als der Versuch , der Weltöffent¬
lichkeit zu zeigen , wie sehr in der verhältnis¬
mäßigen Ruhepause seit den großen Luftkämv -
fen im Herbst die Stärke und Schlagkraft der
britischen Luftstreitkräfte gewachsen ist .

Das geht nicht nur eindeutig aus der prova-
ganbistischen Auswertung der beiden ersten und
der psychologischen Vorbereitung des letzten
Angriffes — um den es dann allerdings sehr
rasch still geworden ist — hervor , sondern auch
aus der ganzen Art ihrer Durchführung. Die
Luftüberlegenheit läßt sich nämlich nicht be¬
weisen durch die nächtlichen LuftraidS. wie sie
der Engländer monatelang allnächtlich gegen
daS Reichsgebiet Surchgeführt hat . sondern nur
durch den forcierten , d . h . mit konzentrierten
Jagd - und Bombenstaffeln durchgeführten An¬
griff am bellen Tage, der sich nicht am Gegner
vorbeizuschleichen versucht. sondern bewußt dar¬
auf auSgeht , seine Luftsperre »u durchbrechen
und seine zum Kampf gezwungenen Iagdkräfte
zu dezimieren. DaS ist die Art der Luftkriegs¬
führung . wie sie die deutschen Luftflotten im
September aufnahmen und mit riesigen Ab-
schußziffern durchführten, solange die Witte-
rnngsverhältniffe eS gestatteten . Der Erfola
war damals der, daß die erheblich angeschlage¬
nen britischen Jagdstaffeln dem Engländer nicht
nur diese gewaltsamen Luftunternehmungen
bei Tag selbst auf die kurze Entfernung bis
zu den Kanalhäfen verboten, sondern baß auch
die englische Iagdsperre in rascher Folge vomKanal auf die englische Ostküste, von da ins In¬
nere deS Landes und schließlich auf die gefähr¬
deten Angriffsobjekte selbst zuriickaenommen
werden mußte. *

Nun hat in den vergangenen Wochen Mister
Churchill samt seinen Trabanten der staunen¬
den Weltöffentlichkeit so viel Rühmliches über
die RAF ., die Steigerung ihrer Kampfkraft
und ihr rapides Aufholen gegenüber Deutsch¬land in bezug an Zahl wie auch an verbeffer -
ten Konstruktionen erzählt, daß sie auch den
Gutgläubigsten nun doch einmal einen Beweis
für alle diese Umstände schuldig geworden ist.DaS aber war . wie gesagt , nur in aewiffen
TageSangriffen möglich . Und diese erfolgten
auch -

- wobei nur folgendes intereffant ist :Man wartete nicht etwa besonders schönes
Flugwetter ab . sondern wählte, wie auS den
Berichten hervorgeht, Zeitpunkte, zu welchen
zusammenhängende Wolkendecken und ähnliche
meteorologischen Berhältniffe den Einsatz der
deutschen Iagbeinsitzer denkbar einschränkten
und damit dem ganzen Unternehmen eher den
Charakter eines nächtlichen Einfluaes alS eines
gewaltsamen TageSanariffes gaben . Und die
SpitfireS und HurricaneS flogen eigentlich nur
zur Verzierung neben den Blenheim-Bombern
her.

Zweimal ging bas einigermaßen gut. Beim
drittenmal kam jetzt der große Hereinfall. Es
gelang den deutschen Jägern in schlagartigem
Einsatz , den großen Pulk zu stellen, und schon
ist der ganze Bluff insNichts zer -
st o b e n . Die Kampfmaschtnen vermochten
zwar, wie die Berlustziffern zeigen , sich bis
auf eine gerade noch in die Wolken zu ver¬
krümeln, aber der englische Jagdschutz , der
ihnen wohl oder Übel den Rückzug decken
mußte, wurde von den deutschen Mefferschmitt -
Staffeln genau so bös zerzaust wie einst im
September.

DaS Unternehmen hat damit zwar schon
etwa? bewiesen , aber nicht bas , was die eng¬
lischen Veranstalter dieses Bluffs erwarteten ,
sondern daS genaue Gegenteil. Nämlich erstens
das unentwegte Fortbestehen der englischen
Luftunterlegenheit , die zu solch billigen Tricks
mit der Meteorologie greifen muß , um Ah¬
nungslosen zu imponieren . Zweitens bas
ebenso unentwegte Fortbestehen der
überlegenen Kampfkraftberdeut -
ichen Jagdtypen , die — entgegen der eng¬
lischen Behauptung von 2 abgeschoffenen
Me 100 — ohne eigenen Verlust 17 britische
Maschinen zu Boden oder in den Bach klat¬
schen ließen. Und drittens , daß die bevor¬
stehende Wiederaufnahme des Luftkrieges im
großen Maßstab zum mindesten unter dem
gleichen, wahrscheinlich aber in einem für
Deutschland noch günstigeren Kräfteverhältnis
erfolgen wird, unter dem er auSgesetzt wurde.



Seite 2 DecMree S fl tt tt l ft g , 9. Februar 19tf

ars der Winter M an- erer LuftkrtegStakt»zwang.
Gewiß, wir glauben Mister Churchill gern,Satz inzwischen in den englischen Flugzeug,fabriken getan worden ist , was überhaupt ge-tan werden konnte . Und wir glauben auch Mi¬ster Roosevelt, daß er liefert , was er über¬haupt hat. Wir denken nicht daran , den Geg¬ner in irgend einer Hinsicht zu unterschätzenund etwa aus dem Ausbleiben der englischenNachtangriffe auf das Reichsgebiet nach briti¬

schem Vorbild gleich den Schluß zu ziehen ,die englische Bomberwaffe sei bereits am Endeihres Lateins , und es kämen überhaupt keine
englischen Angriffe mehr. Wir werden aus
leichtfertigem Opportunismus keine Ueber-
raschungen und Enttäuschungen erleben.Aber andererseits wissen wir auch , daß wirin bezug auf die Erwartungen , die wir in dieVerstärkung unserer Luftwaffe setzendürfen, bestimmt auch keinen Enttäuschungen,sondern höchstens Ueberraschungen entgegen-
gehen . Vorläufig genügt uns das Wort desFührers , baß ste sich zur gegebenen Zeit
„wieder vorstellcn " wird . Was das heißt , ver¬
mag sich nur der auszumalen , der weiß , wieioarsam und vorsichtig der Führer mit solchenAnkündigungen ist. Jedenfalls sind wir über¬
zeugt . baß mit dem Beginn dieser Vorstellungden Briten ihr famoser Wolkentrick und nochverschiedenes andere schlagartig vergehen wird.*

Aber Bluff und Illusionen gehören nun ein¬mal zum eisernen Bestand der englischen Plu -tokratie. Weil Deutschland ein paar DutzendJagd - und Kampfflugzeuge sowie StukaS nachdem Mittelmeerraum abgeorönet hat, posauntder englische Agitationsapparat bereits laut¬hals in alle Welt, setzt habe man endlich dochnoch den Deutschen den gefürchteten Zwei¬frontenkrieg aufgezwungen. Und die
afrikanischen Mißerfolge der Italiener genü-
gen den bescheiden geworbenen InformatorenTuff Coopers vollkommen , um zu erklären,jetzt sei die Lage des Reiches genau so kritisch,wie ste 1917—18 gewesen fei . Und darumwerbe und müsse es natürlich auch in diesemKrieg genau so kommen wie damals .So kann man freilich auch sagen . Nur mitder Wirklichkeit hat auch dieser englische Wol¬kentrick nicht das geringste zu tun . Man braucht
sich nur daran zu erinnern , baß Deutschlandund Oesterreich -Ungarn bereits 1916 in völli¬
ger Einkreisung und auswegsloser Blockade im
Westen 700 km , im Osten 1000 km , im Süden
500 km Frontlänge in erbitterten Abnutzungs¬kämpfen gegen die von England aufgebotenenStreitkräfte der ganzen Welt zu halten hatten,wozu noch verschiedene andere Teilfronten ka¬
men , welche die Frontlänge auf insgesamt
3 500 km verlängerten — dann versteht man,was damals Zweifrontenkrieg bedeutete ! Da¬
zu die steigenden Ermüdungserscheinungen, die
Munitionsarbeiterstreiks , die katstrophale Er -
nährungslage , der Steckrübennpnter. und der
fürchterliche Druck des Feindes von allen Sei -ten , der segliche Initiative der deutschen Füh¬rung von vorn herein unterband . Dann weißman , daß , wenn etwas aus der Gegenwart mitder Situation des Reiches von 1917—18 ver¬
glichen werden kann, dies nicht die LageDeutschlands, sondern die Situation Englandsist , die in steigendem Maße die angeführtenSymptome aufzuweisen beginnt. Man darf da¬bei aber nicht vergessen , daß nach eigenen Nach-
kriegsgeständniffen englischer Staatsmännerund Generale die Kräfte der Alliierten sich da¬mals trotz aller Ueberlegenhcit ebenfalls in
den schwersten Krisen befanden und angesichtsdes heldenmütigen Widerstandes der deutschenArmeen bereits am Endsieg zu verzweifelnbegannen. Demgegenüber steht Deutsch ,land heute mit völlig intakten
Kräften und mit einem ungemin -
derten KriegSpotential . dem auf der
ganzen Welt auch nichts annähernd gleichwer¬tiges entgegengesetzt werden kann. Die Rück¬
blicke der britischen „Erinnerungsstrateaen ".wie unsere Berliner Schriftleitung ste nennt,auf den Weltkrieg, müßten demnach für Eng¬land wett mehr Grund zur Verzweiflung als
zur Hoffnung bilden.

Aber es geht ihnen ja gar nicht um einen
sachlichen Vergleich : ihre Devise lautet : Helf ',was helfen mag . Und man kann 's verstehen .Denn unerbittlich und unentrinnbar rückt derTermin näher , von dem sie wissen, baß er eine
furchtbare Entscheidung mit sich bringt . Der
Führer selbst hat es ihnen mit harten Worten
mitgeteilt. Und ein amerikanischer Militärsach-
verständiger gab ihnen Mitte Januar noch 60
bis 90 Tage Zeit bis zum Losbrechen des gro-
ßen Sturmes . Oberst Lindbergh aber legte vor
dem auswärtigen Ausschuß des amerikanischen
Repräsentantenhauses die Hoffnungslosigkeit
der englischen Lage mit einer Offenheit dar , zuder angesichts der amerikanischen Mentalität
gewiß genau so viel Mut gehörte wie zu
seinem berühmten Flug über den Ozean. Da-
bei hat gerade Lindbergh vor all den demokra¬
tischen Schwätzern und Illustonsmachern das
eine voraus , daß er, der vor dem Krieg die
Luftwaffen der im Kriege stehenden Nationen
eingehend an Ort und Stelle studiert hat,
wirklich von diesen Dingen etwas versteht und
ein kompetentes Urteil abzugeben vermag.Da versteht man es wohl , wenn sich unter
dem dumpfen Druck des Bevorstehenden die
Stimmung in England von einem
Extrem ins andere flüchtet , von der
zitternden Angst , die nach der fernen ameri¬
kanischen Hilfe schreit, in den leichtfertigen
Optimismus , der schon im vergangenen Früh -
jahr zu einer so fürchterlichen Enttäuschung
geführt hat. Man hält es nicht mehr aus , den
unerbittlichen Realitäten der Gegenwart ins
Auge, zu blicken, und flüchtete sich deswegen
sowohl in die Erinnerung an Zeiten , wo eS
zuletzt doch gerade noch gut gegangen ist , als
auch in himmelblaue Hoffnungen für die Zu¬
kunft . in der eS vielleicht doch auch gerade noch
einmal gut gehen könnte . Es wirb aber
nicht ! Der gerissenste Wolkentrick Mister
Churchills vermag nichts gegen das , was sich
mit schicksalhafter Unbeirrbarkeit anschickt , über
ihn hinwegzugehen.

Manchmal aber wacht einer plötzlich auf aus
den englischen Träumen , sei es, weil in seiner
Nähe eine deutsche Bombe oder ein Blitz der
Erkenntnis eingeschlagen hat, und der sieht
dann mit Schaudern, über welchem Ab «
grund England in Wirklichkeit
hängt . Einer von diesen aufgeschrecktenTräumern scheint der Verfasser des Leit¬
artikels im „Daily Herald" vom 3. Februar
zu sein. „Wiegenlieder" lautet die bezeichnende
Ueberschrift . Und dann hält dieser feltene
Engländer seiner Regierung und ihren groß-
mäuligen Nachbetern eine Standpauke , die
ihm sicherlich keine besondere Belobigung ein¬
getragen hat .

„Schon wieder", heißt eS in diesem Artikel,
»halte» wir eine« Schlummer in diesem Krieg.

Mols Heb über die Aufgabe« der Zührerschast der HZ.
Oer Stellvertreter des Führers auf der Michstagung der Hitlerjugend in Wien

* Wie « , 8. Febr . Im Große« Sitzungssaal
des Wiener Rathauses fand am Freitag in
Anwesenheit des Stellvertreters des
Führers die feierliche Eröffnung einer
Reichstagung aller Gebietssührer und Ober-
gauführerinne « der HI . statt .

Der Reichöleiter für die Jugenderziehung der
NSDAP ., Baldur ». Schirach , wandte sich
in Regrüßungsworteu an seine Gäste, insbe¬
sondere au Rudolf Heß als Freund und
Beschützer der nationalsozialisti¬schen Jugend . Soda«« begrüßte er seine»
alten langjährige » getreue» Mitarbeiter, den
Reichsjugeudsührer Axmann , mit de» Ober-
gausührerinne » und Gebietssührer » aufs herz¬
lichste . Rcichsleitcr v . Schirach gab daraus einen
sehr ausführlichen Einblick in die Aufbauarbeit
dieses Gaues, seine Probleme nnd seine in¬
neren Gesetzmäßigkeiten. Die eindrucksvollen
Anssührnnge «, ans denen hervorging , wie
schwer ihn die Sorgen eines jeden einzelnen
Volksgenossen in diesem Ga« bewege», schloß
er mit Goethe-Worte», wonach Worte gut,aber nicht das Beste sind , sondern allein der
Geist . a«S dem wir Handel », bas Höchste be¬
deutet.

Die Ansprache des Stellvertreters
des Führers

Darauf führte der Stellvertreter des Füh¬rers Rudolf Hetz aus : Er sei nach Wien
gekommen , um wieder einmal teilzunehmen an
einer Arbeitstagung der nationalsozialistischen
Jugendführer , die während des Krieges beson¬
dere Probleme zu lösen haben, da die Jugend¬arbeit im Kriege um so schwerer sei . als sieunter ausgesprochenem Führermangel leide,
nachdem die HJ .Führer ihre Ehre dareinsehen,ihrer Wehrpflicht nachznkommen , auch wenn

ste in der HJ .-Arbeit eigentlich unentbehrlich
seien . In diesem Zusammenhang zollt er der
soldatischen Bewährung der HJ .-Führer seine
Anerkennung.

„DieBewährnng berFübrerschaft ,
so führte Rudolf Heß aus. „nicht nur der
Hitlerjugend , sonder « der natio¬
nalsozialistischen Bewegung über¬
haupt . war zu erwarten , handeltes sich doch hier um eine Auslese .In ihr ist ei « Geist zu Hanse , der
gerade im Kriege seinebesonbere «
Früchte tragen mnß . Mut und Tapfer¬
keit sind zum Prinzip erhoben. Der Ge »
mei » schaftsged auke ist die Basis
des Nationalsozialismus , und die
Wehrmacht wiederum ist die voll¬
kommenste Zusammenfassung « ud
Organisation der kriegerischen
Kraft der Gemeinschaft . Und «och
eines kommt hinzu : Der moderne Krieg steht
nicht nur im Zeichen des höchstentwickelten Ge-
mcinschaftseinsatzes, sonder» doch auch wieder
gerade im Zeichen der Leistung der Einzel¬
persönlichkeit .

Jeder , der draußen war . wetß, wie sehr das
moderne Gefecht sich auflöst in den Kampf klei¬
ner und kleinster Einzelgruppen, wie es ein
selbständiges Handeln und Entschlußfassen un¬
terster Führer , ja selbst des einzelnen Mannes ,erfordert . Einige Waffengattungen sind von
vornherein aufgebaut auf Einheiten von nur
ein paar Mann Besatzung , wie der Tank, wie
das Jagdflugzeug , das nur einen einzigenMann Besatzung hat.

Ein Einsatz bei der Wehrmacht entspricht da¬
her weitgehend den Eigenschaften , die ein Füh¬rer der nationalsozialistischenBewegung mit
sich bringt . Es war ja von jeher die Stärke

der Bewegung, daß ste neben der Erziehung
zum GemeinschaftSgedanken , zum Einordnen
in die Gesamtheit, zur Disziplin gegenüber der
Führung immer wieder in hohem Maße die
Persönlichkeit entwickelt hat und sie zum selb¬
ständigen Handeln und zur Verantwortungs¬
freudigkeit erzog .

I » der NSDAP » wie in unserer heutigen
Wehrmacht ist das Wirke« der Gemeinschaft
über den stnre« Gehorsam von einst hin-
ansentwickelt worden znm Gehorsam, der

ans der Ueberzeugnng süßt .
An die Stelle des Nur -Zwanges ist immer

mehr die Erziehung getreten. Schon in der
Front des Weltkrieges hat sich diese Entwick¬
lung angebahnt. Der wirkliche Führer hat
schon damals seine Untergebenen dahin ge¬
bracht , das Gehorchen und Kämpfen , das Er¬
tragen von Strapazen und Leiben als eine
Notwendigkeit zu fühlen, als ein Opfer,das ste auf sich nehmen mußten für die Heimat,
für die Frauen und Kinder. Die andere Emp¬
findung bestand von vornherein : Ein Mann
gibt nicht nach und wird nicht weich , sondern
steht seinen Mann !

Dies wirkte zusammen zu einer Disziplin,
ich möchte sagen : höherer Ordnung . Und
diese Disziplin höherer Ordnung ist heute die
Disziplin des nationalsozialistischen Volks¬
heeres. Stärker denn je zuvor aber sind in
diesem Volksheer die Einsatzbereitschaft für die
Nation und der Wille zum Steg — dank dem
Wirken des Nationalsozialismus ".

An den Führern der Jugend sei , so suhr
Rudolf Heß fort, diese geschichtlich entstandene
Disziplin höherer Ordnung zu pflegen , die her-
auswächst aus einer Bereinigung von Ge -

Südamerika über die ‘ ' y ‘ “ “ enUüuschk
Keine Möglichkeit zur Belebung der Handelsbeziehungen — Lügenpropaganda statt britische Käufe

* Berlin , 8. Febr. Nachdem Lord Welling¬
bon einer Bekanntgabe des britischen Außen-
amtes zufolge aus gesundheitlichen Gründen
vorzeitig nach London zurückkehren mußte, hatR . H . Brand die Leitung der Mission über¬
nommen und ist mit ihr inzwischen in Bogota
eingetroffen. Brand , der bei der Zusammen¬
stellung der britischen Wirtschaftsmission dieserals besonderer Handelssachverständiger beige¬
geben wurde, ist auf den bisherigen Stationen
der Reise durch Südamerika dadurch bekannt
geworden, baß er die Unmöglichkeit
einer Belebung der britischen
Handelsbeziehungen mit den einzel¬
nen südamerikanischen Ländern eingestand .
Diesem Grundsatz ist er nunmehr auch in Bo¬
gota treu geblieben, denn in einer gleich nach
seiner Ankunft abgehaltenen Pressebesprechung
erklärte er auf Anfragen erneut rückhaltlos,daß es kaum Möglichkeiten gebe , die Ausfuhr
von Kolumbien nach England zu beleben , da
Bananen im Verhältnis zu ihrem Nährwert
zu viel Schiffsraum brauchten und außerdem
die Engländer statt Kaffee lieber Tee trinken
würden.

ES ist angesichts dieser bisherigen völligen
Erfolglosigkeit der Willingdon-Miffion in
wirtschaftlicher Hinsicht völlig unverständlich.

daß man einem Bericht der Associated Preß
zufolge in London das Ergebnis der bisheri¬
gen Reise als .'.ganz zufriedenstellend " bezeich¬
net. Da man in London von allem Anfang an
überhaupt nicht die Absicht hatte, durch diese
Mission irgendwelche wirtschaftlichen Ergeb¬
nisse zu erzielen, ist es verständlich , daß man
die Möglichkeiten einer aufdring¬
lichen politischen Propaganda für
England , die von vornherein als einziger
Zweck dieser Mission gedacht war . ganz <w
friedenstellend empfindet .

In den südamerikanischen Ländern jedoch
dürfte man in dieser Hinsicht eine erheblich an¬
ders geartete Auffassung vertreten , da man
dort nicht britische Propaganda , sondern prak¬
tische britische Vorschläge und Maßnahmen zur
Behebung der geivaltigen wirtschaftlichen Schei¬
den erwartete , die für Südamerika aus der
völkerrechtswidrigen englischen Blockade er¬
wachsen sind . In allen bisher besuchten süd -
amerikanischen Ländern bat die britische Wil-
lingdon-Missiov ohne Ausnahme eine kata¬
strophale Enttäuschung der Wirt ^schaftskreise erzielt und trotz ihrer leb¬
haft betriebenen politischen Propaganda den
maßgeblichen Kreisen jeweils nur die Augenüber die tatsächliche wirtschaftliche Schwäche

Das deutsche Volk wird jeden vesehl des Führers
in die Tal umsetzen

Reichsminister Dr. Goebbels sprach in Hamburg
* Hamburg, 8. Febr . Reichsmintster Dr.Goebbels sprach am Samstagnachmittag in

Hamburg. Die drei Säle von Sagebiel warenbis auf den letzten Platz mit den Werktäti¬
gen der Hafenstadt gefüllt , die den Aus¬
führungen des Ministers mit Spannung folg¬ten , und durch lauten Jubel an vielen Stellen
ihrer Zustimmung Ausdruck gaben . Heil-Rufe
erfüllten den Raum , als Dr . Goebbels in Be¬
gleitung von Reichsstatthalter Gauleiter Karl
Kaufmann erschien, und Beifall brauste
auf. als der Minister nach der Begrüßungs¬rede des Gauleiters das Wort nahm.

Reichsminister Dr . Goebbels stellte in seiner
Rede dem unerschütterlichen Stegeshewußtseinder Nation das Bild des England von 1941
gegenüber, das heute nur noch ein Schatten
seiner einstigen Macht sei . Dieses Englandglaube mit den Privilegien einer alten , über¬
lieferten Welt die sozialen Lrbensrechte der
jungen Völker unterdrücken zu können .
Deutschland aber werde , so wie eS seine Geg¬ner auf dem Kontinent geschlagen habe , auch
diesen letzten Feind seiner Freiheit und
seines sozialen Aufbauwillens zu Boden zwin¬
gen . Das sei die Parole , die der Führer am
80. Januar 1941, am achten Jahrestag der
Machtergreifung, im Berliner Sportpalast ge¬
geben habe.

In Deutschland wisse heute jedermann , daßder Krieg gegen England sich nicht nur aus die
Auseinandersetzung mit den Waffen beschränke.Zwei feindliche Welten, verkörpert in ihren
politischen und sozialen Zielen , seien zum ent¬
scheidenden Kampf angetreten . Eine kleine füh¬rende Oberschicht verteidige die Herrschaft des
Geldes , ihrer Privilegien , ihrer Reichtümer,Pfründen und Dividenden. Ihr hätten die
jungen , besitzlosen Völker den Kampf angesagt .

Deshalb sei dieser Krieg ein Volkskrieg in des
Wortes wahrster Bedeutung, denn eS gelt« diealte, verrottete Welt der englischen Plutokraten
zu beseitigen und dem deutschen Volk seine Le¬
bensrechte zu erkämpfen .

Das Vertrau«» des deutsche« Volkes in de«
Führer fei grenzenlos . ES werde jede «
Befehl , der von ihm ergehe, mit einer Ent¬
schlossenheit ohnegleichen in die Tat umsetzen .Es vertraue und arbeite für de« Tag, an dem
Englands Stunde schlage« wird.

Langanhaltender Beifall dröhnte durch den
Saal , als Dr . Goebbels geendet hatte. Gau¬
leiter Kaufmann schloß die Kundgebung mit
der Führerehrung .

Englands , wie sie durch feine» Schiffsran -m-
mangel und seine Dovisennot gekennzeichnet
ist., geöffnet . Lord Willingdon selbst hat noch
vor seiner Abreise in Peru ebenso wie auch in
all seinen vorangegangenen Besprechungen in
den anderen Hauptstädten Südamerikas den
Regievungskveisen eingestehen müssen, daß der
Frachtraummangel üheraus ernst und das
größte Problem der Stunde sei.

Die Enttäuschung über die völlige wirtschaft¬
liche Nutzlosigkeit der Verhandlungen mit der
britischen Wirtschaftsmiffion ist auch durch die
freigebig abgegebenen Zusicherungen , nach dem
Kriege die Gefamtausfuhr der einzelnen süd-
amerikanischen Länder zu übernehmen, natur¬
gemäß nicht gemildert worden, da alle süd -
amerikanischen Länder einzig und allein in
der Gegenwart eine wirtschaftliche Hilfe benö¬
tigen, die in der Nachkriegszeit nach der Wie¬
deraufnahme ihren normalen Handelsbeziehun¬
gen mit Europa nicht mehr erforderlich ist .

Hinzu kommt , daß die südamerikanischen Län¬
der keinerlei Interesse daran haben , in der
Nachkriegszeit ihre gesamte Ausfuhr monopol¬
artig England zu überlassen und sich dadurch
in die Gefahr einer wirtschaftlichen
und politischen Abhängigkeit von
einem Lande zu begeben , das sie durch seine
völkerrechtswidrige Blockade jetzt in schwerste
wirtschaftliche Nöte gestürzt hat. ohne ihnen
irgendwelche Hilfe und Erleichterung bieten
zu können .

Wie England die Wett Belügt
* Berlin , 8. Febr . Eine amerikanische Nach¬

richtenagentur verbreitet auf Grund von In¬
formationen britischer militärischer Stellen die
Nachricht, baß Calais und die deutschen Fern¬
kampfbatterien ander Kanalküste seit einem
Monat unter dem Feuer britischer Fern¬
kampfartillerie lägen.

Hierzu wird von zuständiger deutscher Stelle
mitqeteilt:

Weder ist bisher ein einziger Schuß in die
Stellungen deutscher Fernkampfbatterien ge¬
gangen noch war von einer seit einem Mo¬
nat anhaltenden Beschießung der Kanalküste
durch britische Ferngeschütze etwas zu spüren.
Vielmehr sind alles in allem bisher
fünf Einschläge britischer Fern¬
granaten im gesamten Gebiet der Kanal¬
küste festgestellt worden.

« Frankreich begreift nicht
"

„Mangel an Realpolitik" — Lyoner Zeitung warnt
0 .8cd.Ber », 9. Febr . Die in Lyon erschei -

nende Tageszeitung „Effort" gibt zu . daß man
im unbesetzten Frankreich die Tragweite
der Bedeutung der schweren Mili¬
tär i' schen Niederlage Frankreichs
nicht erkennen will und sich weiterhin noch be¬
nimmt, als wäre überhaupt nichts geschehen .
„Wir urteilen immer als ob sich nichts ereignet
hätte. Wenn Deutschland uns gegenüber von
Zusammenarbeit spricht, beginnen wir ganznaiv die Frage nach Pfändern der dafür vor¬
handenen Aufrichtigkeit zu stellen". Es gebenun einmal Realitäten , so schreibt das Blatt ,die man nicht unterdrücken könne und die kei¬
neswegs eine Abdankung Frankreichs bedeu¬
teten. Das Blatt , das wenigsten den Mut hat ,offen auszusprechen , was andere Blätter durch

Im vorigen Jahr hielten wir um diese Zeit
ebenfalls einen. Kurz vor dem Ende des Vor-
jahrsschlummers wurde die Nation durch die
höchsten Behörden des Landes davon in Kennt¬
nis gesetzt , baß Hitler den Autobus verpaßt
habe . Ungefähr zur gleichen Zeit machte Ge¬
neral Jronside seine historischen Aeußerungenüber die unzulängliche Organisation des deut¬
schen Heeres , seinen Mangel an ausgebilbejen
Offizieren usf. Wochen später erwachte Britan¬
nien aus dem Schlummer durch die Einnahme
von Norwegen, Dänemark . Holland und Bel¬
gien durch diese deutschen Truppen und durch
den Zusammenbruch Frankreichs.

„Trotzdem hört man bei unS schon wie¬
der Wiegenlieder . Dinge werden gesagt
und geschrieben , die, wenn wir daraus achtenwürden, unsere Ruhe in Wohlgefallen auflösenwürben. „Hitler kann nicht siegen !". — Warum
kann er das nicht? Weil er es eben nicht kann !
DaS ist alles ! Haben Sie noch nicht diese
Bliadeuphtlojophte gehört, die selbst

von verantwortlichen Leuten vorgetragenwird ? — Dann gibt es andere Leute , die alle
Einzelheiten über Hitlers Pläne zu wissen
glauben. Seine Rede beweise nur zu gut,
so behauptet man, daß Hitler Schwierigkeiten
habe und nicht wisse , welchen Weg er etnschla-
gen soll . Mit dem feinen Wort gesagt : der
Führer hat den Omnibus verpaßt. — Ist eö
jemals Hitlers Gewohnheit gewesen, feine
strategischen Pläne in die Welt hinauSzupo-
faunen ? Hielt er etwa eine Rede , um die Be¬
setzung Norwegens im Voraus bekanntzu¬
geben ?" uff.

Wie gesagt , daS schrieb ein Engländerin einer englischen Zeitung am
3. Februar . ES bedarf keines Kommentars.Der Mann hat recht.

DaS werden hinterher auch noch seineLandsleute einsehen . Vorläufig halten ste sich
allerdings »och au Illusionen und Wolken¬
trick».

Verschweigen keineswegs zu Gunsten der Lage
Frankreichs verbessern bürsten, vergibt aller¬
dings, hinzuzufügen, daß durch eine solche
Grundhaltung nicht die Politik der franzö¬
sischen Regierung gefördert werden dürfte.Die vor geraumer Zeit in Frankreich ins
Leben gerufene politische Bewegung „Rassem-
blement National Populaire " macht Fort¬
schritte. In den Pariser Anmeldungsbüros
drängen sich die Menschen zu Hunderten, um
ihren Beitritt zu erklären.

Frankreichs Arbeitsdienstpflicht
J.B. Vichy, 9. Febr . Das französische Amts¬

blatt vom Samstag veröffentlicht ein Gesotz ,das die Arbeitsdienstpflicht in Frankreich ein¬
führt . Nach diesem Gesetz, das bereits am
18. Januar von der französischen Regierung
beschlossen wurde, ist jeder französische Bür¬
ger mit 20 Lebensjahren verpflichtet , achtMo -
nate in einem Arbeitslager zuzu¬
bringen . Wer sich rechtswidrig der Arheits -
bienstpflicht entzieht wird mit zwei Monaten
bis fünf Jahren Gefängnis bestraft. Das fran¬
zösische Arbeitsdienstpflichtgesetz ist gültig für
daS unbesetzte Frankreich, Algerien, die Kolo¬
nien , Protektorate und Mandate . Ein beson¬
derer Generalkonrmiffar wird die Arbeitsdienst¬
lager betreuen.

Brittjche „Humanität "
Burenos Aires , 8 . Febr . Die französischen

Handelsschiffe „Campana" und „Formosse ",
die ebenso wie das von den Engländern geka¬
perte Schiff „Menboza" Arzneien und Le-
henSmittel für daS Rote Kreuz nach dem un¬
besetzten Frankreich bringen sollten und mit
Ser Ladung bereits begonnen hatten, haben
ihr« Ausfahrt aufgeschoben, nachdem die eng¬
lische Botschaft daS Navy Cert » ernvei -

Lftext hatte.

meinfchaftSgedanken nnd Persönlich«
keitswert .

„Ihr habt die jungen Menschen, die Euch
anvertraut sind , zu Nationalsozialisten »"
erziehe». Dazu gebt Ihr ihnen in ihrer
Einstellung zu Volk «ud Nation nicht ««*
äußerlich, sondern auch innerlich eine Uni¬
form. In ihr ist der Gedanke der Gemein¬

schaft zum Ausdruck gebracht .
Zugleich ist es aber auch Eure Ausgabe , di«

pflegenswerte Eigenart zu erkennen,
die in dem kleinen Jungen ober dem kleinen
Mädel steckt . Diese Eigenart sollt Ihr formen,
die Vielgestaltigkeit der Persönlichkeit in
Jugend sollt Ihr hegen . Es ist für jeden Ncui0 -
nalsozialisten klar, daß die Grenze der EM «
Wicklung zur Persönlichkeit dort liegt , wo bteic
die Gemeinschaftsaufgahenstört : auf die Dane *
ist sonst auch die Erhaltung und di« En >'
f a l t u n g der Persönlichkeitnicht möglich. Dav
an dieser Grenze rücksichtslos die Einordnung
in das Ganze gefordert, ja nötigenfalls er¬
zwungen wirb , ist selbstverständlich . Wir haben
ja die Parallele im Großen in dem Eigenleben
der einzelnen deutschen Länder von einst, o«
vielfach auch die Grenzen überschritten, di«
ihrer Individualität gezogen waren , und orr
dadurch eine Gefahr bildeten für die größere
Gemeinschaft , für den Zusammenhalt und i"*
die Wirkungsmöglichkeit des Reiches in seinen
übergeordneten Aufgaben, vor allem auch naa>
außen hin.

Andererseits war eS ein unendliches Gl«»,
daß bei dem durch den Nationalsozialismus er¬
zwungenen Vorgang der absoluten Eingliede¬
rung der Länder und Stämme in die größer-

uen wcu u v x, - *
und damit für die Eigenheiten der Gaue und
für die Besonderheiten, die in den einzelnen
Stämmen zu Hause sind. Deren innere Uw
formterung hätte zu einer Verarmung de »
deutschen Volkstums in seiner Gesamtheit ge¬
führt". . _

ES sei eine hohe Aufgabe , so führte ö*
Stellvertreter des Führers weiter aus , * **
Ser nationalsozialistischen Jugendführung ge¬
stellt sei . Neben der Gleichrichtung "*
Jugend Sorge zu tragen : daß das Wertvoll
in Ser Eigenart des einzelnen erhalten bleive
unS zur Entfallunq gebracht werde, und *
habe sich besonders gefreutzSaß gerade in die¬
ser Beziehung eine klare Weisung Ser Reich»'
jugendführung ergangen sei . Denn die vck-
müffe eine Gegenwirkung ausüben fl*'
gen die Gefahren einer Schablonisie »
r u ng und Verflachung in der heutigen
Zeit.

Die junge Generation müsse auch dahin Sy
führt werden, daß ste bei aller Schnellig ' *^
SeS Schaffens, des Handelns und Denken »
als Ausdruck unserer Zeit nicht ununterbro¬
chen Ser Hast dieser Zeit unterliege . Sie um" *
Sie Kraft haben , sich inzwischen auch in der
Erholung wirklicher Beschaulichkeit und Be¬
sinnung hinzugeben: die umso leichter dann
daS Durchhalten im Tempo des Alltags er¬
mögliche.

„Solche innere Ruhe und Besin¬
nung "

, schloß Rudolf Heß seine Ansprache,
„erhöht auchöie FähigkeitderMen -
schen wieder , sowohl das Große der 3 txK
spanne eigenen Lebens zu erkennen. alS au«
besonders höhere Leistungen hervorzu -
bringen. Dies trifft vor allem zu für die
Werte, die auS dem Unterbewußtsein gestal«*
werden auf dem Gebiet der Musik , der D>>o-
tnng , der bildenden Kunst . Aus einem solche"
Eigenleben gestaltet sich dann umsomehr di«
Ehrfurcht vor allem Schönen »"*
über Sen Alltag Hinausreichenden. Diese Ehr¬
furcht zu steigern. ist auch eine Erziehunfl»-
aufgabe an der Jugend . Darin liegt nicht »u-
letzi inbegriffen die Ehrfurcht vor der Ratio"
und vor den Leistungen all der Großen . d >«
sie hervorqebracht hat im Laufe ihrer tansen»-
iährigen Geschichte ."

Reichsjugendführer Axmann
brachte seine Freude zum Ausdruck , den Stell¬
vertreter des Führers auf dieser erste »
Kriegstagung des neuen Jahres begrüßen■ *"
können . Er erneuerte Rudolf Heb daS Be¬
kenntnis der Jugend , Saß ihre Heimat d>-
Partei sei und immer bleiben werde.Bei seinem Rückblick auf daS zurückliegend*
„Jahr der Bewährung " stellte d<*
Reichsjugendführer fest . Saß sich nach dei"
Kriege durch bi« sungen Führer , die in o*

,Heimat in eine höhere Verantwortung aela""
ten , und durch die an der Front bewährt*"
Jugendführcr ein eiserner Ring um d>
deutsche Jugend schließen werde. Sodann "**

>.mittelte Axmann öen Gebietsführern nm
Obergauführerinnen im Beisein des Stellv **
treters des Führers die Anweisungen für %Arbeit de 8 kommenden Jab * *

,.
'

Diese Arbeit gilt im besonderen dem Ausbo
der neuen Gebiete . Der ReichSjugendfÜh**
erläuterte schließlich das Verhältnis der de «*
schen Jugend zur Juqend anderer Länder um»
brachte zum Ausdruck , daß diese Jugend 6 *"* ,zum großen Teil Verfechterin der N*"
ordnuna Europas ist.

Mit Sem Gruß an öen Führer schloß
erste Tag idieser ReichSiagung der Hi" *
Jugend in Wien.

Eeneralfeldmarschall Keitel
läßt seine, Grütze übermitteln

Die Reichstagung der Hitler -Jugend «ob
am Samstag ihren Fortgang . Die Hauvta«" ,,
chefs der Reichsiugendführung und die Rei««
referentin des BDM . , Dr . Jutta Rüdiger, *
ferterten über ihre Arbeitsgebiete unter
sonderer Betonung der Kriegsausgaben, öle o-
Hitler -Jugend gestellt sind .

Anschließend überbrachte der Vertrete *
Wehrmacht und Verbindungsoffizier deS
kommandos der Wehrmacht zur Reichsjufl *" -
sührung, Major Kaether . die Grüße o . ^Chefs des Oberkommandos der WehrviUc
Generalfeldmarschall Keitel . Major Kaeto '
sprach eingehend über die Zusammen«**'
von Wehrmacht und Hitler -Jugend , die fl **!}. ,int Kriege ihre schönsten Erfolge gezei "
habe.
Verlag : Führer . Beriag GmbH KariSrubrMtertot (Emil Münz . Saupiicbrifileiier : Franz MA -nO:Mellverir Hauvkichrisiielirr nnd Edel vom „ VitWDr . Georg Brirner . Roiavonidruck : Eiüdwe «» - " «i
Druck - und mbH ftarlütu #*- *
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Wegbereiter der Armeen
Die Leistungen der deutschen Pioniere in Norwegen und im Feldzug gegen Frankreich

t e Eieschwader - er deutschen Luft -
i ? MeI Wer feindlichem Gebiet cr-

über Kampfwagen der Panzerwaffe
i^Nen i»

"« Strecken fremder Erde rollten , gilt
“ttiafoi * AWetracht der Erstmaligkeit und Neu-
kreffe Einsatzes unser besonderes Ju¬
lies pl« » ! bat der Motor etwas Blitzarti -
von bei?»-

^̂ Ucht , und beide haben dem Krieg
?br ureigenstes Gepräge verliehen,

ierik ^ "ber hat deshalb die alte Infan¬
baum tl . .rt verloren . Jede Waffe ist über-
kn n <>rt .DteI wert , wie sie der anderen zu hel-

Ang »um Nutzen des Ganzen,
benn ^ er eine größere und schönere Hilfe
breck -n , i , ""deren die Bahn zum Siege zu
ben , ,« !>^ ber Flüsse und Sümpfe , über Grä -
Ltj» Trichter, durch Drahtsperren und
»eit, er>. Wer Panzer und Beton hinweg,
{omi>f»i!lt v .einet den Weg , bahnt nur einerMend dre Gaffe : Der Pionier .
Uen i» ^ ^er Tat , es gab viele Gaffen zu bah-
i» Kriegsjahr 1940, im Norden und

Zahlenmäßig weit stärker als 1914,wit neuem, dem Gegner nicht be¬
bet für A"wpfmitteln und Geräten , ausgebil -
krieo - ? "be Anforderungen des neuen Älitz-
ftetft fi r

Un!> 0011 einem unbändigen Angriffs-
Kavink so zogen die Pioniere in den
Iu hilf tm ihm sollen diese Zeilen künden ,
des « ! ."i kurzen Aufsatz sollen die Linien
Hertti- . ^eereinsatzes im Gesamtablauf der krie-
i°n z?^ w? ^^ "uisse skizziert und dabei die Ta-
achg^ 'i

^iterkreuzträger dieser Waffe hervor-
*
^ ®*kiiliiecher ln Norwegen

^iere « Endzug in Novwege » hat auch die Pio -
^ lll ws ^

.-
^"idsbar erscheinende Aufgaben ge»

bkr '
h l,t unmöglich , sie auch nur annähernd

^kra ^ ^ ustellen . Das der Kräftegrnppe bei
^ffgeteilte Pionierbataillon Kramer

b» nd -V?^bauvt nicht geschloffen zum Einsatz :
^nei« E von Kilometer waren seine Telle

1cr getrennt . Schon bei den ersten
»iere JJ . J

1 ® * # wirkten Stotztrupps der Pio»
insbesondere bei der Einnahme von

^»ern » terien, Flakstellungen und Truppen-
Als am 14. April nach einem englischen

Oen-Er Abriss ein im Hafen von Bergen lic-
Dampfer durch Detonation grötzerer
Eapelter Artilleriemunition in Mit-

vlff Ä ^it gezogen wurde, öffneten Pioniere
» li, ^ "ridebrennern den Leib des Schiffes,^ vrw^ wertvolle Ladung zu bergeu Beim

Van Oberstleutnant Dr . Rossmann

hier wiederum durch Einsatz von Sturmboo¬
ten.

Inzwischen waren weiter südlich deutsche
Truppen bereits tief in das Festungsvorfeld
von Lüttich eingedrungen, während um ein¬
zelne Autzenforts noch gekämpft wurde.
Schwere und schwerste Artillerie , Pak. dann
Stuka wurden eingesetzt. Dann kamen die
Stotztrupps zweier Pionierbataillone mit
Handgranaten und Ladungen aller Art , mit
Flammenwerfern , und vollendeten trotz des
Feuers der Nachbarsorts das Werk der Zer¬
störung. So fielen die Forts Pontiffe, Neufcha-
teau, Battice.
Uebergang über die Maas

Unterdessen hatte sich in Südbelgien die für
den weiteren Verlauf des Krieges bedeutendste
Operation angebahnt. Ohne Widerstand war
Luxemburg durchquert, die erste belgische Ver¬
teidigungsfront Lüttich — Arel und die zweite
Libramont — NeuschZteau — Virton , waren
durchstohen , die Ardennen überwunden, der
tief eingeschnittene und befestigte Semois -Ab»
schnitt bezwungen und über die französische
Grenze hinweg die Maas erreicht . Ein furcht¬
barer Stotzkeil aus Panzer - und motorisier¬
ten Divisionen wurde hier zum Durchbruch
vorgetrieben. Am 18 . Mai wurde, unterstützt
durch die Luftwaffe , auf belgischem und fran¬
zösischem Gebiet bei Dinant , bei Monthermö
und Sedan unter entscheidendem Einsatz der
Pioniere der Uebergang erzwungen. Oberst¬
leutnant Belke hat dabei mit feinem Bataillon
an zwei Stellen in kürzester Zeit verschiedene

si> mutzten dann Pioniere zeitweise
itzr ^ ??Ee und Eis über Felsen und GL^öll
fo Pnllat aus dem Rücken tragen und waren
WS * * . Wegbereiter, Träger und Nach

in einer Person . In ähnlicher Weise
sich auch die übrigen in Norwegen

"ataimA' En Pionier - und Gebirgs -Pionier -

l ’°»tfi? teir '6are Schwierigkeiten haben die
** § Norwegen-Unternehmens als

a»i« ^w>er in des Wortes wahrster Bedeu-
^>rw,^ ueistert . Das hat selbst der ehrliche

zEe Gegner anerkannt . Ein gefangener
P -?a,t hx; seiner Vernehmung die Arbeiten

Jchtzea , " ve als Zauberei bezeichnet und der
vktz^alakeit des deutschen Bormarsches höchste
JW gezollt .

3)0 _“®r9finge im Westen gesichert
AeA a>ar der Feldzug in Noriocgen nicht zu^>l,W^ 9angen . da schlug im Westen die «rohe
Sische^ - An der holländisch- belgisch -luxembur-

- Ar«nze traten die beiden Heeresgrup
A- Di t

°a und v . Rnndstedt den Vormarsch^"errlA . r mußte zunächst auf eine einfache
^ . " te an !Rren-le treffen, dann aber»tf

Uch« Wotze Anzahl von Flußläufen , uatür »
^«errn?^ rniffe quer zur Marschrichtung , durch

^ "Nahmen ergänzt und verstärkt und
?u>e dr-ii ^^ igungen geschlitzt : jedesmal war

Mchx Pionieraufgabe gestellt : Gewalt-
M ai -^u^ übergang unter Sperrbeseitigung
Zefxsi - ^ 'Meitigem Angriff auf eine ständige
uh nirfu n ; mehr konnte in einem Zuge wirk-
. gefordert werden.

die Grenzsperren beseitigt und
. Üp [, „

n
.; schwieriger schon gestaltete sich

. aa . Â uudung der Iiffel -Maas -Stellung ,
Btzt, n?* m ihrem südlichen Teil vor Maas -
7l>i>ai ?or der Maas noch der Iuliana »

s>. Werschreiten war . Glücklicherweise' °kr -,urch ben raschen Zugriff einige der
?^er » & führenden Brücken unrnrsehrt in
k sich . W . Mehrere Pionierbataillone tei-' u den Ruhm , hier den Uebergang

haben . Besondere Erwähnung
erste Einsatz von Sturmbooten

^ illov , Sturmbootkompani« eines Pionier -
Meß R* , ^ie Einnahme dieser Stellung
»rfc d » -̂ - ?uf dem holländischen Kriegsschau -

urchbruch durch die Grebbe -
z ^ riss l l u n q bei Rhenen, während der

Fech . « -neue holländische Wafferlinie"
h
'e

, inzwin!5 Holland beiderseits Utrecht durch
ülenbin n erfolgte Kapitulation nicht mehr

Fallschirm - und Luftlande-
F,,b " ^n bereits in der Festung selbst

hera - r». »̂ !"^ ' E>ie Verbindung mit ihnen

»̂ irt« n5,- !" uut nach Norden und Norbosten
tz!?̂ fkanals groß« Riegelstellungdes

Nlit den bei den Gürtelfestumzen
Lüttich als Eckpfeilern deü

^" "l,t . .
^ Belgien.

a „^ r
anI Eben Emael

fn ,an öcn Maasübergang in
»e!l e ®erf h P

°
,nni e . 4, (18 nördlichste vorgescho-

°Uimp « . Festung Lüttich , Eben Emael,

Anwew^ Erfläche der Werkgruppe und
«elan » -"L neuartiger Pionierkampf-

k»v!
' ^ ü,nser »u ? ^ blt. Witzig mit seinem Luft -

in ^ funfäbi » " wichtige Teile des Werkes
>Nst . .

und öi« B -satzung«ist ,̂ uhalt»« una o,e « eiayung
ü» -^ fnem U- Oberstleutnant Mrkosch brachte

parkten Pionierbataillon un-
"en stawe ^ ' E^ en Berhältniffen den
bewi^ u«riff - .̂ ,

°u ber Luftwaffe durch küh-
D . i

^ Ete sg Hilfe und Einsatz , und
web -^ ' Esen , « i.

" apitularion der Besatzung ,
indp

" PortsteE ^ ' ^ zeichnete sich Oberfeld.
in

^̂
sL " als Stotztruppsührer aus ,

^ün^^ üerr-» ^
' uem Feuer über Hinderniffe

ü' it i,e -n » u>eg als erster die Verbin¬
de . Kameraden der Luftwaffe her-

g^ W
^von Eben Emael war dort

vei ^ al erzwun^ Uebergang über den Al-
Uö gm 12 apUen : ein weiterer Uebergang' nordwestlich von Hasselt

Verbände in stärkstem Abwehrfeuer überge-
leyr und außerdem in erbitterten Häuser¬
kämpfen Orte an der Maas gesäubert. Feld¬
webel Rubarth von einem Panzerpionierba¬
taillon hat als einer der ersten im Flotzsack
die Maas überquert und mit seinen Leuten
sieben feindliche Bunker erledigt, welche - die
Uebersetzstelle mit ihrem Feuer beherrschten .

Mit der Bezwingung der französischen Paas
war gleichzeitig der Durchbruch durchdie
verlängerte Maginotlinie erreicht ,
der sich bald auf 190 Klm . erweiterte und am
18 . Mai darüber hinaus noch bis gegen Mont-
medy sich erstreckte, wo dem Nahangriff der
Pioniere unter Oberleutnant Germer das
Panzerwerk SOS erlag.

In Nordbelgien hatten sich bei der Einnahme
von Antwerpen Stoßtrupps eines Pionier -
Bataillons ausgezeichnet , während es einem
anderen gelang, unter Störungen durch Artil¬
lerie - und Jnfanteriefeuer eine 400 Meter lange
Gezeitenbrücke über die Schelde zu bauen und
so den weiteren Vormarsch sicherzustellen.

Auch bei dem Stotz gegen die Kanalküste fan¬
den Pioniere Gelegenheit, sich auszuzeichnen.
Oberleutnant Langenstraß und Feldwebel Hosf-
mann eroberten mit ihren Pionieren je ein
Fort von Maubeuge, das Panzerpionierbatail¬
lon des Oberstleutnants von Boöecker stürmte
den befestigten Stützpunkt von Hazebrouck , wäh¬
rend die rasche Wegnahme der zäh verteidigten
Feste Bergues wiederum einem Pionier zu
verdanken fst , nämlich Oberleutnant Voigt.

An der Südfront , die alle verzweifelten An¬
strengungen Weygands, den eingeschloffenen

>minii»fli11jjrmstsM" ;i i t lr \

Pioniere bahnen der Infanterie den Weg durch die feindliche Drahtsperre
Aufnahme : „Führer “

(Geschwindner )

englisch-französischen Armeen in Flandern Hilfe
zu bringen, vereitelten , wurden schwere Pan¬
zerangriffe abgewehrt. Bor Abbeville brach ein
Panzerangriff in den vom Pionierbataillon
Meitzer errichteten Panzersperren zusammen .
Auf einem Minenfeld allein fielen 23 Panzer ,
darunter mehrere zu 32 Tonnen , den offen im
hohen Grase verlegten T-Minen zum Opfer.

Und nun . die Zertrümmerung der französi
schen Front , die am 4. Juni begann. Ueber acht

Wie Haupfmann Oesan seinen 40. Luiisieg errang
Ein großer Tag des Jagdgeschwaders Lützow — Feindlicher Einflug zerbricht an der Wachsamkeit unserer Jäger

PK . Wieder einmal haben die deutschen
Jagdflieger , die seit Monaten hier oben an der
nordfranzösischen Kanalküste ständig auf der
Wacht liegen, gezeigt ,

'daß an ihrer Wachsam¬
keit alle feindlichen Einflugversuche scheitern
müssen.

Schon zweimal hatten die Engländer in ben
letzten Wochen versucht , unsere Küste zu über¬
fliegen, und sich dabei jedesmal blutige Köpfe
geholt . Als sie jetzt jedoch erstmalig den Ver¬
such unternahmen , mit einem von zahlreichen
Jägern begleiteten stärkeren Kampfverband,
einen längeren Einflug nach Nordfrankreich zu
unternehmen , da mag ihnen wohl Hören und
Sehen vergangen sein. In weniger als

Hanptmann Oesan,
dem anläßlich seines 40 . Luftsieges als
neuntem Offizier der Wehrmacht , das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes verliehen wurde .
(Scherl -Bilderdienst -M .)

einer Stund e büßten sie durch un¬
ser « Jäger 14 Flugzeuge ein , durch
die Flak drei weitere Maschinen . Auf deutscher
Seite zeichnete sich dabei besonders das Jagd¬
geschwader Lützow ans , das allein 13 Abfchüffe
für sich buchen konnte , ohne selbst einen ein¬
zigen Verlust zu erleiden. Ritterkreuzträger
Hauptmanu Oesau erzielte dabei seinen 40.
Luftste«.
Es lag etwas in der Lnft

Mittags wurde ein größerer Verband eng¬
lischer Bomber und Jäger gemeldet , der die
Küste in Richtung St . Omer überflog. Unsere
Gruppe startete daraufhin sofort mit allen ver¬
fügbaren Flugzeugen. Zunächst wurde der
feindliche Verband in Richtung St . Omer ver¬
folgt, wo dieser jedoch inzwischen auf eine an¬
dere Gruppe unseres Geschwaders gestoben
und in Luftkämpfe verwickelt worden war.

Von Kriegsberichter Harry Gehm

Bereits hier mutzte der Engländer Federn
laffen , denn sechs seiner Maschinen wurden
hier von unseren Mefferschmitt -Iägern abge -
schoffen . Staffelkapitän Leutnant M. konnte
dabei gleich zwei Abfchüffe für sich buchen.
Zorn zweitenmal gestellt

Die Engländer drehten daraufhin ab und
versuchten , so schnell als möglich nach Hause zu
kommen . Da wurden sie jedoch von den
Maschinen der Gruppe des Haupt¬
manns Oesau zum Kampf gestellt und noch¬
mals in Luftkämpfe verwickelt . Hauptmann
Oesau erzielte dabei seinen 40 . Abschuß, für den
ihm der Führer das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verlieh. Dieser
Abschuß wurde von seinem Adjutanten E„ der
an diesem Tage nicht starten konnte , vom Feld¬
flugplatz der Gruppe aus beobachtet.

„Etwa 16—20 Minuten , nachdem unsere Ma¬
schinen gestartet waren"

, berichtet Oberleut¬
nant E . darüber , „sah ich von unserem Platz
eine Hurrieane in Richtung Küste fliegen. Hin¬
ter der Hurrieane saß in guter Angriffsposition
eine Me. 109. Deutlich war zu erkennen, wie
die deutsche Maschine auf den Engländer
herabstieb und ihn beschoß . Plötzlich ging der
Engländer in Sturzflug über und zog eine
dicke schwarze Rauchfahne hinter sich her , ein
Zeichen , daß er schwer getroffen war . Einmal
fing sich die Hurrieane noch , aber bann sauste
sie kerzengerade in die Tiefe und schlug bren¬

nend in einem Wald, ganz i» >der Nähe un¬
seres Platzes , auf.

Während Hauptmann Oesau seinen 40. Lust¬
steg erzielte und sein Ritterflieger , Oberleut¬
nant O ., gleich zwei feindliche Jäger erledigte,
spielten sich die anderen Lustkämpfe zumTeil in niedrigster Höhe direkt über
dem Feldflugplatz der Gruppe ab . Unterof¬
fizier Sch. erzielte dabei seinen zweiten Ab¬
schuß , eine Spitfire , mußte dann aber selbst
wenig später mit über 20 Treffern in der
Maschine landen. Oberleutnant B . sanüte sei¬
nen fünften Gegner in die Tiefe, Oberleutnant
I . verbucht ebenfalls eine» Sieg über eine
Spitfire . Feldwebel Sch . und Feldwebel W. des¬
gleichen.

Eine Spitfire wurde zur Rotlandung in der
Nähe des Platzes gezwungen, nachdem sie be¬
reits brennend geschaffen war und für den eng¬
lischen Piloten keine Möglichkeit mehr bestand ,
heil über den Kanal zurückzukommen . Die
Maschine wurde gleich nachher auf den Feld¬
flugplatz gebracht und von unseren Jägern ein¬
gehend studiert. Dabei konnten die deutsche»
Jagdflieger feststellen, daß die Mefferschmitt
109 der englisKen Spitfire nicht nur im Luft¬
kampf , sondern auch im Material west über¬
legen ist . Nach diesem mißglückten Versuch
werden es sich die Engländer vielleicht über¬
legen , ob sie noch einmal den Kampf mit
unseren Jägern und besonders mit den Män¬
nern des Jagdgeschwaders Lützow suchen, daS
hier an der Kanalküste wacht.

NatMaiiäilN auf einen Haien Englands
Kampfstaffel unermüdlich am Feind

Von Kriegsberichter Günter Brost

PK. „Staffs ! fertigmachen zum Nachteinsatz !"
Alarmieren - gellt der Ruf durch die Unter¬
kunft unserer Kampfflieger. Im Augenblick
kommt Leben in das ruhige Haus . Schritte
hallen über ben Treppenfluren , Türen werden
hastig zugeschlagen, Stimmengewirr wird laut .
Berlaffen ist der behagliche Unterhaltungs -
raum . Auf den Tischen bleiben Schachpartien
unvollendet, Briefe in die Heimat sind mitten
im Satz abgebrochen , niemand lauscht mehr den
Klängen des Rundfunkempfängers , den man
abznstellen vergeffen hat . Die Pflicht hat ge¬
rufen.

Gleich daraus stürzen die Besatzungen , die
warmen Pelzstiesel angetan, unter dem Arm
die Fliegerhaube , in den Schutzanzügen zu den
bereitstehenden Kraftwagen, die sie zum nahen
Flugplatz bringen.

Auf der Fahrt zum Flugplatz herrscht wie
immer großes Rätselraten . Man ist natürlich
mit ganzem Interesse wieder dabei , will wissen,
was der Angriff dem Feind für Schaden bringt .
Wohin geht es heute ? Nach London oder
Sheffield, nach Birmingham oder Manchester ?
Die Flugbesprechuna löst die Spannung . Die
letzten Anweisungen und Flugbefehle werben

Ein berühmt gewordenes ütaiielzelchen
Dieser Riesenbomber hat das gleiche Staffelzeichen wie das Kampfflugzeug , wel¬
ches das viertgrößte Schiff der britischen Handelsflotte , die „Empreß of Britain “ ,
in Brand geworfen hat , (PK -Lübbert -Scherl -M.)

gegeben , dann eilen die Besatzungen zu ihren
Maschinen .

. In kurzen Abständen startet «ine He 111
nach der anderen. Wir steigen schnell und ha¬
ben schon an der französischen Küste unsere
befohlene Angriffshöhe erreicht . Nach kurzem
Flug über die grau -schwarze See nehmen uns
Scheinwerfer in Empfang. England ist er¬
reicht. Links von uns feuert eine schwere Flak¬
batterie . Manchmal liegen ihre Einschüffe be¬
denklich nahe . Die Erdsicht ist gut . Durch
kleine , lichte Wolken hindurch ist die waffer -
verschneste Landschaft im blassen Mondlicht
klar zu erkennen . Deutlich heben sich Straßen
und Eisenbahnlinien von den Feldern und
Ortschaften ab , so daß sich der Beobachter nach
der Karte orientieren kann. Unter uns er¬
blicken wir zwei weitere deutsche Flugzeuge,
die den gleichen Kurs wie wir haben. Spä¬
ter stehen vor uns in der Ferne mehrere
Helle Punkte am Himmel. Es sind Leuchtbom¬
ben , die von den vor uns gestarteten Maschi¬
nen abgeworfen wurden . Das Ziel ist also
nicht mehr fern.

Kurz darauf sind wir über unserem Ziel.
Gerade stehen neun Leuchtbomben darüber
und tauchen es in taghelles Licht. Die Hafen¬
anlagen , in denen einige Schiffe vor Anker
liegen sind gut zu erkennen. Mehrere Stel -
len sind mit Hunderten von weißglitzernden
Punkten ttbersät, abgeworfene Brandbomben.
Zugleich flammt es da und dort auf. Mehrere
Kampfflugzeuge sind zur gleichen Zeit hier
und bombardieren das Ziel . Wir fliegen jetzt
eine Kurve und steuern genau auf den Ha¬
fen . der Beobachter löst die Bomben. Ge¬
spannt warten wir die Wirkung ab . doch eine
Wolke nimmt uns die Sicht . Aber einige Se¬
kunden später gibt uns die Wolke die Sichtfrei. Unsere Bomben haben getroffen, es
brennt im Ziel . Befriedigt kehren wir '

um .Äuf dem Rückflug schießt wieder heftig die
Flak nach uns . An der Küste sucht ein Nacht¬
jäger nach deutschen Maschinen . Wir kommen
ungefährdet vorbei. Unterwegs bemerke » uns
noch mehrere andere Flugzeuge, deren Zieldas gleiche ist . Was wir erlebten, war erstder Anfang. Wo unsere Luftwaffe zu -
schlägt , tut sie es gründlich .

Kurz nacheinander treffen alle Maschinen
unserer Gruppe auf dem Flugplatz ein . Noch
haben die Besatzungen ihre Kombinationen
nicht abgelegt, als sie bereits den neuen Ein¬
satzbefehl entgegennehmen. Morgen in aller
Frühe , nach kurzem Schlaf nur . müffen sie
wieder starten. Und sie werden starten, mit der
qleichen Selbstverständlichkeit ^ mit der glei¬
chen Einsatzbereitschaft wie heute . Um Deutsch¬
lands willen. ;

Wafferläufe führte damals der Weg einer At>
mee ostwärts an Paris vorbei. Oise—Aisne-
Kanal , Atsne mit Kanal , Vesle , Oureq,
Marne , Petit Morin , Seine und Loire wurden
im überschlagenden Einsatz der gesamten Pto -
nierkräste bei z. T . starkem Feindwiderstand
überwunden. 34 Krtegsbrücken und SS Behelfs¬
brücken mit einer Gesamtlänge von über
80 000 Meter wurden von den Pionieren dieser
Armee gebaut.

Erbitterter Kampf um die Aisne
Beim Durchbruch der Heeresgruppe von

Rnndstedt in der Champagne in Richtung ans
die Schweizer Grenze galt es , den Uebergang
über die Aisne zu erzwingen und die für das
Nachziehen der Panzer notwendigen Brücken
zu bauen. Nach mehreren gewaltsamen Erkun¬
dungen gelingt es den Pionieren , in schwerem
Kampf Aisne und Kanal zu überwinden und
felbst Brückenköpfe zu bilden, unter deren
Schutz dann , allerdings vielfach noch bei feind¬
lichem Artilleriefeuer , der Brückenschlag erfol¬
gen konnte . Von den sechs geplanten Panzer¬
brücken ist die vom Pionierbataillon Reinicke
gebaute bei Chateau-Porcien die erste und für
viele Stunden einzige im Angriffsstreifen der
Armee, bis bei Barby unter mehrfachen
Schwierigkesten vom Pionierbataillon des
Oberstleutnants Hecker ein weiterer Uebergang
fertiggesiellt wird . Die Betonbrücke über den
Atsne -Kanal bei Pontavert brachte Feldwebel
Lang yon einem Pionierbataillon nach schwe¬
rem Kampf unversehrt in deutsche Hand.

Noch hatte sich die Bedrohung der eigent»
lichen Maginotlinie vom Rücken her nicht aus -
gewirkt, da erhielt sie , die letzte Hoffnung
Frankreichs , am 14 . Juni von Norden her aus
der Saarfront den ersten und am IS. Juni von
Osten her über den Rhein den zweiten Stotz .
Südlich Saarbrücken, zwischen St . Avolb und
Saaralben , vollzog die 1. Armee den Durch¬
bruch durch die Festungsfront . Tiefgestaffelt
erfolgte der Einsatz der Pioniere und Bau¬
truppen . Zwischen Nonnenwald und Werk¬
gruppe 92 westlich Büdingen gelang es Feld¬
webel Gebauer von einem Pionierbataillon , im
stärksten Feuer aus Front und Flanke , den
breiten und tiefen Kampfwagengraben der
deutschen Nied zu überwinden , bei B »rst -Ma-
rienthal tat sich ein Sturm -Pionierbataillon ,
bei Oberhost ein zweites Sturm -Pionierbatail¬
lon hervor , während nordwestlich Püttlingen
ein Grenz -Pionierbataillon im Verein mit
einem zweiten das zum starken Stützpunkt
ausgebaute Waldstück des Kalmerich erstürmte.

Am 16. Juni , 10 Uhr, überwanden nach kur¬
zer , aber heftiger Artillerievorbereitung
deutsche Pioniere unter dem Einsatz von
Sturmbooten den über 200 Meter breiten und
durch viele Werke geschützten Rhein an meh¬
reren Stellen . Bei Künheim gab Major Gantke
als Führer der Sturmboote seinen Leuten und
der überzusetzepden Infanterie ein glänzendes
Beispiel , indem er als erster in sein zu Waffer
gelaffenes Boot sprang, zwei Infanteristen mit
sich in das Boot riß , auf den gegenüberliegen¬
den Bunker losfuhr , die Infanteristen am Ufer
in Deckung absetzte und allein wieder unter
den Augen des Feindes zurückkehrte . Das
Beispiel zündete . Nun folgten dichte Wellen
von Sturmbooten , bis das gegnerische Ufer in
Besitz genommen und Bunker um Bunker in
unseren Händen war . Am Abend schon ver¬
band bann die erste Kriegsbrücke die beiden
User , das Bataillon Hempel hatte sie mtt Un¬
terstützung eines anderen Bataillons her-
gestellt .
Dem Feind aut den Fersen

Auf der ganzen Front , von den Ufern des
Atlantik bis an die Schweizer Grenze befand
sich das deutsche Heer in der rücksichtslofen Ber -
folgung des geschlagenen Feindes . Ueberall
trieben Vorausabteilungen mit starker Pio¬
nierzuteilung spitze Keile in di« fliehende Maffe
und bemächtigten sich in kühnen Handstreichen
wichtiger Brücken . So gelang es einem
Pionierbataillon unter Major Reumann , von
den vier Loire- Brücken bei Lcs Ponts de Cs
südlich von Angers durch kühnen Zugriff noch
zwei unversehrt in die Hand zu bekommen : an
dem Erfolg hatte der hierbei tödlich verwun¬
dete Oberleutnant Lenkeit entscheidenden An¬
teil. Ferner nahm Oberleutnant Cirener von
einem Pionierbataillon die noch niM ge¬
sprengte Eisenbahnbrücke bei Orleans und
später die Cherbrücke bei Selles unter gleich¬
zeitiger Gefangennahme von zwei Batterien
französischer Feldarttllerie und Leutnant Dan¬
zer eines Panzerpionierbataillons die einzige
noch gebrauchsfähige Moselbrücke in Epinal
durch Wegräumen einer Minensperre in stärk¬
stem Feuer , wobei er tödlich verwundet wurde.
Dieser letzte Einsatz der Pioniere in der letzten
Phase kriegerischer Operationen , in der Ver¬
folgung, endete am 25. Juni vor der Demar¬
kationslinie.

Weit war der Weg von der Maas bis hier¬
her , groß war die Zahl der Hinderniffe, un¬
glaublich kurz war die Zest , die nötig war .beide kämpfend zu überwinden. Mit der
Schnelligkeit und der Stoßkraft der Panzer -
wafse standen der Angriffsschwung und das
Arbeitstempo der Pioniere im Bunde . Durch
eigenen Kampf schuf sich der Pionier vielfach
selbst die Voraussetzung für seine» technischen
Einsatz .
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Die Zukunft - er Universität Straßburg
Der Aufbau des Lehrkörpers und feine Aufgaben — Führende nationalsozialistische Hochschule Erohdeutschlands

Schon seit Wochen tauchte immer wieder die
if^raae nach der Zukunft der Straßburger Uni¬
versität auf, und eine ganze Reihe teils mehr
teils minder glücklicher Veröffentlichungen
suchte eine Antwort zu geben . Jetzt trug der
skulle der immer wieder aufgetauchten fragen
ein Presseempfang der Universität
im Straßburger Rathaus Rechnung ,
bei dem der Rektor Professor Dr . Schmidt
zusammen mit den Dekanen seiner vorläufig
vier Fakultäten und mit Staatsminister
Schmitthenner sowie dem Kurator der
Universität weitgehend Aufschluß über den
Stand des zukünftigen großzügigen Aufbaues
und Ausbaues dieser «roßdeutschen Hochschule
gaben.

Schon die Tatsache , baß der Rektor bereits
vier Dekanen an diesem Abend das Wort zu
Ausführungen über den Stand der Aufbau¬
arbeit in den einzelnen Fakultäten geben
konnte , beweist , wie fieberhaft die ganzen Vor¬
bereitungen zur Wiedereröffnung der Univer¬
sität betrieben werden und auch weiterhin im
Gange sind . So sind heute Professor A n r i ch,
Jena , für die philosophische, Professor Schaff -
stein für die juristische , Profesior Nie¬
meier , Jena , für die naturwissenschaftlich -
mathematische und Professor Stein , Freiburq ,
für die medizinische als Dekane eingesetzt.
Außerdem aber sind eine Reih« führender Wis¬
senschaftler aus dem ganzen Reich nach Straß¬
burg berufen, haben auch teilweise schon zu-
gesagt , so daß in wenigen Wochen mit dem voll¬
ständigen Abschluß des Aufbaues des Lehrkör¬
pers zu rechnen ist. Wenn der Aufbau zunächst
auf diese vier Fakultäten beschränkt bleibt, so
ist darin eine nicht zuletzt von den Raumvcr -
hältnisien bestimmte Maßnahme zu sehen, Sie
aber keinesfalls einen Entscheid für alle Zu¬
kunft bedeutet . Außerdem aber sind die ein¬
zelnen Fakultäten in einer derartigen Vielfalt
ausgebaut , däß «in Mangel sich in keinem
stalle spürbar machen dürfte . Das würde sich
auch kaum mit der bestehenden Absicht decken,die Universität Straßburg nicht nur zu einer
der größten und bedeutsamsten Hochschulen des
Reiches zu machen, sondern in ihr auch sowohl
nach ihrer äußeren Einrichtung wie nach ihrem
inneren geistigen Aufbau eine Hochburg deut
schen Geisteslebens wie einen Schutz all gegen
den Westen aufzurichten. Daß dieser Westen
nicht mehr den Anspruch auf geistige Führung
erheben kann , spricht allein schon aus dem trost¬
losen Zustand, in dem man auch der Besetzung
die Straßburger Universität vorfand. Das wa
ren überall nicht nur die Spuren der Räu¬
mung , vielmehr die deutlich feststellbare Ver¬
wahrlosung feit Jahren . Frankreich hat für
den weiteren Aufbau der seit 1870 unter dem
badischen Minister Freiherrn von Roggenbach
so glanzvoll begonnenen und bis zum Fahre
1918 in stetem Aufstieg begriffenen Hochschule
keinen Finger gerührt . So war dem inneren
und äußeren Lehrgpparat das Schlimmste ge¬
schehen , was einer Hochschule passieren kann :
sie war stehen geblieben.

Mit um so größeremSchwungunballen zur Verfügung stehenden
Männern und Mitteln wird nun
hier aus dem Geist einer wertvol¬
len gediegenen Tradition und aus
demaufst redenden Gei st der neuen
nationalsozialistischen Wissen¬
schaft eine Hochschule errichtet , die
allen , aber auch allen Anforberun
gen der modernen Forschung und
Erziehung Rechnung trägt . Bei die¬
sem Beginn wird sich die Tatsache besonders
glückhaft auswirken , daß alle Männer an
einem Punkt beginnen können und daß ihre
ganze Arbeit unter dem von der Idee des Na¬
tionalsozialismus erfüllten Gedanken des Dien¬
stes an Volk und Reich und deren Kämpfen
steht . In diesem Sinne gewinnt die philo¬
sophische Fakultät wieder ihre übergeordnete
Stellung und wirb zu einem die Einheitlich¬
keit und Ausrichtung der Wissenschaften be¬

stimmenden Faktor . In der Geschichte wird so
die Untersuchung dem indogermanischen , ger¬
manischen Weg des deutschen Volkes im Mit¬
telpunkt der Forschung stehen, ein Gesichts¬
punkt , der auch die Forschung auf dem Gebiete
der Antike der Indologie und aller anderen
Disziplinen bestimmen wird . Den Forschungs¬
weg dös Juristen werden die Fragen nach dem
Neuaufbau einer neuen gesamteuropäischen
Rechtsordnung bestimmen , wie ihn auch die
Arbeit an dem neuen Volksgesetzbuch, eine der
großen Zukunftsausgaben der deutschen Rechts¬
wissenschaft, und überhaupt an allen kommen¬
den Problemen der Rechtswissenschaft bean¬
spruchen werden. Wenn sich die naturwissen-
chaftlich - mathematische Fakultät die Fragen der

landeskundlichen Erforschung des oberrheini¬
schen Raumes und speziell des völlig vernach¬
lässigten Elsaß, die Geologie, wie auch die sie
mit der Medizin zusammensührenden Fragen
der Biologie auf ihre Fahnen schrieb, so liegt
auch diese Tendenz klar aus dem Wege einer
neuen Forschung . Und beginnen schon diese drei
Fakultäten von Anfang an mit einer klaren
sicheren Planung , so ist das vor allem auch in
der Medizin der Fall , in der alle Probleme
der Erkennung und Behandlung von Krank¬
heiten. ihre Vorbeuge und ihre Erforschung in
der großzügigsten Weise und mit den modern¬
sten Mitteln in Angriff genommen werden,
nach einer Planung , die erstmals alle zur medi¬
zinischen Wissenschaft gehörenden oder ihr ver¬
wandten Disziplinen in den Rahmen dieser
Fakultät einbauen und so ihre einheitliche über¬
sichtliche Erforschung ermöglichen . Im Zuge
dieses Aufbaues wird die medizinische Fakul¬
tät der Universität Straßburg nicht nur ein
in jeder Beziehung vorbildliches, mit den .mo¬
dernsten Möglichkeiten ausgestattetes klinisches
Forschungsinstitut erhalten , sondern ebenso In¬
stitute zur Erforschung des Krebses und der
Tuberkulose, wie auch der Influenza und an¬
derer Volksseuchen .

Da aber die moderne Medizin sich nicht nur
für den kranken Menschen , sondern ebenso für
den gesunden interessiert, wird die Raffen¬

forschung , die Zwillingsforschung, die Ergrün¬
dung des Alters und seiner Erscheinungs¬
formen und der damit auftretenden zahlreichen
heute noch völlig ungelösten Probleme wie auch
die des Jugendalters stark im Vordergrund
der neuen großdeutschen Hochschule stehen. Im
Zuge dieses Aufbaues ist der Bau eines eige¬
nen Waisenhauses und eines Altersheimes be¬
absichtigt. Unter solchen Voraussetzungen wer¬
den die Fragen der Krankenpflege und eine
ernste wissenschaftliche Forschung auf allen
medizinischen Gebieten uneingeschränkt möglich
sein . Außerdem aber wird Straßburg als erste
deutsche Universität einen Lehrstuhl für
Wehrmedizin erhalten . Daß bei einem
solchen , sich aus alle Gebiete der deutschen Wis¬
senschaft erstreckenden , weitzügigen Ausbau die
räumlichen Verhältniffe der Universität nicht
ausreichend sind, dürfte eknleuchten. Daher
sind schon in den nächsten Jahren neue Erwei¬
terungsbauten und weiträumige Neuanlagen
geplant.

Die Voraussetzung für bas Gelingen dieser
großzügigen Pläne ist eine Profefforenschaft ,
die ausgeschlossen allen wissenschaftlichen Fra¬
gen der Neuzeit gegenübersteht , die selbst füh¬
rend die Aktivisten in der Entdeckung wissen¬
schaftlichen Neulandes stellt , der aber auch in
zuverlässigen arbeitsfreubigen und politisch un¬
bedingt sicheren Studenten ein Instrument in
die Hand gegeben wird , das jederzeit zum
Einsatz für die Idee des Grotzdeutschen Reiches
bereit ist . Daß die Professorenschaft eine solche
Haltung garantiert , sprach aus ihren herz¬
erfrischenden , frei von aller Verstaubtheit sich
gebenden Frische und Spannkraft . '

Wenn diese Pläne des inneren und äußeren
Aufbaues der alten alma water im Geiste einer
wirklichen Universitas Hterarum , einer Einheit
aller Wissenschaften, vollendet sein werben,
dann wird diese Hochschul « nicht nur eine Hoch¬
burg deutschen Geistes in der Südwestmark des
Reiches sein , sondern sie wird eines der acht¬
barsten Werke des Mannes barstcllen, dem sie
ihre Wiedergeburt bankt : Adolf Hitlers .

Oünttier Röhrdanz.

3m Weltlauf mit dem Tode !
©in Behring -Roman znm 50. Geburtstag von Hellmuth Unger

Die Grillparzerausgabe der Stadt Wien

Shlikan
Schreibban

Aus Verpflichtung und Dank gegenüber
ihrem großen Sohn gab die Stadt Wien den
Auftrag , die Werke Franz Grillparzers in ei¬
ner großen kritischen Ausgabe herauszubrin¬
gen . Es geschah auf Anregung des Bürger¬
meisters Dr . Hart Lueger im Jahre 1907. Sie
ist ein Ergebnis jahrzehntelanger wissenschaft¬
licher Arbeit. Prof . August Sauer , Prag , be¬
gann mit der Ausführung und gab bis zu sei¬
nem Tode 1926 zusammen 21 Bände heraus .
Die Fortführung des Werkes übernahm Dr .
Reinhold Vackmann , Plauen , ein langjähriger
Mitarbeiter Sauers . Verschiedene Umstände
ließen die Vollendung der Ausgabe bis zum
Gedenkjahr 1941 nicht fertig werden. Die na¬
tionalsozialistische Stadtverwaltung stellte
großzügige Mittel für das Unternehmen zur
Verfügung.

Die Bände erschienen im Verlag Anton
Schroll u . Co . in Wien. Ausständig sind nur
noch 4 von 43 Bänden . Die Ausgabe umfaßt
drei große Abteilungen und bringt außer den
Dramen und den dazugehörigen Plänen und
Entwürfen Grillparzers Gedichte, Prosaschrif¬
ten und Studien , Tagebücher und literarische
Skizzenhefte sowie eine Reihe von Apparat¬
bänden. Es wurden nicht nur die von Grill¬
parzer geschriebenen Briefe ausgenommen,
sondern auch die an ihn gerichteten , um so
einen Gesamtüberblick über seinen Brief¬
wechsel zu geben. K.K..

Horst Lommers „Das unterschlug
Homer . . ." in Frankfurt

Horst Lommer ist der Autor btefes neuen
Werkes, dessen Idee nicht nur originell ist, son¬
dern das auch in seiner Gestaltung und Anlage
einen Könner verrät . Unter Lommers Füh¬
rung unternehmen wir einen Ausflug in die
Antike . Aber wir sehen diesmal diese antiken
und würdevollen Figuren nicht so , wie wir ste
bereits kennen , sondern einmal in einer Be¬
leuchtung . die bas Menschliche (und vor allem
die Schwächen) entsprechend heraushebt . Wir
vernehmen dabet nicht nur . daß Helena kühner¬
weise mit „Lenchen" an gesprochen wird , viel¬
mehr auch einen kleinen Eheskandal , der seinen
Ausgang von der Tatsache nimmt , daß Paris
mit besagter Helena aus der Flucht vor dem

erzürnten Gatten an den Gestaden des Nils
„notlanden" mußte. Und hier begab sich fol¬
gendes: König Sesostris betrachtete die nied¬
liche Helena durchaus nicht als unerwünschten
„Ausländer , sondern mit den Augen des Ken¬
ners . und er hätte gewiß ernstlichere Versuche
unternommen , den Gegner Paris aus dem
Feld« zu räumen , wäre nicht Nitokris , die Kö¬
nigin , gewesen . Sie wacht mit Eifersucht und
List über sein Tun , was sie aber wiederum
nicht verhindert , ihrerseits Paris mehr wie
einen schmachtenden Blick zu gönnen. Und so
ist bald ein echt lustspielhastes Milieu voll köst¬
licher Einfälle erstellt , in dem nur noch die
Figur des bestohlenen Gatten Menelaus fehlt.
Sie wirb erst im letzten Akt sichtbar und ver¬
treten durch einen älteren „Herrn ohne Ner¬
ven ."

Richard - Salzmann wußte mit seiner Regie
den leicht-frivolen Ton dieser Komödie genau
zu treffen und auch kleinere Schwächen geschickt
zu überbrücken . Hans Pott .

In diesem erregenden Buch ist ein Leben
als Anspannung aller Kräfte, Kampf bis zu¬
letzt geschildert : in diesem „Unvergäng¬
lichen Erbe "

, wie sein Titel heißt, ist eine
spannend « Geschichte vorausgestellt, bi« mit
blendendem Schlaglicht die Größe, die Bedeu¬
tung eines großen deutschen Arztes und For¬
schers erhellt.

Hier ist sie in knapper Zusammenfassung:
Man schaut in eine kleine und einsam « Ort¬
schaft in einem fremden Land . Die Bewohner
müssen ihr Schicksal heldenhaft tragen : denn
Abenteuerlichkeit gehört zur Alltäglichkeit . Sie
senden einen Funkspruch an einen Arzt , der
viele Meilen entfernt wohnt: „Diphtherie ! Vier
Kinder gestorben . Siebzehn in Lebensgefahr.
Keine Heilmittel. Mit Auto kommen Sie nicht
durch ."

Der Arzt , auf weit vorgeschobenem Posten
stehend, läßt ein Hundegespann vor den Schlit¬
ten spannen, Heilmittel verpacken und los !
Viele Meilen weglose Strecken . Richtung
geben ihm Kompaß und Instkükt der Hunde.
Aber warum hat dieser Arzt , der nun durch die
Nacht über Schnee und Eis saust , gerade hier
seine Praxis ? Er ist als Pionier gegen den
Tod gekommen und will keine Anerkennung.
Titel , Würden , Dank, aber er kennt die
Größe seiner Verantwortung und die Schwere
des Äufstchselbstaestelltseins .

Nach Stunden kommt er , übermüdet, nicht
mehr vorwärts . Aus dem Gespann nimmt er
den Leithund heraus und spricht ihm zu : „Ob
ich ankomme ist nicht so wichtig , als daß du die
Siedlung erreichst" , und hängt ihm die Heil¬
mittel sorgsam um, und der Hund stiebt jäh in
die Nacht hinein. Sei eilt mit ihm die Hilfe
dem Helfer voraus und besiegt den Tod. Er
brachte das Gegenmittel gegen das Gift des
Diphterie -Vazillus . Ein deutscher Arzt hat es
erfunden : Emil von Behring !

Von ihm , seinem Leben und Wirken und
Werk berichtet das Buch. In einer klaren und
energischen . Sprache wird gezeigt , daß Behring
ein volles Menschenleben brauchte , sein Lebens¬
werk zu schaffen. auszubauen , es zu verteidi¬
gen und burchzusetzen.

Ein einfacher Mensch tritt vor den Leser
hin , und allmählich wächst die B«wunderung
vor seiner Intuition , seiner Tatkraft und sei¬
nem Scharfblick . Man erlebt , aus welchen An¬
fängen und Erscheinungen das Werk entstand ,
welche Leitgedanken und Brücken zu ihm hin¬
führten.

Vor fünfzig Jahren wurde von Emtl von
Behring das Diphtherieserum entdeckt, und er
nahm damit einer der heimtückischsten Jahr¬
tausend-Seuchen den Schrecken. Millionen
Kinder verdanken ihm Leben und Gesundheit.
Seine zweite Entdeckung ist nicht minder groß:
Das Tetanus -Antitoxin , also das Wundstarr¬
krampf - Gegengift!

Unvergängliches Erbe ! Aber ist diese . Er¬
kenntnis nicht die größte : Gegenwaffe gegen
das Diphtheriegift durch vorbeugende Schutz¬
impfung im Blut ! Ist es so ? Er ist so ! Denn ,
so schließt das Buch , nicht der ist der beste Arzt,
der seine Kranken durch sein Wissen und seine
Kunst heilt, sondern der sie vor so tödlichen
Krankheiten im voraus zu behüten vermag!

Der Schriftsteller, der dieses große Leben
eines Arztes und Forschers in gewandter

Ärz^
Kunst des Erzählers einfing. ift selbst ett^ ^ e,
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Hellmuth Unger . Er feiert am
bruar 1941 seinen 50. Geburtstag . Erfolgr

Der General und seine Gebirgsjäger
Zwei wahre Narvik -Anekdote« «m General Dietl

Drei Gebirgsjäger , die auf einem Roll¬
wagen der Erzbahn Proviant in die Stellung
bringen, holen einen andern ein . der mit
einem schweren Rucksack zwischen den Schienen
dahinmarschiert, als hätte er die ganze Evz-
bahn für sich allein gepachtet.

„Heh . . . 1 Du Hallawachl , damischer . . . !
Gehst abi vom Gleis !" schreien sie . Doch es
verschlägt ihnen das Wort , als der Angerufen«
sich umdreht. Der General selbst ist es .

Verwirrt stehen sie stramm und suchen nach' einer Entschuldigung. Der General Dietl läßt
es nicht dazu kommen . . .

„Recht habt 's «habt ! Die Bahn ist net zum
Spazierengehen da !"

Das löste ihren Bann . Sie bitten , der Herr
General möge seinen Rucksack auf den Roll¬
wagen legen. Nach einigem Widerstreben tut
er es.

Doch anstatt nebenher zu gehen , legt Dietl
nun selbst Hand an den Rollwagen und schiebt
fleißig mit. Den Protest seiner Männer tut

er mit den Worten ab : „Wenn ich schon meinen
Rucksack auflegen muß, werd' ich wohl auch mit
anschieben dürfen !"

General Dietl kommt auf Skiern in ein ab¬
gelegenes Holzhaus , das einen Zug Gebirgs¬
jägern als Unterkunft dient.

.Wie geht 's euch ?"
„Gut , Herr General !"
„Habt 's eine Zigarett 'n für mich?"
.^Jawohl , Herr General !"
Zehn, fünfzehn, zwanzig Hände mit Ziga¬

retten strecken sich ihm entgegen. Jeder ist be¬
reit , seine letzte Zigarette herzugeben.

Mit einem Blick überzählt der General die ,
die bei diesem Wettstreit nicht mittun könn«n,
weil ihre Dosen leer sind . Dann winkt er den
andern ab und entnimmt den Taschen seiner
Uniformbluse einige Zigarettenpackungen.
„Hab ' nur wissen wollen , wer von euch nix
mehr zum Rauchen hat. So ! Teilt euch das !"

Kriegsberichter Stsiningsr (PK)

Bühnenwerke, vor allem Romane,
nen Namen bekannt gemacht. Der
auf „Robert Koch , Roman eines E ? .
Lebens" jedenfalls Verlag Gerhard BOt«
Oldenburg -Berlin ) mag genügen für die
bildliche Art , wie ein Dichter für sein««
« erlichen Beruf wirbt.

Wilhelm Raabes Briefe
Dreißig Jahre nach dem Tode Wilhelm

bes ' erscheinen jetzt seine Briefe aus den ,
ren 1842—1910 , die Wilhelm Feh je im Autir^
-der Familie Raabe herausgibt . Unter ein '
das die Frau seines Freundes F ^m ^n " b
ihm in ihr Dkizzenbuch gezeichnet hatte, i®1 jjj

DÜ
Mir

Raabe : „In alls gedultig." Dieses Wort
dem Briesband als Titel vorangestellt.
Auswahl der Briefe beginnt mit einer -
an die Großmutter , zum Geburtstag der ,
ter zu kommen , die der Elfjährige schrieb , » .
worin er erzählt , daß die schwarze Katze §
Junge hat . und daß zwei Vogelnester ?
Hanse sind . Der letzte Brief ist am 19. Oktov
1910 , vier Wochen vor dem Tode , gescknevc
— dazwischen aber liegen Zeugnisse und ®
kenntnisie eines reichen Lebens, besser,Er>r
vom Zeitgeschmack lange nicht verstau »^wurde, und das doch unbeirrt seinen Wea »>>,
anging. Er liebte es nicht, in den Vorderarm^
zu treten : „Dem verehrlichen Publikum £
meiner Persönlichkeit, deren Um - und
den, Erlebnissen usw . für eine Stunde zur u ,
terhaltung zu dienen, ist mir nie als etm
Wünschenwerthes erschienen .

" Dem g" M -,Einsamen war es zuwider, von sich selbst
Hebens zu machen. Auf eine Anfrage antw",
tet er Ferdinand Avenarius , daß er die *
cher der ersten zwanzig Jahre seiner liier
riechen Laufbahn nach der letzten Korren
nicht wieder zur Hand genommen habe.
sind auch die Empfänger der Briefe wem^ ,die bekannten Leute jener Zeit , sonder
Freunde . Lebensgenossen und Vertraute
dem absichtlich eng begrenzten Kreise . Es „
Dokumente der Persönlichkeit Raabes.
manches Licht auf fein Schaffen werfen : e

zit
inck

der wichtigsten Briefbände der letzten E
jG. Grotesche Verlagsbuchhandlung, Bett'
432 Seiten , mit 9 Bildtafeln . ) . ,,Richard Gerl* *'

Ein Seitenftück der „Zauberflöte "
Neufassung des Mozartsche« „TituS "

ißDi« Mozartoper „La clemenza di Tito
als bestelltes Werk zur Krönung Leopolds
in Prag sehr oft nicht recht vollgültig gcÄ.x,men und so ein Opfer einer traditionellen ^ .
kennung geworben. Die Frankfurt
N e u f a s s u n g , die im Frankfurter
haus einen sensationellen Erfolg errang^ ,«
löste sie aus der statischen Ruhe ihres stiu? ^ten Römertums und gab ihr die Weihe em (
Dramas der Gesinnungen und der Charak>
zurück, so daß sie auf der Bühne in einer f M
die antikes Römertum mit einem sc»1

,,«)
Stil der Vühnen -Bilder , der Gewänder " ,
der aus der Musik abgeleiteten DarstE, ,
verband, zu einem Seitenstück der „ZaW ,
flöte " wurde. Der Mozartübersetzer 2%,,
Meckbach hat das Werk in ein -uns nahes,
profiliertes und vor allem dramatisch dt" »
tes Deutsch übersetzt und die weitläufigSecco-Rezitative erheblich gekürzt und ’p
strafft, so daß nun die Handlung rasch
wärts geht und die Arien lediglich zu
kenntniffen und Vorbereitungen großer *
scheidungen werden.

Dementsprechend konnten die singenden « ,«»-
steller und Darstellerinnen der Auffuh^ jt
einen dramatischen Schwung und eine j>
geben , die zum Gleichnis einer höher
sterten geistigen Welt wurden . Die von -»{f
Winkler exakt dirigierte und vom Orcv "^
ungewöhnlich rein gespielte Wiedergabe
Werkes, glänzte durch hervorragende
Leistungen, durch eine das Stoffliche
stigende Regie (Herbert Decker) und untre '?
den Chorklang. Or . Hende;>

Der gute Hebel -Ord”®^

Damals am Jf£a p Coross
Ein Abenteuer -Roman von Werner Jörg LUddecke

Urheberrecht bei Csrl -Duncker -Verlag , Berlin .

CM. yortsrtzlmS )
A, du lieber Gott ! Das war nun schon wie¬

der so ein Haken . . . ,^Ja , das ist nun wohl
anders . Das ist - Na : Prost erst mal !
Man vertrocknet ja wahrhaftig hier . . . Was
ist denn eigentlich mit eurer Gäng ? Schon alle
so früh in den Kojen ?"

„Ja , mit den Jungs ist nicht viel loS . . .
Na . also — ?"

„Was „also" ? Ach so, du meinst wegen La¬
gos ? Schön ich kann dich ja meinetwegen etn-
weihen . . . Aber dichthalten !"

Willi Nochundnoch nickte beruhigend. Bier
Glas reinen , unverdünnten Whiskys — na,das war immerhin schon eine Angelegenheit,
um derentwillen man sein Gewissen ein wenig
einlullcn konnte .

„Also, Willi, ich steige auS ! Ich türme,
Mensch ! Ueberleg' doch mal : Das ist doch mein
Lebensglttck ! Tolle Stellung und so ein Mäd¬
chen . . ."

Willi Nochundnoch, der Matrose , nickte ernst.
„Ja , ja , so ein Lebensglück ist 'ne schöne Sache !
Ich hatte auch mal eins . Wohnte in der Elb¬
straße. Anderthalb Jahre hat sie für mich ge¬
spart — dann ist sie unbekannt verzogen . . .
Tja . Prost ! Ach, schon leer ? So 'n Pech !" Er
schlürfte mit gerunzelter Stirn den letzten
Tropfen aus seinem Glas . Das hörte sich zwar
nicht schön an, aber es war ziemlich unmißver¬
ständlich.

Heini, der Matrosenmoses, wurde nochmalsaus seiner Koje geholt und nach vorn geschickt.Dann floß wieder der rotbraune Stofs in die
Gläser .

Willi Nochundnoch, der mit drei Rationen
klar in "Front lag. wurde leicht wehleidig . Er
seufzte tief . „Ja , das Leb«nsglück — ! In La¬
gos, sagtest du ? Eine schöne Stabt , dieses La¬
gos. Kennst du dieses Dings da. diese Kneipe
„Zur Zuckerkugel ?"

,«Ja , ja , natürlich ! Kenn' ich !"
.Flicht schlecht, was ? Ich meine den Whisky

dort."
„Wahrhaftig, nicht schlecht. Im Gegenteil : Ich

entsinne mich nicht, jemals besseren getrunken
zu haben als in diesem — Wie hieß bas Kaff
doch noch ?"

„Zuckcrkugel "
, gähnte Willi gelangweilt.

„Ja , natürlich . Ja , wie gesagt , ich entsinne
mich nicht, jemals besseren Whisky getrunken
zu haben als in dieser — hm — „Zuckerkugel ".
Schottische Marke war 's doch, nicht wahr ?"

„Ja , ganz recht — schottisches Zeug . . . Prost
auch ! Trinken wir auf den großen Coup !"

„Auf welchen Coup ?"
Willi Nochundnoch gab sich einen Ruck und

schlug mit der flachen Hand auf den Tisch . „Auf
meinen großen Coup ! Paß mal auf, Hanne !
Du kannst doch auch das Maul halten ? Ich
mache nämlich eine große Sache . Ich rette für
die Reederei Millionen ! Verstehst du ? Ich bin
nämlich ein — hupp — ein verkappeter Bulle.
Ein Amateurkiebitz — hupp — Detektiv. Ja -
woll , das bin ich ! Du mußte jetzt nicht etwa
denken , ich wär ' betrunken von den paar lächer¬
lichen Whiskys. Nee , du , ich Hab ' einen tollen
Fall entdeckt . . . Du kennst doch den Zackigen ?"

Hanne kniff die Augen zu , preßte die Hand¬
ballen gegen die Schläfen und grüheste ange¬

strengt. „Den Zackigen ?" Latz wich mal Nach¬
denken ! Wer ist das doch noch ?"

Willi schüttelte ärgerlich einen neuen Whisky
hinunter und wischte sich mit den Fingern den
Mund ab . „Na , Mensch, der mit dem ulkigen
Gang ! Der so herumrennt , als hätt ' er Schar¬
niere statt der Gelenke ! Schweizer ist er, glaub'
ich ."

Ach, der ? DaS ist der Jglhuff . Ja , ja — ein
ulkiges Hühnchen ! Schleicht immer in der Nacht
decklängs wie ein Sioux und ist am Tage bei
klarstem Wetter nicht zu sichten . Na, und : Was
ist mit dem ? Interessiert mich nämlich sehr
stark . Aus bestimmten Gründen !"

Willi Nochundnoch zeigte sich hocherfreut .
„Ich Hab ' dir gleich angesehen , batz du Talent
zur Kriminalik — zur Krimi — ich mein«,
daß du was von der Sache verstehst . . . Der
Kerl ist dir also auch aufgefallen?"

Hanne nickte düster . „Willi — der Mann ist
ein Zwilling !" Er lehnte sich gegen das Schott ,
um die Wirkung seiner Worte besser beobachten
zu können .

Aber der Matrose schien keineswegs über¬
rascht. Er schüttelte , im Gegenteil, unwillig den
Kopf und schnitt jede weitere Erklärung mit
einer heftigen Handbewegung ab . „Der Mann
ist nicht nur ein Zwilling — er ist ein Mörder !
Oder wenigstens angehender Mörder . . . Da
— lies das !" Er zog einen zweifach gefalteten
Bogen aus der achteren Hosentasche und reichte
ihn über den Tisch.

Hanne las : Mein Lieber! Du hattest recht :
Du bist auf dem falschen Weg« . Der Kerl muß
verschwinden ! Er ist überflüssig und gefährlich .
Ich denke, am besten kann er irgendwann
nachts über Bord gehen . Möglichst noch vor
dem ersten portugiesischen Hafen. Wozu soll
man ihn schonen ? WaSyast Du mit ihm vor ?
Außer ihm und Mac weiß keiner , daß die Kiste
im Laderaum Gold enthält . Also , sei kein
Dummkopf — denk an das Geschäft ! Diesmal
springen bestimmt Tausende dabei heraus .
BeMß dich gyj mich mi laß mich die Ange¬

legenheit erledigen! Ich denke bis Monrovia
bin ich fertig damit. Du hörst von mir . —
Jeremias ."

Hanne war mit einem Schlage nüchtern.
„Wo hast du bas her?"

Sorgsam faltet« Willi Nochundnoch das Pa¬
pier wieder zusammen und versenkte eS in der
Tasche. „Tja , Hanne, wo Hab ' ich das wohl
her ? Das hat der Zackige verloren . Er wollte
es wohl in die Schreibstube zum Befördern
tragen . Unterwegs kramte er in den Taschen,
und da fiel das Ding heraus . Gerade vor der
Arztkammer. Es stak in einem Kuvert , das
noch offen war . Da — hier ist cs ! „Herrn Karl
Mazet, Zürich. S «in Spießgeselle offenbar.
Also, ich das Kuvert sehen und aufmachen , war
eins . Meine Nase , mein Lisber !" Auch Willi
Nochundnoch schien wieder einigermaßen er¬
nüchtert.

Eine Weile saßen die beiden stumm über der
halbleercn Whiskyflasche , bis Hanne sich schließ¬
lich aufraffte . „Es mutz etwas geschehen !" sagte
er. „Wir müssen mit dem Kapitän reden !"

Aber Willi zeigte sich entschlossen, den Fall
nicht aus der Hand zu geben . „Nicht zum Al¬
ten ! Das ist Quatsch . Das machen wir , Hanne!
Wir klären den Fall und übergeben b«r Reede¬
rei den überführten Mörder . Ich versteh ' mich
auf so Sachen . . . Aber zunächst müssen wir
'rausbekommen, wen der Bursche auslöschen
will. Was meinst du , wer da in Frage käme ?"

Hanne legte nachdenklich den Finger an die
Nase . „Wenn ich mir das so richtig bedenke,kann das nur der Portugiese sein . . ."

Willi war der gleichen Meinung . „Richtig —
der Portugiese ! Aber warum ?"

„Na , wegen der Kiste natürlich ! Wo mag das
Ding wohl stehen? Zu dumm , daß man das
nicht weiß ! Man könnte si« doch heimlich in
Sicherheit bringen . . . Aber schließlich können
wir Zwei ja unmöglich unbemerkt in sämt¬
lichen Laderäumen herumwühlen .

"
DaS sah auch Willi Nochundnoch, der Ama¬

teurkiebitz , ein , Jedoch hatte er einen andere«

Gedanken, der vielleicht zur Klärung deS
führen könnte . Man müßte die Kabine
Mörders durchsuchen"

, schlug er vor.
Aber davon wollte Hanne nichts wissen - : ^!

fremde Pasiagierkabinen? Nicht zu
Stell dir vor , wir würben erwischt !" « ^

Der lange, sommersprossige Matrose 9®, rf,
böse von der Seite an . „Feigling !" knnrtt° tf
„Vergiß nicht, um was für ein tolles
hier geht ! Wir machen das um die Zeit , ^
Zackige seinen Abendtörn auf Vootsdea
kelt."

Aber Hanne war nicht so leicht »® . pJ 1
reden. „Nein , Willi, das Ding fft mir
Wenn sich nun die Sache mit dem Brie'
harmlos aufklärt — ?" uf

harmlos ? Kann ich mir beileibe ttfi *. $
ken . . . Aber, hör mal , wir müssen
unseren Nachforschungen eben so etnr^ l.
daß wir uns nicht in die Tinte setze «
Paß auf : Das geht wie Butter ! Ich Q IJ?
Gepäck vom Zackigen nach, und du ste"

,
ss

Kabinengang Schmiere. Und die Pa « ' !, M
dann sowieso schon dicht . Und vom ^ 5 «jkann man nichts sehen . . . Du willst * /

«Nö , Willi ! Wenn ich von der $
meinetwegen. Aber ich bin ja schließt'"
gestellter von Johannsen ."

Willi Nochundnoch hohnlachte . %e tAefi
daß der Kerl nicht so einfach 'ruw ^üs -,'l»
war ! Ihm war das Ding an sich »am
zu heiß , um es so ganz allein zu brev^ st¬
entsann sich da eines Vorfalls , bei dem
gleich als „verkappter Bulle" beinahe ^ w
Finger verbrannt hätte. Seitdem fud&t.

e
er
auf Äcl>

*r„ un >„ braver Angestellter des &■
Johannsen ! Was glaubst du wohl , i«* f

lieber noch einen Mann aus . den er
fall vorschieben konnte . „ Ach nee — am
bist du ein

wüßte, daß du in Lagos englisch an
hen willst ?"i uriuiir

Aber er weiß eS doch nicht", bebatt
Hamburger. ^ —Kfortfetzuna
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Gesöngnis für weibliche Würdelosigkeit
Verhaftung einer Fanzofenfrenndin unter dramatischen Umständen

Die 28jährige Irene M.
ist Lehrerin einer Mannheimer

An,^ ^ ? ^ nschnle . Hilfslehrerin derselben
„ ' >t die andere Angeklagte , die 40jährige

L "ane T. aus Brüssel . Die T . hat zur belgi -
tz- r. . . E deutsche Staatsangehörigkeit durchhinzuerworben .
iem o • r^ CttöiIöe tauchten mit fortschreiten¬dem _ . .. £ vi . - _öetn Oy. ' - fc****ujis « um | Uii | U) icucJi J

Kriegsgefangene auf, die von der
de» Tiefbauverwahtung beschäftigt wer-
zii mißbrauchte ihre Sprachkenntniffe
sann-ü^ ^ ^iem Umgang mit den Kriegsge -
n»j^ Enen und bedachte sie verbotener Weis«
ren si er&1P & Geschenken wie Kuchen , mehre-

Zigaretten und Parfümerie -
Brie «!' D "s würdelose Mädel wechselte auch
alnR-» »

^ "" erhielt von ihrem Poilu einen°"̂ enben Liebesbrief .
wnYi?^^ iligen Abend 1840 kam es unter dra -
lok -n £n i^ lnstänben zur Verhaftung der ehr -
üew »V 1.e”e* Einer der Zeugen sprang aus
un> u Mftrooßen der städtischen Müllabfuhr
ff» llte sie zur Rede. Die Paffanten ergrif -

zunächst für Irene Partei , nah-
aI § lie im Bild waren , mit sehren Worten gegen die Sprachlehrerin

j - .Sä ' Man sprach unmißverständliches
^ ' ch mit ihr. Dann wurde sie verhaftet.

1, ^ 7
^ Urteil lautete wegen verbotenen

nn?f a£ 0? mW Kriegsgefangenen auf sechs Mo -
Gefängnis .

fz»^E
. Juliane T . erhielt nur drei Monate Ge-

" kil sie belgischer Abstammung ist
tu * • l. sbren Gefühls - Verirrungen immerhin1 einstige Landsleute Partei ergriff .

Eine rabiate Maruschka
Anfangs April kam die 35jährige

a » s Landarbeiterin Susanne Wajbarowicz
i^ 7i . ^ opie bei Krakau in einen Landwirt -
l^aftsbetrieb in Mingolsheim in Stel -

um dort Haushaltarbeitcn zu verrichten.
R <!s> sie anfangs zur Zufriedenheit des
. entzers arbeitete , mußte er später wenig an-QPttaÄ **vvv »*v *v , Htwotv w* ifuivi . ivvtiiH M

»
e Erfahrungen mit der Polin machen ,

ö„
^ ?urch allerhand Störungen den Haushalt

» nonöer brachte und in Unruhe verse
. Tages wurde ein vermißter Schuh

N^ .
uler gefunden , ein andermal tauchte

^ ^ wichsebose in der Kinderwäsche
eine
auf,

^ . . . und andere Gebrauchsgegenstände
Den* 1 ni®t mehr zu finden. Aus dem Büfett
^,^ wanden fünf Eier und eine Flasche Kirsch-
jJ ” fand sich — angebrochen — im Zimmer
lRut Auf ein zum Haushalt gehöriges
^ Mriges Mädchen war die Polen -Susanne
weiY ^ eifersüchtig. Ihre Eifersucht ging so-

"aß sie sich zu einem hinterhälttgen
s „^eakt hinreiben ließ und das schöne rote
z, "utagskleid des Mädchens mit einer Schere

zerschnitt , daß es nicht mehr ausgebesuierden konnte und ""- » >>->m bei der
unbrauchbar wurde,

Punktebewirtschaftung doppelt

schmerzlicher Verlust für die Betroffene . Unter
Tränen zeigte das Mädchen das übel zerschnit¬
tene Kleid ihrer Arbeitgeberin . Darauf erfolgte
Anzeige gegen die Polin , die vor dem Amts¬
gericht alles leugnete und das Mädchen ver¬
dächtigte , es habe selbst sein Kleid zerschnitten,um sie , die Angeklagte , zu ärgern ! Ihr Leug¬
nen half ihr nichts, zumal sie schon vor der
Gendarmerie die gehässige Tat eingestanden
hatte. Das Amtsgericht verurteilte sie wegen
Sachbeschädigung und -Genußmittelentwenbung
zu drei Monaten Gefängnis und zwei Wochen
Haftstrafe.

Da sie gegen bas Urteil Berufung einlegte ,wurde die Sache vor der 2. Strafkammer noch¬
mals verhandelt . Die Strafkammer verurteilte
die Angeklagte unter Aufhebung des amts -
gertchtlichen Urteils wegen Sachbeschädigung
zu drei Monaten Gefängnis , die durch die Un¬
tersuchungshaft verbüßt sind . Im übrigenwurde das Verfahren wegen Verjährung ein¬
gestellt. Auch das Berufungsgericht hielt es für
unglaubhaft , daß die jugendliche Zeugin aus
Rache ihr eigenes Kleid zerschnitten hat, da
sie es sofort nach der Entdeckung der Sachbe¬
schädigung unter Tränen vorgezeigt hat .

Elf Angeklagte wegen Plünderung
vor Gericht

Mülhanse » . Das Skizentrum der Vogesen und
das beliebte Ausflugs - und Aufenthaltsziel im

Sommer ist bekanntlich der Markstein bei Geb¬
weiler . Die beiden dort errichteten großen
Hotelbauten waren während der Besetzung
durch französische Truppen stark ausgeraubt
worden . Es fehlen Sachwerte im Gesamtwerte
von etwa 400 000 Mark. Als die Truppen ab¬
gezogen waren , standen auf dem Markstein
Tür und Tor offen. Aus den umliegenden
Berghütten und am Fuße liegenden Dörfern
nahm nun eine ganze Reihe von Einwohnern
Eigentum dieser Hotels an sich . Bei einer
später von deutschen Behörden vorgenomme¬
nen Haussuchung bei verschiedenen Personen
wurden Gegenstände im Werte von etwa
17 000 Mark beschlagnahmt.

Sechs Frauen , die Werte von etwa 3—400
Mark an sich genommen hatten, und fünf
Männer , die fremdes Eigentum in noch höhe¬
rem Wert entwendet hatten , saßen nun auf
der Anklagebank der Mülhauser Strafkammer .
Der Staatsanwalt erklärte , daß sowohl bas
deutsche wie das französische Gesetz auf Plün¬
derung die Todesstrafe versieht : unter Berück¬
sichtigung der besonderen Umstände wolle er
aber nicht die ganze Schwere der Strafen
herantragen . Das Gericht sprach Gefängnis¬
strafen im Ausmaß von zwei bis sechs Mo¬
naten aus mit Strafaufschub bei Wohlverhal¬
ten . In einem weiteren Fall , wo bei . dem In¬
haber einer Molkerei Gegenstände im Werte
von insgesamt 11 500 Mark aufgefunden wor¬
den waren , die er sich aber nur angeeignet
haben will , um sie sicherzustellen , da auf seine
mehrmaligen Anmeldungen bei der Behörde
nicht reagiert wurde, wird das Urteil erst in
acht Tagen gefällt.

weg mit dem schmutzigen Papiergeld !
Die Banken tauschen unsaubere Einmarkscheine um — Auch ein Kapitel Hygiene

Seitdem die Hartgeldscheidemünzen in gro¬
ßem Umfange eingezogen werden mußten , wer¬
den die Barzahlungen beim Einkauf des täg¬
lichen Bedarfes und im Kleinverkehr in wach¬
sendem Umfange von Rentcnbankscheinen zu 5.2 und 1 Reichsmark geleistet. Infolgedessen
sind diese Scheine einer schnellen und starken
Abnutzung ausgesetzt. Zu dieser erhöhten Ab¬
nutzung trägt , wie leider beobachtet werden
muß , auch bas Verhalten des Publikums bei .Es muß unter allen Umständen vermieden wer¬
den , daß die Scheine mehrfach zusammen¬
gefaltet werden und daß beschädigte oder un¬
saubere Scheine weiter in Zahlung gegeben
werden.

Noch gröber ist aber die Aufgabe und Ver¬
antwortung der gewerbetreibenden Kreise, in
deren Kaffen sich ein großer Teil dieser Zah¬
lungsmittel ansammelt . Der Kaufmann , der
seine Auslagen so ansprechend wie möglich her¬
richtet und seine Waren mit größter Sauber¬
keit zu behandeln pflegt , sollte auch bet der
Herausgabe von Wechselgeld nur auf einwand¬
freie Scheine zurückgreifen. Zerfetzte, be¬
schmutzte und stark abgenutzte Scheine sind mit

Geschenkmappen für die neuen Kameradinnen
Die neueste Gemeinschaftsarbeit der badischen Werlfrauengruppen

^ rch viele Wochen hindurch sah mau die

^ Schere und PinsÄ , mit Pappe und Kleister
„.^ ''eren. Und diesmal handelte es sich nicht

n Werkfrauen mit Feder und Tusche ,

»ln krnen Bastelkurs des Mütterdtenstes , noch
eg etwa der Weihnachtsgabe für die NS .-

^?" swi>hlfahrt . Nein , es war ihnen von der
T^ bcauftragten für Werkfrauengruppen eine

neue und reizvolle Aufgabe gestellt wor -
«I» j?uS ihrem LebenSkreis heraus sollten sie

Gemeinschaftsarbeit eine hübsche Mappe
L '^wmenftellen , die als Geschenk der badischen
r^ fksrauengruppen zu den neuen Kame-
y^ -^nen im Elsaß oder im Osten wandern
I^ diesen irgendeinen
schüft

en im Elsaß oder
lesen irgendeinen Ausschnitt aus dem
und Treiben . Art und Brauch. Land-

«nd Leuten in Baden zeigen soll . .
Wan diese ersten Mappen auf der Gau -

ßell. A8 DAF . zusammenkamen, lösten sie
aus»

" teu '&e aus . Da kein bestimmtes Thema
brr V *S? en worden war . war jede Mappe wie -
A» » 7 wskommen anders im Stoff und in der
Ütz»7?^ ° skunq . und man ist wirklich überrascht
Ala»

"’le Vielseitigkeit und Eigenart dieser
£? en- Da führt die ein« Werkfrauengruppe

und Bild durch ihren Heimatsort .
Ui

*!» *"' Da führt die ein« Werkfrauengruppe
Äa »

o.si und Bild durch ihren Heimatsort .oudet zum Beispiel die Gauhauptstadt
ih. -7 / fruhe von ihrem Entstehen bis zu

sktztgen Stadtbild in alten Stichen und
bem w?’ .®om Schloß , Rathaus , der Pyramide .
Aftl illlkinhafen und sonstigen Gebäuden und
Heis?Y? ' Ebenso zeigten stch unter anderen
schi » i-"" g , Freibnrg . Ettlingen in Sage , Ge-

Mn8 Gedichten und Bildern , und die
te, 2 ûnen aus der Rheinftadt an der Schwei-
tze^ ^ Enze geben ein Bild von der schönen .
Wald

^ Landschaft am Hochrhein und im Hotzen -
lpstihsi « n « u Trachten und Bräuchen und ur-
3en »^ Heimatdichtung. Andere wieder zei-en Schwarzwald wie sie ihn selber auf

froher Fahrt erlebt haben, und da kann manbann vor einem breitauslandenden , strohge¬
deckten Schwarzwaldhaus die Frauen und Mä¬del in der schmucken Werkfrauentracht, in lufti¬
ger Plauderei mit der Bäuerin sehen. Ein« an¬dere Gruppe wieder lacht den Beschauer bei
der KdF .-Fahrt auf dem alten Bodenseeschiff
herzhaft an. Viele ausgezeichnet zusammenge-
ftellte Mappen zeigen Bilder aus dem politi¬
schen Leben des neuen Deutschland oder den
Aufbau einzelner NS .-Glioderungen .

Ganz anderer Art sind aber die entzückend
gezeichneten und gemalten Bilderbücher , die
Kinderliederbüchlein und die Kinderbücher mit
den Abzählreimen , Fingerspielen und Rätseln .Dann nimmt man wieder Mappen zur Hand,die das Leben im Betrieb und innerhalb der
Werkfrauenqruppe selbst zum Inhalt haben.Hier zeigen lustige Bilder und Verse aus dem
Lagerleben , vom Erntewagen , am Kochherdneben der Bäuerin , die Werkfrauen im Ernte¬
lager . Dort zeigt sie eine Mappe bei der Ar¬
beit an der Fabrikmaschine, beim Kochen und
Nähen im Mütterschulungskurs , beim Be¬
triebssport , beim Singen . Musizieren und Tan¬
zen gelegentlich eines « eigen Betriebsfestes .Ungemein aufschlußreich und umfassend sinddie Mappen eines Spinnerei - und Weberei-
betriobes . Das Städtchen und die Landschaft ,die ihm den Rahmen geben, blicken den Zu¬
schauer an , dann das Fabrikgebäurde selbst mit
seinen vorbildlich gestalteten Räumlichkeiten,den freundlichen hellen Arbeits - und Gemein¬
schaftsräumen, Kantine , Krankenzimmer , Werk -
frauenzimmer , Gartenanlaaen , Arbeitersied¬
lung , Lehrspinnerei und Weberei. Wer von
den Kameradinnen der elfäffischen Betriebe
eine solche Mappe in die Hand bekommt, der
erkennt mit einem Schlag , worauf «S der Deut¬
schen Arbeitsfront bei ihrer Arbeit ankpmmt.

E. M.

Die Zagdpflichlen im Februar
Dem Raubwild muh besondere Aufmerksamkeitgewidmet werden
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” °^er einen gewissen Bestand

Aufmerksamkeit ist im Februar
Sn * Surfia ? ild zu widmen . Unbedingt mutz
» iederj ^I . gehalten werden , damit die

roten" gehegt werden kann. Man kann
spren ^ " "^ er durch Erdhunde aus dem

ihn » l8en " der mit der Hasenquäcke locken
brr Riebff?? "bschießen . Iltis und Wiesel , die
Ä ! best -n ^ " 6!» großen Schaden zufügen , sindI? Kastenfallen zu fangen . Zur Jagd

auf das gefiederte Raubwild wie Buffard ,
Hühnerhabicht, Sperber und Rohrweihe , hat
sich die Krähenhütte bewährt. Rücksichtslos ab¬
zuschießen sind wildernde Hunde und Katzen ,die besonders im Frühjahr eine große Gefahr
für das Jagdwilb sind.

Für den Heger bringt der Februar ebenfalls
viele Pflichten mit stch . Es ist daraus zu
achten , daß die Fütterungen stets beschickt sind
und die Heidekrautslächen mit dem Schneepflug
freigelegt werden . Das letztere ist deshalb
wichtig, weil das Wild natürlich Aesung im¬
mer bevorzugt . Gleichzeitig kann mit dem Aus¬
setzen von Fasanen begonnen werden. Zu die¬
sem Zwecke mutz das Revier raubzeugfrei sein.
Der ausgesetzte Fasan mutz eine Fütterung
vorfinden , die bis Ende April zu beschicken ist.
Auch Trinkwaffer muß der Fasan haben, sonst
wandert er aus dem Revier aus . — Die stati¬
stischen Meldungen an die Jagdbehörde stnd
rechtzeitig einzureichen.

den im Geschäftsleben ohnehin laufend erfor¬
derlichen Einzahlungen an die Ban¬
ken . Sparkaffen , Kreditgenossenschaften und
Postanstalten abzuführen . Die Reichsbank- An-
stalten halten die für den Verkehr nicht mehr
geeigneten Scheine , die bei ihnen von den ge¬
nannten Instituten und von ihren sonstigen
Kunden eingczahlt werden , zurück und tauschen
schlechte Rentenbankscheine jedermann in gute
Scheine um. Dasselbe geschieht selbstverständ¬
lich mit nicht mehr umlaufssähigen Reichsbank¬
noten . Die Reichsanstalten werden in diesen
Bemühungen von den öffentlichen und privaten
Geldinstituten unterstützt, die ebenfalls keine
beschädigten und unansehnlichen Scheine wieder
ausgeben . Es wird stets für rechtzeitigen Er¬
satz der unbrauchbar gewordenen Zahlungs¬
mittel gesorgt.

Zu einer nachhaltigen Reinigung des Bar -
verkehrs von nicht mehr umlaufssähigen Schei¬
nen , insbesondere von Rentenbankscheinen zu6, 2 und 1 Reichsmark ist es also dringend er¬
forderlich. daß diese Abschnitte nicht zu langeim Verkehr gehalten werden , sondern nacheiner gewiffen Umlaufszeit über die Kaffen der
Geldinstitute und der Post wieder zur Reichs¬
bank zurückströmen. Nach Möglichkeit sollte des¬
halb jeder einzelne aus hygienischen
und ästhetischen Gründen von der
Weitergabe der beschädigten oder beschmutzten
Rentenbankscheine abseheu.

Spät ettfbetffe Sklieidenschasl
Ein grausames „Sporterkebnis" / Von Franz Joseph Eötz

Ich habe einen Bekannten . Und dieser Be¬
kannte hat eine Frau . Das wäre weiter nicht
so schlimm , wenim'tens nicht für mich. Schlimm
aber war , daß besagte korpulente Frau auf die
Idee kam , „auch einmal mit ins Sktfahren " zu
gehen. Wie schlinnn das war , wußte ich damals
noch nicht , drum sah ich erstaunt, wie mein Be¬
kannter erblaßte. Später , als wir zusammen
eine Zigarre rauchten, sagte er zu mir : .Ffctzt
kannst du was erleben ! Der schöne Sonntag
— ach Gott !" Dann bat er mich , ihn am Abend
zu besuchen und eine Flasche Hoffmannstropfen
mttzubringen , falls ihm schwach werben sollte.

Abends ging ich dann wieder hin . Schon im
Hausflur kam es mir nicht geheuer vor . Alle
Türen standen offen und die Möbel waren teil¬
weise von den Wänden gerückt . Mitten in die¬
sem Durcheinander aber saß die Frau und
sffchclte an einer alten Militärhofe herum.
Den guten Mann selber fand ich im Schlaf¬
zimmer auf einer Bettkante hocken, wie er auf
ein Paar alte Damenstiefel loshämmerte .

„Was machst du denn da ? " fragte ich.
„Skistiefel !" kam die salbungsvolle Antwort ,wie bet einem Pastor an Pfingsten .
„Und deine Frau ?"
„Sucht ihre .Sport '- AuSrüstung zusammen !"
„Aber sie flickt doch an alten Militärhofen

herum?"
.Ihre Skihosen für Sonntag !"
Wir nahmen einen Schluck aus der Flasche.
„Fertig !" sagte mein Bekannter dann . Ich

wußte nicht,recht , meinte er sich , die Flasche
oder die Schuhe. Wahrscheinlich aber die letz¬
teren , denn er griff mit der Hand hinein und
kam an der Sette mit dem Finger wieder her¬
aus . „Skifttefel — hm !" -

*

Am Sonntagfrüh trafen wir uns am Bahn¬
hof . Dort standen viele Menschen mit Schnee¬
schuhen auf einem dicken Klumpen beisammen.
Ahnungsvoll schritt ich drauf zu und richtig :
die Frau meines Bekannten batte den Haupt¬
zweck ihrer Idee glänzend erreicht : Der ganze
Kreis bewunderte ihre Erscheinung. Mein Be¬
kannter aber kaute an seinem Schnurrbart
herum und schielte schon wieder nach der
Flasche . Vor dem Einsteigen nahm er plötzlich
Diensthaltung an und versuchte nochmals sein
bestes: „Ueberleg ' dir 's noch einmal , liebes
Malchen, noch ist's Zeit . . ." Den Rest der
Rede übernahm daS liebe Malchen selbst mit
dem kurzen, aber vielsagenden Wort : „D epp !"

Im Zuge gab 's dir erste Disharmonie , als
die Thermosflasche mit dem Frühstückskaffee
fehlte, aber das Unwetter zog noch einmal vor¬
über. Dann aber begann der Aufstieg.

Kennt ihr daS Verzeichnis der „weiblichen"
Krankheiten, die zum qualvollen Martertod
führen? Ihr kennt es nicht ! Wir aber kennen
eS jetzt. ,Im Kreuz" fing es an. Dann kam
der Kopf, der zerspringen wollte . Ooh ! Und
dann — es schien stch um ein Wanderübel zu
handeln — der Magen . Aber so leicht ergab
stch das Malchen nicht . Energisch forderte ste
einen Schnaps . „Zum Verteilen der Schmer¬
zen ." „Um Gotteswillen , Schnaps ist gefährlichbeim Skiläufen ! Drum nehmen wir nie Alko-

Eine rölselhaske höhle
Die Heidenlöcher von Hangenbieten , eine Merkwürdigkeit im Elsah

Straßburg . Bet dem am Jll —Breusch-Kanal
gelegenen Dorfe Hangenbieten im Elsaß befin¬
det stch eine rätselhafte Höhle , die im Volks -
munbe als die „H e i ö e n l ö ch e r" bezeichnet
wird und schon in alter Zeit als eine Sehens¬
würdigkeit für die Straßburger gegolten hat .
Das beweisen zahlreiche Inschriften und Wap¬
pen, die von Besuchern schon vor vierhundert
Jahren und mehr im Innern dieser Höhle an
den Lößwänüen angebracht worden sind.

Seit eS eine Altertumsforschung gibt. .. hat
man sich mit der Herkunft dieser Höhle und
ihrem Zweck beschäftigt , ist aber zu keinem
endgültigen Ergebnis gelangt . Einen Schritt
weiter konnte man erst kommen, alö man eine
Uebersicht über die übrigen , gleichartigen Höh¬
len gewonnen hatte, die man in Europa fin¬
det . Es stellte sich heraus , daß sie auf einen
ganz bestimmten Raum begrenzt stnd. Das
Elsaß bildet deffen südwestlichsten Ausläufer .
Sie verbreiten sich weiter über Mainsranken .
Bayern , Oberdonau , sind besonders zahlreich
in Niederdonau und reichen nach Sübmähren
und bis in das heutige Ungarn hinein . Ueber-
all weisen sie ganz übereinstimmende Merk¬
male auf. Sie sind von Menschenhand künstlich
in den Löß . in Mergel ober in weiches Gestein
getrieben worden , haben einen ganz engen,
kaum einen Menschen in kriechender Stellung
durchlaffenden Eingang , weisen dann einen
niedrigen , spitzbogig gewölbten Gang auf. der
sich nach größerer oder geringerer Länge ge¬
wöhnlich mehrfach verzweigt (in Hangenbteten
dreimal ) , um dann in erweiterte Kammern zu
enden. Allen gemeinsam stnd ferner Nischen
K Aufstellen von Lichtern , ferner meist auch

en zum Sitzen und solche , in denen ein
Mensch stch ausrecht stehend bergen kann. Trotz
ihrer Verbreitung über so viele von einander
entlegene Orte ist die Gleichartigkeit der Anlage
so groß, daß schon die ersten wiffenschaftlichen
Beobachter zu der Ueberzeugung kamen, diese
Höhlen müßten von Baumeistern stammen, die
in derselben Schule gelernt hatten.

Allenthalben knüpfen stch Sagen an diese
Höhlen , die von der volkstümlichen Ueber-
lieferung meist als Heibenlöcher bezeichnet
werben «vie in Hangenbieten . Anderwärts
nennt man sie besonders in Ober- und Niedcr -
donau , „ Erdställe"

, trotzdem sie ersichtlich nie¬
mals dazu geeignet waren . Vieh aufzunehmen.
DieäSelehrten waren ursprünglich geneigt , ste
als vorgeschichtlich zu betrachten . Doch erbrach¬
ten die angestellten Grabungen dafür keine Be¬
weise. Sämtliche untersuchten Heidenhöhlen er¬
wiesen stch als sehr arm an Funden , was man
darauf zurückführte. daß sie schon im Mittel -
alter von Schatzgräbern oft durchwühlt worben
waren . Wo man aber spärliche Ueberreste fand,
meist Topfscherben, stammten diese erst aus
karolingischer Zeit ober waren von späteren

Besuchern chinterlaffen. Man versuchte aller¬
hand Deutungen , so glaubte der bedeutende
Forscher Lambert Karner in diesen Höhlen
Stätten eines unterirdischen Kultes , ähnlich
den frühchvistlichcn Katakomben, Nachweisen zu
können.

Für daS Elsaß hat stch Dr . Rohert Forrer
wiederholt mit der Frage beschäftigt und den
Heidenlöchern von Hangenbieten mehrere Ab¬
handlungen gewidmet . Er war geneigt , diesen
Höhlen kein allzu hohes Alter zuzuschreiben,
kam aber zum Schluffe , dgß ste aber immer
noch eine völlig rätselhafte Erscheinung bilden ."

Dieses Rätsel ist nun gelöst. In der neuesten
Folge der Monatsschrift „Germanien " unter¬
sucht Walther Freiherr von C z o e r n i g auf
Grund einer Neberficht aller bekannten Erd¬
ställe ober Heidenlöcher ihre Herkunft und Ent¬
stehung und kommt zu folgendem Ergebnis :
Sämtliche derartigen Anlagen gehen unbestreit¬
bar auf dasselbe Volk und auf dieselbe Zeit zu¬
rück . Und zwar stnd sie von Deutschen im Karo¬
lingischen Zeitalter oder vorher angelegt wor¬
den in den Jahrzehnten , wo die Avarcneinfälle
drohten. Der Forscher kann Nachweisen , daß
diese Höhsen, die niemals dauernd bewohnt
waren , sondern nur zeitweilig als Unterschlupf
und zur vorübergehenden Bergung der wert¬
vollen Habe dienten , an einer Stelle ihren
Zweck vollkommen erfüllt haben. Die Rettung
der ältesten deutschen Ansiedler in der ungari¬
schen Zips ist ihnen zu verdanken. Im Elsaß
mögen ste wohl auch später noch, nachdem die
Einbrüche bcö tatarischen Räubervolkes nicht
weit südwärts Thüringen und Franken ihre
Hauptgefahr verloren hatten, in dxn mannig¬
fachen Kriegsläuften aufgesucht worden sein .
Wenn ste sich bei uns , abgesehen von dem Her¬
voragenden Beispiel bei Hangenbieten , auch
nur spärlich erhalten haben, so ist wahrschein¬
lich. daß ste zahlreicher waren und unerkannt
im Anschluß an alte Keller unter Wohnhäuser
noch hier und da vorhanden sein mögen , um
eines Tages zufällig entdeckt ober erkannt zu
werden , als Andenken an schlimme Zeiten , wo
der friedliche Bauer nie seines Lebens und
seines Gutes sicher war.

Freiherr von Czoernig weist auf eine Merk¬
würdigkeit hin : Ueberall finden stch diese Hei¬
denlöcher nur im Anschluß an Ortschaften, die
verhältnismäßig spät entstanden stnd. DaS
trifft in unserem Falle völlig zu . Hangenbie¬
ten wird als Hangenbebuthenhetm erst im
Jahre 1250 urkundlich zum ersten Male er¬
wähnt . im Gegensatz zu allen Nachbarortschaf¬
ten . die wie Achenheim (786 ) , BreuschwickerS-
heim (788 ) ufw . alle schon beträchtlich früher
eine Rolle gespielt haben.

Wilhelm Scheuermann .

hol mit"
, versicherte „er" mit Nachdruck. Einen

Nest Hoffmannstropfen hätten wir noch ge¬
habt , aber bei der dritten Telegraphenstange
oberhalb Bühl sei uns die Flasche aus dem
Zu« gefallen. Jedoch, tröstete er weiter , bis
beute abend seien die Schmerzen sicher hin¬
untergerutscht zu öen Füßen . Ta sei ein gutes
Mittel : massieren. Und die beste Vorübung
dazu eben jetzt die Spitzkopfsteige.

Eine Weile stiegen wir weiter , dann schauten
mir uns um . Das Malchen war weg . Mir
schwante nichts Gutes , als wir ste schließlich
rückwärts hinter einer Hecke entdeckten .

„Ihr seid zwei ganz Feine , Ihr beiden ! Ihr
paßt zueinander ! Das also ist die Kamerad¬
schaft beim Skiläufen , daß man ein atmes
Weib am Wege sterben läßt ? Spruch — nichts
als Sprttch !"

„Aber Malchen . . ." , stotterte Johannes .
„Sei still . Du Schandmaul , warum hast Tu 'S

nicht vorher aufgemacht?"
Zerknirscht stellten wir unsere Brettle in

Form eineS Indianerzeltes zusammen , um zu
warten , bis die Frau meines Bekannten fer¬
tig wäre mit Sterben . Aber sie schien langsam
wieder zu sich zu kommen und ging zuletzt so¬
gar mit uns weiter . Doch jetzt war sie unzu¬
frieden über den Weg. Wie hoch man eigent¬
lich noch hinauf müsse bis zum richtigen
Schnee ? Ob sie zum Dreckrutschen mitgegan¬
gen sei oder zum Skifahren ? Ter ganze Win¬
tersport sei nichts als Schwindel . Auch der feh¬
lende Kaffee meldete stch wieder.

Soll ich noch weiter schildern , wie Malchen
schwitzte und wie sie fror ? Wieviele Krank¬
heiten sie noch befielen , von denen wir nicht
einmal aus Büchern gehört? Wie sie über
diese „falschen " Latten schalt, die nicht einmal
das Zusammenbleiben verstanden? Aber auch
hier wußte mein Bekannter einen Trost : da¬
für, baß sie vorn auseinanberliefen , gingen sie
hinten zusammen, und das gleiche sich aus .

Dann aber mußte uns der Uebermut pfetzen ,uns an einem Hang eine Abfahrt zu leisten.
Müssen da in Malchens Seele schwarze Gedan¬
ken aufgestiegey sein von „verlassener Braut "
und so. Kurzum : aus einmal kam etwas hin¬ter uns her und an uns vorbei , nichts Auf¬
rechtes , nein , ein dunkler, an zwei lange Höl¬
zer gespießter Klumpem Und aus diesem
Klumpen heraus kamen Schreie ! Ich begriff :da galt 's etwas zu verhüten , denn da unten
gähnte ein Steinbruch . Zwar mein zärtlicherBekannter brüllte : „Laß ' sie fahren — laß' ste
fahren ! !"

, aber zu spät , schon hatte ich eine der
Stangen erwischt , die Schreie erstürben ineinem Schneeberg, und — „Finsternis breitete
stch über die Erde . . ." —

*
Und nun denke dir, lieber Skibruder , eine

nrildgewordene Herde der schwerwandelndenRinder Homers , wie ste , von Furien gehetzt ,dem Stall zurennt , und du hast ein Bild da¬von , wie die Frau meines Bekannten , und . obwir wollten oder nicht , wir hinterher , bald da¬
rauf den Eingang des nächsten Höhenwirts¬hauses stürmten und in seinem Innern ver¬
schwanden .

Nur zwei Wünsche hatte Malchen vorläufig
noch in diesem Leben : .chen stärksten Kaffee,den Die mache könne"

, und : „'s Bett !" Svü -
ter vernahmen wir noch den Befehl , ste in den
nächsten vierundzwanzig Stunden nicht zuwecken.

Da nahmen wir den lebten Schluck Hoff-
mannstropfen aus der verlorenen Flasche . . .
Kurze Nachrichten vom Oberrhein

Tauberbischossheim. (Ein B ub e n st r e i ch.)
Nachts zerschnitten verantwortungslose Ele¬
mente drei Autoreifen am Wagen des Ein¬
wohners Josef Größlein . Nach den Tätern
wird gefahndet.

Mannheim . (Putzfrau mit langen
Fingern . ) Beim Postamt Weinhetm wur¬
den lange Zeit hindurch immer wieder neue
Beraubungen von Postpaketen entdeckt. Man
stellte eine Falle und entdeckte als Schuldige— die Putzfrau des Amtes , Anna Barabra
Keller aus Laudenbach . Dafür wurde sie jetzt
zu einem Jahr Gefängnis bestraft.

Heidelberg . (ImTunnelüberfahren .)Der 23 Jahre alte Bckhnarbeiter Eugen Zim¬
mer aus Muggensturm wurde im Köniastuhl»
tunnel von einem Güterzug überfahren und
sofort getötet .

Eppinge «. (Unfall beim HochzettS -
schieben .) In Sulzfeld ereignete sich beim
Hochzeitsschießen ein schwerer Unfall . Der
Schuß ging zu früh los und zerriß dem un¬
glücklichen Schützen, dem Schneidermeister
Schaadt, die rechte Hand.

Freibnrg . (Goldenes Doktorjnbi -
läum . ) Am 6. Februar konnte UnivcrfftätS -
profeffor Geheimrat Dr . H a u s ra t h sein gol¬denes Doktorjubiläum begehen. 1806 geboren,habilitierte er sich 1896 an der Technischen Hoch¬
schule in Karlsruhe für Forstgeschichte . Dort
wurde er 189» zum a . o . Profeffor und 1904
zum Ordinarius ernannt . Mit der Verlegungdes forstlichen Unterrichts nach Freiburg i. Br .
kam der Gelehrte an die hiesige Universität , wo
er bis zum Jahre 1934 als Forscher ustd Lehrer
wirkte. 1940 wurde Prof . Hausrath zum Ehren¬
mitglied der Hermann - Göring - Akademie für
Forsiiwiflenschaft ernannt . Bei Kriegsausbruch
stellte er sich zur Vertretung seiner zum Wehr¬
dienst einberufenen Kollegen zur Verfügung
und wirkt seitdem erneut an der forstlichen
Abteilung der Universität .

In der ganzen forstlichen Welt ist der Ge¬
lehrte bekannt durch seine grundlegenden
Schriften auf dem Gebiete der Forstgeichichre ,der Pflanzengevgraphie , des Waldbaues uitt»
der Ertragskunde . Anläßlich der Erneuerung
des Doktorbiploms durch die Staatswiffen -
schaftliche Fakultät der Universität München,wo Hausrath 1891 bet Karl Eayer promo¬
vierte . wurde der Dank dem Jubilar dafür
in herzlichen Worten zum Ausdruck gebracht ,
daß er auch nach der Emeritierung seine forst¬
geschichtlichen Forschungen fortsetzte und wäh¬
rend der Kriegszeit erneut den Lehrberuf aus¬
genommen hat .

»Ile Schuhe wollen Tag für Tag
in Lodix - Pflege sein . Dann blei
ben sie länger am Leben und
behalten ihr gutes Aussehen
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Warenverkehr Deutschland - UdSSR .
Zum deutsch -sowjetischen Wirtschaftsabkommen vom 10 . Januar 1941

Im neuesten Hess Nr . 1 der Zeitschrift „Tie Osi -
tvirtfchaft '

, Organ der RutzlandauS-sckmsseS der Deut¬
schen Wirtschaft, berichtet der Ministerialrat und Lei¬
ter der Geschäftsstelle für den deirtsch-svwtettschen Wirt -
schastSvcrkebr im ReichSVirtschaftSininistcrium, Dr . W .
Tei - Nedden , über dar am 10 , Januar 1941 ge-
schlessenc neue Wirtschaftsabkommen zwischen Deutsch¬
land und der UVDDR. Dieser neue Wirtschaftrab
kommen baut auf dem System der alten aus, dar im
vergangenen Jadrc am 11 , Februar abgeschlossen
wurde , es bringt aber gleichzeitig auch eine
bedeutende Ausweitung der frübcren Ab¬
kommens,

Wie das alte Abkommen, so legt auch dar neue
Abkommen fest, das, die sowjetische Seite der deutschen
Seite Rohstoffe und landwirtschaftliche Erzeugnisse zur
Verfügung stellt . Die Sowjetseite liefert an
Rohstoffen vor allem Mineralerzeugnissc , Baumwolle
Erze und andere für die deutsche Kriegswirtschaft wich¬
tige Erzeugnisse. Ans dem landwirtschastltchen Gebiete
liefert die sowjetische Seite vor allem Getreide , ferne ,
H-ülscnfrüchte und sonstige für die -deutsche ErnäbrungS -
wirtschast notwendige Erzeugnisse,

Die deutschen Gegenlieferungen bestehen
in erster Linie aus Ausrüstungen verschiedenster Art
für di« sowjetische Industrie , auS Maschinen, Aus¬
rüstungen für die sowietische MineralSkindustrie , ssir
den Bergbau , die Elektroindustrie und vieler andere
mehr . Die Lieferung von VerbrauchSgütern ist nach
wie vor nicht vorgesehen.

Die Liefcrvrogramme wiegeln erneut die g l ü ck -
liche Ergänzung der beiden Vorrswirtfchaiten
Wider, Sic zeigen , dass der Warenverkehr zwischen
Deutschland und der UdSSR , sich aus einer gesunden
Grundlage mrlbaul .

Die deutschen industriellen Lieferun¬
gen erstrecken stch ihrer Natur nach auf ein « längere
Zeit alr die sowjetischen Lieferungen an Rohstoffen
und landwirtschgsmchcn Erzeugnissen : nimmt doch die
Herstellung besonders kempljziertcr Maschinen oder die
Fertigung grösserer industrieller Anlagen aus techni¬
schen Gründen ost lange Monate , ja sogar ein oder
zwei Jahre in Anspruch, Diesem Umstand trägt dar
neue Abkommen Rechnung, Um auch langfristige deut¬
sche industrielle Lieferungen zu erfassen , wurde die
Gültigkeitsdauer der Abkommens bis zum 1 , August
1943 sestgesetzt. Ausserdem steht dar Abkommen aus¬
drücklich vor , dass die sowjetische Seite schon jetzt Be¬
stellungen auf deutsche Lieserungen erteilen kann, deren
Lieferfristen über den 1. August 1948 btnauSgehen ;
diese Bestellungen bilden den Grund st ocksür dar
später a bz » schl i esse n de dritte Wirt¬
schaftsabkommen .

Dar neue Abkommen baut auf dem Gedanken
der Aurgleichs der beiderseitigen Lei -
st u n g e n aus. Die deutschen Lieferungen stnd ebenso
wie die sowjetischen bis zum 1 . August 1942 ducch-
zusühren , ES ist vorgesehen, dass die nach dem alten
Abkommen einznsetzondcn Bevollmächtigten der beiden
Regierungen vierteljährlich die Entwicklung der Waren¬
verkehrs überprüfen . Sie haben dafür Sorge zu tra¬
gen, dass die beiderseitigen Liescrungen stch in dem
vorgesehenen Verhältnis vollziehen.

Da die Sowjetseite während der Geltungsdauer der
alten Abkommens bereits in grösstem Umfange Be¬
stellungen aus deutsche Lieferungen im neuen Wirt¬
schaftsabkommen erteilt hat , stnd Schwierigkeiten fürdi« Ingangsetzung der neuen Abkommens von vorn¬
herein ausgeschaltet.

Die Zahlungen Mr die deutschen wie für die
sowjetischen Lieferungen stnd in Reichsmark zu leisten .Die technische Grundlage bierMr bildet die Verein¬
barung über den deutsch - sowjetischen Handels - und
Zahlungsverkehr vont 1. Mär , 1938, Sie ist durch
einen am 31 , Dezember 1940 Unterzeichneten Schrift¬
wechsel für die Geltungsdauer des neuen Wirtschafts¬
abkommens bis zum 1, August 1942 verlängert wor¬
den , Das deutsch -sowietisch « Kreditabkommen vom
19, August 1939 . dar bis zum 19. August 1941 gilt ,bleibt ebenso wie von dem alten , so auch von dem
neuen Wirtschaftsabkommen unberührt , ES kann

erfreulicherweise festgestellt werden , dass der Rahmen
der Kreditabkommens durch sowjetische Bestellungen
schon jetzt praktisch airsgefüllt ist.

Der Handels - und Zahlungsverkehr zwischen Deutsch
lanp und den ehemaligen baltischen Staa¬
ten wird mit dem Inkrafttreten der neuen Wirt¬
schaftsabkommens in den deutsch -sowjetischen Wirt¬
schaftsverkehr eingegliodert. Mit Wirkung vom 11 ,
Februar 1941 wickelt stch somit der Waren - und Zah¬
lungsverkehr zwischen Deutschland und Estland , Lett¬
land und Litauen ausschliesslich nach den Bestimmun¬
gen der deutschsowietifchcn Wirtschaftsvereinbarung ab.Die vor diesem Zeitpunkt abgeschlossenen und noch
nicht voll abgcwickelten Liefergeschäste gelten als an¬
nulliert , solveii nicht im Einzelfall eine besondere Ver¬
einbarung zwischen der WirtschaftSabteilung der Deut¬
schen Botschaft und dem AutzenhandelSkonimissariat in
Moskau getroffen worden ist.

Generatorlahrzeuge für Anthrazit
und Koks

Die Umstellungen von Kraftsahrzeugen aus den An¬
trieb mittels Holzgasgenerator gelangen demnächst zu
einem vorläusigen Abschluss , ES -werden in der näch¬
sten Zeit eine mässig « Anzahl von Generarorsahrzeugen
Mr Anthrazit und KokS dafür in den Verkehr gestellt
werden . Das Auskommen am Generatorholz ist be¬
grenzt , während genügend Anthrazit , Koks , Schmclz -
kokz und auch Torf Mr den Gencratorantricb zur Ver-
Mgnng stehen . Die Generatoren Mr diese Kraftstoise
stnd inzwischen wesentlich verbessert worden , so dass
ihre Indienststellung in den praktischen Verkehr nun
folgen rann . Zu diesem Zweck wurde dar Kapital
der Generator Kraft AG . für feste
Kraft st o f fc auf 1 Milk , Ml erhöht . Auch
di« neuen Aktien wurden wie schon hie Alten von der
Gründergruppe übernommen . Zu den bisherigen Grün¬
dern stnd verschiedene TorsverwertungSgesellschaften, daS
Rheinisch- Westfälische Kohlenshndikat in Essen und die
Hugo Stinnes GmbH ., Mülheim -Ruür binzugetreten .
Dies« Aktionäre werden auch den Koks ,hen Anthrazit
und den Torf Mr di« Generatorfahrzeuge liefern .

Gaststätten und Läden Deutschlands Schaufenster
Dr . Ley auf der Arbeitstagung der Fachämter Handel und Fremdenverkehr der DAF .
* München, 7 , Febr , Höhepunkt und Abschluss der

Münchener Arbeitstagung der Fachämter „ Der deutsche
Haivdel " und „Fremdenverkehr " der DAF . bildete die
Rode der ReichSlciterS Dr Ley im Grossen Saal deS
Münchener Künstlerhauses.

Die von den KrtegSausgaben der deutschen Handelsund der deutschen Fremdenverkehrs ausgehenden Dar¬
legungen Dr . LchS kenn zeichneten in eindeutiger Weise
Stand und Stärke der deutschen Handelsbetriebe und
der Unternehmen der BeherbcrgungSgewerbeS , Auch
der Wirksamkeit der Konsumvereine und ihrer Ziel¬
setzung — nachdem durch die DAF , ihre entsprechende
AuSrichMnq erfolgt ist — galten die Betrachtungen des
ReichSorganisationSleiterS der NSDAP ,

„ Man war früher sehr oft versucht , stellte Dr . Ley
fest, di« Wirtschaf, unseres Volker aufzutest.cn . Die
deutsche Wirtschaft ist aber eine Ganzheit . Ihr
Gesamtbild bestimmt die politische Führung . StändigeGedanken werden auch Mnftig unser klares Wollen
nicht zu beeinträchtlgsn vermögen. Unsere natürliche
Lebens- und Brolgemeinschafi zu vertiefen , ist unsere
Aufgabe,"

Von seinen Hörern forderte Dr . Lev, alle Mass¬
nahmen zu treffen , mit den Kräften der schaffenden
deutschen Menschen hauSzuhalten , diese Kräste zu
stärken und zum richtigen Einsatz ytt bringen .

Dem deutschen Handel widmete Dr , Ley eine ein¬
gehende Untersuchung aller Möglichkeiten zum weiteren
Aufstieg und zur Beseitigung etwa hier und da in
Erscheinung tretender Leerläufe , „ W e r darf han¬
deln nnd war darf gehandelt werden "

, formuliert «
Dr . Ley die Problemstellung . Dr . Ley verlangte den
persönlichen Einsatz des Handeltreibenden . Er for¬
derte den Befähigungsnachweis und wies
auf die überragende Bedeumng der BerusSerziehung
gerade im Handel und im Fremdenverkehr hin.

„-Handel und Fremdenverkehr stnd öffentlicher
Dienst, Die Gaststätte und der Laden stnd die

Schaiifenftcr Deutschlands."
Welche Bedeutung einer strassen Organisation zu¬kommt, wies Dr , Ley an einer Fülle zahlreicher Bei¬

spiele auS der täglichen Praxis nach . Er erwähnte
auch die Voraussetzungen Mr die Hergabe von Per -
sonalkredtten und teilte mit , dass die MterSversorgung
und das Gesundheitswerk selbstverständlich auch den
schaffenden Menschen im deutschen Handel und im
Fremdenverkehrswesen zugute kommen werden.Anschliessend dankte Dr , Ley dem anwesenden Staats¬
sekretär Esser für die verständnisvolle Zusammen¬arbeit mit der DAF , und stir die Tatkraft , mit der'
Esser mit hem Fachamt „Fremdenverkehr " in der DAF ,die als richtig erkannten Ziele gemeinsam verfolge.

Wirtschaftliche Rundschau
Obstbäume richtig schneiden

Je weiter wir in die FrübjahrSmonate binetnkom-
men, desto näher rück» die Zeit , wo wir an den Schnitt
unserer Obstbäume denken müssen , soweit diese Arbei¬
ten noch nicht im Herbst verrichtet worden stnd . Bet
Kernobst unterscheiden wir grundsätzlich zwei
Schnittarten , und zwar werden bei den jungen Bäu -
men di« EinjahrStriebe zurückgeschnittrn, wobei beson¬
ders die Knowenstellung für den wetteren Aufbau der
Krone zu beachten ist, und die älteren Bäume , wo der
Kronenaufbau schon vorhanden ist, werben nur auSge-
lichtet . Bei dem Rückschnitt der jüngeren Bäume wer¬
den bet normalem Wuchs die EinjahrStriebe ungefähr
um ein Drittel ihrer Länge zurückgeschnitten . Um
einen gleichmätzigen Aufbau der Krone zu erreichen ,
weichen wir , wenn der Wuchs der Aeste ungleichmässig
ist, davon ab und schneiden die schwächeren Trtehe
stärker und di« stärkeren Trieb « nur wenig zurück.
Durch die Saslstauung in den stark zurückgeschnittenen
schwächeren Trieben wird ein stärkerer Trieb erreicht
und damit die Entwicklung der Kronengerüstes ins
Gleichgewicht gebracht , Haben wir im Lau !« von 8
bis 8 Jahren durch diesen Rückschnitt einen schönen
und gleichmätzigen Kronenaufbau erreicht, so beschrän¬
ken wir uns in den folgenden Jahren immer mehr
auf das notwendige AuSlichten. Auf keinen Fall lasse

Kaninfelle werden meisterhaft veredelt 1
Die deutsche Kürschnerei besitzt einen weiten Vorsprung — Das Geheimnis liegt in der

Färbung — Lange Lebensdauer der Vorzug — Nachahmung fast aller Wildarten
Di« grosse wirtschaftliche Bedeutung der Kaninzucht

hat erfreulicherweise in den letzten Jahren grosse An¬
erkennung gesunden. Man hat dir Züchter darüber
belehrt , dass di« ZuchtauSwabl auch hier sehr
wichtig ist, und dabet ihr Augenmerk zunächst begreif,
licherweise aus die Fleischbildung gelenkt, weil hierdurch
der grösste Anreiz zur Ausdehnung der Kaninchenzucht
erzielt werden konnte . Der Krieg hat nicht nur die
Notwendigkeit einer Ausdehnung der
Kaninzucht verstärkt, sondern gleichzeitig die Be¬
reitwilligkeit der Kleingärtner wesentlich vergröhert ,
denn mehrmals im Jahre zusätzlich einen guten Braten
zu haben, daS lohnt stch schon, Dieser Einstellung mutzt«
schliesslich auch die Gegnerschaft derjenigen Kleingärtner¬
verbände weichen , welche bisher di« Kaninchenzucht in
ihren Gärten verboten haben, Aufklärung und Erfah¬
rung haben gleichermassen dazu beigetragen , dass nicht
nur der Nährwert des KaninfleischeS anerkannt , son¬
dern auch daS sehr alte Vorurteil gegen Kaninfleisch
vollständig beseitigt worden ist. Heute weiss jeder Ka¬
ninzüchter geeignete Rezept«, welche eine der Eigenart
deS Fleischer gemäss« Zubereitung stcherstellen .
Den Wildpelzen gleichwertig

Dagegen hält stch noch reckil hartnäckig daS Urteil
gegen einen Pelz aus Kanin , obwohl die Fortschritte in
der deutschen Zurüstung heute qualitativ dar Kanin -
feil tn jeder Hinsicht den Wildpelzen
gleichwertig macht , dir auf die Seltenheit , die
nun einmal ein Wildpelz hat , ES gibt Länder , in
denen er keine Devisenswwterigketten gab und wo die
Frauen in grösstem Umfange Kaninpelze »ragen . Dass
seitens der Auslandes die Fortschritte in der deutschen
Zurichtung und Färbung von Kaninsellen anerkannt
werden , zeigt nicht zuletzt die Tatsache, dass eine unse¬
rer führenden Firmen auf diesem Gebiete seit dem
Jahr « 1933 ihre Lobnveredelung ganz wesentlich stei¬
gern konnte , sie bat in den letzten Jahren etwa 14 Mtll ,Ml jährlich an BeredelungSlöhnen aus dem Ausland «
hereinbekommen.
Auf den Züchter kommt es an

In der Tat , dt« Fortschritte der Kaninveredelung ,
welche unsere Leipziger Firmen gemacht Haben , werden
kaum vom AuSlande erreicht. ES sind durchaus nicht
mehr die einfachen Felle, di« naturgetreu imitiert wer¬den, wie etwa Seal oder Maulwurf , sondern wir finden
heute z. B , Nerznachabmungen , bei denen
schon der Fachmann genau zusehen muss , wenn er fest-
stellen will , ob es fick» um einen Naturnerz oder um
einen Nerzkanin bandelt . So genau sind di« Naturkär -
bungen hier getroffen worden , Sicherlick» ist dt« Zeit
nicht mehr weit , in der wir auch die schwierigsten Pelze
nachahnicn. Selbst Persianer i s» aus die
Dauer nicht mehr vor einer Nachahmung
aus Kanin zu schützen . Die fortgeschrittenen
Versuche , die wir ans diesem Gebiet gesehen haben,
lassen sehr grosse Hossnungcn zu . Wenngleich der Haupt-
anteil an diesen Fortschritten auf die Veredelung ent¬
fällt , so muss doch immer wieder darauf hingewtesen
werden , dass der Anfang durch die Kanin¬
chenzüchter gemacht werden muss , die
threrfettS eine gute Pelzzncht treiben , und auch im
richtigen Augenblick die Tiere abschlachten müssen ,
nämlich bann , wenn der Wintervelz voll ausgewachsen
ist . ES gehört schon ein guter Blick zur Beurteilung
der Reise der Felles , aber jede taube Stelle tritt späterbei der Färbung sehr deutlich hervor . Es kann »aber
dem Züchter nicht genügend geraten werden , die
Tiere auSrcifen zu lassen , zumal der Fell¬
händler ja sofort an den Flecken der Jnnenhaut er¬
kennt, ob daS Fell auSgereift ist oder nicht ,
Fellbearbeitung nicht einfach

Bis auS dem Kaninchenfell ein« naturgetreue Rerz-
nachahmung geworden ist, sind sehrvieleundvor
allen Dingen sehr schwierige Arbeiten
zu verrichten, wobei eS auf die Genauigkeit und das
Einfühlungsvermögen jedes einzelnen Arbeiters an-
lonunL DaS Fell wird zunächst zug« richtet, d . h , «S

wird unter Erhaltung des Haares gegerbt. ES mutz
zu diesem Zwecke eingewetchi werden , sodann werden
AaS und Haut abgezogen. Dann wird der nochmals
gründlich gereinigt . Jetzt kann die Hau« gegerbt wer¬
den, und zwar je langsamer dies« Gerbung durchge -
führt wird , um so besser ist eS für das spätere Fell,
denn dar Leder wird dann zügig und weich , bleibt aber
trotzdem nadelfest. Nach der Trocknung mutz dar Fell
wieder gestreckt werden . Man lebt ihm wieder Fett zu ,um leine Geschmeidigkeit zu erhöhen, und schliesslich
wird eS zweimal geläutert , um die letzten Unreinheiten
aus dem Fell zu beseitigen. Bei - all diesen Arbeiten
kommt eS immer wieder darauf an , dem Fell neben der
Zügigkeit der Leders auch die Weichheit und Füll« des
Haares zu erhalten .

Dies« zugerichteten Felle müssen dann nach ihrem
späteren Verwendungszweck sortiert werdsn , d , h , man
bat zu trennen nach der Langhaarigkeit entsprechend
den später zu erzielenden Effekten, Man muss auch
airf die Färbung deS Felles achten, jedoch stnd wir
hierin freizügiger geworden, nachdem man im Jahre
1926 die Entfärbung deS Felles gefunden hat , so dass
aus die spätere Farbe nicht mehr die grosse Rücksicht ge¬
nommen werden brauch». Scheckig« Kaninchen können
allerdings nur schwär , aefärbt werden . Vielfach Pfer¬den die Kaninchenfelle jetzt auch zu grossen Tafeln zu-
sammengelegt, um die spätere Färbung zu vereinheit¬
lichen .
Sealkanin hält 15 Jahre und mehr

Dle grossen Fortschritte der Nachkriegszeit liegen in
der Färbung , Si « gestatten uns heute, fast alle
wichtigen Wildarten naturgetreu nachzuahmen, wobei
der Gebrauchswert teilweis « noch über
dem der Wildarten liegt , weil daS Ka¬
ninfell widerstandsfähiger ist. Ein Natur¬
maulwurf z. B , bat nur eine sehr kurze Lebensdauer
während ein Kaninmaulwurf eine vielfach längere Le¬
bensdauer hat . Ein erstklassiger Sealkanin über ,
dauert 15 Jahre und mehr , ohne dass seine
äusserh Erscheinung wesentlich beeinträchtigt würde . Die
Felle werden zunächst auf die gewünschte Haarlänge
geschnitten . Maulwurf z. B , bedingt ein« Haarlänge von
nur 12 Millimeter , während andere Felle wesentlich
längeres Haar notwendig haben. Nachdem die Felle
ausgekämmt stnd , kommt di« schwierige Arbeit , die Fär¬
bung , Hier lausen die Felle durch eine Strclchmaschine,
welche die Haar « mittels Bürsten aufftreicht. Dann
wandert das Fell in den Trockenraum, damit di« Farbe
orydieren kann . Dieser Vorgang wird sechs- bis acht-
mal wiederholt , bevor der gewünschte Farbton erreicbt
ist nnd die Färbung Io danerbast wurde , dass sie später
durch nichts mehr beeinflusst werden kann . Ein Seal¬
kanin z, B . ist nach der ersten Färbung noch hellgrün
und erst nach der letzten Färbung erhält es die tiefe
Schwärze, In der Art der Färbung liegt natürlich das
grosse Geheimnis , welcher den deutschen Firmen ihren
grossen Vorsprung gibt . ES ist nicht damit getan, jedes,
mal die gleiche Farbe aufzutragcn , sondern die Zusam¬
mensetzung wechselt , zumal jetzt auch berlicksichtigt wer-
den muss , dass wir nicht dar Leder in Mitleidenschaft
ziehen. ES kommen also immer wieder Zusätze hinzu,
welche dem Leder sein« geschmeidig « Zügigkeit erhalten .
Ist daS Fell richtig gefärbt , so bat es aber noch ein«
unangenehme Eigenschaft. DaS Kaninhaar ist zwar
schon besonders welch , aber im Fell sind die sogen ,
Grannenhaare enthalten , di« hart und störrtg
sind , so dass sie die Weichheit der Felles wesentlich be¬
einflussen, Diese müssen nun erst beseitig» werden.
Eine Maschine sucht stch genau diese barten Grannenhaare
heraus und lässt dar seidenweiche Saar unberührt , so
dass wir später ein vollkommen weicher , seidiges Fell
haben. Soweit die Wildticrc verschieden gefärbte
Rücken haben, werden diese jetzt aufgespritzt, war natür .
lich einer lehr grossen Erfahrung bedarf . Schliesslich
werden die Fell« nochmals nachbehandelt, das Haar
wird gelockert und geklopft und die letzten Uneben¬
heiten bei der Schur fortgenommen , bis dass ein Fell
erreicht ist, daS stch in seinem Aeutzeren kaum vom Na-
tursell unterscheidet. wp.

man sich dazu verleiten , an diesen Bäumen noch auS
irgendeinem Grunde einen stärkeren Rückschnitt vorzu
nehmen, um z. B , dadurch ein« grössere Fruchtbarkeit
zu erreichen oder schönere Früchte zu erzielen. Ob
wohl die genannten Ziel« dadurch erreicht werden , setzt
diese Schnittmethode ein besonderer Matz von ' fach¬
männischer Erfahrung im Obstbaumschnin voraus
Kann nian stch also Mi diese Versuche keinen Fach
mann heranziehen , lässt man besser die Hände davon,denn in der Regel wird man dar Gegenteil von denl
Gewünschten erreichen . Durch die Saftslauungen erfolgt
nämlich ein ungewöhnlicher Wuchs ins Triebholz aus
Kosten der Fruchthol,auSbildung , Ein« Ausnahme von
diesen Richtlinien beim Kernobstschnitt Macht der Schnitt
der Formobst- und Spalierbäume . Doch davon einmal
später.

Beim Schnitt des Steinobstes beschränkt man stchin der Regel von Jugend an nur auf daS AuSlichten,
Zeitlich gesehen ist hierbei besonders zu beachten , dass
diese Arbeit , wenn nicht im Herbst sodann bis späte¬
stens Ende Februar durchgeführt wird . Von diesem
Zeitpunkt an beginnt beim Steinobst gewöhnlich schon
der Daftaufstieg , Wird nach dieser Zeit noch geschnit¬ten. setz» vielfach der die Bäume äusserst schwächende
Gummislutz «nicht Harzfluss) ein , der nur unter grober
Mühe durch Verstreichen mit BaumwachS und altem
Lehm und starken Verbänden unterbunden werden kann.
Besonders stark tritt In solchen Fällen der Gummiflüss
bet Pfirsichen, Aprikosen und Kirschen auf . AuS dem
Grunde ist bei diesen Obstarten dar AuSslichtcn auch
stets nur auf dar notwendigste Matz zu beschränken und
in allen Fällen ein« Schnittwundenbehandlung durchzu-
führen.

Abkratzen und Abbürsten der Obstbäume
Moose, Flechten und alte Borke stnd namentlich von

älteren Obstbäumen mit der Baumscharre abznkratzenoder mit der Stablbürste abzubürsten. Dabei empsteklte§ stch, Säcke unterzubretten oder noch besser ein Holz
kästchcn mit entsprechendem Ausschnitt darunter zu
stellen , damit der Abfall gesammell und verbrannt wer¬
den kann . Ein Ausschnitt am ' Holzkästchen hat den
Zweck, dass eS stch der Rundung der Stammes besseranpasst und so keine oder wenig abgekrahte Rinde
nebenhin fallen kann. Dar Abkratzen der Obstbäume
ist vor allem deshalb notwendig , weil unter der altenBorke gefährl-ichc Obstbaumschädlinge, vor allem die
Obstmad« und der Apfelblütenstecher, stch während derWinters versteckt halten . Gerade weil die direkte Be¬
kämpfung dieser beiden Schädlinge recht schwierig isl-sollte diese Vorbeugungsmassnahme allgemein dnrchge -
lührt werden . Wenn man sie unterlässt, dann ist beim
Ausputzen der Bäume nur halbe Arbeit geleistet wor¬den , Dar Abkratzen muss aber auch wieder mit einer
gewissen Vorstcht geschoben , ES dürfen nur abgestor¬ben« Rindenteil « und die Flechten und Moose beseitigtwerden . Die gesunde Rinde ist zu schonen . Diese kann
leicht an der hellgrünen Farbe und an der srtscbenBeschaffenheit erkannt werden . Die abgestorbene Rindedagegen ist braun und trocken . Wenn diese nur in einer
massigen Dicke dem Stamm und den stärkeren Aesten«erfliegt, dann ist ste zu schonen , weil ste so dem Baumeinen natürlichen Schutz ««gen Hitze um, Kälte bietet.Hat der Baum nur gesund« Rinde , dann braucht erüberhaupt nicht «»gekratzt zu werden . ES genügt in
diesem Falle die Bearbeitung mit einer Bürste.

JG . -Farbenindustric -AG. Aizf Grund einer Prospek-
teS sind 19 Mill , Mi auf den Inhaber lautende neu«Stammaktien der JG .- Farbenindustri « AG„ Frankfurta . Main , zur amtlichen Notierung an der Börse zuBerlin zugelassen worden . In dem Prospekt wird mit.geteilt, dass das Geschäftsjahr 19l0 einen normalen und
befriedigenden Verlauf nahm . Im Zusammenhang mit
den Investitionen hat stch der Geschäfts»mfang weiter
ausgedehnt . Das Ergebnis entspricht ungefähr demder Vorjahres <1939 unverändert 8 Prozent Stamm -
akliendivtdendc aus einem Reingewinn von 56,97 Mill ,Mt ) .

Hopfenmarktbericht für die Zeit vom 1. bis 7. Februar . Di« von der Hauptveretnigung der DeutschenBrauwirtschaft angeordnete Aktion zur Erfassung der
letzten Hopfenreste aus der 1949er Ernte ist nunmehrseitens der Deutschcn HopsenvcrkebrSgcsellschaft im Alt-
reich und im Saazer Gebiet durchgcftihrt, und die un
verkauften Hopfcnbcstände im Elsass werden demnächstbonitiert und ebenfalls von der DHVG . übernommenES sieben somit für nunmehr einsetzcnde TcckungSaktion der deutschen Brauereien sowohl bei der DHVGwie auch beim Hopfenhandel wieder ganz ansehnlicheMengen gute und beste Sorten zur Auswahl bereit.Bis jetzt ist es allerdings noch ziemlich ruhig geblieben.ES zeigte sich zwar in der BerichtSwoche abermals eine
gebesserte Nachfrage für Inlandsbedarf , doch erfüllt siebiS jetzt die gehegten Erwartungen noch lange nichtBei freundlicher Stimmung wurden in der BerichtszeitHallertauer von 299—229 Mt , Tettnanger von 269—279Mi , Spalter von 215—255 Mi und GebirgSbopfcn von
180— 190 Mi |« 50 Kg . gehandelt. — Die Aufkäufe fürInlandsbedarf betrafcu durchwegs nur best« Hopfen.— Ungefähr gleich so hoch wie für Inland waren auchdie Umsätze für die Ausfuhr . Die Preise haben auchhier keine Aendcrung erfahren , Wochenschlussstimmungbei ruhigem Einkauf freundlich und zuversichtlich , — Die
Umsätze am Saazer Hopfenmarkt halten sich
nach wie vor in massigen Grenzen . Die den Inlandbrauercien empfohlene Eindcckung einer 1% JahrcS -
bcdarfS hat infolge der Zurückhaltung im Einkauf bis¬
her noch zu keiner Belebung de« Hopfenmarktes ge-
Mhrt , Die Mr die AuSfuhrzweckc bestimmten Mengen
wurden grösstenteils aus den Beständen der Hopfen-
kaufleute gedeckt. — Im besetzten Belgien ist der
Markt ruhig . Di« an stch nur nominellen PreiSnotie -
rungen bröckeln ad.

Füud$c&&i s$ie& un 50-J£C£oniateK- i£ang(lGU#'
Die folgenden Plätze von Schweden belegt — Kasebacher wurde Neunter

Sieger blieb der Finne Kurrikala vor dem
Schweden Brännström nnd Dahlqvist . K»se-
bacher (Deutschland) . kam ans den 8 . Platz

Der vorletzte Tag der Skiweltmeisterschaft
in Cortina d 'Ampezzo brachte die Entscheidnng
im 50-Kilometer -Danerlans .

Von 45 Gemeldeten traten nur 32 Langläu -
er an. Es waren 10 Finnen , 8 Schweden, 4

Schweizer , je zwei Deutsche, Italiener und
Slowaken und ein Jugoslawe am Start , der
im Abstand von je einer Minute erfolgte Die
Finnen waren nach der Auslosung zum gro¬
ßen Teil im Hinterseld gestartet, während
Hans Kasebacher und Vinzenz Demetz
als Vertreter Deutschlands mit Startnummer
1 und 9 den Wettbewerb in nicht gerade gün¬
stiger Position aufnehmen muhten.

Ungünstige Schneeverhältnisfe
Der Lauf wurde durch ständig wechselnde

Schneeverhältnisse ziemlich erschwert. Die 25
Kilometer lange Strecke , die zweimal durch¬
laufen werden mutzte , war sehr schnell, aber
das Tempo wurde durch die Schneeverhält¬
nisse beeinträchtigt. Sie führte an d -en Hän¬
gen des Ampezzo- Tals entlang , zumeist über
freies Feld mit schwachen An- und Abstie¬
gen

Nach den ersten 25 Kilometer , also auf hal¬
ber Strecke, war im Skistadion eine Verpfle¬
gungskontrolle eingerichtet. Der Spitzenreiter
Kasebacher vermochte sich bis zu diesem
Punkt in Front zu behaupten, wenn auch
hinter -ihm zahlreiche Verschiebungen in der
Reihenfolge ein-getreten waren . So hatte der
schon vom 9. auf den 2 . Platz vorgestoßene
Demetz nach etwa 19 Kilometer Skibruch
und fiel wieder etwas zurück, so dah er erst
als Vierter die Kontrolle erreichte . Die weit¬
aus beste Zeit hatte hier der Finne Kurik -
kala mit 1 :43,24 herausgelausen . Nach ihm
waren dann Back (Schweden) seine Lands¬
leute Viklund , Dahlqvist und Bränn¬
ström die heften. Kasebacher hatte für die
erste Hälfte 1 :53,9 benötigt , Demetz 1 : 50 :36.

Auf dem »weiten Teil der Strecke konnte
Kurikkala seinen Vorsprung noch gewal -
tig ausdehnen , dagegen verringerte Vtklund

seinen Rückstand ganz erheblich . Bei allen üb¬
rigen macht« sich das gesteigerte Tempo weyr
oder weniger bemerkbar, so dah 'keiner «m
Kurikkala mithalten konnte . Demetz 8 »"^
5 Kilometer mit gebrochenem Ski zurücklege »
müssen und sich dabei zu sehr verausgabt . Ka¬
sebacher brachte sich gut ins Vorderfeld . Aul
den letzten , 10 Km . verschob sich die Reihen¬
folge nur noch geringfügig . Den wkikn -

gleichmähigen Schritten des Finnen vermochte
nur noch Brännström zu folgen , der zwar
einige Sekunden gut Machte, aber den Sieg
des großen Skiläufers aus den Wäldern
von Lahti nicht zu gefährden vermochte.

Demetz im Pech
Dahlqvist schob sich vor seinen Landsmann

Viklund auf den dritten Platz vor , während,der Schwede Back noch fast durch den Schwei¬
zer Freiburqb . aus in Gefahr kam , den
5 . Platz zu verlieren . Hans Kasebacher hatte
sich bis zum Schluh als Läufer an der Spitze
behauptet und traf auch als erster im Skista¬
dion ein . Sein Neunter Platz hinter den Fin¬
nen Lauronen und Valkanen ist recht
beachtlich . Demetz hatte auf der Schlußstrecke
wieder Pech und mutzte die letzten 5 Kilome¬
ter mit einem zweiten gebrochenen Ski zurück¬
legen , so daß er aufgab. Viel früher waren
schon die Finnen Alakullpi , Kinnune »
und der enttäuschende Olkinuora ausge-
schieden . Die Schwere des Kampfes wind da¬
durch unterstrichen, daß von 32 gestarteten
Läufern nur 19 das Ziel erreichten.

Das Ergebnis : 1. Kurikkala (Finnland ) .
2. Brännström (Schweden ) , 3 . D a h l -
q v i st (Schweden ) . 4 . Viklund (Schweden) ,
5. Back (Schweden) , 6. Freiburghaus
(Schweiz) , 9. Kasebacher (Deutschland.)

Der Schu»ede Ake Seyssarth , der jetzt in Da¬
vos neue Weltrekorde im Eisschnellauf ausge¬
stellt hat , ist vom Radrennsport zum Eissport
gekommen. Ake Seystarth hat sich in Schweden
wiederholt als StratzenfahNer auszeichnen kön¬
nen. Im Vorjahre kam er dann auch im Eis¬
schnellauf zu größeren Erfolgen und jetzt bat
er es aus diesem Gebiete zur ersten internatio¬
nalen Klaffe gebracht .

Jtfa &ĥ aidineisteKSCÄcfo
in den &£püten £ außahten

Am 1. Tag der Meisterschaften für die alpi¬
nen Laufarten , Abfahrtslauf und Torlauf und
Kombination daraus für den Sportbereich 14
(Baden ) lagen am ersten Tag für den Ab¬
fahrtslauf die Ergebnisse vor . Die Nen¬
nungen waren ähnlich wie vor einer Woche bet
den Meisterschaften im Langlauf und Sprung¬
lauf in Schonach sehr stark. Insgesamt waren
92 Meldungen für Männer und
F r a u e n eingegangen . Den Hauptanteil der
Nennungen stellte der Südschwarzwald , doch
war auch der Mittelschwarzwald mit Schön¬wald und Schonach gftt ' vertreten .

Für die Abfahrtsläufe war die Renn¬
strecke vom Seebuck in Richtung Feldsee be¬
nutzt worden mit einem Höhenunterschied von
350 Meter . Die Strecke mußte von den Män¬
nern zweimal , von den Frauen einmal durch¬
laufen werden . Die Strecke selbst war in Aus¬
wahl und Markierung gut vorbereitet . Von
den 92 Meldungen sind 70 eingehalten worden,also ein hoher Prozentsatz. Man traf unter
den Meldungen die Namen bekannter Ab¬
fahrtsläufer , so daß von vornherein mit einem
intereffanten Kampf zu rechnen war . Aller¬
dings fehlte Christi Cranz bei den Frauen ,während bei den Männern Ernst Rominger ,
Skizunft Feldberg , zur Verteidigung seines
Titels vom letzten Jahr erschienen war.

Bei den Frauen ergab sich für die beste
Else Ree ( Skivereinigung Schauinsland
BdM .) mit 2,11,4 Minuten eine ganz ausge¬
zeichnete Leistung, die sie auch in der Gesamt¬
wertung in eine gute Position schiebt. An
zweite Stelle kam vom Skiklub Freiburg Helga

Abfahrtslauf
und Torlauf

Gärtner (BdM .) mit 2,48,4 Minuten . An
dritter Stelle Eva Schwarzweber -Freiburg
(BdM .) mit 2,58,0 Minuten .

Bei den Männern ist in der Klaffe 1 Ernst
Rominger (Wehrmacht. Skizunft Feldbergt
erfolgreich in der Verteidigung feines Titels
geblieben . Er hatte außerdem in beiden Läu¬
fen beide Male die beste Zeit des Tages er¬
reicht und zwar im ersten Lauf 1,34,8 und im
zweiten Laus 1,32,8 Minuten , Gesamtzeit als»
3,07 .6 Minuten .

In der allgemeinen Klasse hat d»
Skizunft Feldberg die gesamten Plätze für sich
belüft . Mit einer Ausnahme , wo am vierten
Platz sich der Skiklub Schönwald einschiebt . An
der Spitze steht Rolf Hofmann , Wehrmacht
( Skizunft Feldberg ) mit 1. Lauf 1,36,4 , 2. Lauf
1,33,6 , Gesamtzeit 3,10,0 , an zweiter Stelle folgt
Ralph Rüdiger (Skizunft Feldberg ) mit der
Zeit 3,15,4 und dicht dahinter als dritter Gün¬
ther H i i l e m a n n s (Skizunft Feldberg , HJ-
Bann 113) mit 3,15,8 , an vierter Stelle Dr.
Günther Riehle (Skizunft Schönwald ) m«
3,17,2 , an fünfter Stelle wieder die Skizunst
Feldberg Gallus Gotzier, Skizunft Feldbers
HI . 113 mit 3,23,0 und an sechster Stelle Bobby
Geis (Skizunft Feidberg , HI . 113) mit 3,33,6
Minuten .

An Hand des Ergebnifles des Abfahrtslau¬
fes sind für den am Sonntag folgenden zwei¬
ten Teil der Meisterschaften für den TorlaU'
im Fahler Loch 18 Männer und 3 Frauen , als»
insgesamt 21 Teilnehmer qualifiziert worben-

VfB . Mühlbürg — KL . Freiburg Dresdner GL . führt vor Schalke 04
Heute, Sonntag , den 9. Februar , nachmittags

14 .30 Uhr treffen im Kampf um die Be¬
reichsmeisterschaft VfB . Mühlburg und FC .
Freiburg zusammen. Die Mannschaften spie -
ien in folgender Aufstellung :
VfB . Mühlburg :

Speck
Rink Wünsch

Joram Fach Albrecht
Gruber Rastetter Moser Fischer Deiter

Lichty Möller Scherer Beha Bauer
Jenny Keller Watzata

Streb Zeltner
Seminati

FC . Freiburg :
Vorher 2. Mannschaft gegen VfB . Kuie-

lingen 1.

Beginn der Ernppenspiele am 6. April
Das Fachamt Fußball hat noch einmal an

die Bereichsfachwarte eine Mitteilung ergehen
lassen , daß die Meister der Sportbereiche recht¬
zeitig vor dem Beginn der Gruppenspiele am
6 , April gemeldet werden müffen, -da eine Ver¬
schiebung der festgelegten Fußballtermine un¬
ter keinen Umständen in Frage kommt .
In den Sportbereichen wird man also gegebe¬
nenfalls so verfahren müffen, datz von den
rückständigen Treffen die für den Ausgang der
Meisterschaft entscheidenden Begegnungen
vorweg genommen werden. Auf diese Weise
läßt sich eine Entscheidung auch dann erreichen,wenn wirklich der endgültige Abschluß der
zweiten Runde nicht fristgemäß ermöglichtwerden kann.

Eine Verlängerung der Meldefrist kann
uilht vorgenommen werden , weil dann auchalle anderen Termine nicht mehr zuhalten sind. Die Gruppenspiele um die II .
Deutsche Kriegsmeisterschaft sollen bis zum
.'5 . Mai beendet sein . Für den 8. Juni ist die
Vorschlußrunde mit den Ausscheidungen zwi-
chen den vier Gruppenstcgern angesetzt , wäh¬rend das Endspiel auf den 22. Juni gelegtivorden ist. Das Endspiel wird wieder , wie stetsin den letzten Jahren , im Berliner Olympia -

ftadion ausgelrauen .

Die Torrekorde in den Meisterschaftsspiele«
Schalke 04 und Dresdner SC . , die beiden

Gegner in dem Endspiel um die Deuticke
Kriegsmeisterschaft 1940 , haben in der neue«
Spielzeit bisher die besten Torrekorde errei¬
chen können. An der Spitze steht der Dresdner
SC . , der in 15 Meisterschaftsspielen auf 81 :16
Tore gekommen ist, so daß sich ein Unterschieb
von 66 Toren ergibt . Schalke 04 hat es
15 Spielen auf 68 :9 Tore gehracht und dam »
einen Torunterschieb von 59 erreicht . Auf den
dritten Platz ist jetzt der VfL. Köln 99 vor '
gerückt , der mit dem 11 :0 gegen den vorjäv'
rigen Meister Mülheimer SV . die Torziffer »
81 :24 erreicht hat und damit den HamburgsSV . überflügeln konnte. Ter Hamburger 2w?"
der am letzten Sonntag ohne Spiel war , er'
reichte bisher 64 : 16 Tore . VfL. Köln 99 un»
Hambutger SV . haben beide ebenfalls bisher
15 Spiele ausgetragen . In der Ostmark rss
Rapid Wien in 10 Spielen auf 58 :12 Tore ge
kommen.

Die Torziffern laffen selbstverständlich eine »
direkten Vergleich nicht zu , weil die Stärl -
der Gegner in den Bereichen verschieden t«-
Es ist jedoch auffallend , daß Schalke von de»
führenden Vereinen mit neun Gegentoren »»
niedrigste Zahl an Verlusttreffern aufzuweiie»
hat . Früher hat man bekanntlich in der Hr »
termannschaft vielfach die Achillesferse »e
Schalter Meistermannschaft gesehen. Währc»
der VfL . Köln 99 nur noch drei Spiele ausz»
tragen hat , haben Dresden , Schalke und
HSV . noch sieben Meisterschaftsspiele
Der Dresdner SC . hat daher die besten A»̂
sichten, noch auf über 100 Tore in den
kämpfen zu kommen.

Futzball-Schiedsrichter ausgerichtet
Das Fachamt Fußball hat die Vorbereitüü'

gen für einen Kursus getrosten , der ^Schiedsrichterobleute und deren StellvertrGk
aus den Sportbereichen unter der Leitung
Fachbearbeiters Carl Koppehel zusawwest
führen wird . Dieser Kursus , der am 22. « »»
23 . März stattfinden wird , erstrebt eine
liche Ausrichtung der Schiedsrichterarbeit , "
unterschiedliche Auslegungen der Regelbestu»

,mungen auszuschalten . Nach den Erqebnnn„
und Richtlinien der Besprechungen wird da»
die Weitzerftthruna der Kursustätigkett in d°
Svortbereichen erfolgen.
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10- 2., Gasth . Krone von 1—6 Uhr
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Bilhl rjo , ,

n ' 2 . Hotel Sohweizerhof , V. 9—5 Uhr
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* „* » . Erich Müller . Wies -’ » ellmundftr . 6 (EbemMler ) .
_ (52661 )

Herzenswunsch
Jemem . 31 I -, led .. sthll -,

2, "-. lebensbeiabend . . Häusl .,0ilff «imit! . ersetztri Hormon .
§ °bna ,Do g , Elnf .. Land » . , etg .
L' NhFn ulw , vorh entscheid , nlchl
M . U i »!,unh. innige Neia . allein .
V -N 1566 hch . Erich Möller , «SieS .
tz^ >«L5llmundstr , S ( Ebemlttler ) .
«’ d fl’.. 1U<tz>. Maurer u . Landw . ,

«" >- Anwes . liberit . soll , sucht
B Mädel v . 20- 30 I . zw .
bAljn "^ at kenn . , n lern . Beim . v .
»A . SRaSL IWte erw . sed . nicht Pe -
LR - u s? ’ Me Lust , . Landw . Hab ..
st«?s>>lrß. fslbwlegenh . nur ermtgem .
Wker .Ä - unt . I 53129 an den

- S22aa . Karlsruhe , richten .

34iährige Blondine ,
kath ., ersann im
Haushalt , Büro und
Äeschäst . ersehnt

m . charakters. Herrn
in sicherer Stellung .
Schöne Anrsteuer ».
etw. Vermög. vorh.
Ernstg . Zuschr. mit
Bild unt . 18115 an
ssührer-Berlaa Khe .
SieschäftStochi ., 28 I .
katlu , schkk. at . ssig ..
d.-blond, Aursteu . u.
10 Mille bar vorhd.,
wünscht (1W89

« he .
Briefe unter 1884
Institut Unbeh«»»,

LH«.. Sosienftr . 128.
38jährige

wllM
kinderlor, 1.50 groß,
wünscht Bekanntsch .
zweck« späterer

Ehe
Auch Witwer mit
Kind. Nur Bildzu.
schriften erbet, unt .G 53144 an Führer .
Verlag Karlsruhe

Madel . snfangS SO,
d..blond, groß, schlk.
» . häuslich veranlagt ,
kfm. tätig , ersehnt
Neigungsehe .

Groß . Verm. vorhd .
Zuschriften unt . 1381
(fifftMttt Uubehauu,

Khe .» Sosienftr . 120.
(18238 )

mn*
iikserentin

Intelligente « jugend.
liche« Früul ., 4ü I ..
kath wirtschaftlich
tüchtig mit 9ln«st.
u. Erspart ., wünscht

Selrat
mit gebild. Herrn in
gesicherter Position
Im passenden Alter .
Angeb . mit Bild «.
strengster Berschwie -
genheit » . M 80818
an Führ .-Berl . Khe .

Einem Pensionär ob .
Rentner wäre Bele.
genhelt gebot . , in ein
fl . Geschäft

einzuheinllen
Nähe Karlsruhe .
Alter 55- 00 Jahre .Etwas Kapital erw.
Zuschr. unt . P 30361
an Führ .-Berl . Khe .

« etriedsfShrer , An.!
sang 30 , mit 3000
Mk. monatl . Tin .
komm ^ sucht nette,
geb . Dam« zwecks
baldiger Heirat
kennen zn lernen .
Nähere- a . NK 480
DSv . (30054

Poftinspektor, 40
I .. von guter Tr .
scheinung . solide ,
möchte bald den
Bund der Ehe ein.
leben. Räb . unter
NK 4SI DSV .

Mittl . veamtrr . 48
I .. qroß. anqen.
Erscheinung, sucht
Heirat mit gebild.
Dame . Näh . unter
NK 482 DEB .

Vebikdeter Herr in
gereiftem Alter ,
sucht Heirat mit
häuslicher Dame
bis Mitte 30 . Nä.
derer unt . NK 483
DEV .
Näheres : DTB .

V . Mohrmann ,
Mannheim . M 3,9e

Die erfolgreiche
ahnunß .Ehe-Anbah

Dame, reifer . Alters ,
wünscht aufrichtige
Freundschaft mit nur
S

ebildet . Herrn über
0. Bei gegenseitig.

Verstehen spatere
Selrat

Zuschrift, n . P 80814
an Aühr.-Berl . Khe .

Berusslät . Frl .. 89
I . alt . tüchtig im
Hau«haft , kath ., ge¬
sund , möchte m . Hrn .in sich. Stellg ., auch
Witwer , nicht unter
4Ü I . , zweck«

Seirot
bek. werden. Ernst,
oem . Bildzuschr. unt .
18106 an d. Führer .

Verlag Khe . erbet.

sind für den berufstätigen Menschen besonders gefährlich . Er, von
dessen Gesundheit oft das Wohlergehen der ganzen Familie ab
hängt . Ist überall der Ansteckung aufgesetzt . Wer Aka -Fluid be
nutzt , beugt vor .
Ihr Apotheker oder Fechdroglst hält es fUr Sie bereit .

(mim
fititof

Für meine Beiwandte , Gsschsists -
tochter . kath .. dunkelviond . einwand
freie Bevsan « enheit , erbacsund , gute
Schülbllduna . schöne Aussteuer und
Bermöaen , suche ich charaktervollen

errn . Beamten oder Kaufmann
(PensionSber .) . lm Alter von 2g bis
40 Jahren . Sclbstinteressenlen er¬
bitte uni . B 30028 an den Fübrer -
Beriaa Karlsruhe . Dtrewäste Ber -
schwlegenheit zugesichert und ver¬
langt .

Seiral
Geschäftsmann , 30 I akt , evaitst . ,
Bermöa . ca . M7 . 160 000 . möchte mit
hübsch ., charaktersestem Mitd «! v , 20
bl » 25 Jab . aus gut . Hause bekannt
werd . Bermöa , n . etwas Bsirokennt -
irtsse erwünscht . Biwzuschr . nnt 12SS8
an d sNihrer - Berkaa KariSrnbe .

Keimt
Suche herzen »a«ten . aetswollen Ka¬
meraden , arost . kräftig ae« n 50 I .,
mit ehelichem , liebenswertem Cha¬
rakter . der urgemütliches Helm
wünscht , Herrn in guter Positlon
oder Kaufmann mit flottem Laben »
aeschäfi lTertll ) , da selbst tüchtige
Geschäftsfrau mit schönem Barver -
mögen . Zuschriften unt . 12746 an d .
Nübrer -Berlaa KariSrnbe .

Auch Ich bin skeptisch gegen diesen
Weg ; aber warum sollte stch nicht ein
zweiter Mensch stnhen , der diese Be¬
denken dem Wunsch nach Glück unter -
^ uordnen vermag Bin

S8I»h< Akabemlfer
(1 .80) , ernst aber lebenSbeiah . . mit
viel Jreude an Mnstk u . Kunst , be¬
geisterter Mnteriportler und suche
einen hübschen , sraultchen , lebens¬
frohe , aber Innerlichen Menschen <14
biS 23 Sf . / 160—165) au * guter Ja -
mitte , der stch durch untadelige Le>
benSbaliung die BorauSsetzung für
eine glückl. gemeim . ZuVunst erhal¬
ten bat . — Wenn Du glaubst , dieser
Mensch zu sein , so habe Bertrauen ,u . schreibe mir (mit Bild ) u . H 53145
an den Jsthrer -Berlag , Karlsruhe .

nslchrdsamt « »'
tu höh . Dtenst , In botan johree, 4m AlMn*
•• Ins Ob«rdrOstl0 , wünscht LcbänsarfUltungIn h«nl . N«lgungt*h« mti gsblid«t«r Dam *.V«rmög«n nicht austchlaggtbsnd . Ndh«rs*imtw H 5 durch Brlafbund

/d . />e . MHIn -Charlon #nburg I
H»ttx*ndorffftra6« 1S

Telbfttnserat .
Jntell . bevusSlStigeS Irl ., Mitte30, ebeufogute Hau ssrau wie gc-

schtftStüchtsg . wüuscht mit uur auf¬
richtigem Herrn t« guter Stellungzwecks

Leimt
bekannt zu werden . Witwer mitKind auch angenehm .Ernstaem . Jnteressemen wollen stchnnt, »- 18451 an Kührer - Bevl . Khe .wenden .

Cfigenittferat!
Nettes Fräulein . 35
I . . jug. gt . Erschein
uung . mit AuSst . u.
sch. Vermögen, w .

Selrat
Ing ., mittl . Beamt .
(Wilw . mit Kind an .
genehm .) Zuschriften
« nt . 12010 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Jung . Mann . 26 I .
alt . 1.68 gr. blond
kath .. wünscht auj
diesem Dege liebes,dunkl. Mädel im Al .
ter bis zu 23 Jahr ,
zwecks

rat
kennen zu lernen.
Zuschriften m . Bild
erbeten unt . 12050
an Führ .-Berl . Khe .

Dame . evg .. hübsche
schlk. Fia ., 160 gr ..
gebild.. yauSl.. sehr
vermög., aus ersten
Kreisen, sucht einen
passenden

Lebensgefährte»
Akademiker . Fabrik ..Alter b.

' L8- 85 3 .
Zuschrift, m . Bild
unt , 12914 an Führ .-
Berl , Khe , Bermitt -
ler verbeten.

Seim
Welcher charakterv .
Herr in sicher. Stel¬
lung möchte mit mir
ein gemütlich. Heim
gründen? Bin 28
I .. 1.70 m groß,
schlank, blond, häus¬
lich und sparsam.
Nur ernstgem. Bild¬
zuschrift . nnt . 13302
an Führ .-Berl . Khe .

Seintt
Frl . v . L .. 26/170 .
kath ., dunkel, gute
vergangheit . w . die
Bekanntschaft eines
Herrn in sich. Stel -
lung zw. spät. Hei -
rat . Schöne AuSst .
u. Vermögen vorhd.
Zuschrift, mit Bild
unt . 13360 nn Füh-
rer-Berlag Khe .

Sein»
Witwer , anfangs 40.mit 2 Kindern (Mä -
bei #) n. mit eigen .
Heim. Arbeiter und
etw . Landwirtsch. be¬
treibend. wünscht m .
einem netten kath .
Mädel v . Lande, d .
eine gt. Mutter zu
sein . Kindern sein
will, zwecks baldiger
Heirat bek. z« werd.
Zuschrift, mit Bild
unt . F 53142 an d .
Führer -Verlag Khe

LdarlSrude . ricHlNi . Verlag Karlsruhe . Verlag Khe . erbet. w enöen . Führer -verlag Khe .

Janresabschluß der Bezirks-Sparkasse Gaggenau
(Oeffentllche Sparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1940 bk

(deuttch * und autlän -?i»ch.
b» , *a nd

^ thnhi ^ ,ungî ,h«ben h,u*]fl *rn,ttel ) .
^ *ckicoJ,(ft

U R®lthsbankglro - und Post -Eeh
59 703.41

6 082.25

. . .
? , tt |iiu li, m ,,uin m« elnd unthaltun :

* * * * * * "
r »»»tz. : «fern e 13 Abt 1 Ziffer 1 du «
tü ' Pr . flk- dl » Daultch » Ralchtbank

k 2 vS!?_ (Handeltwachtal nach st 16
T «H a, WG > . 5 039 .07

Bn> lh»n
*rtp,p ' “ «« th , und Sohatzanweitungen da «

KJ, de , e
' ■ . . . . 1 866 752 41

kJ ' ,Pap |a
*? am,*', mme sind enthalten :

” “
a! nk bakuh « d ° di * llalcht -
W nl »' « u/ ’

fl
arf . 1 752.42

8^ " « ntark . ^ da * Llquidltäti -
^ h>,ba , ^ enba ,e Wertpaplara 1 508 812 .50
Jill

. " vi i^ a ^ iaia >«rw u ■i ,vw
v,

1 • ^ • ren deutschen Kredllinsttttete »

446 709.46
404 342 .50
40 344 .96

616 709.44
450 000 —

300 000 —
lfd . Rechn . Darlehen

, eine , ■”a *ren deutsch «
FÄI,i0keit bis zu

vj 1 *on»Ja ‘
j
®iro**ntrele . .

!?. ”k » ".“Kr, ;,,;KÄS«« -'."---
oSSiÄ .

b#!
6 , b| » l
»Vrth" i':

,
|ieU,’

|?Är
, on,tl aa ßffantl .-

'

P«d«C|. ,
acau |dner .

N*9«ih» •
dUfCh Zieher -

'

•u! lan
*

w | M1
,U" d ' und «• " «• " • eii

'
uldin

*

t . N . l ' ; Grundttücka 85 455.26
Um

* • #,«nd» v
Gr<Jhd «tUck» 880 496 .05

No
: :
'

ü.a: uni

— 17 780 —
298 188.03 40 315.20

290 216.28

2 673 .51
Und Betaiiil .

. . • • • * •
-u . M °

^
" al dar algen . n Glrozantrala

aiJWOeki un-
V*rband • • - - 38 300.—

dl »̂ - lgsnan r ®*b*“d »
*«t« nd» ^ • • rhäftibatrieb
». . .

**>«■ »na 16 000 -
dl« a

• •ehäM «,g, „ att Uflg— - --. . u. iiaiiung• ehnung . abgraniung dlanan

65 785.84
1 353.34
3 039 .07

1 866 752.42

966 709 .46

356 281.23

963 931 .31
24 386 21

3 778.47

41 300.—

16 000 —
1.—

19 237 72

d«. Summ» dar Aktiva 4 328 336.07

£
a ' d» ,(lll g^

"ad •• den Pattlvan tlnd enthalten !
u ' a d ,Ung « n

“ n d,n Gewährverband
i Kvur al,u '' 9 »' atB «? ' * Ml , 9 | |®ä * ' det Voutandet
b, |

®
Oanannte Vir .

®
«

*on *, l9 « 6 " Abt 1 u
G» , ^ * nen ein infc

,
. k

1° n,n towl » an Unternahmen .Ollal od er partönlich haftender
a" o » K», ln ®t Vafi , 9 ®, ch 8 **tl8lt » r oder alt Mit -9 ®hört . v ®rwaltungtträgart dar Sparkatta

" a»d. ,I,
" nach * 17 Ab* r fWG

6 500 —

21 476.30
57 300 —

i- V
*' ',®,» altu »

Fobruar 1941. Seggen au , den 8. lanuar 1941.Ob . ' vnotr * *. - .

Sparalnlagaa
mit getatzlichar KOndlgungtfrlet . . . . 2 443 386.24mit batondan vereinb . KUndlgungtfrlit 1 018 296.74

dautichar Kredlt -
3 632 .25

641 625 .24 645 257.49

Gläubiger
Einlagen
inttitut » . .•onttlge Gläubiger . . . .
Von dar Summe entfallen aut
(»derzeit lästige Gelder . . . 645 257.49

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgetchäfte ) . . .
Rücklagen nach st 11 Ras

gesetzlich « SlcherheltirUcklag » . . . . 157 770.55geietztlche Kurtrücklage . 3 456.53tonttlge Rücklagen nach st 11 KWG . . . 6 000 .—Gewinn .

Summe der Pattlva

SK

3 461 <82 .98

645 257.49

24 586.21

166 727.08
30 482 .51

18—53 3 . . wüuscheu Herren In stch .Posttion zwecks baldiger Heiratkennen zu lernen . (531SV)
_ Bornebtne Eheanbahnung
Bkatch . Karlsruhe , Renckftr . 3, tut .

Junggeselle . 40 Jahre oll . « aufm ,in sicherer Stellung , mit gutem Ein¬
kommen . ov ., Ideal veranl .. wünscht
Briefwechsel mit nettem Fräuleinoder Witwe zw . 30 und 85 Jahren ,möglichst mit Aussteuer , zwecks spät .

Keiral.
Sr « . Zuschriften mit Bild unter

A Z 5SV1 an den Führer -Perlag ,Karlsruhe . <L 30312 )

Hübsches Jrltulein ! mit na « rl . n .Veit. Wesen , aus gt . Kam ., 26 I ..Lroft 1.70 m lhauswirtschaftl >eloa . WitscheauSst . . 3 Zimmer -Woh ..Silber usw . sowie 25 000 M Berm . ,wünscht geb . Herrn in stch . Pos . inBerb . , tret . zw . späterer Heirat .
Dch . Ehe -Institut <13314
Iran Emma Marx -Morasch ,

_ Karlsruhe / Kaiserstrahe 64.Telefon 4238 — Gegründet 1911.

M « ln « Fraundin
itt » he .. 48 I . alt . kath . . di« ihremPignne eine U>. . . treue , fwulamc ,ileitz . Gattin war , ein « 5-Zimmer -
wohnung . etwa 50 000 ji Vermög .dost bi . iühlt sich sehr , einsam . Wel -
Mer Herr möchte dieselbe kenn , ler -
nrn ' Gebe gern erwünsebte AuS -
kunst . Disfr . beider !. Iel-bs«verstSndl
^ Anfragen unter 13102 an denFÜbrer -Verlag . Karlsruhe .

Unabhängig vom Zufall
WITWE

SWtt» Dretbtaer . 170 ar . . vollfchlk..öunf « t anae n . s,mv . Erich . , warm -d« , - Wesen , zlelbsw . . knnst- u . na °turltobend . wünscht stch mtt charakter -dvll Herrn (Beamien ) bis 40 I . . , »verheirateri . Da sch etu Siähr . Töch .ierlein bah «, so wäre auch Witwermit 1 Kind angenehm . Aussteuerund Bermöaen vorhanden .Zuschriften mit Bild unt . « 30212an den Mlhrer -Belraa . Karlsruhe .

NN« ScSutein
^ - bald. Heirat . Dch . 8ea » BeeteLei». Offen«,rz , « laserfte. 5. (SöOIS

KMMWeiB

itä asrkjwSiÄÄ
_ _ (65080)

„ G ®stn>I« Switmer
9' - « erhält, , w . noch,mal gluckl Diederverheiratg . ävch FrauBeet» Lai», Offenbozg, « lafeeftr. 5.

'
(K019

t>srck >vsr6 « fi ?

ißfJVolLpjt

Klagen aal *
veredelt durchAtpoa

Packung Mk . 1.05 In Ihrer Apotheke

Sofort besser hören durch „ Luchs -
Ohren - (Stiick 7 .50 ) 4 Wochen zur
Ansicht . Prospekt und Probebedin¬
gungen durch (30252 )

» ans Burscher
Berltn -Schöneberg . Bozener * tr . 63
Zeichen > Techniker i. stch . Stellung !
monatl . Gehalt 300 M aus gt . Sam .,
vermög .. wünscht mit natürl . u . heit .
Fräulein , evg».. bis 22 Jahren , In
Verbindung zu treten zwecks späterer

Heirat . ( 13185)
Dch Ehe -JnftUu «

Frau Emma Marg -Morasch ,
Karlsruhe / Koiserftrofte 64.

RetterHerr ! bei der Reichsbahn
beschäftigt . I . stch Stellung , 29 I -,
evgl .. vermög ., wünscht bald . Eheglück
m . t ausrtcht chrl . armen Mädel .

Dch . Ehe -Jnftitut -13312)
Frau Emma Marg -Morasch .

Karssruh « / Kaiferstrabe 64.
Sprechstunden lägt , von 2—7 Uhr .Sonntag » MS 5 Uhr .

S,ta, »s«h ja . Frau
mit 6sähr. Töchter-
chen möchte die Be¬
kanntschaft einer net¬
te, Herrn im Aller
von 33—45 Jahren ,
nicht unter 1.70 cm
groß, zweck» später.

Seim
machen . Zuschriften
unter 1S301 an Füh .
rer -Berlag Khe .

Fr .. 26 Jahre alt ,
Büroangest . . tüchtig
im Haushalt und
Schneidern, sparsam
erzog ., mit komplett.Möbel und Wäsche¬
aussteuer . wünscht
die Bekanntschaft m .
einem kathol. Herrn
bis zu 88 Jahren ,in gestch. Stellung ,
zwecks Harm , baldig,
od. späterer

Ehe
Zuschrift. « . 1» »
an Führ .-Berl . Khe .

Da das Alleinsein
müde, suche ich ans
diesem Dege einen
soliden braven

Ehegefahrie«
in sich. Stellg . bis
u 66 I . Bin in d .
>0er I . , dkl ., heiter.

Wesen , rücht . HauSfr.
mit schönem Heim.
Zuschr . u . 18157 an
Führer -Verl . Khe .

Küchenchef . SS I ..
blond. 1.7V m . evgl. .
s. LebenSkameradin'Sö- 85 I .). Bitd .

jufchr . s . F . 53143
a .d,Führ .-Verl . .Khe .

Heirat .
Witwer . 47 Jahre ,
kath .. Beamter , mit
sich. Eink. (L Mä¬
dels v. ir u . 15 I .)
wünscht die Bekannt,
schaft eines Frl . v .
Lande im Alter v .
85—40 I .. mit etw .
vermög . u . AuSst .,
zwecks Heirat .
Zuschr . mit Bild n.
18361 an d. Führer -
Verlag Khe .

Witwer . SS Jahr «.
Bauhandwerker , mit
etwas Vermögen,
wünscht Witwe 60
bis 55 Jahre , kenn ,
zu lernen betreffs

Selrat
Zuschrift, unt . 18310
an Führ .-Berl . Khe .

^dti Jlibi vemUm ?
Niemand sieht es Ihnen an

wmy - m bei täglichem Waschen mit

cj4ck ^
Seesand-Mandelkleie
» für Empfindliche audt ohne Seesand -

Die gute , haltbare , natürliche

Dauerwelle
von Salon Bensching

Waldstraße, geg . Kaffee Museum - 7elef . 963
.J

Ihre Vermählung geben bekannt

Dipl . - Ing . HANS WEBER

HILDEGARD WEBER
geb . Wolf

i . Februar 1941

Dulsburg -B««ck Karlsruh «
Englorstraft « 1

Als Verlobte grüßen

Thekla Hacker
Hilarius Emmerich

KARLSRUHE
Sofienstraße 11

Februa . 1941

SAARBRÜCKEN
z . Zt . im F« ld«

Fräul . . 56 I .. kath ..
?

uteS Aussehen , mit
ompl. Aussteuer » .

15 000.4k Bargeld , w .

Seirat
Näheres unter 1379
Institut Unbrhann ,

Khe .» Sosienftr . 120.
(13237)

Such« eine « sol . treu .
LebenSkamtradeu

mit Herzensbildung.Beamter od. Gesch..
Mann biS zu G0 I . .
auch Witwer oh . An¬
hang . Bin 46 Jahre
alt . Wwê dkl. , an¬
genehm« Ersch .. schö.
neS Heim . gt . HauS-
u . Geschäftsfrau.
Anaeb. « . 13162 an

ührer .Berlag Khe .

4 326 536 .07
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - u. tcheck -
bUrgschaften towl » aus OewähHelslungsverträgenist 15t Abs . 7 d . Akt -Ges .) . .In den Passiven sind enthalten ,

Gasamtverpflichtungen nach 8 11 Abt 1 KWG . .Gesamtverpfllchtungen nach st 16 KWG . . . .
Gesamtes haltendes Ilgenkapital nach st 11 Aba . 1 KWG(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagennach st 11 KWG zugeführt wird ) . .

15 000 .—

4 106 940 .47
645 257.49

191 209.59

Gewinn *
AUFWAND

und Verlustrechnung
für das Jahr 1940 IBTRAO

Ausgaben für Zinsen ®
und gegebenenfalls
Kredlfprovltlenan
Spareinlagen zinsen 80 455.55
Zinsen für Glroeln
lagen u Depositen 4 521.29
Zinsen u .Provisionen
für aufgenommene
Gelder . 21.20

Ausgaben für sonstige
Provisionen u. dgl . 462 .24

Verwaltungskoslen
persönliche
1 Gehälter u . löhne 35 656.89
2. soziale Abgaben 1 248 11sächliche . . 14 025 .02

Grundstückteefwand
Unterhaltungskosten 964 46
Versicherungen I 24.50
Grundstückssteuern 401 40

Steuere
Körperscnaftsteuer 841.20
Vermögensteuar . . 175!—
Gewerbesteuer 681.—
Sonstige Steuern 86.46

Abschreibungen aut
Gebäude . Grund¬
stücke u Betriebs -
ausstattung 2 257 .

Bons«. Aufwendungen 1 218.32
Gewinn . 30 482.51

Summe 171 477.95

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Einnahmen aus sonsti¬
gen Provisionen , Ge¬
bühren und dergl . ,
SrlrBge aut Betelll
gonge »
Sonstige Betrüge

XU

159 234 03

3 556.96

1 491.—
7 195.94

Summa j 171 477 .93

»
"

Th * ' :.
" «Ch

Der Sparkassenlelteri
gez . Rauch .

Der Jahresbericht liegt In den GeschBftsrlumen der Sparkassezur Einsicht - auf .

Vifli?*a
*
Unfl

,’.,,rla Qen
PrflI un8 au * Grund der Scnrltten , Bücher und

Ift? 9, ,
nd Nachwal,r *

,
“ »' ' lebet sowie der erteilter , Autklä

•bfl?1' Vol? h ,®»»btchh,e W rd ,®' ,9 ®»telH . daß die Buchführung
hi,

,* ' h«r1
0 ' c hr |tt®n V,“ ® sowie Oer Jahresbericht öen geteti

de » M!*** daß iii ? 9n » Ihschläglgen Bestimmungen ent -"®iv, "®lrl »bes ®b, ,0®n auch die wlrfschattllchen Vernälhw* *entllch » Beanstandungen nicht ergeben

Mannheim , den 31. Januar 1941.
Badifcher SparkafTen - und Girovarband

— Prüfungsstelle —
Der Revlslonsdlrektorr Der Verbendtrevlteri

gez . RauIBs gez . Laatermenn .

fäucAeb , die ah * Aeten
ThleB , Das Reich der Dämonen .Der Roman einet Jahrtausends 695 S. Ln. H -—
Sehreyer , Der Untergang von Byzanz .Roman 357 S. Ln. 7.88
Caldwell , Einet wird kommen der Tag .

929 S. La . 18.88
Roman 307 S. Ln. 6.88

353 S. Ln. 8.80

268 S. Ln. 8.60

Dünn , Gott lächelt .
Basse , Hans Fram .Das deutsche Gesicht
StranO , Der nackte Mann .Historischer Roman
Bauer , J . Das Herz .Die Geschichte einer Freundschaft 169 S. Ln. 8.81
Bechern , Glflck ab !

Ein Roman um Segelflieger und Sportkameraden
768 S. Ln. 4.88Brautlacht , Vermächtnis seiner Liebe .Roman 331 S. Ln. 1.8t

Unruh , Der innere BefehL
Chronik eines Weges . Erzählung 174 S . ln . 8.61

Kfthler , Der Junge Daniel oder das nnrnhigaJahr . Ein reizvoller Roman , das Erstlingswerkeinet Jungen Dichters 261 S. Ln. 8.80

FÜHRER -VERLAG G. M.B.H.
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein Lammstraße lb , Ecke Zirkel

Ueber

100 000
A « fatpe h

sind Im testen Jahr
im „ gührer " erfchtr -
aen elnlchi. der die-
len Klein, und Fa -
milienanzeigen Diele
eindenftge Bevor, ,
gong de» „Führer «"

beweist nicht nur seine
graste Beliebtheit in
allen Kreisen, Ion .
der, auch seine
Wertlchätznng. die er
als Anzeigrnbian
and Werbemittel
überall gentestt .

Statt Karten
Reoht »anwatt
Herbert Schneider u. Frau Jlse

geb . Schütt «
geben In gro &er Freud « dl« Geburt ihres
dritten Sohnes

"Uwe
bekannt .
KARLSRUHE , Weberstraße 4. (12902)

Ra* Geheimnis
wlelihr Frauen mit reinem Teintvieler Frauen mit reinem Teint
liegt in der Aufmerksamkeit , die
sie ihrer Verdauung schenken »Wenn Darmol bevorzugt wird
so ist das verständlich . Es ist
sparsam und bequem , schmeckt
wie Schokolade , sie werden be¬
stätigt finden , dal ) Frauen mit
reinem Teint und jugendlichemAussehen besonders auf dieVen -
dauung achten und das gute Ab¬
führmittel Darmol verwenden .In Apoth . u . Drog . RM - .74 u. 1.39DARMOL

die gute Abführ -Schokolade

Jetzt wieder erhältlich !
Dos vielen ZahnersatsirAgere oaentbehrttdie Kukident
cor selbsttätigen Reinigung und Desinfektion künstlicherOeblsse konnte »n den letzten Monaten nur b be¬
schränktem Usnfonge hergestellt werden and war do »derd » meist awsverkouft. Jetzt ist Kukident « idit mehr
gana so knapp and dadurch in Apotheken , Drogerienusw . leichter erhältlich oder kann von diesen besorgt
Die VorkstegsgualHAf hot bisher keine Änderung er¬fahren end wird ae<h ln Zukunft so wertvoll bleiben ,wie sie war .
Sollten Sie Kukident sidU erhalten , m schreiben Siebitte eine Postkarte , damit wW Ihnen eine Verkaufs¬stelle angeben kännen .

Wer es kennt — nimmt

Die fQr |edee Zohnersotztröger sehr wichtig^ Aufklärungsschrift Ober dieselbsttätige end völlig ensdtodliche Reinigung künstlicher Gebisse erholtenSie kostenlos voo der bekannten Kekirol Fabrik. Berlin- Lichterfetde.

föc die

Bckannmab «

aou

jimiiien-
«rcifloilic»

ist »er „ stübrer- mt,
lein« überrogenben
Berbreimn , an»ge-
zetchnet grelgnel

An» diese« « rnndf
erscheinen im „giU>-
tti * die stamisten-
Anzeigen fast an*.
nadm«I»8 .
Diel« Bevorzngnng

ist ein Lderzengende ,
Bewei« für »ie lei -
lene Beliedideir, deren
stch »er ..stührer- in
allen Vevilkernng»
Kreilen erfre« .
ssür ffamilien-Anzei-
gen gellen ermästlg» \

« reis,

Leichen -Transporte
von und nach auswärts

eit mmlernsn Lal,«i,n -8p »zlnl -8nta» — »neiendlinge »
Mittahr -Gelegenheit für Angehörigela Referenzen vom In - und Aulland

Math . Vogel , Karlsruhe
HlrschstraBe SB i Talafon2747

Danksagung .
Für dl# vielen Bewei *» aufrichtiger Teil¬nahme beim Hlnichelden meinet liebenMannei und guten Vater »

Karl Körner
tagen wir auf diesem Wege allen unteren
tiefempfundenen Dank . (13234'.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Free Berber « Körner ,

geb . Maufihardt
nefett Kindern

Am 6. Februar 1941 Ist nach einem arbeitsreichen Leben unsere

Marie Bühler
Im Alter von 59 Jahren von un» gegangen . (53335)
Kerlinihe , den 8. Februar 1941
FatanenitraBe 2

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Montag , den 10. Februar 1941,Vormittags 11 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Heute verschied nach schwerer Krankheit der Direktor der
Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken

Herr Eugen Krauß
Seit dem 1. Oktober 1910 hat der Verstorbene unserer Ge¬
meinschaft arvgehört , und Freud und Leid mit ihr durchlebt
in unerschütterlicher Pflichttreue und hingabevollem Fleiß zu
verantwortlicher Stellung emporgestiegen , war er uns ein
Mitarbeiter , dessen , in reicher Erfahrung gegründetes Wissen
und Können unserem Unternehmen lm Inland und Ausland
Richtung gab .
Sein lauterer Charakter gewann Ihm Vertrauen und Achtungseine liebenswürdige Lebensart Freundschaft . Wir haben
einen unserer Besten verloren
Wir trauern um den liebenswerten Menschen u . treuen Freuno

Deutsche Watten und muniiionstabriken
Aktiengesellschaft

Berlin , den 7. Februar 1941. (50305 )
Beisetzung und Elnätcherung am Mittwoch , den 12. Februar1941, .16.15 Uhr lm Krematorium Wilmeridort , Berlineret ! . 100



t
'Beliebte {Instrumente

für unsere Soldaten und die musikfreudige
Jugend wie
Blockflöten , Mundharmonikas, Okarinas,Gitarren, Mandolinen und andere , Noten
für sämtl . Instrumente, Zubehörteile , Saiten usw .

bietet
Radio- und Musikhaus

Karlsruhe / Jetzt KalserstraBe 90 / Fernruf 339

Gut echaN .. totHet

KiMmMli
verkaufen. Zu er.

frag , bei Raboltz,
Khe .-Rüppurr . Kro-
kuSweg 37 . (13218

Bell , und Leib -

Wasche
Schlafdecken ,

Steppdecke , Wollfüll..
Federbetten. 6 fst. w .
H..Hemden. 44 , schw.
Damenkl. , Saffianl .»
D .. Tasche , versilb.
Bestecke. 2 edg . Led..
Gesangbücher. Wand,
bilder und Rahmen,
viele Roten , sch. Bü .
«her. versch . Versand,
kisten. Montag ab 10
Uhr b. Iaeobi , Khe ..
Dammerstockstr . 23 .
II .. IkS. (13222

Zu verkaufen

ihren JÜinderTi’ageTi
fassen Sie bitte jetit reparieren .
(Verdeck erneuern etc .) direkt ln der

JCUtdeci&aqeHklittik 'lOieqissec
Karlsruhe, Zflhrlngerstr. 41a — Telefon IW

Neun §05»
Mlschrank

mit Temp.-Regler,
zu verkauf. Winter¬
bauer . Khe .. Kriegs-
str 74. b. d. Markt -
halle. (13174)

Photo
Voigtländer Roll¬

filmkamera 6X9 cm ,
aut erh . . mit Aub.,
t . 90.F geg . bar zu
vkf. Angeb . n . 13221
an Führ .-Berl . Khe .

Hochwertiges Piano EmlltllMd
tmitzkel Ei <ve . Glfenbeinklaviawr . mit
2 DreHftüdlen , zu verk . An <rev . unt .
13223 cm den s?Ädrer -Verl <m . Khe .
Weißes (13356)

Holzkinderbelt
80x140 cm , Neuwert.

Kinderklappstuhl
zu verkaufen.
Heinkele , Karlsruhe ,

Rudolfstraße 8 .

Konsimaud .'
Kleid

(Taft ) , Gr . 42 , neu-
Wertin , preiswert zu
verkauf Karlsruhe ,
Moltiestr . 133, II . I.

<30166 )
Neue«, mod . . fchwz.Georoettekleid
mittl . Größe , bill. zu
verk . Angeb . u . 13332
an Führ .-Berl . Khe .

Staubsauger
ISO Volt . Stand .

grammophon mit
Platten preiswert zu
verkauf Karlsruhe ,
« aiferallee s«. <13351
Verkaufe I Paar H.»

Robrstiefel
Gr . 43 . 1 Paar Ski-
stiefel , neu. Gr . 43 .
Angebote unt . 13358
an Führ . -Berl . Khe .

Wintermantel
«. schl. fti« .. Damen.
Schnürschuhe Nr . 39
zu verkaufen. Khe . ,
GoIteSauerftr. l1 .il . l.

<13362)
Gebrauchte« <13393)

Klavier
. .Nagel" . Nußb . pol.,
zu verkauf. Anzuseh .
Karlsruhe . Karlstr .
154 , 2. Treppen.
Umständehalb, neuer
schwarzer (13379)

Anzug
Größe 46—48 ,

zu verk . Zu erfrag . :
Gerwigstr.2, b .Höger.

Schraubstock
43 Kg . 140 mm

Backenbr.. geschmie-
det . . neu . zu verkf .
Bienleinstorstr . 23 .
Durlach, Tel. 40$.

<30268 )

Gebraucht (13117
zn verkaufen:

2 Anzüge, 2 Winter ,
mantel , Größe 50,
2 P . Halbschuhe . 41.
1 P . Motorradstiefel,
1 tost. Herd, 1 H.-
Fahrrad , 1 Gaszäh¬
ler. Khe .. Haselweg
9. Stadtrandsiedlg .

Gmmmophon
neu . mit Pl .. sofort
>u verkf . Khe . . Ma .
rieustr . 15, II . <13110

Schreib-
maftblne

put erhalten (Conti)
zu verkf . Kaiserstr.
16« . III . Khe . <13105
Gut erhalt , weißer

Sn»
mit Kupferschiff, so¬
wie Kindeolaufstall
wegen Wegzug zu
verkaufen. (13397
Schützenstr. 50 , II . , r .
Kbe .

Komet
Heizg .-Spar - pparat ,

billig zu verkaufen,
ftrif . Heil, KarlSr .,
Südendstr . 17. <13370

8 » verlaufen :

Reithose
schwarz , 40—42,

Reitstiefel, schwarz .
Schuhgr . 38 , für schl.
iunge Dame,
lngebote unt . 13366

an Führ .-Bert . Khe .

Konfirmand . - Kleid
einmal getr .. Mad-
chenmantel zu verk .
Aruuseh. ab 11 Uhr.

vrannath , Khe . ,
Lerchenstr. 4. (13324

Sasbeizoien
(Kamin), zu verkauf.
Angebote nnt . 13373
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Kommunion-
Kieib

Kopffr, n . Kerzen-
schmuck zu verkaufen.
Stöckel , Karlsruhe ,

Werderplatz42 .
(13152)

Memoen
elfendein, 1 Paar

Pumps , Nr . 38 , bill.
»u verkaufen. Khe .,
Waldstr.48, UI. HthS .

(13394)
Moderne» (13139)

mw
Zimmer

in Biedermeierstil,
in tadellos . Zustand,
billig zu verkausen.
ItarlSrnh «, Jarckftr.
strahl 53 a, 3. Stock .

Zu verkausen
Montag ab 14 llhr ,
Khe -, Hnmbolbtfte.

25 a , II .. 2 Plülch.
Sofa », 4 Plüsch-Ses.
sel, 4 Rohrftühle,
3 Tische , 3 ge. Spie¬
gel , Alt-Büseti , ll -
Waschtisch m . Mar .
morpl-, vettftell « mit
Bette« u . Sonstige» .

(13145)
Sehöeer, schwarzer.

ZMenmavtei
Größe 46—42, billig
zu verkaufen.
Angebote unt . 13141
an Führ .-Berl . Khe .

ö .rromvete
z» verkaufen. (13139

Karlsruhe ,
Porckftraße 53 a.

2 bereits neue (13190

Samenbüte
1 Frauenmantel , Gr .
48. 1 Sknnköpelz, 1
Paar Frauenschuhe,
Gr . 46 . zu verkauf.
Feldbergstr. 1.
Karlsruhe .

, »ertito
billig zu verk . bei
Kiesel , Karlsruhe ,
Schützenstraße 42 .

(13133)

Schwarzer ünzog
Gr . 48. billig ,«
verkf . b . Wefiermann
Kbe . Rob .-Wagner.
Allee 58. <13231

A« Mtfonfe«
Konstrmande«.

Amua
blau , gut erh. , pr.
Qualität , Maßarb .
Khe . , Uhlautzftr. 33,
IN. links. Anzusehen
von 11 Uhr an .

(12944)
Bettstelle, gut erh .,
mit Patentrost . PrS .
30 M , Bettstelle mit
schönem Polsterrost ,
Preis 25 M, « \ »ffel -
eisen , neu. Wurst-

Aufschnittmaschine
wegen Platzmangel

zu verkaufen. (12936
Wöschbach,

Hauptstr . 04, II . I.
Emailliert « (12792)

Badewanne
Gasbadeofen, Porz .»
Küchengarnitnr , Reis
Mehl nlw ..« orhän«e.
2 Wh. Stühle zu vtk .
Anzuseh . ab Montag
14 Uhr. Karlsruhe ,

J - lltzftr . 33 . I .
Erft «. (13303)

Mim.- Anzug
neuwertig , zu verkfn .
virkle » Khe ., Herren-
straß« 25 .

gLchteffüche
put erh . , zu verkf . b.
Gast, Khe .» Südl ,
Uferstraße 6. (13241)

Anzug
schw.. auch für Kon¬
firmand geeignet, zu
verkaufen. KarlSr . ,

« dlerstr. 44. IV .
(13160)

Wegen Umzug
zu verkaufen :

Kohlen-Badeofea,
Zinkbadewann«,
Waschbecken mit

Spiegel u . Zulei .
tungSrohren 12 qm
StragnlalSufer . Heiz»
Affe, FS». Khe ..
Krie^ str. 151. IH.l.

<13154)

weiß, 1. Qual ., wen.
gebr., zu verkaufen.
Ana . u . 12971 a . d .
Führer -Verlag Khe

S.'Wletot
mittlere Fig . . sowie
Herreu-Rohrstiefel,

Gr . 40 . bill. z. verkf .
« he., Kapellenstr. 74.
S. St . lkr . (13240)

An Privat Doppel-

SchlolZimMr
hell . gr. Bücherfchrk . ,

T .Schreibtisch
Diplomat . 2 Sofa ,
2 Sefsel. « alchtisch,
Sinzelmübel, Lampe,
Vasen, Bilder , Pers ..
Waage zu berk . zwi¬
lchen 11—18 Uhr.
Klie,. Beierth . Alle «
26 . pt. (13171)

Gnterhaltener

Kindsrmllon
»erk . Kaiserftr.SSI

Karlsruhe . <18125

2 Netten
mit Patentrost . Scho¬
ner und Matratzen ^
2 Nachttisch « und
Waschtisch m . Mar¬
morplatte und Spie ,
gel . Knabenwinter .
mantel f. 17—18jähr.
fl . Photo - Apparat,
24x24 mm . zu ver¬
kaufen . velfortftr . 1,
3. St .. Khe . (13396
Sehr schöner elfen ,
beinfarb. (12896

KinderwMN
fast neu . zu verkf .
Grünwinkel . Koel.
reuter Str . 6 . II .

1 Kommunion.

AMUg
neu. 1 Heller Anzug,
10—12-I .. Kamel-
haarmontel , 1 Paar
eleg . Schuhe. Gr .6' /,
zu verkaufen. Khe .»
« erderstr. 66. IV. r .

(12912)

Selbstunterricht
Englisch-Französisch

hewübne Methode«,
zu verkaufen; eben¬
daselbst Zinkwanne,
87 zu 70. Angebote
unter 1289t an de»
Führer -Berlag Khe .

mantel
schw.. Gr . 44—46.

Fohlen , neu. bill . zu
verkaufen. (13209
Schützenstr. 83 . IV .,
b. d. Morgenstraße.
Khe .

MWM .
Mahag ., Stilmöbel ,
lltetlig , 2 Bettstell,
mit Rost u . Keil, 1
Kommode m . Spie¬
gel . geg . bar zu vkf.
Anzus. Sonntag 10
bis 16 Uhr u . Mon-
tag 13—14'/, Uhr.
Karlsruhe , Schütze »,
str. 110, II. rechts.

(13148)
Schöner, schwarzer
S. Mantel

Gr . 50, zu verkauf.
Kunz . Karlsruhe .
Klofeftr. 29. (30807

Sehr gut erhaltener

Ematlberb
mit Nickelschiff

zu verkf . (13225
Zähringerstraße 57 .
Seitenb . . 3 . St . Khe .

J «da Sorte 47226

Altpapier
Alteisen

Altmetalle
Lumpen

kauft ständig

J . Schneller
RohproduktangroSHandlung

Kha ., Durlachar Str . S4, Tal . 1697
Gleisanschluß Ranglarbahnhof

Guterhalterrer starker

PkWeMligev
zu kaufen gesucht .
Angeb. uvit Preis ander 1817« an
den Führer -Berlgg . Karlsruhe .

El.
Motor 220 B neu.
Wert ., el. Heizofen ,
110- 220 B .. bill. , .
verkf . Moninaerftr . 1
Stb ^ III . SB. .Kief .
Khe . <13228

SihmbMslb.
Rnfsenftiefel, Gr . 39 .
D .»Mantel . Gr . 12 .

zv verkaufen.
Angeb. nnt . E 30213
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
Gut erhalt . (18361)

H. -Wintermantßl
mittl . Größe , preis ,
wert zu verkaufen.
Schäfer. Karlsruhe .
Winterstr . 44, III . l.
2 gut erhaltene

(blau . Kammgarn u.
braun ), Gr .172—174.

z» verkaufe»,
verckmüllerstr. 27»

IN . lks .» Khe . (12821
Eiserne Bettstelle m .
Matr .. schwz. Herd
u . alt . Küchenfchrank
sowie Gasherd (kl.)
zu verkaufen. Auge,
bote unt .13236 an d.
Führer -Berlag Khe .
Herreu-

mmm
Gr . 42/43 , Sport .
Stutzer und Kittel f.
Junge v . 12—14 I ».
Turnschuh«, 39 . Tut .
away — Gehrock ,
Figur 48 , verkauft
Rüppurrer Str . 21 .
I .. r . . Khe . (13215

3» verkam,
KMeinoagen

bei Schmidt, Ahe .,
Gerwigftr . Ä . IV . ,
Anzus . zw. 11—1 U .

(13229)

Suche Mod erschienen für

eleitt.
" "

Spur 0 , sowie Weichen und sonst .
Zudehör dazu . Uebernehme auch
ganze Anlage Ausführliches An¬
gebot unter 13121 an den Führer -
Berlag . Karlsruhe .

Schöne <13296

BelZiacke
Gr . 42, mod . Gabar¬
dinemantel , Gr . 38
bis 42 . 2 Herrenan¬
züge . schl. Fig . , all .
neuwertig , zu verkf .
Boeckhstr .15. pt . Khe .

Weiten
zu verkaufen. (30270

Gebr. Jsenman «,

Pelzmantel
mit Muff . Neuwert. ,
sehr eleg .. umstände,
halber preisw . ». vk.
Angeb . unt . U S6618
an Führ .-Berl . Khe .

Niederdruck
Kessel

wenig gebraucht. 680
Ltr . Inhalt . 3 gm
Heizfläche , eingemau-
ert , komplett, billig

z» verkaufen.
Näheres unt . H 36625
an Führ .-Berl . Khe .

Zmi Blnlern-
ei» leichter und ein
mittlerer , zu verkf .
Sinzheim . Adolf-Hit-
ler Str . 123. (30284

Mrbenriit
gegen

heu u . Stroh
abzugeben .
Angeb . unt . v 30205
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

« nb Bürste » für alle Fabrikate vor¬
rätig . Brackenbeimer , Mannheim .
K. ! . 17. Säugling -Vertrieb . Tele »
vbou 24 ^79. 181780

Schwerer massiver
Wnzerkassenlchraiik
besonders fferÄum-i« . gebraucht , je¬
doch in eiwwanvsreiem Zustand , zu
verkaufen . Anfragen erbeten unter
K 32723 au den Mlhrer -Verlag
Karlsruhe .

Gut erhalt . (13353)
Willing -Wagen und
williugSsportwageu

zu verkaufen. Khe . .
Rheinfteandfiedlnug,

Pappelallee 2.

SchwerhSr.Apparat ,
Mod . : Siemen - mit
Batt . preisw . Roll¬
film - Kamera, 6x9 ,
Zeiß-Ikon (Toearettei
Opt . Zeiß : Dominar
1—4,5 F . 10,5 . Com-
purverfchl. m . Leder¬
tasche. neuw . , Entw .-
Dose für Rollfilme.

Platten .Kamera,
10x15 , Cont . Rettet ,
Opt . Mayer , Görlitz.
Doppelanast . . d . Bo-
denauSz., 6 Kaff . m .
Einl . u . Wtlmkasi . .
sonstig . FotohilfSart .,
all. gt. erh.. preitw .
z. vkf. vogesenstr. 39
«hg. -

Smokina
neuw., Damenschuhe.
38 , jn derkaus. Khe . .
Moningerftr . 5, II . I.

(13352)
Merredel ^ chreibM .

gut erhalt ., za ver¬
kaufen . PreiSangeb .
unter 18351 an den
Führer -Berlag Khe .

Senenmanlel
mittlere Größe, und
schwarze Stiefelhose,
für 14—16-Jährigen .
zu verkauf. Lüffler,
Khe ^ Werderstr. 6 .

(13339)

Zu parkanfen »rat ..
Verstellbarer (13167

Anprobierspieael
ein gr. Wandsptegel,
ein weiß. Metallbett
m . Rost. FlurschrSnk.
chea, el . Kochplatk«.

Gartenstr . 8a, II.
Khe .

«M
gut erhalten , BolkS -
empfäng.. m . Sperr¬
kreis — Vorsetzer ,

I» verkaufen.
Angeb . u . 13136 an
Führer -Berlag Khe .

Sr. 5Unt
Bettlabe mit Rost,
Nachttisch , 1 Wasch,
tilch billig zu ver¬
kaufen . Khe . Sofien ,
str . 99. II .. t . (13182

2 weifte (13176

fiomnuinion -
Kleidn

m . Sterten ». Kränz¬
chen. neuwertig , zu
verkaufe» . Walker,

L1S243) Roo»str. 1K. Kha.

HelleicheneS <13990 )

Schlafzimmer
dveitetliger « pirgelfchrank , Volk arte
DOIafzimmer mit Sviegellwränle .
Herrenzimmer , m-odern « Küche , ein¬
zeln« « üchenschränkr . sanvere Betten ,
« ludsosa . Couch . Dosa 30 X» . Wasch -
irnb andere Kommoden . Schränke u
CiiizelmSbcl . billig bei

Kastei . Ublandftr . 12. Irl . 4809.

WelldleiMe
62 lang . 16 m breit , 5 m HShe bis
Uirterzivg . 8 n> lÄciamtböhe bis
Dachfirst mit anhängender offenen
Hall « ebenfalls 62 m lang , 8 m
Breite ,

sofort zu verkaufen .
Ana . « . D S01S6 an Fübr .-Derl . Kch« .

M WWWWM Ankauf von

Alt-Sold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillantan
Double
zu HSchilpralten .KARL JOCK

Juwelier end Uhrmechermelster
K»IsarstraSa 179, Khe. A 40/1022

Jinkauf
von Brillanten . Diamant -
schmuck, Kameen , Grana¬
ten, Altgold , Silberger&te
nnd Münzen .
Srieda JVampAues

Karlsruhe
Waldstr . 13, b . d . Beamtenbank .
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gern . A. 40/1023 .

Anzug und
Gabardine -Mantel

gut erhalten
mit ~ • '
de»

erhalten i . L gesucht. Angebote
Preisangabe unter Kt . 12948 an
Mihre » Verla «, Karls ruh «.

röste 38 . ,n kaufen asfncht Anacb .
Nr . 12- 25 a . b . Fübr -Verl . Khe .

Ölgemälde
von Strobniaier . Peters . Hotz
ob anb . guten Meist , zu kaufen
gesucht. Ana . mit Preis « . näh .
Angaben unter As 2356 an
„ Ala " Stuttgart . Friedrichstr . 20.

Fässer
speziell W£ in ‘- r Importtässer , gebraucht
oder neu , von 20-300 Liter Inhalt sucht

Pektinfabrik

Selbbalingleis
600- mw-Spur und Drehscheiben zu
kaufen gesucht .

Angebote unter H 30257 an den
Mührer -Verlaa , Karlsruhe .

6 Zimmer-
Wohnung

Westendstr., zu verm.
Angeb. mit genauen
Angaben unt . 13186
an Führer -Berl . Khe .

Zu kaufen gesucht 1 wenig gebe .

Transvvrieuk
mit Nörd -erbnnd 1V—14 m Läng «,
gegen toiorttge Kaffe . Ausführliche
Angebote erb . unter ® 30068 an d .
Führer - Verlag Karlsruhe .

Zn kaufen gesucht ,
guterhaltenen

A«M
für ISfähr . Jungen .
Ang. u . 12991 a ., d .
Führer -Verlag Khe .

Gnterhgltener
Kindersportwageu

zu kaufen gesucht .
Ana. u . -12982 a . d .
Führer -Berlag Khe .»

Mtoll
4teil. , gut erchalten ,
zu kaufen gef . Ang.
unter 13130 an den
Führer -Verlag Khe .

Damen - Rohrstiefel
Gr . 37 (4H ) zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Rr . 12723 an den
Fübrer -Berlaa KarlSrub « .

Pelrmünlel
sehr IchSneS Stliek . neu oder neu
wertig . GrStze 46—48, zu kaufen
gesucht . Angebote unter M 80357 an
den Führer -Berlag , Karlsruhe .

Guterhalteaer

gef. Angeb. «. 18121
a .d.Führ .-Vrrl .Khe .

SMmisilnie
16 bis
20 m Länge, zu
kaufen gesucht . An¬
gebote ynt . 18168 an
Führer -Berlag Khe .

VVAETER 8CNRENS
gsö ^ TBiaauwaoiwn
Id • ßBneAMAsnlMnes

§ lei(1) itrom-
Molor

220 Bolt . l ‘/. - 2
PS ., zu kaufen ge
sucht. (3W!
v . Hilpert , Wagen

bau , Achern .

4 M . -Wohilg.
sonn . , n . Stock , m . Wans . n . Zubeh .
des . Uneftändeh . a 1 . März Venn .

Angob . unt . 13202 an den Führer -
Berlag , Karlsruhe . _

Gut erhalten«

som¬
it

nicht über 900 Liter,
z» kaufen gesucht .

„Rheinkanaf ,
Khe .-Mühlbur ,arg.

8<B79)

Gebraucht. , aber gut
erhaltene» mittleren

Kassen.
schnink

sucht ,u kaufen
SMhlsabei« August

Klar in Achern .
(89299 )

M Fitzrer»
Dos Statt

biaasyi H (?rfof« s!
gebr., mögt, verfenkb .
aber gut erh ., sowie

KiNdtt-
bBttMM

aus gut . Haus sof .
gesucht . Geft. Angeb .
mit Preisang . unter
13369 an d. Führer -
Berlag Khe . erbeten.

Koffer1—2
gr .'

gut erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Gefl. Angeb .
mit PreiSang . unter
13385 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

LuftWwehr
ß« kaufen gesucht.

Angebote unt . 13382
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Asgen baulichen Veränderungen
bleibt mein Geschäft am

Dienstag , den 11 . FSDroar
geschlossen.

Geschenkhaus

Wohluhlegel
Karlsruhe , Kaiserstraße 173

Wohnungs -
Tausch

Tausch
Schöne 2 Z .-Wohng. ,
gr . Küche , 2. Stock ,
m . Gartenant ., Miete
26 M, in westlich .
Vorort , gegen 2—3
A. .Wohna. , 1. bis 2.
Stock , Weststadt, zu
tauschen gef. Ang^b .
m . Preis u . genauen
Angab. unter 13345
an Führ .-Berl . Kbe .

Zu vermieten
Schön«, geräum . 4 3im . - W»b«»»g
ohne Bad . in guter !ckag« (Karl-str .)
ist auf 1 . Mai zu vermieten . Der
Mietpreis beträgt monatl . XM 85. .—.

Angebote unter I 30309 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Holzbetten . . . . 38 .—
Metallbetten . . 22 .30
Kinderbetten . . 21 .50
Kindermatratzen 14 .75
Matratzen . . . . 36 .50
Matratzen . . . . 59 .60

Schöne

5 zlmnmwhhmM
mit eingerichtetem Bad . 2 Kcllck,
ohne Mansarde . Ofenheizung auf 1.
März ob . später zu vermieten . Preis
106 .50 RM . Angeb . unt . 12878 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Küche . Bad . Speisekammer n . Man¬
sarde auf 1. April 41 , u vermieten.

Näherer : Baubüro Karlsruhe ,
Georg -Friedrichstrastc 28. Tel . 398.

5 gimmor-Wvlinung
velfortftr . 4 . z« «ersnietrn , NäbereS
Siwl . Htldavromcnade 6. KarlSrub«

(47834 )

Hochyarterre-Wohnung
mit »rohem Balkon und Vorgarten ,
6 Zemmer mit Bad und Zubehör ,
auch für Vüoo nnd Praxis geeignet.
, » vermiete ». (51911 )

KarlSrub «. ViSmarckftrastc 81.

8 Aimmrr -Wvhnuns
Htrfchftr. 101 , Eele BorstolFtr pt .,
schön n . svnrng. mit allem Zubehör ,
eingerichtetem Bad . Warmwafset »
bereivung. Ofenheizung und Garage ,
auf 1 . Mai . zu vermieten . Näheres
daselbst oder unter Tel . 698 Durlach.

(30267 )

?JKBETT
und Alles was dazu gehört

43 .50 45 .50
27 .10 34 .60
31 .75 34 .90
19 .50 23 .60
42 .50 49 .50

_ _ _ 72 .50 79 .50
Matratzen . . . . 104 — 117 — 124 .50
Matratzensehoner 1 .90 6 .50 6 .90
PatentrÖste . . . 23 .80 25 .10
Schlafdecken . . 6 .90 7 .50
Steppdecken , . 24 .50 29 .50
Daunendecken 135 .50154 — 1 65 .7»

Bettffedern u. Federbetten
» ^

■m In unserer Gardlnen -Abtellung
■ hübsche neuzeitliche

Druckstoffe
2 .25 2.90 3 .75 4.80

ln großer Auswahl

29 .50
9.7*

36 .50

fiousför
Jnncn I

k&nrirt)tunt|j

Betten - Gordihen - Teppid1®

Sthncvcr
INN - WIILY BROHM

Wilhelmstr . 35 am Werder -
platz

I «. alleinft Frau
mit l Kind sucht f.
sofort od . später
1—2 Z..W»Hnm>«

Mühlburg , bevorzugt.
Angeb. n . 12932 an
Führer -Berlag Khe .

Korbsportpjen
s. gut ttb ., ,n kauf
gef. Ang. unt . 18314
an Führ .-Berl . Khe .

An unserem Eckhaus Kaiserallee 87
ist eine schöne, geräumig « ir. sonnige

7 Zimmer -Wehnung
mit allem Zubehör auf 1 . März od .
später zu vermieten. Anfragen er -
beten an (30210)

Gebrüder Leichttin
Karlsruhe , Kalferallee 89. Tel . 48 .

Mietge 5 ucha

vermieten

Kleiner lkisschranl
für Priv .-Haushalt
>» taufen gesucht.

Angebote unt . 13155
an Führ .-Berl . Khe .

Schreibmaschine
modern »d. Wenigst .
neuW . zu kaufen gef .
Angebote mit Preis
unter 13144 an den
Führer -Berlag Khe .
% lange

Mlrnke
Gr . 44, Fohle» oder

zu kaufen ges.
Angebote mir Preis

unter 13183 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Sauer«
bremier

ant erhalten str
1—S groß. Zttmner
geeignet, z» kaufen
gesucht . Angeb. »nl .
Angabe deS Fabrika-
teS «fw . au (13196
Stzkorn , Klauprecht-
str . 33 I .. Fernfpr .
3213 . Khe . . erbeten.

Me
SAHMten

auch zerbrochen ,
kaust und holt ab

Radio -Freyta ^
« he. , Herrenftr . 48,

A»f 5754.
(30115)

gut erhalten .
>, laufen gesucht ,
ngcbote nnt . 13348

an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

« « f » ch t
Nodriliesel

Gr , 43, gut erhalt .
Müller , Karlsruhe ,
Hirfchstraß« 120, p .

Tel . 1819. (18387

Skismsiiie
farbenfrohe Landsch ..
N. eines f . Schlafz.
passend , gesucht . An-

ebote mit Preis u.
Sröße unt . 13146 an

Führer -Berla« Khe .

Akkordeon
zu kaufen gesucht .
Anaeb. u. 13179 an
Führer -Verlag Khe .

Einzel¬
zimmer

Bett mit Rost»
Schrank, sowie

Kinderbettche»
itt kaufen gesucht ,
llngeb . u . 13173 an
Führer -Berlag Khe .

Kinderfki
etwa 1,40 m lang,
sowie (13132)

Skistiefel
gut erh. , Gr . 82- 84 .

I» kauf »» gesucht.
De . Bender, Khe .,

Mazartst .13Ael .5402 .

Job. Mi.«ruber
Möbeltransporte

mit Bahn - und Automöbalwagan
Wohnungsnachwelt

KARLSRUHE
oorüberoehend Frankentiraß * 9

UUfon 7794

BnrorünmM
Hebelftr. 15. III . « «.. auf 1 . 4. ,u
beim . AnHUseh. in den Bürostunden .
Näb . : Telephon 1712 , Khe . (52958 )
« atferstrafle 111 «ft (13236 )

großer Laden
mit Zuvechör auf 1 . Avril tu ver¬
mieten .

Nähere » : Kaiser -Alle« 9ITL
F ernr uf 1868 KarlSrnhe .

Gartenstr . 18 ist a . 1. April (30209 )Laden
evtl , nrtt S-Ztmmerwohmrn » fotvle
schöne 6-Zimmerwohnnng mit Bad
zu verm . Näh . Fernfpr . 736, Khe .
Modern «, sonnig «, reizend

möblierte 2 3imm« -Wo-n»llg
mit «tg. Bad n. eich. Küche in Neu¬
bau , m. Zentralhzg . , in Rüppurr zu
oermiete » . Angebote umter 53183 an
Führer -Verlag Khe.
Gr . leereS

Zimmer oder 1 Zimmer -Wolinung
m . Zen-tr .-chzg.. W. w . n. k. Waller
mögl . Weftend von berufSt . gebtld.
Dame aei. Angeb/ unter 12872 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

1 leer. Mm.
eizbar, mit elektr.
licht und Küchenbe¬

nützung zu vermiet.
Augartenstr . 59 , II .
lkr .. Khe . (13112

Eime!-
garage

beim Bierordtbad so¬
fort -u vermieten.
Zuschrift, unt . 13113
au Führ .-Berl . Khe .

Möbl.Zimmer
sofort »u vermieten.
Khe .. Marienftr . 46
2. Stock . (13109

« nt m3M. (13153 )

Zimmer
sofort ober später

zu verm. Scheidler,
Khe ., 5leonstr.37.III .

Frennbl . . heizb .
inöbl. Zimmer
zu vermieten. (13919
Friedenstr. 2^. H.

WIMI .M .
mit stich . Wasser u.
Babben., sofort ober
ans 15. 2. zu verm
Sofienstr . 12, Part ..
Khe. (12940)
Schönes (13215
mW. Zimmer
Zentralheizung . Bad.
sofort od . spater zu
vermiet. Deiherfeld .
Wehrastr. 12. Khe .

Freunvl . möbliertes

Wohn- und
SMnIzimmer

mit Frühst . ,n verm.
Karlsruhe , Viktoria,
str . 17. II. (18191)
Sonn . leer. Zimmer
evtl. Küchenben ., ob .
Zentralheiz ., 28 M,
ab 15. - 2. od. später
an berufttät .- Dame
zu verm . Karlsruhe .

Pfalzftr . 82, II ..
nächst der Linie' 2.

(13363)

Zimmer
und Küche

zu verm . an allein>
steh. Frau od . Frl .
Angebote nnt . . 12738

4m FLHr.-Berl . öche.

Auf 1. Mär ^ evtl,
früher , 2 möblierte

Zimmer »t
ohne Wäsch«, nur an
Dauermieter zu ver¬
mieten. Auf Wunsch
mit Klavier . Angeb.
unter 13384 cm den
Führer -Berlag Khe.
Leere , bewohnbare
Mansarde

, u vermieten,
Schützenstr . Näheres :

Karlsruhe ,
« elstnstratzc 1 «.

(13390)
Schön «

e». m. Bad u . Gar .
tenanteil , in ruhig .
Ginfamilienhan «, ab
1. April ,n vermiet .
Ana. n . 13235 ». h.
Führer -Berl . Khe .

Gartenstadt
Karlsruhe

«.S .m.b.H.
Dir haben auf 1.

März , eventl. später
zu vermieten:

1 Etasem
Kohaunv

besteh , aus 3 Zimm . ,
Küche mit Balkon n.
Dachzimmer. <30241
Näherei in der Se -
ichäftsst. Ostentorf -
platz 2. Bewerber,
die schon Mitglied
der Genostenfchaft

find , Werden bevorz .
Der Vorstand.

Große

3 3 .-HMn.
Westendstr ., ,n verm.
Angeb . mit genaue¬
ren Angaben unter
13187 an Führ .-ver -
lag Khe .

Sonnige (11975)
53 .--Wchnnna
mit eingericht. Bad
u . Zubehör auf 1.
April zu vermieten.
Ofenheizung. Khe .,
Eisenlohrstr. 28. II .
Zu erfr . im 1. St .

5 3lmmer-
in ruhigem HauS.
2. Stock , mit Bade-
\ 'm . » . all. Zubeh..
wegen Versetzung a .
1. 5. 41 zu vermiet.
Anzuseh . It>—12 und
15—17 Uhr. Angeb.
unter 12842 an den
Führer -Eerlag Khe .«

53 . - MHUIU )
mit Badez., Westeab .
straße 51. III . . ,u
vermieten Anzuseh .
10- 18 u. 15- 18 U .
Zu erst , im 2. St ., .
Kgrllruh «. S2Aö )

Kratzert

besorgt fadimflnmseh

Umzug

Geräumige
tVerkstStte

200 qm, geeignet für Fabrikation der
LevenSmittekbranche, möglichst mit
Wvchmrng und Garage

zu « leien gesucht.
IM . wird dg» Anwesen kSrrfktch
übernommen .

Angebot« unter H 30304 tm den
Führer -Berlag , Karlsruhe .

Auiv-Saragk
in der Nähe der Sinsteigholle der
Turmbergbahn arrf eitrig« Monate
zu pachten gesucht .

Angebote unter H 30294 a« den
Führer -Berlag . KarlSrub« .

Aulvgarast
Südstadtlag «,

,» mieten gesucht ,
nngeb. unt . R 36315
an Führ .-Berl . Khe .
Neuzeitlich

mit Zentralheiz , auf
2—3 Monate von be-
rufttät . Herrn bald-
möglichst gesucht .
Angebote unt . 12862
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Zimmer
möbl., von Frl . auf
sofort gesucht , a . sep .
Angebote unt . 13233
an Führ .-Berl . Khe .
Aelterer, pensioniert.
Beamter s. gemütl.

Lauerhelm
mit voller Verpfleg.
Angeb . u . 13137 an
Führer -Berlag Khe .
Aelt. Herr . Rentner ,
sucht eins, möbliert .

Zimmer
mit Berpfla ., Land
u .GebirgS-Städtchen.
evtl, etwas Garten¬
arbeit erwünscht.
Angebote mit Preis
unter K 36311 an d.
Führer -Berlag Khe .
Stadt . Beamter sucht
möbl. Zimmer
evtl, mit Pension,

in ruhiger Lage .
Gefl . Angebote mit
Prnsang . unt . 13386
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Alleinst., fol. Mann
sucht gemütl ., eins.

möbl. Zimmer
Angebote nnt . 12850
an Führ .-Berl . Khe .
Grod ^ leer. Zimmer
n. Küche v . berufst .
Rtl . für April , evtl.
Zentralheizg .. West -
u . Südweststadt be¬
vorzugt . Angeb. nnt .
12911 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Aelt Ehep.. pünktl.
Zahler , sucht

2 Z .-Wohnung
vorder - od . Hinterh .
aus 1- Mär , ober 1.
April . Ana . u . 12945
an Führ .-Berl . Khe .

Beamter sucht schön«
2-3 Zimmer-

Wchnim«
auf sofort od . spater.
Angeb. n . 13168 an
Führer -Brlag Kh«.

Ehep.,Pens .»sucht ger.

2 Zimmer-
Wohnung

Weststadt, evtl, auch
auswärts , z. 1.3 .41.
Angebot« unt . 13216
an Führ .-Berl . Khe .
Alleinsteh. filt
sucht auf 1.
oder April

Miete im voraus .
Angeb . tu 13147 au

.JO»;
Suche atzf 1<- MaiI
oder später

Kuielingen , Mühl -
bürg . Neureut . An-

ebote unt . 13224 an
sührer-Berlag Khe .

2Z .- WMM
evtl, mit Bad . für
sofort oder später zu
mieten gesucht . West¬
stadt bevorzugt.
Angebote uut . 13329
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Junge » Brautpaar
sucht auf L März
schöne

Angebote unt . 13341
an den Führer -Derl
Karlsruhe erbeten.

Aelt. Ehepaar sucht

2 Zimmer-
Wohnung

auf sofort od . später.
Mietpreis bis 35 JL .
Angebote unt . 12739
an Führ .-Berl . Khe .
Aelt. Ehepaar sucht
auf 1. 4. 41

2 3.-10111.
evtl, auch Lausch ge¬
gen kleinere.
Angebote unt. 13362
au Führ .-Berl . Khe .

Berufstätig « Dame
sucht zum 1. 3. evtl,
früher kleine

« Sbl . Wohnung
oder 1—2 gut mobl.
Zimmer , ruhig , mög¬
lichst mit eia. Eing .
Angeb . n. 13162 an
Führer -Berlag Khe .
2 berufstätige Frl .
suchen schön mobl.

Doppelzimmer
Nähe Hauptpost od.
KarlStor . Angebote
unter 13367 an den
Führer -Berlag Khe .

1 oder 2 leere
Zimmer

Turmberglage (Wo .
chenend ) baldigst ge .
sucht. Angebote mit
Preis unt . 13158 an
Führer -Berlag Khe .

Zimmer
mit ! Betten zu mie¬
te« gesucht . Angeb .
unt . 13172 an Führ . .
Beklag Kha.

Jg . Frau sucht

Zimmer
mit Küche

Angebote unt . 13163
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
Fräulein sucht
möbl. Zimmer
für sofort »der
l Zimmer u. Küche.
Angeb. al. 13398 an
Führer -Berlag Khe.

Alleinstehende ältere
Dame sucht

2 ^ - 3Zim. -Wohng.
mit eingertcht. Bad.
möglichst Zentralhz . ,
aus 1. Mai od . spat,
auch in Durlach.
Angebote unt . 12848
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

na . Ehepaar sucht
- 8 Z .-Wohnnng

ans sofort oder spat.
Mühlbg . oder Südst .
Angekwte nnt . 12947
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe ,

Modern« geräuanige

z 3immertoo1)nnn«
mit bewohnbarer Mansarde ^.

4 Zimmer^ —^ mtt Zerr» ^ ,ev. u. Ost-Westlaae.
Beamtenrhepaar. «w

1. Juli oder 1. Juni zu
gesucht . Angeb unter Rr . 1*£'.
a. d. Mbrer -tzerlaa RarTStW-

Beamt .Ehepaar f.
auf 1. Aprtl 1941

3 3iitimei-

3-4 Z.-Wch
mit Bad , pünktliche
Zahler , aus sos. oder
später, « ngeb. «nt .
12941 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

8-4 ZiMMk-

von ölt . Ehepaar mtt
erwachs . Tochter ge¬
sucht. Angebote nnt .
12977 an d Führer -
Berlag Karlsruhe .

Karlsruher « l
Karlsruhe - Rh<

äffahrtS -AMeug
indafeu. Saus

WVYIIUII»
mögl. m . Bad , Nähe
Hauptbahuhof oder
Südst-dt bevorzngt.
Ana. « . 18123 «. d .
Führer -Berlag Khe .

Angestellter sucht

1-4 Z.- WMM
Mltt Bold für sofort oder
mieten . Wofkstadt/Mühldur » . Jj/t
Bor orte bevor « . PreiSangetzdr -

l» « « d ktn »« std^ r .B «i »a<b 'i - 1 ic . -ei«*'8ch»iw1 »n« Wt ,
5 Zimmzrwetznmztz
Stadtmitte , auf wf.
ober später gefucht .
Angebote nnt . 13355
a« den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

3- 4 Am.>Wvh«M
i» «mter S« e gestiebt (S Perf .) , .̂
Altwohnung . Angebote unter
an den Führer - Berlag KarlSrrw ' -

^ ,
3 ZiMMt«
Woimung

mit eingerichtetem
Bgd auf 1. April

z» miete« gesucht .
Lygebot« »nt . 13323
an Führ .-Berl . Khe .

Leitender Angestellter ehre*
ruber Zfndnstricwerker stubt
1941 . ev« . auch früher ^

schöne 1-5 ZinisrwohB*
trait Bad . Etage » - oder
Heizung in ggrter Logg tzer .
Südwesistadt . t-

Angebote nntar 30220 <** .
Mthrer - Berlag . SaASrube .

Ehep. mit i Kind I .
a . 1. April evtl, auch
früh . od. spät. sonn.
3 Zimmsrwohnung

m . Bad , f. Khe -Rüp .
parr od . Weiherfeld.
Pr . b . 65 m . Ang.
n . 13122 a . d. Führ ..
Verlag Karlsruhe .

4-S3imrmohH
auf fof . od . Ivitt . m miete «

Angeb . unt . 13145 an den ,
Berlag . Karlsruhe .

Sch»«». «-»»>««

3-4 Zimmer-
(Neuba«)

auf 1. April ,u
miet. gesucht . Luge-

, bot« unt . 13254 an
IFührer -Berlag Khe .

mit 7^- 10 Zimmer » . Garten , mög¬
lichst Garage , für Kabrik -Jrmenieur
tn Karlsruhe . Durlach . Bruchsal
oder Brette » sofort »u mieten ge¬
sucht. Angebote an (80234)

A. Reimann . Karlsruhe .
Immobilienmakler ,

Kaiserstrahc S11. Telefon r»80.

Witwe, alleinst. . - sucht schön«, sonn.

2 -3 3Moljititlt {l
auf 1 . Mär, . Miete voraus !

Angeb. unt . 13199 an den gsthrer -
Verlag . SariSruhe .

2-3 3int .-9Bn6nnng
Hagsfelb

oder Rintheim bevorzugt , von Inng .
Ehepaar (Anaestellter ) sofort oder
später g e f n « t . Anaeb . unt . 12979
an d . Führer -Verlag Karlsruhe .

WvWung-Gelliid-,
Ehepaar sucht auf 1 . April
biS ü-Zinmteiwohnung tN . - HP
Haufe und zentral«! Sage Mund Heigung

« ngeb «nt 13198 an de«
Bertag . KarlSrub «.
- -
Für sofort sb m-teben oefw®* ■
geraumive

6 ZimmerWMvS
Weststadt dem»
3 99621 an Fü

Schön« sonnig«
5 - 6 Zimmer - Wohl "1^
mit Garten oder Ztttoff * ' gat1
etwa 1. 4. 1941 . t« bester, d
der Stadt ,« mieten
gebot« unter E 52769 & .
Fübrer -Berlaa Karlsruhe ,

Schöne, sonnige
2-Z Zlmmrr-Wobmmg

mögl . mit Bad . von tunaam Ehe¬
paar aus sof. od . spät, gefucht . Wohn¬
lage : Weitzerseld . Dammerstock . Rüp¬
purr od . Ettlingen . Angebote mit
Preis an bei» Führer -Vehrag Khe.
unt « Nr . 19177. « bete».

8MrMe um liell
smüuenvollerl
Seit ru/el lebten »iedl
»ction ungenutzt ln . £»<•
mar , der gut «, «" • »>
korter und w« r w«JB- 0

, |*
Jemel » wieder ru **

Recht kommt . — W8fUI,l
y|,t »

kaufen Sie ihn nicht !
können einen
gut gebrauchen und fl
Jetzt findet er wahf »c

lieh leicht einen neU *n
1„, '

„Klein . An *«»• itzer . Oie
Jm „Führer“ wird »"> '

an den Mann bring«0*
:ho»

3 zimmrr -WvhmlH
suchen wir für unseren Sckrifŝ Ä ^
tor zum baldmögl . Beziehen- . Lp«,
stadt od . Ged . Mühlburg . Knie«"
Grünwinkel , würde bevorzugt.
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De falsch M
Fuß unser Badder scheints mit em Nnke
Vkuck

°
a„ . °m Bett raus . Sürgert eu jede

res»eit Un wenn in de kalte Joh -
<ntdeckt . im * >n - er Mich fitzt , die
«fotamte «* ?*' Heute morae . wo er uff-
<*e z b

"ue tfch . hawwe en nuunne gfrogt : Dad-
J ®1“ , cö öe a fcho «wasche ?

« ett ^ ut er «sagt. ..mer mutz alle-
Ichteb wenns emol Widder regne dut ,v ln Ad C\ a { <. u t x j_ _ jfe /ti .B jc
«n wenn " 4.e H° i UN schtrecks Glicht in d 'Höh,
wer öann durch ü 'Finger pfeif , bringsch
Tv,n^ .̂ ?uotuchle sum abtrockne . Awwer fei
tionsli^ ^ Eüchle mit fünsezwanzig Ventel^

N ^?? er . vbbes handfoschts".
Tchtrnk,- U'aeum dun denn mir an de
srvot tJ utiwwe und drüwwe Gräme hawwe ?"

treuherzig de Knaudel.
saae^ Li^"?uue? — Weifch wie die Brigante
iawn, » uawwe nett zu hawwe. was se
,u bai^n.

" - iie hawwe zu hawwe . was se
ßearä^ » öawwe . Warum hawwe mer Schtro-
Dina ?^? ^ o^ ,' ich e Ich denk mer dös

«i e Gräme hüwwe un drüwwe an de
— "» nnn zur Verhütung von Flurschade

worre. Wenn en Radfahrer odöer e
Wrrt^? 0Lneroe neikommt . fangt se de Schtro-
-m Äkuff . datz de Feld schütz kei Arbeit Wege

>dlursch «tze kriegt ".
ich mein bös isch wegem Was.

Ha , wenns so aut weifch, warum
en no ?"

hen
" " 'venn mer als im Keller emol Wasser

iann . i»un en Grawe mache, no isch dös°" n en Kellergrawe?"
K et; Bu . die Leut wo als Waffer im Keller
la» . nett : dös isch en Kellergrawe. die

«. uunz frei naus : dös isch e Sauerei ".
iache

°^ .Bärbele . ied mutz e doch so heimlich
e dra denk , wie mer neulich e in-

iunk .?, ®ichpräch «hat henn. Bon der Der-
licht benn mer «schwätzt , uffs rot Schluß-
iei n,7?? Ad sinn mer komme, wo setz beleucht
tn«! Mei Schpezel hat «meint : Bal werre
»ww-. vorne e Sianalampel brauche .
»L no fommt Schnaps dra , datz s 'Riech-
en Rnl ^u ' elt . no schpare mer die Asugawe se

^ -Uutschtrahler . un sorge dabei ser unser
Wohl .

doch , uute Idee , hawwe ameint , awwer i vaw
lichtLeitung alese . datz mer zum Blau -' »vuuhm H'iv . c» uuö ma *um soiuw *
^»hre »

"""braehe will. Wer weih, ob mir Rad-
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eyŝ heißt eigentlich mit em linke Iutz aus

Dgz j,sch e Eibildung . Erschtens hat
aar kei Zeit zum beobachte, was ker

ps ,!" » datz mer nemmt. un zweitens hawwe
hrv^ .^Echte Iutz a scho mittags von dir
v»,rMelsupp higschtellt kriegt , Wenn die emol' evsri^ - - - - no geht

ebbes , wo

Schorsch. war dös e schöns
dreimal

en

vlerÄ^^ tig werd. ischs a annerscht
de «;^ arsamrr um . S ' isch üwwerall
, ^ «eoi. nonniwr vr oos voriarieue,
linx r ,

* em rechte Iuh nausging und de
. E lieh ? Dös wär dr a nett recht. Un

« St. wit zwei Iütz gleichzeitig naushopfe
-M Ä .'uei Bärbele eu sachter Schrei lasse :
k iw UEorsch , patz doch uff , d 'HauSleut !" Dät

liegge bleiwe däts beiße : O dös
L halt scheints sei Winterschlaf ". Dät

„ ^ t nett neiliegge hält mer a e
^ 7 -suov . e kochfertige.

Börbele. eins mutz immer de Ton
«iz dann alles usfenanner abgschtimmt ,
>>« sa «^ aier Hausmusik. Bloh darf keins aus

'e Hörnle blose. Wenn alles in ei
Lie <L»^ Eiblost . no heiht mer dös Harmonie.l>»uze, -» . nie kommt von selwer , un wenns

fn* uS lsch heitzts doch wid-der : „Bärbele ,h»rch movge ?" Denn die Liebe geht
^ °e Mage .

Bit« über Pforzheim
Das Ergebnis der 8. Reichsstratzeusammlung

in Stadt und Kreis Pforzheim betrug fast das
Doppelte der gleichen Sammlung im Vorjahre .
Unsere Beamten und Handwerker haben also
allen Grund , sich zu freuen über ihren Erfolg,
an dem sie ihren vollen Anteil haben. Die Be¬
völkerung hat erneut bewiesen , wie gerne sie
ihr Opfer bringt .

Front und Heimat Hand in Hand
Alle Partei - und Gliederungsführer . üte For¬

mationen und eine Masse Menschen aller
Schichten füllten den Städtischen Saalbau bis
auf den letzten Platz, um einen Soldaten , die
Stimme der Iront zu hören über die gegen¬
wärtige Weltlage und die Pflichten aller Deut¬
schen zur Vorbereitung des Endsieges . Leut¬
nant K u g l e r sprach über die Iront am
Ieinb und die Heimatfront . Wir Deutschen
seien heute alle Soldaten . Eine große Idee ,
die mit Hilfe der Partei in dem vergangenen
Jahrzehnt das Volk umgewandelt habe , be¬
wege nun die vielen Millionen Deutschen , die
der Iühxer zu großen Taten der Kultur be¬
geistert habe . Wir sind alle Kameraden gewor¬
den , die das Opfer nicht scheuen und mit mu¬
tigem Herzen die Zukunft des Volkes sichern
wollten mit friedlichen Mitteln . Aber wir seien
für die Ieinde 20 Millionen zu viel gewesen
und gerade unser heldisches Opfer für die» Ge¬
meinschaft , unser friedliches Ausstreben sei den
anderen Anlaß geworden, uns den Krieg zu
erklären . Eine morsche Weltanschauung sollte
mit den Mitteln der Gewalt gegen das Lebens¬
recht erhalten werden, die Unordnung in Eu¬
ropa sollte verewigt, die natürlichen Kräfte
sollten gelähmt bleiben, damit eine schranken¬
lose Plutokratie , der Eigennutz einiger weni¬
ger die Welt so weiter beherrschen könne wie
seither. Was Einigkeit und Entschlossenheit
unter einer richtigen Iührung zu leisten ver¬
mag , zeigten die Taten Deutschlands in den
letzten Irtedensjahvn und — dazu gezwun¬
gen — , im Kriege mit aller Klarheit . Im
Osten . Norden und Westen wurden alle Ietnde
blitzartig niedergeworfen, weil jeder seine
Pflicht tat und des Iührer Genie die Schlach¬
ten der Arbeit wie der Waffen leitete. Die na¬
tionalsozialistische Weltanschauung ist unüber¬
windlich und . sie wird auch den nun allein ste¬
henden letzten Gegner , den Briten , niederzwin-
gen , denn wir haben die Kraft dazu aus ' dem
Volke , das eine einzige Iront darstellt und
das dem Kämpfer im Ielde sein Heldentum
dankt und nacheifert in den Rüstungsbetrie¬
ben wie auf dem Acker und im ganzen täglichen
Leben und Denken. Mit Adolf Hitler wird
aus dieser deutschen Kraftentfaltung unter sei¬
ner Iühung der Sieg zur Gewißheit. — Die

Versammlung spendete starken Beifall auch
während den Ausführungen des Redners . Die
grobe Kundgebung wurde eröffnet und geschlos¬
sen durch Kreispropagandaleiter Melchior .

Glückliches Kleinkind. Ein Kleinkind durfte
während der Straßenbahnfahrt nach Dillwei¬
ßenstein in den Glückskasten greifen und zur
Ireude aller Mitfahrenden und des Vaters
zog es einen Gewinn von öv Mark heraus .

Inbilare der Arbeit. Polizeibirektor Wehrle
überreichte mit anerkennenden Worten na¬
mens der Regierung für 40jährige treue
Dienste in der Goldwarenftrma Hans Söllner
die Ehrenurkunden an Irau Antonie Hofsäß
und Irl . Elise Don. Das Ehrendiplom für 25-
jährige Arbeitstreue erhielten Irau Emma
Braun , Ernst Pfeffinger , Eugen Vollmer. Eu¬
gen Mürle , Irl . Agathe Bechtold und Artur
Hofsäß , alle bei der Iirma Söllner .

An den Meifterschaftskämpse « im Skilauf
und -Springen in Neustadt im Schwarzwald
beteiligten sich elf Angehörige der Hitler -Ju¬
gend aus Pforzheim, darunter vier Mädel.
Beim Abfahrtslauf hatten gute Erfolge Ursel
Hafner . Annelies Bartel . Erich Iricker und
Rolf Mürrle . Im Torlauf war Ursel Hafner
vierte. Ruth Hafner bei den Iungmädeln
fünfte. Beim Springen erreichte ein Vierzehn¬
jähriger 23 Meter , in der Klaffe A wurden 41
Meter erreicht .

D . Neuenbürg. (Schwerer Unfall .) Im
benachbarten Gräsenhaufen ereignete sich am
Donnerstagnachmittag ein folgenschwerer Un¬
fall . Ein mit drei Kindern besetztes Fahrzeug
fuhr direkt in ein fahrendes Lastauto hinein.
Ein 7jähriger Junge wurde so schwer ver¬
letzt, bah er kurze Zeit nach dem Umglück
starb , ein 7jähriges Mädchen erlitt ebenfalls
lebensgefährliche Verletzungen, während ein
anderes 4 Jahre altes Mädchen mit leichteren
Verletzungen dapon kam. — auf einer steilen
Straße zwischen Neuenbürg und Waldrennach
kam ein 12jähriger Junge zu Fall und zog sich
am Kopfe sehr schwere Verletzungen zu und
mutzte in das Krankenhaus verbracht werden.

D . Neuenbürg. (Glückmußmanhaben .)
Ein Schuljunge kaufte sich vom braunen
Glücksmann ein Los. Das regte auch andere
Kameraden zum Kauf an. Nicht wenig über¬
rascht war dann einer der Schüler, als er
einen Iünfhunderter gezogen hatte. Und zwar
hatte das Los gewonnen ,das er eigentlich gar
nicht nehmen wollte und behielt, weil der
Glücksmann schon davongelaufen war . — In
Wildbad gewann während der Singstunde em
Sänger ebenfalls 500 RM . durch ein WHW .-
Los. — Ja . das Glück ist Lauernd unterwegs.

Ettlingen und Umgebung
Büchersammluug. Am kommenden Montag

beginnen die Büchersammlungen durch die
Politischen Leiter. Die Volksgenoffen werden
gebeten , ab diesem Tag die für unsere Solda¬
ten bestimmten Bücher zum Abholen bereit zu
halten.

Hohes Alter. Der Rentner Romuald
Schwarz , Ettliimen . Psyrzheimer Straße 12,
konnte feinen 75. Geburtstag begehen . — Del
Werkmeister Franz M ackert , Ettlingen ,
Pforzheimer Straße 38, war 70 Jahre alt .

Kriegerkameradschast 1882. Am heutigen
Sonntag , 15 Uhr, findet im Bereinslokal zum
„Ritter " der diesjährige General - Appell statt .
Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist Pflicht.

Ja den Uuioalichtspielen wird der große
Variete -Revuefilm der Ufa ,^lora Terry " mit
Marika Rökk bis Montag aufgeführt. Der
Film bezaubert durch seine artistischen Dar¬
bietungen. Neben Marika Rökk wirken noch
Josef Sieber , Will Ouadflieg , Willi Dohm
und Ursula Herking mit . Ab Dienstag folgt
ein weiterer spannender Streifen „Dein Leben
gehört mir". Ein schwerer Verdacht enthüllt
hier das wahre Gesicht der Menschen , die in
diesem Film schicksalhaft miteinander verbun¬
den sind. Aus dem Chaos der Gefühle erhebt
sich rein und geläutert die echte Liebe . — Zu
jeder Vorstellung wirb die neue Wochenschau
mit den Kriegsereigniffen gezeigt .

. D« Iaßballvereia Ettlingea muh nach der
neuen Termineinteilung folgende Spiele noch
bestreiten: Am 16. Februar 41 gegen Knie¬
lingen in Knielingen. Am 2. März 41 gegen
Söllingen in Ettlingen . Am 30. März 41 gegen
FC . 21 Karlsruhe in Ettlingen .

E . Baseabach. (Der Kampf um de »
Rhein .) Im neuen Schulhaus veranstaltete
die Partei einen Vortragsabend mit dem

Thema : „2 000 Jahr « Kampf um den Rhein.
Propagandaleiter Pg . Reinkunz behandelte
in zweistündigem Vortrag die Besiedlung des
Stromgebietes des Rheins seit 600 v . Ehr .,
das Reich Karls des Großen und seine Tei¬
lung, Heinrich I ., tzen Gründer des ersten Rei¬
ches den 30jährigen Krieg , die Raubkriege des
„SonneqkönigS", die französische Revolution .
Napoleon l . und die ' Befreiungskriege mit
dem Wiener Kongreß, den Krieg 1870/71 , den
Weltkrieg 1814 auf 1818 und die heutigen
Kämpfe. Dabei kennzeichnete er die sich im¬
mer gleichbleibend « Politik Frankreichs und
auch Englands : die Nicderhaltung unseres
Vaterlandes . Bier vorgeführte Filme mach¬
ten seine Ausführungen besonders deutlich
und einprägsam. Die zahlreich Erschienenen
dankten mit herzlichem Beifall .

E. Busenbach . (F i l m a b e n d .) Am Mitt -
wochabend zeigte die Gaufilmstelle im über¬
füllten Kaisersaal den Film : „Ein ganzer
Kerl .

" Das Beiprogramm zeigte u. a . Aus¬
schnitte von unserer unvergleichlichen Wehr¬
macht, das besonders das Jntereff « der Zu¬
schauer weckte .

Badisches Staatstheater. Im Großen Haus
wird beute Sonntag , nachmittags 14 Uhr. als
Fremdenvorstellung „Die heilige Johanna " von
Bernavd Shaw mit Charlotte Renner in der
Titelrolle wiederholt. Abends 18 Uhr gebt un¬
ter Leitung von Generalintendant Dr . Tbur
Himmighofsen und Kapellmeister Walter Hinde¬
lang erstmals in dieser Spielzeit die Verdi-
Over „Ein Maskenball" in Szene . — Im Klei¬
nen Theater geht heute abend in unveränder¬
ter Besetzung das Lustspiel „Kinder ! Kinder !"
oder : „Die Sterne lügen nicht !" von Hans Fitz
in Szene.

Hochstetten berichtet
H . Hochstetten. (Hohes Alter .) Am Don¬

nerstag beging unsere Mitbürgerin Luise
Betdeck ihren 80. Geburtstag . Wir gratu¬
lieren der Greisin und wünschen ihr auch fer¬
nerhin einen ungetrübten Lebensabend.

(Beförderung .) Wiederum wurde ein
Sohn unserer Gemeinde zum Leutnant be¬
fördert. Es ist dies Karl H o f m a n n , Sohn
des Bäckermeisters August Hosmann. Die Ge¬
meinde entbietet ihm die herzlichsten Glück¬
wünsche und ist stolz auf diesen strebsamen
Bürgersohn.

( E i n t o p f s o n n t a g .) Die Bevölkerung
wird auch hierdurch an die Sammlung am 6
Eintopf-Opfersonutag erinnert und gebeten , in
der Spendesreudigkeit nicht nachzulassen . Jeder
einzelne kann durch Opfer gleich dem Soldaten
zum Sie« beitragen . An der Größe des Opfers
wird man einst die Größe des Sieges erkennen.

(Das restliche Tabakgeld ) aus der
Ernte 1840 wurde am Donnerstagnachmittag
im „Hirsch" ausbezahlt . Der Gesamterlös und
-ertrag aus der Tabakernte war allgemein be¬
friedigend, quantitativ und qualitativ . Wenn
auch vielfältig die Männer fehlten, so haben
doch die Frauen auch im Tabakbau „ihren
Mann gestellt", was lobend hervorgehoben
werden muß . Bei dieser Gelegenheit hielt
Oekonomierat U l l m e r aus Graben einen
Lichtbildervortrag über den Futterbau und die
Verwendung im Silo . Besonders hob er für
unsere Betriebe das Kartoffelsilo hervor , von
denen schon eine schöne Anzahl vorhanden sind .
Längere Ausführungen machte er über die
Vieh- und Milchwirtschaft , der gerade jetzt im
Kriege die allergrößte Bedeutung zukommt .
Die Ausführungen fanden allgemeinen Bei¬
fall.

H . Leopoldshafe«. ( Geburtstagskin -
d e r .) In diesem Monat dürfen nächstehende
hochbetagte Ortseinwohner ihren Geburtstag
feiern. Am 8. 2 . Müller Leopold , Schmied ,
seinen 75. . am 10. 2. Ludwig Jahraus , Mau¬
rer . den 75. , und am 18 . 2. Christine S t o o e r,
Witwe, ihren 80. Wir gratulieren und wün¬
schen den Jubilaren auch fernerhin Glück und
Gesundheit.

Gespenst forderte Trinkgeld . . .
. . . und andere Geschichten aus Alt-Laugeu-

fteinbach
Die Römerzeit kennzeichnet uns den Flecken

Langensteinbach als Durchgaugsstratzebei Heer¬
zügen . Daß aber auch sächsische Soldaten im
Jahre 1796 schon unmittelbar bei uns Stellun¬
gen bezogen , dürfte weniger bekannt sein . Im
ersten Koalitiopskricg hatten nämlich die
Truppen des Erzherzogs Karl zwischen Mühl¬
burg und Ettlingen Stellung bezogen . Die
Höhenzüge bei Langensteinbach und das Dorf
selbst wurden mit sächsischen Abteilungen be¬
setzt. Als im Jahre 1688 der sogen. Orleans -
sche Krieg den badischen Gau heimsuchte, war
es ein Glück für Langensteinbach , daß die da¬
maligen französischen Mordbrenncrscharen die
alte Heerstraße, die vom Rhein her über Lan¬
gensteinbach nach Württemberg führte, nicht be¬
nutzten . Die Bevölkerung des damals schwer
heimgesuchten Durlach, das im August 1689
bereits dem Erdboden gleichgemacht wurde,
suchte deshalb auch in den dichten Wäldern um
Langensteinbach mit ihren wenigen geretteten
Habseligkeiten Unterschlupf .

Unter welcher Granfamkeit die Franzosen im
pfälzischen Raubkrieg ihre Visitenkarte hinter -
tietzen, beweisen die Aufzeichnungen eines da¬
maligen markgräflichcn Geheimen Hofrates ,der als Augenzeuge darüber folgendes be -
»ichtet :

„So gingen wir Langensteinbach zu , unter
Bedeckung von 15 oder 16 Reitern , welche uns
bis an einen sicheren Ort begleitet, wo wir die
Nacht hindurch , dieweil man das Dorf wegen
des langsamen Zuges mit den alten und be¬
ladenen Leuten und den Kindern nicht errei¬
chen konnte , bei angemachtem Feuer im Walde
liegen blieben."

Wie schon erwähnt , wurde also Langenstein¬
bach von diesem Unglück verschont.

Die Aufhebung des Edikts von Nantes
brachte Langensteinbach den Zustrom flüchtiger
französischer Emigranten . Vom Vaterlande
vertrieben , ließen sich diese Flüchtlinge in Lan¬
gensteinbach und Umgebung nieder und ver¬
suchten als bescheidene fleißige Einwanderer
sich bei uns eine neue Existenz zu gründen.

Die Geschichte mit der Weinzulage ist auch
wenig bekannt . Langensteinbach hatte in seiner
Blütezeit manch hohen Besuch aufzuweisen.
Gar manchesmal führten die Gelage zur Em¬
pörung der Bevölkerung. Die Laune des
Fürsten war oftmals tonangebend. Daß Mark¬
graf Karl Friedrich auch mit gestrenger Herr -

\ Achtung, Wehrversammlung!
Am Montag , dem 10 . Februar , habe« die

gedienten Wehrpflichtige » der Reserve I , Re¬
serve II und Landwehr I ans folgenden Ort¬
schaften zur Wehrversammlnug zu erscheine« :

Vormittags 8 Uhr in Mörsch Jahrgang
1990 und jünger der Gemeinden Mörsch , Forch -
heim und Neuburgweier.

Nachmittags 14.18 Uhr in Malsch Jahr¬
gang 1900 und jünger der Gemeinde» Malsch
und Dulzbach .

Dienstag , de « 11 . Februar , vormittags 9 Uhr
in Langen st eiub ach Jahrgang 1900 und
jünger der Gemeinde« Langensteinbach , Rei¬
chenbach , Auerbach , Etzenrot und Spielberg .

Dienstag nachmittags 14 . 15 Uhr in Schöll ,
b r o « « Jahrgang 1900 «nd jünger der Ge,
meiudeu Schöllbrou«, Schluttenbach , Speffart
und Völkersbach .

Söllingen . (Heute E l t e r n a b e n d .) Am
heutigen Sonntag veranstalten die Söllinger
Pimpfe zusammen mit den Jungmädeln ihren
diesjährigen Elternabend . Die Eltern unserer
Jugend , aber auch sämtliche anderen Partei -
und Volksgenossen , sind dazu herzlich einge -
laden. Die Pimpfe und Iun ^mädel werden in
einem bunten , heiteren Programm wieder ein¬
mal Zeugnis davon ablcqen . was sie in ihren
Diensten gearbeitet haben . Die Veranstal¬
tung beginnt um 7 Uhr abends in der DT ^
Turnhalle in Söllingen .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 9. bis 15. Februar gel¬

te« folgende Berbunklnugszeiten :
Beginn : 18 Uhr 88 Minuten
Ende: 8 Uhr 45 Minute «.

Rheinwasserstände vom 8. Februar
Konstanz 293 (—2 ) . Rheinfelden 217 (—2) ,

Breisach 186 (—6 ) . Kehl 263 (-1— 0) , Straßbur «
255 ( + —0 ) , Karlsruhe - Marau 432 (—4 ) , Mann¬
heim 359 (—14 ) . Caub 274 (—12) .

schermiene des öfteren verfuhr , bewies sein
Entscheid in dem Gesuch des Försters Stock
von Langensteinbach , der seinen hohen Herrn
um eine Weinzulage bat. Die Antwort des
Markgrafen lautete kurz und bündig:

„Dem Förster Stock von Langensteinbach
habt Ihr zu bedeuten, daß ich ihm auf sein
Gesuch um Wein gar keine Antwort mehr gebe,
denn er saust viel zu viel, das sehe ich ihm an
seinen drei Nasen an. Carl ."

Sicherlich hielt auch der Förster ein weiteres
Gesuch für überflüssig .

Unsere Dorfältesten wiffen noch zum Teil
aus Ueberlieferun« von dem Geist mit dem
wandelnden Licht zu erzählen. Die Dieten-
hauser Mühle hatte sich einst des besonderen
Zuspruchs der Langenfteinbacher Bauern zu
erfreuen . Und so wandcrte auch einmal um
die mitternächtigen Stunden ein Langenstein-
bacher Bäuerlein von Dietenhausen heim¬
wärts , als ihm beim Dreieichenbuckel ein Licht
erschien und er laut den Wunsch vor sich bin
ausstieß, das Licht möchte doch bei ihm sein.
Und stehe da , er ging sofort in Erfüllung . Im
Nu .stand ein Gespenst neben ihm . das ihm zu¬
sagte , ihn mit seinem Licht begleiten zu wollen.
Unheimlich kam dem Bauern zuerst das plötz¬
liche Erscheinen des Gespenstes vor , unheim¬
licher allerdings noch das folgende Umher¬
irren in der Gegend . Denn man erzählte sich,
daß der Mann nach vielen Irrwegen erst
«egen 5 Uhr morgens daheim angekommen sei .

Gar so einfach ging die Sache denn auch
nicht ab : denn das Gespenst forderte für seine
Begleitung auch ein Trinkgeld . Kaum war der
Bauer im Begriff , ihm ein Geldstück in die
Hand zu drücken , zischte es unheimlich um ihn
und von seinem Begleiter blieb nichts übrig
als eine Rauchwolke . Der Spuk um ihn war
verschwunden .

Dies übernehmen wir aus der Ueberliefe-
rung unserer Vorfahren . Heute allerdings
konnten wir auch schon in Nächten die Feststel¬
lung eines wandelnden Lichtes machen. Ver¬
fielen wir noch dem Aberglauben, so richteten
wir sicherlich auch einen Groschen , um uns des
unheimlichen dienstbaren Geistes zu entledigen.
Ab und zu , je nach Windrichtung, taucht näm¬
lich im Sommer von den Talwiescn her so ein
wandelndes Licht auf. doch handelt es sich hier
um Sumpfgase, die bei Windspiel nur allein
auf weiter Flur zur mitternächtigen Stunde
gespensterhaft erscheinen .

Aus diesem Vorgang dürften wir heute
sicherlich auch die Begegnung des Langenstein¬
bacher Bauern auf dem Heimweg von der Dte-
tenhausener Mühle rekonstruieren. » . 8.
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funden glau^ aft, daß die Figur in ein ganz
neues Licht rückte und sich unser tiefes Mitleid
sicherte . Auf gleicher Höhe neben ihr stand die
Luise der hochtalentierten Gisa Busch , die sich
immer wieder aufs Neue die Zuneigung der
Besucher erwirbt . Das ganz in der kleinbür¬
gerlichen Enge des Denkens und Fühlens ge¬
fangene reine Mädchen im ersten seligen
Ueberschwang der großen Liebe , wuchs in ihrer
Darstellung von Szene zu Szene und fand so
wahre Töne der überschwenglichen Freude , wie -
bes tiefen Schmerzes, daß sie uns zu innerem
Miterleben zwang. Beide Frauen waren auch
schon für das Auge ideale Vertreterinnen ihrer
Rollen. Zu ihnen trat der männlich -schöne ,
temperamentvoll-feurige, echt deutsche Jüng¬
ling Ferdinand , von Viktor T a c i k, ein zar¬
ter Liebhaber, wie ein stolzer jugendlicherHeld ,
der seinen Nacken vor der Tyrannei nicht
beugt. Er nahm sich allerdings einen großen
Teil seiner Wirkung durch seine oft überhasteteund undeutliche Sprechweise . Eine mit größ¬
ter Intensität geladene , mitreißende Szene
überwältigenden Leides und kalten Hohnes
schenkte uns Alarich L i ch t w e i ß in der Rolle
des Kammerdieners . Einen sachlichen , selbst¬
bewußten Präsidenten von Walter mit vorneh¬
mer Haltung und beherrschter Geste, sowie
sprachlichem Schliff bot Hans Meierhöfer .
Den Gewaltmenschen , der von sich sagt : „Wenn
ich auftrete , zittert ein Herzogtum" , ließ ei
uns jedoch stark vermiffen. Auch die abgrund¬
tiefe Verworfenheit dieses Mannes , dem kein
Mittel zu schlecht ist . das ihn zum Ziele führt ,
kam nicht zum Durchbruch . Gleicherweise blieb
der Sekretär Wurm von Bernd Schorle -
m e r eine zwar seelisch verdorbene, verach¬
tungswürdige , aber doch harmlose Subaltern¬
natur . Die unheimlich « Dämonie de« Teufels
in Menschengestalt , der Luise so in feine Macht

zwingt, baß sie den ihr Schicksal entscheidenden
Brief : „An den Henker Ihres Vaters " einfach
schreiben muß , eine Szene, die den Zuschauer
erschaudern lassen soll , liegt wahrlich nicht in
den Mitteln des sonst recht verwendungsfähi¬
gen Künstlers . Eine ausgesprochene Fehlbeset¬
zung aber war der Hofmarschall von Kalb von
Hans Röhr . Ter Künstler, den wir als Na¬
turburschen und frischen jugendlichen Komiker
sehr schätzen gelernt haben , mußte in der seiner
Art so gar nicht entsprechenden Rolle versagen
Er ist denn auch der Gefahr, die in der Rolle
selbst schon liegt, zwangsweise erlegen. An
Stelle der grotesk-pointierten Charakterisie¬
rung eines eitlen Gecken ud reichlich blöden ,
adligen Fürstenknechtes , sucht « er mit an 'sich
recht spaßigen Clownerien und Mätzchen wenig¬
stens äußerlich zu wirken, so baß von dem Hos-
marschall nicht viel mehr übrig blieb , als bas
Kostüm (Regie ! ) . Georg S e r t e l wuchs nach
anfänglicher Unzulänglichkeit von Szene zu
Szene mehr in die Rolle des charaktervollen
Stadtmusikanten Milleö hinein und fand be¬
sonders in den Schlußszenen verinnerlichte und
echte Herztöne von starker Wirkung. Seiner
Frau gab Else Sanden - Rostock das Ge¬
präge der dummen und geschwätzigen Be¬
schränktheit . Recht nett war Marion Bender
als Kammerjungfer Sophie . Für die Tech¬
nische Einrichtung zeichnete Karl Hufnagel ,
für die Haartrachten Paul Z e h .

Die Aufführung hatte ein sehr gut mit-
gehenbes und dankbares Publikum , das herz¬
lichen Beifall spendete .

Erfreulicherweise fand auch einmal die
Operette , nach mehreren Fehlschliigen , ein
ausgezeichnetes Werk , das diese oft verlästerte
Kunstgattung in eine höhere Sphäre hebt :
„Die Kosak enbraut "

, Musik von Eduard
C z a j a n e k , Textbuch von Kurt Reich und
Eduard R o g a t t. Gesangstexte von Hanns
D e ck n e r . Hier fanden sich ein ausgezeichnete ?
Textbuch und eine zündende Musik mit flä¬

mischen Anklängen zu einer vollendeten Ein¬
heit . Die Handlung ist spannend und sinnvoll ,
dabei mit echtem Humor nur so geladen, im
Ganzen liegt Schmiß und Temperament , man
unterhält sich , man lacht und geht nicht nach
Hause in dem Bewußtsein, wieder drei Stun¬
den an einen Schmarren verloren zu haben !

An die Aufführung wurde viel Sorgfalt , so¬
wohl in der Sauberkeit der Ausarbeitung , als
auch öer reichen Ausstattung verwendet und
der Erfolg lohnte sie voll und ganz . Die Auf¬
nahme war außerordentlich stürmisch, der Bei¬
fall prasselte nur so in die Szenen und nahm
von Akt zu Akt zu , um sich am Schluffe ganz
zu entladen. Wir quittieren dankend eine der
besten Aufführungen der letzten Jahre , der wir
noch viele Wiederholungen der gleichen Güte
wünschen !

Hans Olbenbürger bewährte sich am
Pult erneut als ein Dirigent , der die Fäden
fest in seiner Hand hielt und die melodisch
wertvolle Musik mit ihrer seinen Instrumen¬
tation sehr sicher differenziert erklingen ließ.
Franz G i b l h a u s e r zeichnete für die flüssige
und buntbewegte, flotte Inszenierung und
holte sich auch in der ihm bestens entgegen¬
kommenden Rolle des sehr ulkigen Mister
Knox noch einen darstellerischen Erfolg.
Alex Vogel hatte wieder prächtige Bühnen¬
bilder (Terrasse im ,2. Akt) voll netter Ein¬
fälle (Bahnhofshalle im 3. Bild ) beigesteuert
Thery Schultheis führte ihre ausgezeichnet
geschulte Tanzgruppe sehr vielseitig und
reizvoll ins Tressen und Karl Hufnagel
sorgte mit seiner technischen Einrichtung dafür,
daß wieder alles wie am Schnürchen klappte .

Aus der Bühne dursten wir Marthst Haas
(Sonja Petrowna ) und Walter G a st e r (Fe-
dor Iwankowitschj in zwei Rollen ohne Ein¬
schränkung bewundern, in denen sie beide ihre
immer vornehme und überlegene Darstellung,
wie auch ihre schon oft gerühmten schönen Stim¬
men mit außerordentlichem Erfolg einsetzen

und zum Siege führen konnten. Die Eleganz
ihres Auftretens in einer immer neuen und
tntereffanten eigenen Note, vor allem aber das
vollendete Zusammenspiel schenken immer
einen besonderen Genuß . So trugen sie auch in
erster Linie wieder den Erfolg dieses Abends.Das heitere Element vertraten in bewährter
Routine und toller Ausgelassenheit unsere
quicklebendige , in allen Sätteln gerechte und
vor Frohsaune übersprnbelnde Soubrette
Wilma B a l st e r (Daisy Kennedy ) und ihr
vornehmlich als grotesker und akrobatischer
Tänzer wieder bewunderter Partner Bruno
M i ch n a (Bobby Shoppe) , der diesmal auch
mit seiner einfallsreichen Komik im Rahmen
des Natürlichen blieb und damit nicht weniger
Erfolg hatte. Hans Rewendt (Semjonow)
zeichnete sich mit der ganz ausgezeichnet charak¬
terisierten Figur des russischen Geheimagenten
besonders aus . Maske, Mimik und Haltung in
Verbindung mit der gepflegten sprachlichen
Führung sicherten der Figur und ihrem Dar¬
steller erhöhte Aufmerksamkeit . Weiter seien
noch genannt Anneliese Rath (Giotta Sän¬
gerin) . deren Auftreten etwas farblos blieb ,
Fritzi Dworsky (Ansagerin im Kabarett ) ,
Heinrich E n g l m a n n (Rittmeister von Gerö
und ein nervös -geplagter Manager ) , Ernst
König (ein sehr fideler Bahnbeamter ) , die
Herren Paul Krepp (Oberleutnant v . Kere -
kes) , Hans Diehl (Leutnant von Ferenczy) ,
Hans Dircks (Fähnrich von Beczfalva) , Kurt
Kranich (Oberkellner) , Franz Huck (Iwan ,
ein Kosak) . Emil Stahl (Spitzel Gcrschow) .
Anneliese Köhler (Boy) und nicht zuletzl
noch der C h o r . Sie hatten alle ihren Anteil
an dem erfolgreichen Abend .

Zum Schluffe dursten sich die Hauptdarstel¬
ler mit all den irgendwie Verantwortlichenimmer wieder vor dem Vorhang zeigen und
auch die üblichen großzügigen Blumenspenöenin Empfang nehmen.

Kurt -4merbadieE .
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Karlsruher Ailmschau
Ufa und Capitol : „Das Mädchenvon Fanö "

Der unter - er Spielleitung von HansSchweikart gedrehte Film - er Bavaria -
Filmkunst ist in jeder Hinsicht ein Er leb -
n l s.

Der Stoff des Films ist ganz auf das Mensch¬
liche abgestellt , und der Regisieur versteht es ,Menschenleben so zu gestalten , daß auch nichteinen Augenblick das Gefühl aufkommen kann ,seine Gestalten schwebten in einer der Wirklich¬keit abgewandten Welt. Er flößt ihnen kraft
der eigenen Natur - und Erdverbundenheit
natürliche Gestaltungskraft ein . Ein
einziges Wort an der richtigen Stelle gebracht ,macht das visuelle Filmbild zum lebendigstenAusdruck menschlicher Gefühle und ruft nach¬
haltigsten Eindruck beim Beschauer hervor.

Die Handlung : Patricia (Brigitte Hor-
ney ) trifft zwei Männer , die sie beide lieben.Sie verfällt dem , für den sie nur die Laune
einer flüchtigen Stunde bedeutet und der selbst

schon verheiratet ist (Joachim Gottschalk ( I) Pat
weiß davon nichts und wartet auf den Leicht «
fuß . bis sie sich aufmacht , ihn aufzusuchcn , umdann den harten Tatsachen gegenüberzustehen ,denen sie dadurch zu entfliehen sucht , daß sieden zweiten Mann (Gustav Knuth) heiratet.Die Freundschaft der beiden Männer zerbrichtan der Frau , es kommt zwischen ihnen zu einem
Kampf auf Leben und Tod . Erst die Seenot
anderer bringt sie zur Vernunft zurück. Nunerkennt auch Patricia den Wert des eigenenMannes und lernt ihn lieben . Ort der Hand¬lung zum kleinen Teil Hiddensee , zum Haupt¬teil aber unsere schönste Hallig Hooge und die
umgebende See.

Brigitte Horney als Patricia in der
tragenden Nolle übertrifft sich in ihrer künst¬
lerischen Gestaltungskraft selbst. Von ihrem
lebensechten Spiel , ihrer herben, temperament¬
vollen Persönlichkeit , ihrer dunklen etwas ver¬
schleierten — um nicht zu sagen rauhen — aber
alle Register der Gemütsbewegung beherrschen¬

den ausdrucksfähigen Stimme geht ein geheim¬
nisvoller Reiz aus .

Viktoria von Ballasko als Angens
und Frau des Jpke , dem Pat verfällt, ist deren
genaues Gegenteil. Ihre schauspielerische Auf¬
gabe in diesem Film ist schwer : sie hat kaum
ein paar Worte zu sprechen, um ihtem Leid
Ausdruck zu verleihen.

Diesen Frauengestalten stehen die beiden
ebenso grundverschiedenen Männer Jpke und
Frerk gegenüber. Jpke (Joachim G o ti¬
sch a l k) ist leichtlebig , kümmert sich wenig um
die Sorgen anderer , nimmt , was ihm der Tag
bietet, während Frerk (G u st a v Knuth )
schwer und breit , das Leben ernst nimmt und
ungewandt die Stunde nicht zu nutzen weiß . Zu
ihnen geskllt sich Paul Wegener , der dem
Ulerk Ohm Gestalt gibt und den alten Fischer
wesensecht darstellt. Fritz Feld .

Rest und Gloria :
„Im Schatten der Berge "

Das Dorf Heiligengeist am Fuß der bisher
unbezwungenen Teufelswand des Geisterkopfes
gibt auf seinem Friedhof vielen Bergsteigern

die letzte Ruhestätte, die versucht haben, die
Wand zu bezwingen . Die Bergwacht ist auf
dem Posten und greift in Unglücksfällen unter
Einsatz ihres Lebens ein . Die Frauen im Dorf
bangen um ihre Männer , halten sie aber nicht
von ihrer Pflicht ab . Nur eine , die den Füh¬
rer der Bergwacht liebt, verlangt von ihm vor
der Hochzeit, daß er seine Kameraden ihr zu¬
liebe aufgibt. Nach langem Wehren tut er es,
worauf er von der Bergwacht gemieden wird,
die sein Verhalten als Feigheit auslegt . Erst
als der als Feigling verschriene allein die
Teufelswand angeht, wobei er in ein Unwet¬
ter gerät , und als seine Frau die Kameraden
der Bergwacht bittet, ihrem Mann zu helfen ,
der inzwischen die Wand bezwungen hat, hören
die Anfeidungen auf und das Paar wird wie¬
der in die Dorfgemeinschaft ausgenommen.

Den Lehrer und Vergwachtsührer gibt At¬
tila Hörbiger straff und voll männlicher
HaltUW. Seine von Hanst Knoteck darge¬
stellte Braut kann den in früheren Filmen er¬
zielten Erfolgen einen neuen hinzufügen.
Franziska Kinz gestaltet die tragische
Rolle der Frau des SchuhmachersBründl ( Ar¬
nulf Schröder ) , der bei einer Rettungs¬

aktion ums Leben kommt , während B t
von Ballasko als Frau des Bildschnw ^Zumtobel (Richard Häußler ) an
leichtfertigen Lebenswandel ihres ,

Man
schwer zu tragen hat. Einen prächtigen ®
germeister und Arzt mimt Heinrich H e '
g e r . Winnie Markus als Tochter des Brug
ler -Bauevn (Willi Rösner ) lebendig und oo
Leben , stört die Ehe des Bildschnitzers 4 ““
tobel : die eintretenden Schicksalsschläge W
sie mit ihrem Vater wieder zusammen . Auv
dem sind noch eine ganze Reihe von Darsten
im Film tätig , der schwer und ernst t«
Grundlage neben seiner hochstehenden «P' ^
Handlung einen wertvollen Beitrag »ü a
Thema deutscher Bolkssitten und ®£ *liefert, vor allem aber die schwere Aufgabe
Deutschen Vergwacht einmal in den Bavo
grund rückt.

Die Verawelt zieht in photographisch
zeichneten Bildern als Kulisse zu dem
Spiel vorüber , fabelhafte bergsteigerische r
stungen kommen zur Geltung , die Gcfaw
der Berge werden ebenfalls nicht verschwieg

Fritz Feli

(ficht’ündjuhias

Ich litt schon mehrere Jahre an
Rheumatismus . 3 Pakete Jinsser
RheumaiiSmuS -Tee befreiten mich
von den Schmerzen . Ich trinke
Ihren Tee aber trotzdem immer
noch weiter und habe denselben
in meinem Bekanntenkreise bestens
empfohlen . is . g. 40 uz

Paul Gräfe , Laborant
Halle ( Saalej , Ringerweg 4 ü

klveumattrmar-c« . Nr . «
nerocmCtt . . . . Rr . S3
Blatreinigungs 'Ctt . Nr . 8
Dm Paket UM 1*54 (grüne Packung)

Sorte verstärkt t Nach
besonderem , durch zwei
Deutsche Reichs-Patente
geschützt. Verfahr , her *
gesie lt . Pake! RM. 2J3

(blaue Packung)

Auf den Namen . gin»««r-Te«* achten .
ln Helen Apotheken n haben.

Sollten Sie 3ins»er«Tee nicht erhalten
können , so schreiben Sie bitte eine Post¬
karte. damit wir Ihnen eine Verkauf »-
stell« angeben können

nB<i Schmers und Weh «■
Trink ZinseefTee *

Viele Anerkennungen

insser
Leipzig £5

immobilien
Mehrere UOj qm

Lagerräume
zu mieten gesucht.

lkartosselkLser -Abwehrdieuft ,
Heidelberg , Blumentbalstr . 34.

Telephon 6385 . (30161

Wir haben zu verkaufen :
RenleMus

neu erbautes Etagenbaus mit 8X3 Zimmer -
Wohnungen jeweils mit eingerichtetem Bad ,Loggia usw . . sowie Garten und 2 Garagen

Saus in -er Rüvpurrrr-Stratze
mit 3X4 und 1X8 Zimmcrwobnungen . gutes
solid gebautes Objekt . Closetts innerhalb der
Wohnungen

Etagenhaus in ». eutaemti
mit 2X4 und 1x6 Ztmmerwobnungen . jeweils
mit Diele . Bad . Balkon . Mansarde , Einfahrt
und Garten etc. '

Neiizkltl. 5 AmmerMhnungen
Etagenhaus

in der Südweststadt . Nähe Hauvtbahnhof ,
mit 3 X5 und ixz Zimmer - Wohnungen , so¬
wie Garage usw . (30310)
Interessenten erhalten bereitwilligst nähere
Angaben durch die mit dem Verkauf beauf -
traate Maklerfirma

M . Kübler & Sohn
Karlsruhe . Molikeftraki « 61. Telefon 461.

Jander & Co., Immobilien
Baden-Baden

Kontorhaus Badischer Hof,
Langettraß « 47 Talefon 1441
Ein- u . Mehrfamilienhäuser,Villen
Hotels , Pensionen , Grundstöcke
jeder Art tn und außerhalb Baden -Badens für
•ertöte kapitalkräftige Interessenten

»tflndlg zu kaufen gesucht !
Wir suchen ferner Wohnungen In jeder Größe

und Preislage .

Baracke ober Salle
möglichst zirka 000— 1000 am »um Abbruch
und nt Wiederaufftclluna gesucht .
Angebot « unter Rr . RA . 70819 an den Füh¬
rer - Verlag Rastatt .

Wirtschaft
in guter Lage von Karlsruhe aut so¬
fort oder sv äter zu verpachten . An¬
gebote unt . 12871 an den Führer -
Verlaa Karlsruhe

Geschäftshaus
in guter Südstadtlage , umständehal¬
ber sofort g ü u ft i g »u verkamen .» (. zirka 15 000 RM . Anaeb.

06 an den Führer -Berl . Khc.

Weinstube
zu kaufen od zu pachten aesuchl.
(Bad . Sehwarzlvalv bevorzugt .)

Angebote unter OF 1183 an den
Führer -Verlag . Ossenburg .

Dar Sanitäter
Westentasche
desinfiziert

wie Jod
Riss «, Biss «
Stich «, Pick « |
kleine Wund «*

ln Apoth . u . Drog .

In Baden - Baden

mit 3x4 Zimmer , Küche , Badzim . und 1x2
Zimmer , Küche , in guter sonniger Wohnlage
günstig zu verkaufen . Kaufpreis RM . 36000 .-

Näheres durch :
Wilhelm Huhn , Immobilien

Baden -Baden
Sophienstr . 1 a (Palais Hamilton ) Tel . 696

entlaus
Neubau ,

in Ettlingen , mit 6 X 8 Zimmer .
Einfahrt und grobem Garten . Preis
RM . 48 000 . Anzahl . RM . 15 000.

Rentenhaus
Nähe Mühlburger Tor , ln schöner
Loge . PretS RM 48 000 . Anzahlg .
RM . 10 000.

Etagenhaus
Neubau , mit 8X2 Zimmer , mit ein -
gerich» Bädern . Preis RM . SS 000
bei ca . RR ! . 20 000 Anzahlung .

Nähere Auskunft erteilt © autet »
Makler (30308)

Hermann Braun . Karlsruhe ,
Uhlandstr . 37, Fernruf 7089 .

uiolin - und
1927 erbaut , mit 2 >u . S- Zimmer -
wohnungen . bei RM . 15 000 Am . zu
verkaufen . (13197)

OTTO DINGER
Immobilien ,

Karlsruhe . Kronenstratze 16.

RENTENHAUS
mit 7X3-Zimmerwohnung « n . ringet .
Bäder , bri RM . 15—20 000 An, , zu
verkaufen (13200)

OTTO DINGER
Immobilien .

Karlsruhe . Kronenstrabr 16.
Haus - und Lttchenaeräte . »der

Eisenwaren -
Verkaufsgeschäft

ln Karlsruhe oder Vorort , . ks. ges.
Angebote unter F 30217 an den

Führer -Verlag , Karlsruhe

zu übernehmen gesucht.
Ausführliche Angebot « unter 13214

am den Führer -Verlag . Karlsruhe .

In guter Lag «
Bruchsal» ist die

Slealsast-
Wirtschaft

J , Ochsen "
mit ■reichliche .« Zu .
behör u . einaeiichle»
ter Wurstküche
auf 1. 4. 1941 Pres »,
wert zu vermiet,n .
Nähere Antkunsi er.
teilt Depot der
Brauerei Mouinger
in Bruchsal. Herr

Marti , Stöcker
Schönbornstraße 28.

(30084 )

Zu kaufen gesucht

Sur
Zentral » oder

»nheizg . . 3» od .
4 Zim .-Wohnungen,
bei hoher Anzahlung.
Angeb. u . 12878 an
Führer -Verl . Khe .

mit

Ein » od. Zwei¬
familienhaus

mit Gart . , i . walb.
reich , hübsch . Stadl ,
chen (Enz- o. Murg¬
tal ) mit Realschule,
günstig zu kaufen
gesucht . Au8f. An¬
gebote über Ort und
Lage unter L 53131
an Führ .-Berl . Khe .

Sastlmus
Seidklberg

mit 9 Gaststmm. u .
schön. Wirtschastirän .
men. alleribalber zu
verkaufen. Prei « Jt
45 000 — Anzahlung
15—20 000.—, (80308
Jmmab . -vür » Iran

Karl Dietz ,
« he., « arlstraße 15.

Sehr aut
modernes

ansgeflxrttebes . hoch-

Eiagenhaus
in bester Düftwcststadtiivohnlag «, 3x7
und 1X4 Zimmer , ringer . Bäder ,
Wohndiele , Terrasse , Balkon . Speise¬
kammer ukw Etagenheizung , günstig
zu verkaufen .

In bester Geschäftslage der Süd -
ftadt an der Rkippurrcr ' Straße

Eck-Grundstück
430 qm , tritt» , bebaut mit altem
Haus zum Umbau ftzw . Ab ritz ge¬
eignet . günstig zu verkaufen .

August Echmitl, «arlsruhk
Hypotheken , Häuser .

Htrschstrafte 43. Tel . 2117 .
<80856)

Verkaufe (30222

1 lehr rentable
Geschäftshäuser

Mitte bei Stadt tn bester Lage .

I . Ziegler , Immob .
Karlftr . SS . Tel . »900. Khe.

3n Karlsruhe
Saus

zu raufen gesucht.
Angebote unter 12980 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Ein-Awelsamrlleiilmiiö
Rühe Durlach . neMverttg , 1X3 Z . m.
ringer . Bah und 1X2 Z .-Wohnung .
Einfahrt , gr . Hof , Autounterstell -
räume u . Garten , wr 15 000 RM .
bri 5—6 000 RM . Anzahlung . so!. , u
verkauserr. _ _ _ _

Etil-DretsamillenlMs
in Dmrlach , BiScnsM . mit '' allem
Komsorl . Garage u . Garten , gerig -
net für Arzt oft. devgl .. bei 10000
RM . Anzahlung , sof. zu verlausen ,
durch (13163)

Wildrim Km;
Immobilie » ,

Gröhingcn , Felnvhag 5.

zu verkaufen in Müblburg 833 qm
näh . : Rbeinstrabe 73. II . Stock.

(12861)

ht der Süd - oder Südwesikadt
,» kaufe« gesucht. Angeb. »nt.
12788 an Führer-Verlag Khe.

Chemische Fabrik
sucht

Betriebsränme Platz
in nicht allzuweiter Entfernung auflerhalb von
Karlsruhe zur Errichtung eines Zweigbetriebes:
Voraussetzung :

1. An Platz, wo 20—50 weibl . und männliche
Arbeiter erhältlich, auch Körperbehinderte
und Halbtagsarbeiter für leichte Arbeiten
im Sitzen .

2. 200—300 qm Raum , Gas und 220 V. Kraft¬
strom .

Angebote erbeten v. Bürgermeistereien, deren
Gemeinden diese Voraussetzungenerfüllen, an
den Führer-Verlag Karlsruhe unter R 30362.

Autohaus Fritz Opel GmbH.
An - und Verkauf von

Gebrauchtwagen
i Karlsruhe , Amalienstraße 55-57

Fernruf 7328-32

3,5—8 Sonnen

SlesMallnNW»
m kaufen oder auf längere Zeit »»
mieten gesucht, Zuschriften unter
3 53251 an Flihrer- Verlag Khe.

Stellengesuche

Satt vermieten tn bester Lage
der Kalierstratze modernen

mit 2 Schaufenstern
auf sofort ober aus 1 . Mär , de -
zlehbar . für jede Branche ge¬
eignet , znm Preise von JM 100.
Näheres (13184)

Wurm & Eo .
Hausverwaltung .

Tel . 1439 — Kaifcrstraste 118

Verk. In gr . Amts - n . GarnisonSstadt
tentavles (13142 )

Eckhaus
mit gutgehend . Wirtschaft « . Bäckerei,
Konditorei , getrennt geführt , Preis
nur 58000 m . An« . 15 000 m .

Gutg . Gasthaus
mir Fremvenz ., ar Saal . Kegelbahn ,
PreiS 7o 000 M . An, . 25 000 M .

Gafthos ,
nutgeh . « . rentabel . Preis 37 000 M ,
An, . 15 000 M . (13142)
I . Ziegler , Fmmod ., Karlsruhe ,

Karlftr . 25 . Tel . 2990.

»em - rniil
'

mit neuem Dauerwellenavparat ln
verkehrsreicher Lage , sehr günstig we
gen Todesfall fof . z. verkauf . Evtl .
Einrichtung einzeln abzugeben .

Zu erfragen ^ (13134)
Karlsruhe , Bachstrahe 71. bri Horn .

Rmlew
daus

\n der Altstadt.
3stöckig. 6 Parteien ,
hochrentabel, gegen

bar zu 13 000 Mark
zu verkaufen.

Angebote unt . 13368
an Führ .-Derl . Khe .

3 Kamilien-
Saus

von Seldftkäufrr , ev .
auch ln Ettlingen od
Durlach, alsbald zu
kaufen gesucht . Ang.
unter 12983 an den
Führer -Verlag Khe .

Kapitalien

zweifamillenhaus
am Stadtrand , neu erbaut , zum
1 , 3 . beziehbar , mit Garten und
Garage , zu verkaufen durch die
Allein -Beanftragten (30116 )
I . Stunn & Schmidt A.

Immobilien ,
Karlsruhe , « aiserstr. 136 . Tel . » 98

Neubau
(Nähe Bahnhof ) mit 3- und
4- Zsmmerwohimngen , Ein¬
fahrt . Autogaragen ufw bri
größerer Anzahlung zu ver¬
lauf . Jahresmiete 8 000.

Herrschaftlich . Etagenhaus
(Neubau ) Bahnboisnähe . mir
4X5 Zimmer , Küche , ringer .
Bah . Zentralheizung . Gar¬
ten nfw .. vretsiwert zu ver¬
laufen .

Geschäftshaus , Stadtzentr.
mit Laden , mehreren 2- und
3 - Zimmerwohnungen . zum
Preise von m 62 000 .— bri
einer Anzahl , v . Jot 20000 .—
zu verlaufen . Äahresmiet «'M 6 900 .—.

Heuhau, tlätie Karlsruhe
mit 2X4 u . 2X2 Zimmer .
Küche usiw , zum Preise von
M 20 000 .— zu verkaufen .

Wilhelm uialch
Immobilien ,

Karlsruhe . Amalienstr . 67,
Tel . 1562. (53333

Darlehen
an Festangestellt « mit siche¬
rem Eink . , rückzahlbar in
mvnatl . Raten , werden ver¬
geben durch (52788 )

Jul . Zimmer , Fiua » , ^
Karlsruhe . Lenzftr . 11,Sprechzeit : 17 -10 Uhr . außer

Samstag . — Rückv . eröcten .

Rin. 10000 .-
Kapttals-Einlage für rentables , gut¬
gehendes Geschäft von Selbftgcber
gegen einwandfrei« Sicherheiten

gesucht
Angebot« unter A 80201 an den

Führer- Berlag Karlsruhe.

von Privat auf
1. Hypothek

auftultlhcn .
Angeb . unt . E 33103
an ŝ ühr .-Berl . Khe .

Landwirt sucht

z» leihe «.
Angeb. « . 13150 an
Führer -Berlag Khe .

Parole seit bald 20 Jahren
LIEFERWAGEN - -
DILZER FRAGENk

Gegen Bezugsschein sehr kurzfristig
lieferbar . Verlangen Sie bitte unver¬
bindliche Beratung und Angebot

Generalvertretung :

DILZER
Moftorfahrseuge / Karlsruhe / Ruf 5414
Amalienstfaße 7, bei der Herrenstraße

Eigene Reparatur*Werkstättel

Lrvche gtcterfrsütcnett

PKW .
bi? 1,3 Ltr v . Privat sofort z. lauf .

Anaeb nur . 13357 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Otto e .ffuntr' jearter " “"*
'obectWagnern
yhrtoi & ßzt

ug

iRiesenluft
iV/lnterJSeßnä »
i Standard
ft Stop

KeineTrelhstoftsopgen !

EieHtro Schlepper
Ohne Bezugsschein ,

gegen Kontrollnummer lieferbar .
Zugleistung 7V, t — ca . 20 km Ge¬
schwindigkeit — Enorm wirtschaftlich
Im Betrieb . Verlangen Sie Beratung !

Kraftfahrzeuge
KARLSRUHE A. RH.
Amalienstr . 7, Ruf 5414

(30122;
Diizer!

Kräftfahiramahrzeuge
An - und Verkauf

Spezial -Werkstätte
für

RevaraturSchwritzungen
an Kraftfahrzeug «» usw . (51364

Schweibbetrteb F . L. Dinges ,» h«. . Neureuter Str 7. Tel . 5135.

Wegen TobeSsall verlaus « mein

LMnsmitte .. Sestk.',Msih.
Wild , und Ssstügki SksMft
in bester Lage einer AmtS - u . Garn .-
stadt Mitirilxrdens . Miete mit Woh¬
nung ’M 140 .—.

Gute AuSbaumöglichkeit wr streb¬
same junge Seme F . U . oa 60 000 .
ca . UH 5000 zur Uebernahme ersorb .

Angebote unter B 52868 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Wir kaufen ständig gebraucht »

mercedes-Benz-
Personemuagen

Automobil -Gesellscheft

scnoempenen & Bast
Karlsruhe, loflenstraBe 74/71,

Telefon 540 .
Ottenburg , Orlenbergerstr . 24/71,

Telefon 2042.
_ (53313)

RS .-Mvtorrad
mit Beiwagen 500
ccm, 2 Lhl .. BMW .»
Motor u . Ers .-Mo.
we , billig zu Verls .

Sun, . Karlsruhe,
Lenzftr. 13. (13176

Kauf«

Goliath-
oö . remvv '
Litferlvag.

200 eem, off . Pritsche.'
Angeb . u . 13167 an
Führer -Berlag Khe .

Sptl
1,2 Ltr . Lim . , fahr¬
bereit. billig abzugeb .
Anzus . Khe .. Breite .

Pratze IS. <13178)

Auto Sml
1.8 Liter , mit An¬
hänger. zum Schätz ,
preis zu verkaufen.
Angeb . unt . Z 30188
an Führ .-Berl . Khe .

Adltt-IrUW!
Junior Cabriolet,

schöner gnt. Wagen,
zu ocrks. K . Werner,
Lchützcnstr . 59, Jahr ,
zeuge . Khe . (53331

18jährige- Mädchen,
das an Ostern das
Pflichtjahr beendet ,
sucht

kllllsM.
Lehrstelle

oder ähnliches. An-
geböte unt . 13208 an
Aührer-Berlag Khe .

Fleißiges, ûverläff .
Mädchen

n allen Hausarbeit ,
sowie Kochen bestens
bewand. , etw. Büro -
kenntniffe , sucht auf

16. Februar 1941
TageSstelle . wo Ge-
legenheit gebot . , sich
auch im Büro gut
einzuarbeiten . Ang.
unter 13305 an den
Führer -Bsrlag Khe .

Witwe , 38 Jahre
(früh . BerkäuferinV
gute Rechnerin. mit
etwa- Kenntniffe in

Maschinenschreiben
(Stenographie wird
zur Zeit erlernt )

sucht geeign. Posten.
Angebote unt^ 13883
an Füh'r .

'-Derl . Khe .
Fräulein sucht

ftfllötßlis-

(leichte Büroarbeit ,
Angebote unt. 13381
an Führ .-Berl . Khe .

mim
sucht Stell « al4

BerkSulerin
in kleinerem Betrieb .
Angebote unt . 13377
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

für Deutsch . Englisch
und Französisch

lukhi mwm.
Angeb . mit Gehalts -
angabe erbeten an
Wiehl , Karlsruhe ,
Mathystr. 40. (13374,

Tüchtige

Bedienung
sucht 2- 3 Tg . « u ».
Hilfe iu der Woche .
Angeb . » . 13188 an
Führer -Verlag Khe ,

Gelernte
Echmiberin

such»Arbeitsstelle
Angeb . u. 13164 an
Führer -Berlag Khe .

Suche

Lehrstelle
f. Mädchen a . Büro
auf 1. April 1941.
Ang. u . 12955 a . d.
Führer -Berlag Khe .

Vtlichtjahr-
Stelle

ans Ostern 1941 ge¬
sucht . Ang. u . 13349
an Führ .-Berl . Khe .
Für V* Jahr
MAl .-ötelle
ob Ostern gesucht .
Angebote unt . 13365
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Witwe sucht
Halbtagsbeschäftigung
auf Büro (langiähr .
Bürotätigkeit in Ste -
nogr . » . Masch .-Gchr.
Zuschr. « . 13217 an
Führer -Berlag Khe .

Jüngere Frau . gel .Kontoristin
sucht auf 1. 3 . 41
Halb. ob . Ganztags -
beschäst . Angeb . «.
13185 an Jühr .-Vlg.
Khe .

geübt in W- schi"? '

schreibe- , « uchi»«'

nix «, sucht str
Monate « urh' lst^
schästigung . .
Winterkurort b. »»*

Sanatorium .
oder Industrie .
Angebot« erbet .
(S 53141 an Süd " -

Verlag Kbe .
® « l ttt Srin m . Banklehr «
. ähr . Tättak , t. Industrie , m.
Aufs, , an flott , u . faub , Arb ,
wünscbt stch zu verändern . Ban »77g
bevor, . Aiogeb . unt . 13149 «6 “
Führer - Verba« . Karlsruhe . _ -
Junge

Kontoristin „
mit aftgefchl. kamfm . Lehre ,
Stenogr . <160—180 Silben , «N
Maschinenschr ., an selbst, » rbri ^^
«sw ., sucht verantwartungsv .

Angebote mit Gebaltsangata
13219 an Führer -Verkaa , Kar

Nach dem Ableben sein«s ^ .V
«Ä

nunmehr alleinstehendes gebtibfl, ,
Fräulein . 80 Jahre , lumpath . 77̂ ,scheiininq . in her Houshal -ttina "
vollkommen bewandevt .

sucht neuen UlirkunDSkreit
Führung eines
oder bera ^
oder späh
gebot « unter P 30011 an den
rer -Berlag Karlsruhe .
Tüchtige , erfahren «

BuMalterln ,
sucht Vertrauensstellung zum l « «
41 oder später . Anaeb . unt , . ,
27022 an di« Führer -Grichäsw '""
Bruchsal .

Geschäktsg«wandte Dam « iü^
General - Vcrtretung , auch P » ?
Vertretung (AuslieserungS - Laü"
nicht ausgeschlossen ) von nur

für Südwestdeutschland . KaviÄ
»orhaich« » . Angebot « u. Rr .
an Obaner . Anzrigemn .. FW .
bürg i. Brsa . (80187)

mit allen Büroard .
vertraut such,

Rebenbeschäftignug
au 3—4 » benben

wöchentlich .
Angeb. u . 13201 an
Führer -Berlag Khe .

Sefcretöriii
tüchtsge StenMypisftn , arbritsfreuh ĝ .
zuverlässig , mit allen vorkommenden
Arbeiten veltramt . mehrere Jahre in
gleicher Position . I » Referenzen
sucht stch zum 1 . 4 . nach Karlsruhe
zu veräußern .

Angeb . nnt . 13227 an den Führer
Verlag , Karlsruhe
Auf 1 . Avrü Stelle als

Sekretärin
tn Karlsruhe gesucht. Perfekt ln'

Stenographie , Schrribmaschine . lang -
ISSr Prapis In den vork. Büroard .
2)bjShr. Lehre , gute Schul - u . Allge -
meiiobilda . vorb . Anaeb . nnt . 13110
an den Führer -Verlag . Karlsruhe .
Fräulein m . guter Allgemetnbiübnng ,
Kenntnisse ln Stenogr . u. Masch.»
Schreiben , sucht stch ans 1 4 . 41 alS

Buchhalterin
ober Kontoristin zu verSndern .

Angob . unt . 13189 au Heu Führer -
Verlag . Karlsruhe .
Fräul .. 28 Jahre , tntell .. von gut .
Austrelen . bewand , in sämtl Büro -
arbeiten . Maschtnenschr. . Stenogr . u .
Verkauf , sucht nach mehrmonatiger
Krankhett

0erkrauensftelle
am liebsten ttn Verlaus . Angeb . « .
13331 an Führer -Verlag . Karlsruhe .

Abiturientin sucht aus 1. 1WjJ
zwecks Ableistung des Psttlw
jahres Stelle als

tzausloekler
Angebot« unter S 30242 an
Führer- Verlag Karlsruhe.

V

Annge Witwe
Seinem Kind

mit

\m Stelle
alSWirttAsterin

für sofort od. spater.
Angeb . unt . BA 455
an den Führer -Verl .
Baden-Baden .

! Heimat
jllÄ*

Pktt . alt. tfra » '

Selmr«
oder sonst
fchöft. « nfi.
an den Fübrer
lag KarlSrude ^ ^ .

.. . Vsrichieclene

kleine Anzeigen
Welche Frau hilft
jg . Frau im Nähe»
für b. Hausgebrauch.
Angebote unt . 13308
an Führ .-Berl. Khe .

„$ ic* toa* gegen
Bettnässen
Preis KM . S.90 . ia
allen Apotheke «.Borrär . i . Karlsruhe :

Hofapotheke .
Kronen.Apokheke
Sophieu -Apotheke

f23823

Ji9 e r überniô ^
« A » Z
« mdM

d. Wasche
HanSh. Ang. “v W -
- . d. Führ.^

» -r^ >

Suche für
»usbeffern » T'. ,

üliWA
noch einige -" mV
Weimar ,

1
theftr. 26 _ ji

Löffeibaggtt
n 5—0 .®Hoch- öfter Dleflöfsel .

cbm Löffriirchalt , für
Zeit nach der Westmark

ZU mieten setucht
Angebote an
Beton - und Monierdan AS-
Mannheim , Poftschlteftfa« 3i *

buche f. mein« Toch¬
ter Stelle als

Büro-
Anfängerin

auf 1. 4. 41 . Bor-
kenntn. in Masch .-
Schreib , u . Knrzschr .
Zuschrift, unt . 12324
an Führ .-Berl . Khe .

Fräulein . 21 Jahre
alt . welch . Kennt»,
in Steno u . Masch .-
Schr . bei ., sucht al»

Gteiiottjpiltin
(Anfängerin)

geeignete Stellung .
Eintritt kann zum 1.
März erfolgen. An-

Personen-
KNlllMNN

gegen Kasse
gesucht . . . .

Angeb. u . RA 70:520 geböte unter 8 30061
an den Führer Ver> an d. Führer -Berlag
lag Rastatt . j Karl «ruhe.

Sehr schöne

mit Korbverdeck und Wöschefo ^ '

Riemenfederung
bei Tel. 1027

Kinder¬
wagen'

labrikattoD
Karlsruhe, Kaiserstraße 167, 1 TrepP*
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Endlich einmal . . . Bo »
Hermann Eris B «ffe

r - - — war schon lange
Werk „ ^ "te einschichtig in ihrem Stock-
übae » j . 5. t - ®ent Kaufmann Eberhard Knöpfle
ilbaescki °!x- kleine Witwenrente , der
hin - de^ ne war Akziser gewesen , reichte gut
von iz „»„ bekam noch ein paar Pachtgelder
^nitzinae - ererbten Wiesen und Aeckern im
labend - v Gewann . Sie galt als ziemlich wohl -
rejchiĵ

' ^ enn sie spendete stets willig und
vielt nu'

, «? Enn für einen guten Zweck gesam-
hgßte n - ,

' , "ber Bettler und Schuldenmacherund gab ihnen keinen roten Pfennig ,
»nd beherzte Frau sonst, breit , groß
Satte um », 0in ß sie durch die Gemeinde , sie
diuseheu ^ kchten Leuten keine Feinde . Ihr
vinen ci. i. r “1 unerschütterlich , niemand sah
heit um r

.-°,n .ihr , sie hätte mit ihrer Klug -
^ rmeib-^ ^Ä'^ s^ Evit sehr wohl an des Bür -
bleinde^« . stelle stehen können , von den Ge-

Ab
°
r p

"" nicht zu reden ,
ihr viel i ff **?, Ö0 (® eine große Schwäche, die
» Nh sckm-^ lwasfen machte, weil sie ziemlich dick
bilden fnf beweglich war und sich nur mühsam
®ett oi «̂ nni e% Allabendlich nämlich , ehe sie zu' ine Qemm+?efteJ, öte WNst so furchtlose Frau
!5etnlirfT alrlse Angst vor Einbrechern. Wahr-

bie stille- Wohnung der guten
viMen bann so baut , wie eben Räume zu
hält, » nx >

"gen , in denen niemand sich auf-
*nuum °J ^er. Einzelne, der untertags in ihnen&*; fr **» inetft (»rtf Am QtU.n ~ \ *****/v» a * t **
« . Ti» , , ^ « chiafkammt . .'r&afin »« . ticft so laut im Kasten , der Was-
R»na ^ ?si so hart in der Küche überm

Abend knackt der Dielenboden im
llhii * rtlä nü S »a Q3vof + a »1 ftrfi SaS vtft »Vt

StiUjr '
j
®, erf̂ erst am Abend , wenn er in die

iß. Di- Lchlaskammer geht , wie einsam er
:r
A

UndH'
.Ä ^ v. als ob die Bretter sich dehnten

Tstm, „ "
.bten von den flinken Fußtritten der

<£ . Unteim schweren Körper.
sich c>g -^ s ' ve Alexandrine kleidete sich aus, gab
sti» Und ^ bend den Befehl, nun doch ruhig zu' "blich sich das Schauen wbzu-
•tie » „? • sie zwang sich unter die Bett -
°bir 6«bot sich selber , nun einzuschlafen, '’<i« n onter stärkerem Zwang machte sie
*ng i>»» »e?och einmal Licht , schloff bruttelnd
^>d ultnen, beugte sich mühsam nieder
b>Nter,i»

^ unter die Bettlade , ob keiner da-" ge. Es lag gottlob keiner darunter .
v>« l ein Nichte der Alexandrine , die ein -
?shlte j . » !? Tage bei ihr gewohnt hatte, er-
Vr sonst c Ll" merkwürdigen Angewohnheit
kberha«, Mutigen drunten im Lädchcn des•** ana »s.? ^ bfle und der gab die Schwäche
8 ' lich p^ henen Mitbürgerin Knitzingens na-
?h»dt. w» - - So wußte bald jedermann in der
7<>s o ü >e Weißhandin abends tat , ehe sie
?"ssen -ab » Und es tat manchem gut zuM bei, »?, unantastbare Ruhm der großen
,, s'gentti ^ " Frau einen kleinen Tallen hatte.

tus»»
^ konnte man sie doch einmal tupfen

italanz ei ' « "bnn sie mit ihrem klugen Rat
, b,- > , »,!' Plänchen beim Bürgermeister ver-
N siolz

^
v ' ber Bartlin Regenold, war nichtv . ' vv *- vuuiui i/itycuww , urui

L ' teil ' ore Alexandrine bisweilen um ihr
»r ' tschr -^ iUagen , denn sie war die lebendige" ' k

^unj, die Quelle wohlangewandter
^ m. L>ie hörte fast das Gras wachsen.

in.
" Ref»» -̂ obnachtszeit fiel es nun dem jun»

i!?' esi, ^ Ndar Regenold, dem Sohn des Bart »
? ' len .

'ffEr Base Weitzhand einen Streich zuv war ^ isch vom Militär heimgekom -2'n
^ Ulkg

" s' l Schabernack aufgelegt mit seinen
schj

"^ heru^ "" ' tollte tüchtig im Narrenge -
th? ' ber Ä " . ,und machte sich schließlich amhei
in" »bd ,7^' lßhändin einmal einen Gefallen zuÄ * Bett zu liegen. Nun gut ! Der
5,3 *1» ?'. " er junge Hansjörg Regenold war ,
I^ sss' , Frau im Lädchen drunten ein -

ü>,"? sie jeden Abend kurz vor Laden -
»/,?,amit sie morgens nicht gleich in die

zS?"bft fr , er mußte, in die Wohnung ge-
kannte sie ja gut ! denn Alexandrine"s' kip £ *®or seine Patin , und flugs lag er'oett . bxx Dinge harrend .

„vielsagende " Geschichten
Unck Professoren

im Schlosse König Fried -
®?al von Preußen fand ein ein-

Früh ins Bett , früh bei der Heck, lautete der
Wahrspruch der klugen Frau , so brauchte duchder Kecke nicht lange zu warten , bis sie in die
Schlafstube kam , sich, mit sich selber bruttelnd ,auskleidete, sich ins Bett befahl: „Allez , Ale¬
xandria , mach kei Gschichte , alts Frauezim -
mer, dumms , einfältigs ."

Sie gehorchte sich. Doch dann ging ans ein¬
mal das Licht wieder an, es rumorte über des
nun do h bang werdenden Eindringlings Haupt.Er sah ein weißes Gewand sich bauschen, hörteeinen Bumbs aus die Knie und erkannte
Alexandrinens schönes, breites Gesicht , das
unter die Bettlade getaucht war .

Hansjörg erwartete einen Schrei, aber nichts
geschah . Die Frau sah ruhig zu ihm hin, die
Augen ein wenig starr gestellt. Er merkte so¬
gleich, daß sie ihn nicht erkannte.

„Endlich emool ^
, sagte sie nur laut , während

sie sich ziemlich rasch erhob , jui Tür ging und
sie zuschlug.

Der junge Regenold mußte so lachen, daß er
kaum unterm Bett vorkam und schon bie Fraumit dem Knöpfle kommen hörte, ehe er über
die Küchenveranda hinab das Weite hatte
suchen können . Der Knöpfle , mit dem Revol¬
ver bewaffnet , trat hinter der Frau ein , die
ruhig sagte : „Sehet Se , Vorsicht ist keine
Schwachheit . Da haben wir ihn gefaßt ."Sie war natürlich starr , als sie das Paten¬
kind entdeckte, den Hansjörg , der nun seinen
Streich halb in Verlegenheit, halb gegen La¬
chen kämpfend berichtete . Sie war ihm zeit¬lebens böse dafür , obschon er ihre Ni«hte hei¬ratete.

Ob sie geheilt war von ihrer Furcht, hat nie¬
mand erfahren : aber der Ausspruch „ Endlich
emool " angesichts eines lang erwarteten Er¬
eignisses blieb in Knitzingen seither gang und
gäbe .

Sonnenfinsternis verhinderte ein Vlutbad
Ehemaliger Mitarbeiter von Carl Peters gestorben — Berlins ältester „Afrikaner"

Im 81 . Lebensjahr verschied als Berlins ältester
„Afrikaner" Major a . D . Waller von St . Paul -
Jllaire , ein ehemaliger kaiserlicher Beztrksamtmaktn
von Tanga in Deutsch -Ostafrika und MItarbeiler des
großen KolonialpioirterS Carl Peters .

Ein rastloser Forschergeist und wagemutiger
Tatendrang lebten in Carl Peters , der bei der
Erschließung Afrikas nicht nur gegen den eng¬
lischen Geheimdienst , sondern auch gege^l Hin¬
terhältigkeiten und Unverstand im eigenen
Land anzukämpfen hatte. Trotzdem gelang es
ihm, Deutschland einen Kolonialbesitz zu er¬
werben und zu sichern, dessen politischen und
wirtschaftlichen Wert wir erst heute in seinem
ganzen Umsang ermessen können . Durch den
neuen Spielfilm „Carl Peters " , in dem HansAlbers unter der Regie von Herbert Selpin
diesen aufrechten Vorkämpfer deutschen Lebens¬
raums in Uebersee darstellt, ist dessen Streben
und segensreiches Wirken dem Verständnis der
Allgemeinheit nähergebracht worden.

Im 81. Lebensjahr ist nun kürzlich als Ber¬lins ältester „Afrikaner" Major a . D . Walter
von St . Paul -Jllaire gestorben , der schon die
Schulbank in der Heimat mit Carl Peters zu¬
sammen gedrückt hat. Die damals angebahnte
Fugendfreundschaftder beiden Männer hat das
ganze Leben angehalten. St . Paul -Fllaire istspäter Kaiserlicher Bezirksamtmann von Tan¬
ga in Deutsch- Ostafrika geworden, währendCarl Peters es dort 1891 bis zum Reichskom¬
missar gebracht hat. Fn dieser Eigenschaft be¬
gründete letzterer eine Niederlassung am Kili¬
mandscharo und war auch bei der Festsetzungder deutsch - englischen Grenze tätig . Doch dannbereiteten ungerechtfertigte Angriffe von Nei¬dern und Verleumdern , die in der Heimat ein
politisches Fntrigiensptel gegen ihn betrieben,der Koloniallaufbahn dieses Mannes ein jähesEnde. Peters wurde von seinem Posten abbe¬
rufen und „kaltgestellt " .

Major a. D . Walt« von St . Paul -Jllaire ,sein alter Schulfreund und späterer Mitarbei¬ter , hat ihm jedoch zeitlebens di« Treue be¬
wahrt . Er erzählte oft und gerne von seinen
Erlebnissen als ,Filter Afrikaner"

, die er einst
gemeinsam mit Carl Peters oder auch dieserallein hatte. Als der große deutscheKolonialpio¬nier den schwarzen Erdteil für sein Vaterland
zu erschließen begann, geriet er mit Maffai-stämmen in einen Konflikt , der sich derart zu¬spitzte, daß bewaffnete Krieger sich dem Wei¬
ßen und seiner Trägerkolonne in den Wegstellten . Ein furchtbares Blutbad schien un¬vermeidbar , als Peters plötzlich ein rettender
Einfall kam. Durch seinen Taschenkalenderwußte der Forscher , daß in den nächsten Stun¬
den schon eine Sonnenfinsternis eintreten

>ivü. ">8hr»„i^ von einer „hohen Persönlich-
^ astkm - ^ " er Oricntrcise zu einem Ber -

kz,M <he sm
1

." " pflichtet worden waren . Di«
batte den begreiflichen- tchtinen Orientalinnen nach der

ife , aussprechen zu lassen. Zu
gliche "Me hatte Friedrich Wilhelm HI .

s-^ ,v"hkundigen Professoren auffor-P e oVrlfc Vorstellung anwesend zu
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"$ »? orien^ kû elftausend Taler zur För -
tot-»* Sprachstudien, und nun

dock so kann er ' s nicht I Dain meiner Armee ein besserer

^rs^ -teher

§8?
unk Kosten Englands

die Engländer , beson-
zum ^usßutreten. Wenn sie nichts

h * mnu?e Englands wissen, dann
S «

^
au» dem Reichtum des König-

? ann, wenn die Kassen leer
»v>ieu " ife sollt» *n uiien Zeiten so . Bei-
^ stia ^ dntg Trauer um den verstor-
< °

g? ngl
°
nKkob I . von England - jeder

°»Na^ °rnawe» , ' Uh " zumindest einen jüdi-
isleh^ , werden Hd ^ onders pomphaft be -
Nrv ? ? Uen wurde angeordnet,
^ »»pEosienlvA königlichen Kirchsprengels

dn» en hj . " "" leider zu verabfolgen.öo* ^ die » rm Iuetöer »u verabfolgen.
»5. 8*rn nicht, so nahmen
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schwarze Röcke , denn — so sagten sie — mitden roten , die sie zur Königskrönung erhaltenhatten , könnten sie doch nicht zum Leichen¬begängnis aufmarschieren. Die Einkleidungzur Leichenfeier kostete der Staatskasse nichtweniger als die damals unvorstellbare hoheSumme von 50 000 Pfund Sterling . Und da-
bei gab eS eine Staatsschuld, unter deren Lastdas Land fast erdrückt wurdet
Der „Cltymann “

Eine Londoner Börsengröße fuhr noch jüngstin einer Kutsche täglich zur Börse. Seit vie¬len Jahren biente dem „Ehrenwerten " eintreuer Kutscher. Erstaunt war der Börsen¬mann , als eines schönen Tages sein Kutscherden Dienst aufkündigte. ,Marum denn? Be¬
kommst du zu wenig Lohn ?" fragte der Speku¬lant . „Nein." ^ st di« Behandlung schlecht ?"
„Nein, Sir ." „Aber warum willst du denn
Weggehen?" Darauf blieb ihm der Kutscher dieAntwort nicht schuldig: „Das ist so , Sir — im¬
mer, wenn ich Sie fahre, bleiben die Leute aufder Straße stehen und zeigen mit Fingern aufdie Kutsche: „Seht den Spitzbuben!" Und da
weiß mancher der Umherstehenden dann nicht,ob das mir ober Ihnen gilt. Und deshalb
suche ich mir einen anderen Posten."

würde. Er ließ nun einfach den Feinden ver¬künden , daß er zum Zeichen seiner Macht als¬
bald das leuchtende Himmelsgesttrn vorüber¬
gehend verschwinden lassen würde. Die
Schwarzen schenkten dieser Botschaft zunächstnatürlich keinen Glauben , bis kurz darauf tat¬
sächlich eine Sonnenfinsternis eintrat . Nunwurden die abergläubischen Massais von
Furcht und Schrecken ergriffen und gaben dem
„großen Zauberer "

, der solche Wunder voll¬
bringen konnte , unverzüglich den Weg frei.Damit war der Frieden wider hergestellt , ryasohne diesen geschickten Trick nur mit Waffen¬gewalt möglich gewesen wäre . rd .

Dalllnger , Zerschossenes Dorf an der Loire
Im Zentralverlag der NSDAP ., Franz Eher, Mündien, erschien , herausgegeben vom Stellv .
Generalkommando VII. A .K. soeben der „Soldaten - Kalende r“

. Dieser Jahrweiser voirde
in seinem Bilderteil ganz zusammen gestellt aus Zeichnungen , die im Krieg entstanden und die
hier immer als Wochenbild erscheinen . Den Stil der Bilder zeigt unsere Widergabe. Die ein¬
zelnen Bilder sind ablösbar und können als Postkarten Verwendung finden . Außerdem fin¬
den sich in Abständen Porträtzeichnungen von Generälen, die jederzeit einen schönen Wand¬

schmuck bilden.

Deutschlands ältestes Schlageterdenkmal erneuert
Die Gedenktafel am Eletfcherfchliff — Dok umentenkassetten von geschichtlicher Bedeutung beigegeben

In Bad Reichenhall wurde dieser Tag« Deutsch¬
lands ältestes Schlageterdenkmal neu ausgestellt, das
tnsolg« einer Stratzenerweiterung an «inen anderen
Ort versetzt werden mußt«.

'

Am 28. Mai 1V23 fiel Albert Leo Schlageter
auf der Golzheimer Heide bei Düsseldorf unter
den Kugeln französischer Soldaten . Sein ge¬waltsamer Tod gab Millionen deutscher Män¬
ner ein leuchtendes Beispiel des Heldentumsund der Vaterlandsliebe . Am eindrucksvollsten
und nachhaltigsten wirkte es zunächst im ober¬
bayerischen Bergland , wo man an der Staats¬
straße Bad Reichenhall —Loser bereits am 1 . No¬
vember 1823 ein dem deutschen FreiheitAheld-en
gewidmetes Denkmal enthüllte. Es war das
erste im ganzen Reich und stellt daher einen

Markstein auf dem Weg« zum Wiederaufstieg
unseres Volkes dar . Vor einigen Monaten
mutzte nun der mächtige Felsen, an dem das
schlichte Reliefbildnis Schlageters angebrachtwar , im Zuge einer Straßenerweiterung abge¬
tragen werden, wobei ein prachtvoller neuer
Gletscherschlisf von drei Meter Höhe und zehnMeter Breite zum Vorschein kam. Das Denk¬
mal selbst wurde durch die örtliche Kricger-
kameradschaft im NS .-Reichskrtegerbund in-
standgesetzt und unweit seinesbisherigen Stand¬ortes erneut in die Bergwand eingelassen .Darunter fanden zwei Kassetten mit zahl¬
reichen Erinnerungsstücken und Dokumenten
ihren Platz. Von geschichtlicher Bedeutung ist
folgende Urkunde, deren Wortlaut hier aus¬
zugsweise wieüergegeben sei :

Ein Trauring blieb liegen . . .
Was Theaterbesucher mitnehmen — und verlieren

Was kann man im Theater schon licgen-
lassen? Operngläser , schön , aber sonst? Die
Menschen lassen noch ganz andere Dinge in
den Theatern liegen, und es ist fast schabe , daßdarüber keine Statistik geführt wird. So mutzman sich mit der kleinen Auswahl der Dinge
begnügen, die von den vergessenen und ver¬lorenen nicht abgeholt worden sind. Denn auchdas kommt vor.

Im Opernhaus in Ch . hängt alle 8 Wochenein kleiner Anschlag in der Vorhalle, der be¬
kanntgibt. was von den verlorenen und ver¬
gessenen Dingen der letzten Spielzeit gefunden
und noch nicht abgeholt wurde. Zwischen den
nüchtern amtlichen Sätzen mit Hinweis aus die
einschlägigen Paragraphen im BGB . steht eine
bunte, tolle und allerhand romanttsche Geschich¬ten verratende Statistik.

Daß elf Operngläser mit und ohne Etui , zehn
Opernglasetuis , fünf Kneiseretuis . zwei Knei¬
fer, drei Brillen und eine Lorgnette ihren recht¬
mäßigen Besitzer noch nicht wiedergefunden ha¬
ben . kann man verstehen . Auch die acht Schirmeund zwei Stöcke sind zu entschuldigen , ebenso
zwei Paar Uebcrschuhe. Wieviele Handschuhe
müssen in einer Saison in Berlin liegen blei¬
ben , wenn allein das Opernhaus 34 Paar als
nicht abgeholt angibt ?

Daß man 4 verlorene Portemonnaies nicht
abholt, stimmt schon nachdenklicher. Ein ganz
Vorsichtiger hat sogar eine Sparbüchse mit in
die Oper genommen und prompt stehen lassen.5 Tücher, 8 Schals , 4 Schleier werden verzeich¬net , und nur 6 Tafchentücher , die beweisen , daßman heute im Theater viel weniger gerührtwird, als früher . Fünf Hausschlüssel deuten mdeine anscheinend recht stürmische Uraufführung
hin.

4 Armbänder . 4 Puderbüchsen . 1 Ohrring ,3 Anhänger, 3 Broschen , 11 Nadeln , 3 Halsket¬ten und eine Regenhaut sowie 8 Gürtel gehen
noch hin. Schwerer verständlich ist es, wie manein Paar Strümpfe im Theater vergessen kann .
Reichlich merkwürdig scheint aber der Bericht ,daß eine Dame ihren — Schlüpfer tat Theater

mit dem Vflrscbgespann durch Verlln
Der Altmeister ber deutschen Gartenkunst — Erinnerungen an Fürst Pückler

Bor 70 Jahren , am 8. Februar 1871, wurdein Branitz bei Cottbus der „Altmeister ber
deutschen Gartenkunst", - Fürst Pückler -MuS-
kau, beigesetzt, dessen große Begabung als
Gartenkttnstlcr ihm Weltruhm eingebracht hat.Seine beiden bekanntesten Schöpfungen sindbie Parkanlagen um das alte Pückler -Schlotzin Muskau und eben in Branitz , seiner letztenRuhestätte. Diese einmaligen Schöpfungen, die
Pückler buchstäblich aus der öden Landfchast
stampfte , erregen noch heute bie Bewunderungder Besucher . Auch die Grundsätze der Garten¬
gestaltung, die er in einer Anzahl von Auf¬sätzen aufstellte , gelten zum großen Teil nochheute .
Machbnbt — die Junge Sklavin

So unbestritten Pücklers gartengestalterischeFähigkeiten sind , so verschiedener Meinungwar man über seine menschlichen Oualitäten .
Gesegnet mit Glücksgüter» setzte er allesdaran , überall aufzufallen. So machte er sichin Berlin mehrfach den Spaß , mit aus Mus¬
kau herbeigeholten gezähmten Damhirschen im^Sechserzug Unter den Linden auf und ab zufahren. Außerdem schloß er die unmöglichstenWette« «6,

In Muskau ist heute noch das Grab der
jungen abessinifchcn Sklavin Machbubt zusehen, bie sich der Fürst von seinen Afrikareisen
mitgebracht hatte. Sie lebte nur sechs Wochenin Muskau , bann starb sie an ber Schwindsucht .Im Muskauer Museum sind ' heute noch
Schmuck, Mieder, Schuhe und Bilder diesesjungen Mädchens zu sehen. — Die Fürst - Pück-ler -Bombe übrigens , die seinen Namen trägt ,stammt nicht von ihm , sondern von einemBerliner Konditor.
SchwefelsSure löste sein Herz auf

So exzentrisch Pückler gelebt hatte, so außer¬
gewöhnlich ließ er sich auch beisetzen. Er for¬derte in seinem Testament die damals unbe¬kannte Verbrennung , da es Krematorien nicht
gab , nahm man das Herz heraus , steckte es ineine Glasphiole und löste es durch Ucbergießenmit Schwefelsäure auf. Der restliche Körperwurde in einen Metallsarg gelegt und mit
einem Gemisch von Aetznatron, Aetzkalk und
Kalkhydrat übergoffen . Der Sarg , mit der das
aufgelöste Herz enthaltenden Urne wurde
schließlich tn einem pyramiöenartigen Grab ,Hem sogenannten „Tumulus " betgesetzt.

vergaß. Vielleicht gehörte sie zu dem Herrn , der
gleich einen ganzen Anzug daließ und sich nichtmehr darum kümmerte. Außer 2 Textbüchern
sind zwei andere Bücher liegen geblieben. Vor-
sichttge Leute nehmen sich auch ins TheaterLektüre mit. Eine Dame hat gleich eine ganzeFlasche Parfüm stehen lassen und ein Menschnicht näher bezeichneten Geschlechtes seinenTrauring . Und hat ihn nicht abgeholt . Da muß
sich etwas angebahnt haben in der Oper.

Merkwürdig , was so manche Menschen mtt-nehmen ins Theater und noch merkwürdiger,was sie dort liegen lassen.
Und jetzt stehen wir vor diesem Anschlag,zwischen dessen nüchternen Zeilen allerhand lu-

sttge Geschichten geistern und lächeln über dieseStatistik unfreiwilliger Komik . Pma .

„Das im Jahre 1823 enthüllte Schlageter¬
denkmal wurde im Jahre 1828 durch Buben¬
hand schwer beschädiqt, das Marmor -Relief
durch Steinwurf oder Revolverschuß zerstört,aber im gleichen Jahr durch «inen Bronze¬
guß der Erzgießerei Ferdinand von Miller
in München erneuert . Am 31. Mai und L
Juni 1940 riß ein schweres Hochwasser der
Saalach einen Teil der Straße am Schlag-
eterfelsen hinweg, weshalb zur Straßenver -
breiterung ein Teil des Felsens abgefprengt
und das Denkmal entfernt werben mußte. Die
Straßenkurve wurde beseitigt . Aus diesem An¬
laß kam die Urkunde wieder zutage und
wurde .durch dieses Dokument erneuert bezw.
ergänzt.

Di« Erneuerung der Tafel am neuen
„Schlageterfclfen" hat die Kriegerkamerad-
schaft 1940 jm NS .-Reichskriegerbund veran¬
laßt , die alljährliche Schmückung des Denk¬mals hat die Nationalfozialistisch« Kriegsop¬
ferversorgung Bad Reichenhall übernommen.Wir stehen im zweiten Jahr des Völkerrin¬
gens 1838/40 , Deutschland -England , das un¬
serem Volk und ^Vaterland den Sieg bringen
möge "̂ '

An noch schönerer Stelle als früher throntnunmehr die Gedenktafel tar Albert Leo
Schlaqeter in der Felswand über einem herr¬
lichen Gletscherschliff und erweckt die Auf¬
merksamkeit aller Einheimischen wie Fremden,die auf der historischen Heeresstraße zum idyl¬lischen Saalachsee unterwegs sind . Man hättewohl kaum einen zugleich geeigneteren undwürdigeren Platz für dieses Mahnmal sin-
den können , als diesen romantischen Berg¬winkel mit seinem freien Ausblick über diealte Salzstadt Bad Reichenhall im Kranze vonZwiesel, Staufen , Müllnerhorn und Predigt »stuhl. zh.

Der beste Spiegel
Humoreske von Josef Robert Harrer

Ein Herr trat in den Verkaufsraum eines
Spiegelgeschäftes.

,L !ch wünsche einen nicht zu großen Spiegelfür ein Speisezimmer!"
„Bitte , wollen Sie sich vielleicht ein wenig

umsehen und wählen?"
Der Herr ging von einem Spiegel zum an¬deren. Vor jedem blieb er stehen und betrach¬tete sich . Dann schüttelte er jedesmal den Kopfund ging zum nächsten Spiegel . Endlich fuhr

er die Verkäuferin an :
,^k>aben Sie denn nichts Besseres?"
„Besseres ? Mein Herr , der Spiegel , vor dem

Sie eben stehen, ist ein Prachtstück ! Der gleicheSpiegel hängt im Salon des Grafen von dem
Bach . Besseres , nein , das haben wir nicht !"

„Sie müssen doch Besseres haben ! Sie führen
doch ein Spezialgeschäft ! Einen Spiegel »umBeispiel, wie man ihn im Prater findet, im
Lachkabinett . . einen solchen möchte ich gernehaben !"

Das Mädchen starrte ihn sprachlos an. End¬
lich fand sie Worte.

„Sie scherzen, mein Herr ! DaS find dochJuxspiegel I Manchmal kann man auch Aus-
schuß -Spiegel dazu verwenden."

„Wie Sie diese Spiegel benennen, interessiert
mich nicht ! Aber einen solchen Spiegel wünsche
ich ! Für Sie ist das vielleicht ein schlechterSpiegel . Je schlechter aber nach Ihrer Mei¬
nung , umso besser für mich ! Ich brauche ebeneinen Spiegel , der verzerrt . Der Spiegel , der
am meisten verzerrt , ist für mich der besteSpiegel !"

Inzwischen war der Herr aus seiner Spie¬gelwanderung Stehen geblieben. Er betrachtete
sich wieder. DKatmete er erleichtert auf.

„Sehen Sie , Fräulein , so etwas Aehnliches
suche ich , vielleicht noch etwas Besseres! Schlech¬teres , würden Sie sagen !"

Die Verkäuferin mußte Lachen. Sie stand
»eben dem Herrn : beide sahen ihr Spiegelbild ,ein verzerrtes , nein , zwei verzerrte Gesichter !
Beide haben mtßgeratene Gurken statt Nasen
im Gesicht , die Hälse waren ausgedehnt wie
Papterspagat , ihre Ohren flohen ^ nach beiden
Seiten wie die Richtungsanzeiger bei einem
Auto ,die Augen waren lange gedankenlose
Gedankenstriche .

„Da giht es nichts zum Lachen, Fräulein !
Suchen Sie lieber , ob Sie einen Spiegel auf
Lager haben , ber noch mehr verzerrt als
dieser !"

Das Mädchen zuckte die Achseln . ES ver-
schwand im Lagerraum und kam bald mit
einem Spiegel zurück.

„Das ist unser schlechtestes Ausschuß -Stück !Verzeihen Die. das ist der beste Spiegel , wieSie sagen werben !"
Der Herr sah in den Spiegel . Nein , es warnicht sein Gesicht , das er da erblickte ! Er nicktezufrieden.
„Gut , Fräulein , ich kaufe diesen Spiegel ! Ichwill vorher nur noch eine Probe machen."Er zog das lebengroße Photo eines Frauen »kopfeS aus seiner Aktentasche. Es war daShäßlichste Frauengestcht, das bas Mädchen jegesehen hatte. Trübes Wetter mußte eintreten,wenn oie Sonne darnuf schien und sich verär -gert eine Wolke vor bie ewigen Augen hielt.Der Herr näherte das Photo dem Spiegel.Ji . Das Spiegelbild war schöner!Die häßlichen Züge des Photos wurden durchden schlechten Spiegel ins Mildere verzerrt .Die Häßlichkeit der dargestellten Frau wareben so groß, daß sie nicht mehr gesteigert, son¬dern nur noch abgeschwächt werden konnte .Der Herr wandte sich an die Verkäuferin .
„Sie müssen nämlich wissen, daß unS TanteJulie mit ihrem Besuch überrascht hat. Drei

Wochen will sie bleiben! DaS würde ich nieund nimmer aushalten , wenn mir der Zufallnicht gestern einen Fingerzeig gegeben hätte.Meine Frau , die Tante und ich waren im
Prater : wir besuchten auch das Panoptikum.Ich hoffe nämlich im Stillen , ich könnte dieTante im Panoptikum stehen lassen oder sie
würde sich vor den Wachsfiguren so schrecken,daß sie der Schlag treffe. Leider geschah beides
nicht ! Aber im Lachkabinett bemerkte ich . daß
die Juxspiegel mit ihrer unebenen Oberflächedas Gesicht der Tante verschönerten , wenn
man so sagen darf . Nun will ich einen ähn¬
lichen Spiegel im Speisezimmer so anbringen,
daß ich Tante Julies Gesicht nur im Spiegel
sehe . Verstehen Sic ?"

Ernst Legal spielt in dein neuen, tn Dreharbett be<
findltchen TabiS - sitlm „Jaklo " dt« Rolle bei Poltzei -
lommtssars , der die Uniersuamng gegey den unschuldig
Im Verdacht einer TiebstablS stehenden Jalko iNor-
bcn Rohringer ) leitet.
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Offene Stellen

JUNKERS FLUGZEUG-
U. MOTORENWERKE
Aktiengesellschaft Motorenbau

* suchen für ein Werk in Hessem

£ohnbuchhalter (innen ')
nadihalhulatoren
ßoftenbuchhalter
Rechnungsprüfer
Sachbearbeiter
für Gefolgschaftsfragen

Stenotypistinnen
Karteiführersinnen )
Ingenieure od. Techniker
für die Beschaffung und terminliche Verfol¬
gung von Betriebsmitteln

Techn. 3eichner(innen)
Bewerbungen erbeten mit handgeschriebe¬
nem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen unter 52885
an den Führer - Verlag in Karlsruhe a .Rhein

£ohnbudihaIter (m)
tOr Bauunternehmung nach Karlsruhe «pStesten » zum
t. April 1941 In Dauerstellung gesucht

Baukaufleute bevorzugt .
Bewerbungen mit GehaltsansprOchen und EtntrlttsmSgllch -
keil unter Nr. B 55SS4 an den Führer-Verlag Karlsruhe.

Mittelbaden und Rheinpfalz
Wir stellen In vorgenannten Gebieten verhandlungsgewandte
Herren als

Bezirksbeamte
zum frühestmöglichen Termin auf Direktionsvertrag mit festen
Bezügen und Umsatzbeteiligung an . Erfahrung im Außendienst
und In der Werbung von Großlebensversicherungen er¬
wünscht , jedoch nicht Bedingung , da sorgfältige Einarbei¬
tung , bezw . weitgehende praktische Unterstützung durch
unsere Bezirksdirektion Heidelberg , Sophienstraße Nr. 25
iFernruf: 7173) , vorgesehen . (30200)
ausführliche Bewerbungen baldigst erbeten , vertrauliche

Behandlung derselben wird zugesTchert .

Concordia
letsens -VersIcHerungs-Aktten -Oeselttcheft

Köln, Marla-AblaB-Platx 11.

Bauleiter
*für

Tiefbau u . Straßenbau
der in der Lage ist , größere Baustellen selb¬
ständig zu leiten , Verhandlungen mit Behörden
zu führen u. Abrechnungsarbeiten abzuwickeln ,
baldigst gesucht .
AusfUhrl. Angebote mit Zeugnisabschriften ,

M

Lichtbild und Ansprüchen erbeten (30029 )

Bauimtermbimiilg tlngledrt
Memmliweti lAllsö^

Wir suchen zum baldigen Eintritt

4-5 gelernte Schreiner
1 angelernt . Hing . Hilfsarbeiter
2 Beizer hezw. Polierer on . Poliererinnen
1 Kaufmann

s €o.
Karlsruhe, ZS—tf KalsarstraBa 7S—85.

Für GroS - B 11 « im Oitlt

TZhcVi

V

Wir suchen mehrere

tüchtige und befähigte

Kaufleute
als Kontoristen für die Abteilung

Betriebsabrechnung
Bewerber, die ähnliche Posten schon
bekleidet haben u. Refa-Kenntnisae

besitzen, erhalten den Vorzug .
Angebote mit handgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab¬
schriften und Angabe der Gehalts-

ansprüche an

C. H. Knorr A. G .,’ Nahrungsmlttelfakrikea
Heilbronn (Neckar).

Für Großbaustellen im Elsaß
werden zum sofortigen Eintritt und spiter gesucht :

> . Nivl. Ingenieure
der Fachrichtung Tiefbau für Fntwurfsbearbeitung
und Bauleitung.

2. Bauingenieure
der Fachrichtung Tiefbau fiir Enrwurfsbearbeitung
und Bauführung.

3 Vermessungsingenieure
4. AesbauMrer
5 Technische Zeichner

Vergütung erfolgt nach T .O .A.

Bewerbungen mit handgesdir. Lebenslauf, lückenlosen
Zeugnisabschriften und Versicherung über arische Ab¬
stammung, sind unter Angabe des frühesten Eintitts¬
termins zu richten an :

Dipl .- Ing . Kubier , Straßburg
Am Roseneck 10. 10014

Selbständiger

Mairroebilse
als Vorarbeiter. loroi «Lebrima
btt baS Maler. «. Anstreicherbaud.
werk erlern, will , kann iofott oder
aus Ostern ein treten (Karlsruhe).Schriftl. Ana«b unter U S0168 an
den Kührer-Verlag Karlsruhe.

Bauschlosser
e e f a <61. sowie auf Ottern

Bauschlosserlehrling
Bewerbungen on C128F8
Schlotteret Weber , kkbe.. Scherrttr. 16

Brrweier geiuchl
bei Kolontalwar n. Bäckereien nach -
wet»l. gut ringeführt . Herren .
PoftlagerlartelIS. vetlin -Tharl'bs .4.

<30196)

DlDlom -lngenieur
als Bauleiter mit entsprechender Erfahrung im Tiefbau
und allgemeinen Straßenbau, sowie durchaus vertraut mit
Baustellen Organisation, Kalkulation und Abrechnung
gesucht .
Es wollen sich nur Krlfte , di« Wert auf ein« ausbaufähig «
Dauerstellung bei einer Zweigniederlassung im neuen
Reichsgebiet im Osten legen, melden .
Ausführlich* handschriftliche Angebote unter Beifügung
einet Lichtbildes , sowie von Zeugnisabschriften , Angabe
derGehaltsansprüche sowie des frühestenEintrittstermines
erbeten an

F . Kirchhof «
Asphalt- und Teer-Straßenbau,
Stuttgart V , Sücherstraße 7.

WlP auohan rar unser techn . Büro

Mnliier
techn . Zeichner

. BßlrißDsussislßM
möglichst mit Kenntnissen und Erfahrungen auf
dem Gebiet der spanlosen Metailverformung .AusfUhrl. Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisab¬schriften , Angabe der Gehaitsansprüche sind
zu richten an : (30195)

Progreß -Werk,OberkirchA .G.
Btedel holen Ober Ofeorkkcb (Baden ).

Wir suchen Ar untere Werke

Karlsruhe und Posen
selbständige

KonlokorrenlDiicMaller
ebenso

mit Kenntnissen he neuzeitlichen
nungtwesen . — Ausführliche Bewerbungen
mit Lichtbild und unter Angabe der Ge-
haltsansprüahe erbeten an (30159)

Männliches u . weibliches

Lehrpersonal
für den Verkauf gesucht

Modehaus Carl SdlÖpf
Adotf -Hitler- Platz

Karlsruher
LehensversichenrngfAH *-

Ursprung 1885 ,
Berstchernngsbestanh über 1 Milliarde Reichs »*

Wir suchen eine gediegene, mit den örtlichen Verhältnisse «
Persönlichkeit mit bervotragend. Werbebcfäbigung zur Uebernabm« e

Hauptveriretung
für Karlsruhe und Umgebung . Direktionsvertrag. Bei Eianong ^
Monatsbezüge. Sorgfältige Einarbeitung und umfaffende Unterftu» .
nach bewährtem System . Betätigung auch in den Sachversicherunĝ !®’
gen möglich. Spätere Teilnahme an unserer Penttonseinrichtuna.
Bewerbungen erbeten an die Karlsruher Lebensverstchernns A-G -. ®‘° ,|tute , Katserallee 4. (3üV^

▼TVTTTTVTVTT T TTTTTTTTTT ^ S

Wir suchen für unseren über Deutschland *®r"

zweigten Betrieb

tatkräftige IHünncr
die — heute hier und morgen da — helf eD<*

eingreifen , wenn in einer Filialstadt die K«0'

denbedienung stockt oder Büro und Lag®1
überlastet sind , Männer , die andere anlern ®n
und erziehen können durch ihr Vorbild . i
suchen einfache Menschen und bilden Arbeit ®''

und auch Angestellte aus , die sich ni®0*
scheuen , eine Zeitlang eine Karre zu schieb ®0
oder ein Gepäckrad zu fahren . Wer seine A®!'

gäbe erfüllt , wird bei uns vorankommen .
Bewerbungen mit Angabe des jetzigen
dienstes unter H 24544 befördert Annonce 0'

Andree , Hannover , M, Schillerstraße 32.

Äi»m batlnuögttchft. Eintritt gesucht

1 LuMnrbettll
The» « eulberger . Karlsruhe,Oberfeldstr . 12 . .30262

Lilbivauikrlln»
nach Karlsruhe

für sofort gesucht .
Angebot« unter S30110 an den

Mihrer -Verlag . Karlsruhe. <

Kauf« . Lehrling
m HandelSschulbtlbung von hiesigerImport - u GrotzhanbelSsirma in
Obst. Gemüse und Südfrüchte zum
1. April gesucht .

Schriftl . Angebote mit Zengnis -
abschr . unter B 53149 an Führer-
Verlag . Karlsruhe.

Waffen- und Munitionsfabriken A.Q.
Personalabteilung — Werk Karttruhe.

veiMltnngMgesMe
toooranten
lonüro. AvgesleM

(auch skr « ersuche ) und

5feaoroj)ifttonen
werben nach TO . A eingestellt.

Angebote mit Bilh uft» . um

ReWforlchungSaaftalt
s. alpine Landwirtschaft

> dMSn 1 / « tetermark.

Stad « Müllhetm 1. 8 .
Lum Eintritt alsbald ober spitt .wich et»

Naulngknlkur
d«S Tiefbaues «evtl . Tießdau-
techniker ) gesucht , der in allen
Zweigen des ftädt . Tiefbaues
umfastend« theoretisch « u . drah¬
tliche Kenntnisse besitzen mutz.
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften und Lebenölaul erbeten.

Der Bürggmetller.(8M90 )

Bezirks -
Vertreter

von GroBverlag für di» Be
elrks Karlsruhe und Mannheim
zum Besuch bei Wehrmacht
und Behörden gesucht
Sur Herren mit bestem Lau
mund und Referenzen wollen
ilch vorstellen am Montag ,-Jen 10. Februar In Mannheim,
3«hnHofskotat „National " in
dar Zalt von 10—12 und 14
bis 17 Uhr bol Harm ttaffon .

(30251 )

Acht . Kaufmann
mnstchrta «. zuverlässtg guter Rech¬
ner u. Maschinenschreiber, m»gl mit
Führerschein Kl. ui für den Ver¬
sand eine- Kleinbetriebes in Dauer¬
stellung für sofort gesucht . Gefl.
Angebote mit « ich u . HeuauiSabschrerbet , unter D 30197 an den Führer-
Verlag . Karlsruhe._ _

Vezlehtmerber
für KarlSriche und Gm» « oben

gesucht
Geboten wird Jftrum, Fahrgeld.
Prowston. (6381

Angebote nrtt Lebenslauf .
Zeugnisabschriften und Mw «»

Filiale
WgemelaerWegweiser

Karlsruhe. Kaiferstr. IS«.

£ e &\ 6iHge
für Büro und Werkstätte

SS125

Autofiaü* Itl. fö&tmHttein
Karlsruhe , Kaiserallee 58

Wir suchen auf 1. April 1941 :

Lehrlinge
weibliche oder männliche
(für den Verkauf )

Bewerbungen persönlich oder schriftlich
erbeten :

^ i Personalabteilung
QORffGr

ftourni. Mklchg
für Ostern 1941tatt guter Aussassungsgab«

sucht
Frledr , Holl

Karlsruhe, Katferftrafte t ,Fdrbengrotzhandlung
uud Judustriebedarf.

Deharateur gesocM
für 2 Schaufanstar mope1*
zweimal

WUSlUMOllS

Karlsruhe,
Kaiserstraße 96, Fernruf

Zum siafoMg >eu Eintritt

MogehilW)
gesucht Angebote au:

StachelhaasB Bochloh 6.
SoblengrotzbdL *. S ******1

^ ^
Sarlsrnhe -Rbelnhch

^ ^ ^

ftrftfttgei (30318 )

Laasbarsche
ht gute Dauerstellung sofort gesucht

Spedition Früh ,Karlsruhe. Leovoldftratze 41.
Kaufmännischer
Lelskllng

md guter Schulbildung und Hand»' schritt für Automobilunternehmenauf bald oder Ottern gesucht. Selbst¬
geschrieben« Angebote unter 8 52721
an Führer-Berla« Karlsruhe.

14—lölLhriger iutell -igcutek .

Zunge
mm Ankerneu für sauEM
betten , sowie tüchtige

Saudgeßtisso
da Dauerttellun« gesucht .

L Wieatster . « arlStübs^,
Säbringerür . 41«. Tel

Suiverl.

SchncvtT
Inh . Willy Brohw

Wilhelmstroße 35 , Ecke Werderplatz

Hmm-VeßlüdW
Wir suchen auf sofort, evtl. 1 . 4. 41

tüchtigen, umstchttgeu

Bertöuler i
Mn Ingold

Karlsrub« uud Ettliuge».
Ein ilichtigerVertreter
Mr BodnerwachS u . ft . Seit« gesucht

A « a - v » riried .«be . -Rüppurr, Raftatter Ghr , 87«,Del . 5688 . fa0203 >
)um « ustrogen und Kassieren von
Zettlchristen wird eine

cbclithc, fleMe
Nerlon

möglichst mit Rah . au» Frau , sofort
gesucht und »war Mr di« Stadtteile
Grünwtntel . Kineitisgen. Darlanden.Rhetnstranhftedlung .

Angebote unter « 30271 au den
Führer-Berlag . Karlsruhe.

Tüchtiger 120333)

Betriebs -Elektriker
« es sofort in Dauerstellung gesucht .

Grvtz- Wäscherei-Färberet
Lbem . Retniguna

Sehorpp , Karlsruhe
» aiscralle « 87/89.

Auf Ottern steilen wir fOr den Beruf des

einen Lehrling
Die . Lehrzeit beträgt 2 Jahre ,
Nach Besuch einer staatlichen Fachschule kann
derselbe später zum staatlich geprüften

Rundlunkteohnlker
aufsteigen . Technisch stark interessierte Jungen
oder solche , die vom Elektrofach auf diese « Zu¬
kunft*- und aussichtsreiche Spezialgebiet über¬
gehen wollen , werden gebeten , uns schriftl . Be¬
werbungen , möglichst mit Lichtbild , einzureichen .

Radio -Freytag

r

K,

Wk Midien rum Eintritt auf Ottern 1941 einen

mit guter Schulbildung und guter Auffassungs¬
gabe . — Handschriftliche Bewerbungen mit
Bild sind einzureichen an (53330 )

niefamAauö „1leuieBen
Karlsruhe,

DougiasstraBe 24 bei der Hauptpost .

/ /

j

Krnlllabrer
für Lan»- Bullhogg sofort gesucht .

Georg Mantz , (80169Karlsruhe. Goetbeftratz« 20.

Für sofort ober später gesucht:
2 Ma|chinenschlv||er

oder Mechaniker
(ntL Umschulung )

„ Hasderg Hans Schneider ,Bao.-Baden. Eisrnbabnftr. 1 b.

Wir suchen für sofort ober späterin Jahrrsftellnu « : (« 846
1 Koch
3 ÄücheumSdchen
1 Wäscherin

Bewerbungen mit Lohuansprüchen
an Sanatorium BüblerbSbe .

Arbeiter
für Wetnbandlung g « s n ^ ^

Mendorf & IS« , « arlSr*®*
Strinttr . 29

SWed-LthM
für Hnsbeschlag . Wagcn»^ > Äjjlanvw . Maschinen fllt fo, pr jjl"
Ostern gesucht .

BMW . Brun« . Swu . uveMr
Reurem bei «ariSd» ^ ^

W- und
sowie eine

Rüßertn
für sofort gesucht . atiP
Tuch- n. MatzgeschLft vt»
Gaggenan. Hildattr. 12 .

SetzungSmonteure
Seiler, Schweißer
Schlosser
Znstallateure

auf Montag« im dt« Ostmark n.
bamrisch« Gebirgsgegend ge¬
sucht für HeizmngS- und Lüf¬
tungSanlagen. Angebote an
ii. Wlkslm. urarmetechnik

» ichach. Obbag .

Tuche sofort ober später fielLigen
Alehgergesellen

sotvte einen (13371 )
Lehrsungen

Metzgerei B . Maiheis. Karlsruhe.
Leovoldstratze 6.

wmmm
für Werkstatt unb Heimarbett gesucht

Gustav Schill. Uuiformfchneideret.
Karlsruhe, Kaiferstr. 247. (52490)4

für
Selm

ttfuitt .
Borstellen: (30233
Kh«. , So « lttber | flr.3

beim Hautmeistrr .

Willi
welcher da- Platten¬
legerhandwerf erler¬
nen möchte , gesucht .

Otto BrSudli ,
PlatteaspezialgelchLft,
Kriegsstr . 5c, Khe .

Gesucht wird ein
tüchtiger

Völker.
gehilfe

oder Meister,
dem Gelegenheit ge.
boten ist . ein gut¬
gehendes Geschäft m
Balde zu übernehm.
Angeb. unt . D 58681
an Führ .-Berl . Khe .

MIWkN
für Behelfs-Liefer-
wagen ' s. einige Std .
in der Woche z. AuS -
Hilfe gesucht . (13111

Armbruster, Kh«.,
Trdprinzenstr . 8.

"MsK
«-such»- jsosorl

« nt#»“ ’' :,
Schwel 'M
vreite«

tfitt jJ
Sestt 'H

E .
*ÄS

nnf
Ängrb" '- ^ -^

ZelinW-AiirtU -.
sirrb Immer noch die wir

Werbemittel-



.Offene Stellen

Weiblich

Suddeutsche Motorenfabrik
sucht

Sekretärin
die kaufmännisch « Direktion zum Eintritt spätestens

8m 1. März . Bewerberinnen mit entsprechenden Umgangs¬
formen , die an selbständiges Arbeiten gewöhnt , erfahren ,
zuverlässig und unbedingt vertrauenswürdig sind , wer -
cfon gebeten , ausführliche Bewerbungen mit handge¬
schriebenem Lebenslauf , lückenlosen Zeugnissen und
Lichtbild unter Angabe der Gehaltsansprüche und von
Referenzen einzusenden unter Z. 1544 an ..Ale " Stuttgart ,
Friedrichstraße 20. (30199)

Perfekte

Stenotypistinnen
flott und sicher in Stenogramm und Schreibmaschine
zum sofortigen Eintritt auf 1. März 1941 gesucht .

Angebote mit vollständigen Unterlagen und Angabe
des frühesten Eintrittsdatums an (93095 )

DAIMLER- BENZ A .-G . Werk Gaggenau/Bd.

t / . • ■ / . H •

mit guter Kaufm . und Allgemein¬
bildung , zum Antritt spätestens am
1 . April von südd . Großörauerei

gesucht .
AustOhrl. Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften u , Lichtbild erbeten
unter Nr. W 53047 an den Führer Verlag Karlsruhe

Stenotypistinnen
Kontoristinnen

evtl , auch

Anfängerinnen
oder Frauen

die halbtagweise Ihrem Beruf nachgehen
können , sowie

kaufm .Hilfskräfte
für verschiedene Betriebsbüros , mit Kennt¬
nissen im Maschinenschreiben und Sicher¬
heit im Rechnen , auf sofort oder später
gesucht . (30353)

Persönliche Vorstellungen oder ausführliche Angebote
Lebenslauf Lichtbild , Zeugnisabschriften , An-

Qeben über Gehaltsansprüche und frühestem Eintritts -
lermin *erbeten an die Personalabteilung der

Nähmaschinen-FaDriK Karlsruhe
Aktiengesellschaft

vorm . HAID & NEU

Hebest
(13126

Für Tag - oder Nachtschicht

Mädchen und Frauen
als

Arbeiterinnen
gesucht

Meldungen möglichst vormittags in unserem Lohnbüro

JUNKER & RUH A .- G . KARLSRUHE
53314

Wir Weltflf ? TreitHarrdBllr » wird
eine tüchtige

StenetyMi»
mit rascher Auffassungsgabe, di« in
all vorkommenden Büroarbeiten be¬
wandert ist . nach Möglichkeit amb
Kennttrille in Buchhaltung bat . »um
sofortigen Eintritt gesuchl .

Angeb. mir GebaltSanspr erbeten
unter Ba 00445 an den FüHrer -Ver
lag . Baden -Baden .'JMirtihnllcrin

• die di« ShnerH. Buchführung voll
, kommen beherrscht . Ueberrragung ine
Konlo-Korrent »sw . von Grotzvand-

I tun« daldlagSweis« gesucht
Angeh unl . 13116 an den Midier

I Verlag . Karlsruhe .

ksdsutsnclsslnclusttisuntsrnskmsn
am -platrs sucht eins

ausgetiimeie Schwester
als Botriebshelferin für den

Sanitätsdienst .
Ausführliche Angebote mit Bildungsgang , Licht¬
blick Zeugnisabschriften erbeten unter K 5055?
an den Führer -Verlag Karlsruhe . .

jünger« Kontoristin
In Kurzschrift und Maschinenschreiben bewan¬
dert , auf 1. März 1941 gesucht . (13226)
Gefl . Angebote sind zu richten an die

ivirtschatispruppe Brauerei u. maizerei
Beztrkagruppe Beden ,

Kartsruhe, Sahnstvafte 5.

Verkäuferin
und

Lehrmädchen
ln Pepi. rg . ichSft g • » u c h I.
Angebote u. Nr. 10111 an dan FQhr . r-VwIag Kho.

Dennoch werben !
Weil das Publikum nach wie vor
wissen möchte, wo es die Waren —
auch die bezugscheinpflichtigen —

günstig kaufen kann .

Mm MdlHell
n. Mithilfe

lÄ,,U z Webrmachtkantine
&'

n
“nL «naebott unter

^ — !̂ » Ubrcr. Berl florier .

SUsgeHilfin
(53096 )

Tel 3777.

^ üW ^ uibal . gesucht

V *atUruft*'
jg Erütratze 126

ichi . m des».

» E^ lMerin
»-Z & -saa

-* *• SHbrT Oh.1' <133221
——ül * »«.. » loseftr. 48 .

tütW (* 8

Pslschtbewutz«

WirMaflrrtn
mit guten Koch- und Näbkennintsten
von N. Hotel zum baldigsten Eintritt
gesucht . Selbständiges . zuverlässige«
Arbeiten erwünscht.

Angebote mit GebaltSansprüchen
erbeten unter Brtessach S93, Pforz¬
heim. (30X7)

Kindergärtnerin
ja S Kindern . 3—8 Jahre , mit Näbkenntntssen .
halbtSgtg gesucht auf IS . Februar ober später

Dr . W . Schremvv , Karlsruhe .Matbvstrase 7.

Wie «uch »n zum Eintritt auf Oilern 1941

Lehrmädchen
für den Verkauf

die bis dahin das Pflichtjahr abgeleistet
haben . Dieselben können einen selbstge -
schrieben «« Lebenslauf nebst Zeugnisab¬
schriften schon jetzt bei uns einreichen .

Verbrauchergenossenschaft
KARLSRUHE , . . O . m . b . H.

Partonalabtallung . (52199)

Wir suchen
einige gewandte

iStenolupininnen

Büro-AusSnzeri«
Pslichrs abgef.. leichte AussassungS-
gäbe » . flenntirisse im Maischinen »
schreibtn rum baldmögl . Eintritt
gesuchl <13180

Dr . Willmar Schwabe,
ÄuSkieserungslager.Karlsruhe , Satserstr . 106/198 .

Snsti
Karl

itut der Techittscheu Hochschule
arlSrnhe sucht

tüchtige

StknolWistin
(ganz, oder darbtägige Arbestszelt ) .
Augebot« nur . 13399 an den Führer
Verlag . Karlsruhe , erbeten.

Schritts . Bewerbungen mit Lebenslauf und Lichtbilderdeten an (30167)

Karlsruher
Lebensversicherung Arft

BetrtebSlnspektion .

JülolfltiorDinin
aus sosort gesucht . ES wird auch

i di« Möglichkeit geboten, zum Stn -
I lernen Wer Luft und Liebe zu die -
i fern schönen Beruf bat . möge An¬

bot« richten unter 13104 an den
lthrer-Verlag , flarlSrube .

rryv ? mT mrm y ? ? f

Telefonistin
mit guten Umgangsformen , zum sofortigen
Eintritt gesucht . (30273)

Gritzner -Kayser A.-G.
Kerleruhe-Duriach.

«aufm . Lehrmädchen
N Abt . d . PstichtiabreS . mit flennt ^
nsssen in Stenogr . u. Maschinenschr
aus 1 . (Uirsl gesucht . (30359 )

Mittelbar, . AutoenobU-Aes .
E. Schlang & So .
Karlsruhe . Katserallee 6S.

RelGhsuersicherunosirifDer
sucht zum baldigen Eintritt

Kontoristin
mit gut . Leistungen in Maschinenschreiben u . Kurzschrift .
Gegebenenfalls auch Anfängerin Bewerbungen mit
Lichtbild , Lebenslauf und Zeugnisabschriften erbeten
unter 2 . 53147 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtiges , kinderliebes

Müdchrn
auf 1. März ober später gesucht .
Borzustellen bet 113025)

Dr . mrd . Rabats Martert .Karlsruhe . KriegSstr . 81
Tel . 5436

Lebrmüdchen
zur Erlernung der mod. Blumen ,
binderei u . Verkauf, gesucht , sos . od .später . Porzuftellen bei I30S92)

L . Ball , Blumengeschäft,Karlsruhe . Karl -Wifhelmstr. 71 .
Znvrrläfstge Buchhalterin

für einfacher « BuchhaltungSkoMroll -
arbetten . ferner

Buchhalter
kür RevistonStärigseit i . Autzenvienst
auf sos. od . spät , gesuchl . Hand -
schrtttl . Bewerhungen mit G^ allS
anfvr . unter 13207 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

auf ««rlsrl gesucht . Bewerberin muß prak¬
tische Erfahrung haben und Im Steuerweten ,
Schriftwechsel usw . bewandert sein .
Anfängerinnen zwecklos .
Zuschriften mit Lebenslpuf u. Zeugnisabschrif¬
ten , sowie Gehaltsangabe unter D 802M an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmermädchen
für btilduiöglichst gesucht

Guftav Spinner
Offenburg i. B , Stemstraße 34

65066

Gesucht
wirb auf 1. Avrtl oder früher
Mt ein Geschäftshaus tn Näh«
Karlsruhe , Branche Befletdung ,Ausstattung . Stom . tüchtig «

Berküufeech
nicht unter 20 ähren , isamllien-
anschlutz , freie Wohnung u . Ver¬
pflegung. Dauerstellung . Angeb.mit Lichtbild. Zeugnisabschriftenund GebottSaersprüchen erdeten
unter H 53269 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .

Wir suchen tn unsere Sanatoriums -
küche : (30189 )

I KochvvlonlSrin
Taschengeld. >

. BernerbuugSpapser« mit Lichtbild

Sanatorium Schömberg
ln Schömberg bei Wilvbad

Dmurslellung!
Zum 1 . 3 . oder später kann flettztge .
alleinstehende -

Sfilll »der 31t. MSdchf«
Drelle als HauSgehilsin i » Br -vai .
Haushalt tn Vorort von Berlin an -
rieten . Kochteunlndse Bedingung .

Angebote unter I 30300 an den
ffübrer - Verlag . flarlSrube .
Zum baldmöglichsten
ich ein

Eintritt suche
<30263 ,

jüngere- Mäblüen
zur Srledsgung der Borengändr und
sonstige leichte Arbeit im Betrieb

Theo « eulderaer , Kattkruhe ,
Lbechekdüraü« 12. I

Torten

Wir rachen für sofort einige
gewandte und raveriiuige

Stenotypistinnen
Angebote mit Lichtbild und
Zeugnit - Abschriiten sowie
Gehaltsansprüchen sind su
richten an das Sakretariat der

C. H. Knorr A. G-, Heilbronn iw»* ai|
Nahnuigsmittellabriken .

Zum 1. Mär , nach Baden -Baben zuverläMaeS .sauberes
Allelnmüdchen

nrtt guten Kochkenntnillen tn selbftändig « Ber -
trauenSstelle gesucht . Alter möglichst 25 bi«
39 Jahre . Angebote mit GehaltSansprüchen .
Z-ugnillen und Lichtbild erbeten unter BA 5S848
an den Kührer -Berlag Baden - Baden .

Zuverlässige , erfahreneSlmsschililn
zum 1. März oder sväter nach Ber .
lin gesucht . Nähere « bet Muhl ,
Sostrnftr . 167, Khe . c!2987 )

A»»ge Putzfrau
8—3 Stunden gesucht . Vormittags .
GeschenkhauS Wohlschlegel. Karlsruhe

_ (52748)

Etnlegerln
für Buchdruck , »ud

Falzerin
in Dairerflelluna sofort gesnchi .

Druckerei Aibrechi
ftazteuubt , Eteinstratze 23.

I Ich suche zum bald¬
möglichsten Eintritt

I eine liebe ^ Ne

Slnött-
MM

für 14 Jahre alten

Singen in Billen,
uihalt in Ossen-
rg . Ausführliche

Bewerbungen unter
E 30254 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Int . Madel , mügl. nicht unter 16
Jahren , findet gucke

Mchtjnürjtelle
in Geschättshaushau mit t Kind
Frenndl Bewerbungen an

L . Ball . BUmleugeschäsi ,Karlsruhe . Karl -Wtlhelmstr . 7t
(30291)

Gewissenhatt« (13128 )
Kinderpflegertn

oder gevr. Säuglingsschwester für
2 Ktnder im Alter von 4 Mon u 6
Jahren tür sofort od . spät nach
Essen gesucht . Näheres bei

Walter , Karlsruhe -Miphnrr .
Sm Srün SL Tel . 2565 .

Wir suchen baldj.
aen Eintritt ein
jüngere« sleihige«

Mödiben
zum Bedienen und
leichte Hausarbeit .
Zuschriften mit Bild
erbeten <30192

W. vroghammer ,
Ochsen , Schenken ,

zell , Strecke Freu -
venstadt.

mit Kochkenntnisien
a . 1. Marz od . spät,
gcsuchi <13203
Dr . vartning . - he. ,

Rheinaoldstr. 7,
Telefon 2450.

Gesucht 1. März
(evtl, früher ) eine

- PUMhilkiN
in VrivafhauShalt
nach Karlsruhe . An.
geböte unt . 12943 an
yührer-Berlag Khe .

Tüchtig*

mit guter Schul - und Allge¬
meinbildung , zum sofortigen
oder späteren Eintritt g e -
sucht . (53187)

Oberrheinisches
Textilroh «toffwerk

Heim & Co. K.- G.
Karlsruhe , ZeppeltnstraBe 7.

EWNdkNlklM
3—4mgs wöchenll. |« 3— 4 Stundenvorm , gesuchl Dauerstellung . Bor -
zust ,w . 11 — 15 Uhr Körnerftr . 481 .recht». Karlsruhe . (58745 )

Mädchen
in gevttegr NeubauhauShalt gesucht .Kann hier oder zu Hause schlafen.Auf Wunsch Sonn lag« frei.
Selbig . Ortenau -Str . 14, Rüvvurt .

Televbon 5632 (12& 4)

ßetjrfröulfin
mit guter Schulbildung ans sofort
oder Ostern gesucht .

Waltz u. Würthner , >
Schnhwaren-Jachgeschätt. flarlSrube .Kalserstratz« 82» . (53228)
Aeltere . tüchtige

BuMalierln
nicht unter 30 Jabren , mit betten
Empfehlungen , für angen . Dauer¬
stellung gesucht .

Angebote unter 53098 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .r I » suche

für meinen srauenlosen Villen-
bauSbalt tüchtige , gewandte und
in seder Bezicduna zuverlässige

Knusltüllerln
Erlah -
Arbet .verlangt : gut« Köchin ,

rung in allen bäuSlichen
ien . OrtmungSliebc . sreundttcheS
Wesen .
gtebotrn : verantwortungsvoll «
Dauerstellung. Eintritt baldmög.
lichst. Anaebore mir Referenzen
und Ltchtbilv unter Rr . 30109
a. d . Jührer - Berlaa Karlsruhe .

Für Haushalt tücht .
Müdkbtn

auf 1. April nach
Karlsruhe gesucht .
Angeb. um . F 39264
an ŝ ühr .-Lerl . Khe .
Tüchtige, erfahr ., tn
jeder Beziehung zu .
verlässigeSauslmltmn
für sofort gesucht .
Bewerbungen mit
Lohnansprüchen unter
3t 80224 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädchen
für Küche u . Servie .
ren sofort gesucht .
Gasthaus a. Adler.

Brötzingen
hei Khe . <30015

Mädchen
für Arzthausholt a .
dem Lande gesucht.
Angeb unter P30152
an den ŝ übrer-Berl .
Karl -nibe

Srnnleln
zur Beihilfe in Dro .
gerie gesucht . An¬
gebote unt . G 80154
an den ^ ührer -Ber -
lag Karlsruhe .

Frau
für s halbe Tage in
der Woche »um
ttlicke» a»d Si-Rfe»

, « I » ch t.
Angebot« uni . 18156
an Führ .-Berl . Khe .

Vukirnu
gesucht

3mal wöchentlich i«
2 Stunden . (13143)
A. Bannworth . Khe .

Softenstr . 178 a.

Waschfrau
für 1 Tag (Klein¬
wäsche) ges. Wasch -
u . Dringmasch . Vor¬
hand . Lessingstr . 48.
HI ., r . Khe . (13205

PMchfiabr.
mädcken

für nach Ostern
gesucht .

Angebote unt . 18165
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Zu alt . Dame wird
für Haushalt und
leichte Pflege zuverl.

PersänliMeit
auch Ki. -Reninerin

gesucht .
Zuschrift, unt . 13t«
an Führ .-Berl . Khe .

PukskW
oder

ftolW .-üRiitof) .
für sofott zu klein ,
sfamilie gesucht .
B ö l d , Karlsruhe ,
Friedenftr . 28 . ,13135

Schneiders ,
gesucht zur Anfertig ,
von eleg . Damenttei .
düng, auh . d. Hause.
Adresse erbeten unter
13389 i . Zührer -Ber-
lag Karlsruhe .

Aelt. Dome lucht zur
Jührung ihre« Haut -
halt« gesrhi.. pünttl .
tili . Miidlhen
da- mit mir ihren
Lebensabend verbrin .

m kann. Karlsr ..
malienstr . 48 a , 11.

(13372)

BiMallerin
für Durchschreibe. und Maschi-
nenbuckbaltuna , in gesetztem
Alter u . mit den erforderlichen
Kennlnillcn aus sosort gesucht .
lngebole mit Lichtbild Zeug-
itSabschriften und KebaliSan »

svrüchcn bet freier Station unt
freier Wäsche an : <öS053>
Haupioerwaltuua Kurbaus und

Sanatorium Bitblerbäh «
bet Baden - Baden .

Bndilialltria
für Durchschreibesystem , mit
Kenntn . ln Steno u Schreibm .
für JuweliergeschäH (keine
.adentätigkeit ) , gesucht .
Eintritt kann jederzeit erfolg .
Angebote mit Bild , Lebens¬
lauf und Gehaltsansprüchen
unter B 53054 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wlterünnen)
für sofort « sucht . <30843

Parfümerte -Grottbaudlung ,
Karl Hummel . Werderttr . 18.

Suche ans 1. Mär « oder water tm
fleifri« « (90240

Mädchen
. . . . .. . . . . ®efl
An« bote mit Bttd an Iran An«,
Satz. Pforzheim , Reuchliuftratz« 2.
für Zimmer umd HnuStzcslt .Iran . Anna

Zum 1. März oder früher zunerl .Allkinmüdilikn
welche « selbständ-ig kochen kann , tn
Llertrauensttell « « sucht . Angeb m.
(AehalsKanspr. u . Zeugnisobschnstenunt . BA 458 an den fführrr -Berlag
Baden - Baden .

Jamili « mit 3 Z .»
Dohuung lucht auf
t . Mörz

Saus
grdilfin

Näheres um . 12081
an fführ .-Berl . Khe .

Wegen Leimberufung
m . langi . Hausaehil-
ftn wird a . 1. Mar¬
od . April in Privat -
HauSh. in Khe . ein
zuverlässig. Mädchen
ges. . welch , i . Koch,
u . all. Lausarb . bew .
ist . u . Dauerstell . w .
Angeb . u . 13161 an
ssührer-Berlag Kbe .

Sie
Anzeige

ist die

billigste Werbung

fU r den

Geschäftsmann

Stellengesuche

Gesucht auf 1. März
fleißige» (80864 )liumjtn
das in Stelle war ,
zur Mithilfe im
Haushall ,
Kachel , Karlsruhe ,
Weinbrennerstr . 16.

Junge , fleiß. unabh .
Krau oder

rakbtags od . tagSüb.
ofort gd . 1. 3 . 41

gesucht . Freundliche
Bewerbungen an
L. Ball , Blumen¬
geschäft , Kartsrnhe ,Kayl-V» lbelm«Ttr .71

<30293 )

Unfiftnu
pünftl ., f. N. Haus,
halt 1 mal wöchentl .
3 Stund . L 60 Psg .
gesucht . Nähe Neues
Binzentiushaus .
Angebote u . K 62845
an ssübr.-Berl Khe .

Mlew
für den Berkaus

auf sofort <30236

gesucht.
ölrohbäckerei

Gusto» Denuig,
Khe . . « aldstr. 6«.

Tüchtiges <12837
Mädchen

das etwas kochen k. .in Haushalt gesucht
auf 1. März 1941.
Welfenstr. 8b . HI.
Khe . Borzust. vorm,
od. v. 7—8 U. abds.

Zuverl. blötze
in HauShali mit 2
kleinen Kindern für
bald oder 1. Marz

nach Karlsruhe
gesucht . Angebote u .
12927 an d. ^ übrer«
Verlag Khe .

Männlich

Kaufmann
41 Jahre , in unaes . Slelluna . sucht
sieb zum 1. 4. 41 zu verändern . Evil .
auch Aubendientt bet fester Besol¬
dung . Anaeb^ mtl . H 53116 an den
Mbrer - Verla « .

mir allen einschläaigen Arbeiten wie
Expedition . Jübruna der Bieitteuer -
bücher usw. bestens vertraut , wünscht
stch zum 1 . 4. 1941 zu verändern

Anaebote unter RA 770 an den
Jübrer -Veriaa Rastatt .

vikisksstg rrfntzrener

Kaufmann
mit strrtstischen und vossSwirtschas»-
lichen Kenntuiffen sucht entwicklunaS»
säbiae Dauerstellung in

3nbuftrie oder Handel
Eigener Wagen vorhanden Jniolg «
grober Anvassnugssähigkeit wird
rascher Einarbeiten gewährleistet.

Allgebote unter A 30211 au den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

sucht in levenowichtigem Betrieb
Retsetättgtett m . eig Wagen. Evil.
auch nevenberuslich. Angeb. unter
13101 an Führer -Verlag . Karlsruhe .
Aufgeweckter Junge sucht

kauim. Lehrstelle
Grohhandel oder Industrie bevor»

Angeb. unt . E 58200 an den
sübrer - Berlag Karlsruhe .

Jüngeres <13301

Miidchk»
iu Privalhaushalt
nach Regendburg ge.
suchk. Angebote oder
Vorstellung bei
Lemmer , Karlsruhe ,

Vahuhosstr. 26.

6tunhonfrfiu
zuverlässig u . tücht .,
j . Mithilfe x. Haus¬
halt . vorm , für 2—8
mal wöchentlich gef .
Hirschstr . 66, pari .
Khe. <30193

Rentner sucht
Halbtags .
Arbeit .

Angebote unt . 18212
an Führ .-Derl . Khe .

Alleiufteh. Mann
sucht Beschäftigung f.
Hau» uud Garte ».
Ang. unt . 13244 an
d. Führer -Derl . Khe .

Stellengesuch!
Tüchtiger

der mit allen Arbei¬
ten vertraut ist . sucht
auf 84 . 2. 41 Stella .
Angebote unt . 18888
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

JungerBücket
sucht Stell «, am ued-
sten in Bäckerei und
Konditorei in Khe .
Angeb . unt . BR 4lüi
an die Führer -Ee -
schöftSstelle Bruchsal.

Herr mit guter illl -
gemeinbild. (Abitur ),
Ende 40 . sucht für
10—13 Std nachm .

veschästign» , al»
Heimarbelt oder in
KarlSr . Pridatbett .
Angebote unt . 13335
an Führ .-Berl . Khe .

(Jorlsetzuug aus Seite 10)



Sonntag
11 Uhr

PALIRund um die Welt
Eine herrl . Hlm -Seerelse

vormittag RIO RIA
1,0101,16 El80l00r

ULUIIIH Im Beiprogramm
Die Brosgiocxner -sirase

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

pAÜ

Begeisterung über den
neuen Bavaria -Film

Hensi Knoteck , A . Hörbiger
Viktoria v . Bellasko

Winnie Markus
Heute Beg . : 1.30, 3, 5.15, 7.30
Num. Platze um 5.15, 7.30 Uhr
Jugend !. nicht zugeiassen !

Letzte Taget
Willy Forst ' s Meisterwerk

Jtaskecade
Paula Wessely , A . Wohlbrück
Olga Tschechowa , H. Moser
Heute Beg . 1. 3.10, 5 30, 8 Uhr
Num . Platze um 5.30, 8.00 Uhr
lugend !, nicht zugelassen !

Die vollendete Frisur durch

diromlose CDauerwehen
Tatort JRunScnasi

3 Karlsruh« , AmaltonstiaB « 11, Ruf HM
(zwischen Karl- und HarrenstraBe )

Münz
Momag , den LJLJJ ^ ®ör . , 7F Uhr

EinlOhrungs -Kiavierabend

MMKreiten
des 1933 als 16-Jährigem in Berlin und Wien
preisgekrönten Musterschüler * von Prof .

Claudio Arrau
Beethoven : Sonate Es-dur op . 31 Nr. 3
Schubert : 4 Impromptus op . 142
Chopin : Trauermarsch-Sonate , op . 35
Liszt : Petrarca -Sonette , Irrlichter

Einführungspreise 2.—, 1.50 und 1.—
Vorverkauf bei H. Maurer , und bei

KURT NEUFELDT
Waldstr . 81, Tel . 257 /

Deutsches voiKshiidungsiuerki
17orlrd [te :

Sonntag , 9. Februar, vormittags tl Uhr
Gemeinschaftsraum der Karlsruher Lebensver¬

sicherung , Südl . Hildapromenade

Schöne stille Welt
Eine Feierstunde echter Farblichtbilder von
Günther Maier , umrahmt mit Streichmusik des
Hl .-Bannes 109 und mit Vortrag von Gedichten

durch
S faa tsschauspleler

foiedricb IPtÜtßt
Monteg , 10. Februar, 19.3V Uhr ,

Hochschule für Lehrerbildung , Bismarckstr . 10

IRPRN
und der ostasiatische Raum
Vortrag mit Lichtbildern von Dr . Menton

Mittwoch , 12. Februar, 19.30 Uhr
Hochschule für Lehrerbildung , Bismarckstr . 10

Röntgens Entdßduing
und Ihr EintluB auf die innere medizin

Vortrag mit Lichtbildern von
Universitätsprofessor Dr. Kuepferte (Freiburg ) .
Karten : RM. 1 —, auf Hörerkarte KM. —.60,

(Stud . u . Uniformierte RM. —.40 bei „ Kraft
durch Freude " , Waidstr . 40a, (am Ludwigspl .)

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG. „Kraft durch Freude ". Kreis Karlsruhe.

Zu Ihrem Temperament fl » •
die passende er

Fettem am Luöwiysplatz
532H Hinderberger / Fernruf 3750

Geschättsemptehlung i
Auffärben sämtlicher Lederartikel, Leder¬
möbel, Lederjacken, Taschen, Schuhe,
Handschuhe usw ., v. gelernt . Lederfärber

Lederfärberei Rittershofer
Karlsruhe , Amallenstr . 17 (Laden) froherMariemtr. 78

Reformhaus
„NEULEBEN“

KARLSRUHE
Douglasstraße 24
bei der Hauptpost

Frisch e i n g et rof f e n :
Naturreiner Spinat - und Möhrensaft .

Ganz besonders geeignet für die Seuglingser -
nährurrg , sowie Kleinkind - und Krankenernährung
in der gemüsearmen Zeit . Ebenso empfehlen wir
unsere anerkannten PflanzensHfte für die Früh-
jahrskur. (53329)

Unterricht

Sfftdflsdie Sdiule für
Säuglings- u. Kindcrpllegerinnen

inKarlsruhe (Baden )
(Staatlich anerkannt )

Ausbildung von Lernschwestern für die berufsmäßige
Ausübung der Säuglings - und Kinderpflege an Kinder¬
krankenhäusern , Kinder - und Säuglingsheimen und ähn¬
lichen Anstalten . (30088 )

Kursbeginn : 1. April und 1. Oktober .
Kursgebühren monatlich 25 RM. Freiplätze sind vorge¬sehen . Ausbildung 1Va lahre , anschließend Prüfung mit
staatlicher Anerkennung .
Nähere Auskunft und Bedingungen durch die

Verwaltung dea StödL Krankenhauses Karlsruhe —
Abt. Kinderkrankenhaus .

r
SPtELPLMNE
„Konzert In Tirol" I

> » WWWWM » MWVMWW > UNSERE
11 Uhr vorm . : „ Wunschkonzert " I . w . ..

1.30 Uhr : „ Der müde Theodor " | 1 30 unr
UNSER PRÄULEIN DOKTOR

3 30, 5.30, 7.30 Uhr 3.30, 5.30, 7.30 Uhr

rum oem bommtaq
1.30 Uhr : „ In letzter Minute" | 1.30 Uhr : „Wuntchkonzert "

WUNSCHKONZERT
3.30, 5.30, 7.30 Uhr 1.45, 4.20 und 6.50 Uhr

RHEIflGDLD * MARRGPAFEM W -SCHAUBUPG
%

1

Roederer
Zähringer -, Ecke Waldhornstr .

Meute
nachmittag

Sanx

Klein im Preis

ASTRA

OavtrtincffictMVorführungauch :

ASTRM'erksufstEro I
Karlsruhe

Karl Gassner
Wendtstr . 11 Ruf 4552

Böhmens
weiß In 1 kg .-Dosen , Klein¬
verkaufspreis RM. 2.20 und
fl . Seife laufend lieferbar .

Aga -Vertrieb
Kerlsruhe-RUopurr ,

Rastatter -Straße 87a,
Telefon 5688 . (30204)

Sonntag, 16. Fehr . . 183 « unr
Stadt . Festhalle

iedersehen mit

1830 unr Imm
ihalle

■

illy Reichert
der Humorist ,
der ganz Deutschland begeistert

Der große Bunte Abend

Heute ab 4 Uhr

MmittagsMIliii
mit erstklassigem vollständigem Programm

!Regina ■
föetriefre

Hebelstr i 2t — Tel. fiOfi

Messer
RA55Y

Eine charmante Frau zeigt
Jonglierkünste des Fernen

Ostens

JAC OLTEN
verblüfft als einzigartiger

Manipulator

HXBERLE und PFLEID ERER
Die beiden schwäbischen Originale

ELISABETH AMANN
spielt mit Willy Reichert
eine „ Alltägliche Szene "

OSKAR HEILER
In verschiedenen Szenen ,

als Partner Willy Reicherts

TRIO DARON
Die große Wurf- und Sohleudersensatfon

Prof .niCOLAISIIIKOUrSKY
Da» Balalaikawunder

Kapellmeister
BRUNO KLIBOR

mit seinen Solisten

MARGA BERNDT undRAMON
Eines der hervorragendsten und schönsten Tanzpaare

des Kontinents

lYlesk Räj
Waldstraße 41 •
neben Caf6 Nagel 1
Das bekannte FachgeschBft für

falna Solinger Stahlwaran .
Rasiermesser bester Güte , Rasier¬
apparate in großer Auswahl ,

Rasierklingen , Nagel -Pflege¬
instrumente etc .

Staats tljeater
Großes Haus

Sonntag, 9. Februar , 14— 16.45 Uhr
Nachm . Fremden-Borst.

Die heilige Johanna
Drama von Shaw
Abends. Außer Miete . 18—tl U .

Ein Maskenball
Oper von Berdi.

Montag, 10. Februar. 13—tl Uhr.
Geschl . Borst. KdF.

Die lustige Witwe
Operette von LehLr.

meinesTheater (Eintracht)
Sonntag, 9. Februar. 18—20 Uhr .
Kinder! Kinder!

Lustspiel von Fitz

I
AM SONNTAG

. Amtliche 1

Versteigerungen

Karlsruhe U

©eit Jahren

ErfindungMN.
Schube längen und weiten bis zu
2 Nr SA ..Stiefel . Schub und Robr .
Bchuhbosohl -

p SßllGT
Kar,sruhe

Dia Dautscha Arbeitsfront
NSG.-„ Kraft durch Frauda"

Eintrittskarten von RM. — .60 bis RM. 3.80
bei der KdF .-Vorvarkaufstella Wald¬
straße 40a und bei den bekannten Vor¬

verkaufssteifen .

snsli »Blumenstr. 14

WelcherSAreiner
re». rieri ca. 35—40 Stühle?

Angebote an Merkur , Kochstr . 1 .
Tel. S818. Kbe. (13169

MkS Exporthaus
mit einaeMbrt , branrdekunvtg. such!
den
Einkauf von ZextikwaTen

des Chemnitzer -Bezirks f . Grotzhan»
del oder Warenhaus ,u übernehmen ,

Anpeboie unter L 30355 an den
F-ührer -Verlaa , Karlsruhe .

Welche leistungsfähig«

Werkzeugmacherei
übernimmt kurzfristig den Bau von

elime» ftmn - Mmn
(Kokillen ) nach Zeichnung bei Slel -
lung der Rohguffes ? Angebote an

Rastatter Metallgießerei

Friedrich Zetter
Aich . « Itred Mehl . (302691

Jj& kaiu (2©
alte , unmoderne oder beschädigte Schmuck¬
stücke , Trauringe , silb. Münzen , Leuchter ,
Schalen , Bestecke, Uhren und Uhrgehäuse .
Suchen Sie einmal zu Hause nach , Sie werden
bestimmt solche längst vergessene Gegen¬
stände finden , die für Sie bisher wertlos
waren . Welche Freude werden Sie aber haben ,
wenn Sie für diese Dinge bares Geld bei mir
erhalten , denn ich zahle gute Preise dafür

S&MuM’Situit '
JUWELIER UHRMACHER

Karlsruhe , Kaiserstraße 154, gegenüber Hauptpost
G .-Nr. A/C 41/1548

Amtliche Anzeigen

Eierbewirlschaslung
Die Hübner - «ob Entenhalier von Karlsruhe (elnschl . Vororte ,

sowie Durlach und Auel , ivelche bis jetzt noch keine schriltltche
Aufforderung zur Meldung ihres derzeitigen Geflügelbcstandes
erhalten haben , werden hiermit ausgefordert , binnen einer Woche
beim Stadt . Ernäbrungsamt Karlsruhe , Karl - Friedrichstratze 23
iRondellplab ) — Abt . Selbstversorger — die Anzahl ihrer Hüh¬
ner und Legenten schriftlich anzumclden .

Wer dies « Meldung unterläßt oder über seinen Gefkstgelbestand
unrichtige Angaben macht, setzt sich strengster Bestrafung nach den
kriegswirtschaftlichen Bestimmungen aus . (30259 )

Karlsruhe, den 9 . Februar 1041.
Der Oberbürgermeister.

Freiwillige
Grundstücks-Versteigerung

Aus Antrag der Testamentsvoll -
strcekerin der Heinrich Buy . Zim¬
mermann Witwe Christina geb .
Schlager in Karlsrwhe-Beiertheim
versteigert das Notariat am :

Dienstag , den 25. Februar 1041,
nachmittags 314 Uhr,

in seinen DienstrSumen in Karls¬
ruhe , Kaiserstr. 184. Zimmer 4. die
nachstehend ausaefüHlten Grundstücke :
a) aus Gemarkung Karlsruhe :

Lab Nr , 21502 : 8,11 a Acker im
Mittetseld,

Lgb. Nr . 21548 : 3.01 a Acker
ebenda,

Lgb Nr . 8847 : 17.46 a Acker im
Datsch ,

Lgb, Nr . 7258 : 10.37 a Acker im
Herrenseld,

Lgb. Nr , 32817 : 11,78 a Acker Im
Mlttelreuch ,

b) auf Gemarkung Ettlingen :
Lgb , Nr , 5973 : 15,21 a Wiese

Hohewiosen,
Lgb. Nr . 5408 : 8,14 a Wiese

ebenda (30208 )
Die Berslelgerungs - Bedingungen

können auf der Geschäftsstelle des
Notariats III einge-seben werden,

Karlsruhe , den 3 . Februar 1041 .
Notariat III .

Stottern
Auskunft Ober Beseitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie so¬
fort kostenlos und unverbindlich v .
ehemaligem schweren Stotterer , der
selbst durch die Tiefen seelischer
Zerrüttungen gegangen ist . (Falls Zu¬
sendung in verschlossen . Umschlag
ohne Aufdruck gewünscht wird , bitte
ich um Einsendung von 24 Rpfg . in
Briefm .) Prakt . Aerzte und Lehrer ,
die selbst Stotterer waren , wurden
nach anderweitig . Mißerfolgen durch
meine Methode in 10—20 Tagen gründ¬
lich von ihrem Uebel befreit . Origi¬
nalzeugnisse zur Verfügung . Keine
Anwendung von Medikamenten oder
Hypnose . Nur die Sprechangst muß
durch systematischen Neuaufbau der
Sprache beseitigt werden . » 35jährige
Praxis . (48046)

L UfarnecKe. Benin sui . 68
SeydelstraBe 31a .

I BRIGITTE HORN -EY
in dem Großfilm der Bavaria

& a4 <jlactc £ eft

46a #t tfatid
JOACHIM GOTTSCHALK

GUSTAV KNUTH

Regie : Hans Schweikart

Heute 2 .15 , 4 .30 , 7 .00 ühr

Ufo-Theater
x' unt> Capitol

7m Ufa-Theater
heute Sonntag,vorm . 1 100 Uhr

DasmaochenvonFanll
und die neueste Wochenschau !

Normale Preise .

fiolel Iura
Strafiburg , Eis ., Marktgasse 8

Nähe Karl-Roos -Piatz , vermietet selll^schönen und gepflegten Zimmer
Frühstück , ab 3 RM. — Fernruf 25**; !

(49837)

Tiermarkt

Versteigerungen
Oeffentliche Versteigerung.

Am Montag , de« 18. Februar
1941, um 9 Uhr beginnend, ' werde
ich in der

Katserftratze 18«. IV . Stock.
im Airstrag« gegen bare Zahlung
und 10 Prozent Aufgeld öffentlich
versteigern :

3 Schlafzimmer mit le 2 Betten
mit Roßhaarmatratzen , Federbetten ,
je 1 Spiegelschrank , Waschkommode
und je 2 Nachttischen , 2 weitere Bet¬
ten mit Rotzbaarmatratzen und Fe¬
derbetten , l eisernes Bett mir Ma¬
tratze und Federbett , 1 Büsett mit
Aufsatz, 1 kl . Büfett , mehrere Elnr
zelschränke , 1 Anzahl Stühle , Tische .
1 Bettcouch (fast neu ) , 1 Lehnstuhl ,
1 Sofa , 1 Chaiselongue , 1 Schrcib-
sekretär , 1 Standarammovhon .
Flurgarderobe , 2 Küchenschränke. 1
Kobscnberd , 1 Gasherd , 1 ältere
Nähmaschine , 1 Schreibmaschine,
versch . ältere Tevviche und Läufer .
Deckchen , Vorhänge , Lampen , 1
Pelzmantel sSeal Elektrik ) , versch .
andere Pelze , Besteck , Porzellan - n .
Glassachen . Küchengeschirr und sonst
noch vieles Ungenannte . (53247)

Die ertteiaerten Sachen Und unbe¬
dingt sofort abzutransportieren .

KarlSrube . den 7 . Febr . 1941.
S e ck e l ,

Gerichtsvollzieher .

Am Donnerstag , de « «. Mär , 1941. findet in Siusbeim/Els .
«Ine

Fohlenversteigerung
für Kaltblutfoblen und Prämiierung statt.
Auftrieb 8 .80 Uhr . Beginn der Versteigerung 18.80 Uhr .
Anmeldungen der Fohlen sind bis zum 1. Mar , 1941 über
den zuständigen Bezirksgruvvenfachwart an das Badische
Pfcrdestammbuch in Karlsruhe , u richten. Spätere Annteldun -
gen können keine Berücksichtigung .mehr finden . (30285)

Badisches Pferdeftammbuch e. D.
Karlsruhe

Beiertheimer Allee 19.

Kaute lautend <41311 ,Mchtyferde
Fron « Bannte « Vterdelchlächteret ,

Karlsruhe Durlacher Brr. 59.
Tel. 3281 .

Fettes
Schwein

za kaufen gesucht .
Angebote: ,30235
Forbach (Murgtal),

Echli - tzs- ch 28.

Wegen Zuchtausgabe

1,4 bi . Wiener
abzugeben.Tätowiert .
11 Monat alt . am
81. 1. 41 gedeckt.
Leopold Ratzel. Lin¬
kenheim . Adolf-Hit-
ler-Str . 3 . (30071

C Breiten 1
Auf Antrag der Erben der Ehe¬

leute Chriftovb Hetz »nd Christine,
geb . Strecker in Oberacker , nämlich :
1 Heinrich Hetz . z. Zt . San .- Feld -
webcl in Trier a . M .. 2 . Luise
Mayer , geb . Hetz . Ehefrau des

Seinrich Mayer und 3 . Johannes
etz in Oberacker , wurde durch Aus -

schlutzurteil des Amtsgericht Breiten
vom 29. Januar 1941 der Grunb -
schuldbries über die im Grundbuch
von Gochsbeim Band 35 . Heft I
und Band I « . Heft 33 auf den Na -
men der Christoph Hetz Eheleute in
Lberacker eingetragene Grundschuld
über 500 .— RM . — Fünfhundert
Reichsmark — für kraftlos erklärt .

Brette» , den 4 . Februar 1941.
Amtsgericht.

«30229)

c Kehl 3
Handelsregister.

Amtsgericht Kehl ,
den 27. Januar 1941.

HR . B . III/28 — Firma Mor « &
Cie., Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Kehl am Rhciu . —
Durch Beschluß des OberlandeSge -
rtchts Karlsruhe vom 28. Januar
1941 ist gemäß K 12 fs . der Verord¬
nung vom 15 . Januar 1940 auf An¬
trag des Reichskommissars für die
Behandlung feindlichen Bermögens
Wirtschaftsberater Ludwig Rheineck
in Kehl alS Verwalter eingesetzt
worden . (30228 )

c Bühl 1
Handelsregister.

Amtsgericht Bühl
— Veränderungen —

HRA . III 03 . 92 Roth -Karcher
u . Trotz . Komm .-Gel . in Bühl . Die
Kommanditaefellschaft hat sich durch
Ausscheiden d« S Kommanditisten in
eine offene Handelsgesellschaft um -
aewandelt . Die Firma ist geändert
ln Roth & Trotz . (30227 )

Bühl , den 5. Februar 1841.

Annahme von 3lol(antuBrteni für den gehobenen
Dienst der allgemeine « «nd innere« Berwalinng

In den nächsten Monaten wirb eine Anzahl Zivil¬
anwärter sür den gehobenen Dienst der allgemeinen
und inneren Staatsverwaltung — Reaierungsinsvek -
tor - Anwärter — ausgenommen . Die Bewerber sollen
das 19. Lebensjahr nicht überschritten haben . Sie wüsten

a ) der NSDAP , oder einer ihrer Gliederunaen
angebören .

b ) die gesetzlichen Voraussetzungen für die Ernen¬
nung zum Beamten erfüllen .

c) das Abschluß,eugnts oder das entsprechende
Zeugnis einer anerkannten vvllausgestalteten
Mittelschule oder eines als voll auSgcftaltet
anerkannten Aufbauzuges an einer Volksschule
oder das Zeugnis über den erfolgreichen Besuch
von S Klastcn einer öskentltchen oder staatlich
anerkannten höheren Lehranstalt ober von
4 Klasten einer solchen in Ausbauform oder das
Zeugnis über den erfolgreichen Besuch einer
üfsentlichen oder staatlich anerkannten Handels¬
schule mit zwetsähriaem Lehrgang oder einer
höheren Handelsschule besitzen und

ck) di« Deutsche Kurzschrift nach der Prüfirngsord -
nuna für Kur,schreiben bet Behörden beherrschen.

Die BewerbungSaesuche sind biS 1. März 1941
bei dem Bad . Minister des Innern in Karlsruhe .
Dchlotzplatz 19. cinzureichen.

Es sind folgende Unterlagen beizufügen :
a) ein vom Bewerber selb » verfaßter und band¬

schriftlich gefertigter Lebenslauf .
b ) ein amtsärztliches Gesundheitszeugnis .
c ) poltzeitltche Führungszeugnisse seit der Schul -

entlastuna .
ck) etwaige Zeuanlste über die biSberig « Beschäf¬

tigung .
»> die Urkunden zum Nachweis der Abstammung

nach Formblatt 2 der Durchf.- ÄO . zum DBG . ,
t) von Mtnderkährigen die EinverständntSerklä -

rung des gesetzlichen Vertreters .
g ) ein Lichtbild ,
d > die parteiamtliche Bescheinigung über die Zu¬

gehörigkeit zur NSDAP , oder einer ihrer
Gliederungen .

0 das AbschlutzschulzeugniSoder das entsprechende
Zeugnis .

Die BorbereitungSzctt dauert in der Regel 3 Jabre .
Während dieser Zeit wird ein Unterhalts,usckmtz von
monatlich 115 RM . gewährt , an besten Stelle bet
rnshilfsweiser Verwendung eine Vergütung von mo¬
natlich 150 RM . treten kann . (80194 )

Karlsruhe , den 4. Februar ISN .
Der Mtutster »e« Inner » :

I » Vertretung : Müller » Tresse ».

Amtlich«:
Anzeigen

Aufgebots-
verlahren.

Das Sparkassenbuch
Nr . 291 der Stadt .
Sparkasie Karlsruhe
— Hauptzweigstelle

Karlöruhe -Durlach
mit einem Guthaben
von RM . 5 483.1«
ist in Verlust geraten
und soll für kraftlos
erklärt werden.
Der Inhaber des ffe-
nannten BucheS wird
hiermit au(gefordert.
eS binnen eines Mo¬
nats von der erfolg-
ten Einrückung an
gerechnet , bei der Un¬
terzeichneten Stelle
vorzulegen und seine
Ansprüche geltend zu
machen , widrigenfalls
die Kraftloserklärung
des Buches erfolgen
wird . (30285
Karlsruhe, den 8 .

Februar 1941.
etäbt . Sparkasse

Karlsruhe.

Verschiedene
kleine Anzeigen

Wer musiziert
mit guter Klavier,
spielerin? IBierhän -
big , Gesang ob. and,
Instrumente .)
Lngeb. erbitte unt .
13376 an d. Führer -
Verlag Karliruhe .

werden (orjfältia ge.
stimmt u . repar . van
Leo Kappe », Klavier,
stimmer. Karlsruhe ,

« aniugerftraße I«,
lelef . «988. (12166)

Oeffentliche Versteigerung.
Am Montag , den 18. Febrnar

«»41 , und Dienstag , de» <1 . Fe¬
brnar 1841, leweils vormittags 9
Uhr und mittags 14 Uhr beginnend ,
werde ich In der
. Sofienstratz « Re . «1 . III . Stock.

im Auftrag gegen bare Zahlung
und 18 Prozent Aufschlag öffentlich
versteigern :

2 komplett« Schlafzimmer , beste¬
hend aus : Spiegelschrank . aufaertch-
tete Betten . Waschtische , Nachttische
und Stühle . 2 ausgerichtete Kinder¬
betten . Büsett , Nähmaschine , 1 Le-
der- Clubsestel. Bücherschrank, acht¬
eckiger Tisch , Sofas , 2 Schreibtische,
Schränke , Bettvorlagen Standuhr ,
Kommode, verschiedene Rohrvlatten .
koffcr , Flurgarderobe , verschieden«
Lampen . GtaS- und Porzellan -
warcn , Küchenctnrtchtuna bestebeird
auS : Küchenschrank. Tisch und 3
Stühle , verschiedene Tische , Gas¬
herd , Kohlcnherb , Küchengeschirr, 3
Knvferkannen für Küfer . Sveicher -
kram u , s. m . (53232)

Die ersteigerten Gegenstände sind
sofort abzutransportieren .

Karlsruhe , 6 . Febr . 1941.
Schick .

Gerichtsvollzieher .

Oesseutl . Dersteigermtg.
Am Dienstag , den 11 . Februar

1941 , vormittags 9 Uhr . werde ichin Karlsruhe
Karl-Friedrl<bslrafie 18

gegen bare Zahlung und 10 % Aus
gelb öffentlich versteigern::

2 ZtmmerbüfettS . 1 Kredenz, dkl ,
Eiche , 3 komm , Schlafzimmer , meh¬
rere Etn .zelbetten und Schränke.
Dauneirftevvdecken «nd Wowftobd -
decken. 3 KücheneinFMnnaen , Herde
u . Gasbacköfen , Nähmaschinen , dar¬
unter eine fast neu« versenkbare,
eine Standuhr , mehrere Regnlatore ,2 Flurgarderoben , 1 Kleiderständer,mehrere E.datseloiranes rrnd Deeken,
3 1 1
Schreibmaschine „Underwood - , Par
tte Porzellan UM Gläser , Porhäna .-
Lamven u a m D0117 )

Di« ersteigerten Sackten stn>> unter
allen Umständen nach am gleichen
Tage wegzieschassen .

Hermann Mohr,
Gerichtsvollzteher.

Zu perkaufeu
Dodermnn-

Pinscher
braunrot , m . Ahnen¬
tafel . Zu erfragen b.
volkSd. Mittelstelle,

Lager Erlenbad .
Oberfattach (SreiS
Bühl/Vd . ). (30351

Drei Wellensittich «,
blau , grün , gelb . u.
2 Käfige, sowie ein.
Herren -Lodenmantel ,

mittl . schl. Figur , z.
verkf . Kh«., Frieden,
str . 12, IV , zwischen
U —19 Uhr. (13127)

40 schwere (13159

Läufer-
schwellte

auch trächtige dabei.
zu verkaufen .

A. Mayer , Rvsemhof ,
bei Karlsruhe.

Inte (30185 )
Nutz « UUd
Fatzrkutz

zu verkaufen. Mörsch
Adolf -Hitler -Str . 25.

ENiLAUFEtf
Jung «

Tlgettatze ^seit mehreren Tage -

enttaustn.
GotteSauerstr. 37, U.
Khe . 052

Entlaufen!
weitz« Katze

mit schwarz u .
- , Kopf. Abzug *
Reichert. Kh - , ,
gartenftr . 23 .

ihre getragenen Filzhüte werden wie neu berge *
richtet , auch gefärbt (56302

Damenpute (SltlAtoIft
Telefon 8665 — am Kaiserplatz — Ecke Leopoidstr .

4 Stück Läufer .

Schweine
1 Zuchtzieg«.

rehbraun , zu verkf ,
Neuburgweier,

Rh - instr , 86, (13213

Psttd
zu kaufen aes.
E . Kühner . SaSbach .

(72026)

Schwere (80235

Nutz - Md
Fatzrkutz

halbträchtig, zu verk .
„Sternen-

Stousenberg.

8 Monat « alt, , träft ,
h o s h u n d

hastend für Metzger
tRottweiler Kreuzg.)
in gute Hände billig
abzugeben, wachsam ,
tkrnsi Reich . Uhren-
geschäft . Bruchsal
am B- hnhvs. (27025

Tin (30216 )
MmiMllach
4>/>iähr , Rassepferd

2 PMS
7* und 8 |5hrig

zu verkaufen.
Durmersheim ,

Leopoldstr. 659 .

Lilvser- «nd
Ferdelfchwkine
hat abzugeben

StaatSdomSue
Scheiben hartzt

»ei Karttr. (53093)

Sanatorium Höhenblick
D «ul an Da «Iah Herbert -Norkus -StraBe 25Baden * Baden Fernsprecher 722
dar Evang. Diahonissen Anstalt Harisrune -RDppirr

Wiedereröffnung 1. Mfirz 1941
für Iryierl . und nervöse Kranke , Rekonvaleszenten »
Erholungsbedürftige . Beherrschende ruhige Leg*
am Wald . Diätkuren , physik . Behandl ., Liegekuren .
Fließ . Wasser . Aufzug , Balkone , Aerztliche Leitung
Dr . Ailendorf , B.-Badener Aerzten z . Behandl . offen

Versteigerungen

öffentliche Versteigerung .
Am Dieustag , de« 11 . ««d Mittwoch ,

de« 12 . Februar 1941, jeweils vormit¬
tags 9 Uhr und mittags 14 Uhr begin¬
nend , werde ich in Karlsruhe ,

Marienstratze 32
im Auftrag gegen bare Zahlung und
10 Prozent Aufgeld öffentlich verstei¬
gern:

1 Herrenzimmer , eiche, mittelbraun ,
1 Speisezimmer, eiche, mittelbraun .
1 Schlafzimmer» helle eiche mit Ein¬

lagen,
1 Schlafzimmer, weiß .
1 Klubgarnitur . Plüsch ,
1 Standuhr , Nähmaschinen , 1 Rauch¬
tisch , 1 Bettcouch , 2 Teppiche , Chaise¬
longues , 1 Schreibmaschine , Stepp'
decken . Vorhänge, Lampen, Küchen¬
möbel , Kleiderschränke , 1 Badeeinrich¬
tung, 1 Bücherschrank , kompl . Betten,
Waschtische, . Schreibttsche , Büfetts ,
Serviertische, Konsols, Stühle , Destel,
Ausziehtische , Sofas , Wanduhren,
Herrenfahrad , 1 Flurgarderobe , l
Eisschrank , 2 Gasbackherde , Kohlen¬
herde , 1 großer Posten Geschirr , Sofa¬
kissen und sonstiger HausraL

Sämtliche Kleinigkeiten werden arn
Dienstag versteigert, Möbel, Herde
andere große Stücke werden am Mitt¬
woch versteigert. (3019U

Die ersteigerten Sachen müssen sofort
weggeschafft werden. -

Karlsruhe , den 8 . Februar
Ziegler»

Gerichtsvollzieher.
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